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Die krrur̂vsische Armee.
Wir leben in Frieden mit Frankreich , und unsere

Beziehungen zur Republik sind neuerdings >ogac
besser geworden. Die Jnleressen der Franzosen an den
Balkanfragen stimmen mit den nnserigen mehr als
mir denen ihrer „Verbündeten " an der Themse und
an der Newa überein . Frankreich wünscht eine starre
Türkei , wie wir sie wünschen, und wie sie auch Öster¬
reich-Ungarn wünschen muß . Die Möglichkeit , einer
diplomatischen Kooperation zwischen Wien , Berlin und
Paris in den weiterer Stadien der Orientkrise ist
keineswegs ausgeschlossen, jedenfalls ist die Tempera¬
tur zwischen Berlin und Paris eher wärmer denn
kühler geworden. Die mit Genugtuung aufzu-
nehrnende Situation schwächt nun aber selbstverständ¬
lich die Frage nach dem Werte der französischen Armee
nicht ab, und immer wird man sich sagen müssen, daß
doch einmal der Tag kommen könnte, wo unsere Nach¬
barn glauben mögen, sie dürften das Waffenglück her-
ansfordern . Wir müssen also wissen, was das franzö¬
sische Heer bedeutet. Nun ist es nicht deutsche Art,
einen möglichen Gegner zu unterschätzen, und selten
tvobl wird man auf ein abfälliges Urteil über die
französische Kriegsmacht stoßen, in der öffentlichen
Meinung schon gar nicht. Ist das gut und nützlich, so
brauchen wir denn auch nicht zu befürchten, daß ein
abfälliges Urteil zu übereilter und gefährlicher Ge¬
ringschätzung der Nachbarn verleiten könnte. Vielmehr
werden wir stets wohl daran tun , solche abfällige Mei¬
nung einfachzu registrieren  und doch lieber davon
aus -ugehen, daß sie den Tatbestand nicht  ganz
tr esse . Mit diesem Vorbehalt möchten wir eine
ungewöhnlich schroffe Verurteilung der französischen
Armee, insoweit sie sich in den Manövern zu bewäh¬
ren hat , aus der Feder eines beachtenswerten deut¬
schen  M i l i t ä r s ch ri f t st e I l e r s mitteilen , des
Oberstleutnants z. D. Hübner,  der in den verschie¬
densten Gegenden während einer Reihe von Jahren
(1902, 1903, 1907, 1908) den Manövern im Nachbar¬
lande ' beigewohnt hat , und der auf Grund seiner Er¬
fahrungen zu dem lapidaren Satze kommt, es habe
eine Verschiebung zuungunsten der französischen
Armee stattgefunden : „sie  geht unaufhaltsam
a b w ä r t s."

Fenilletorr.
(Nachdruck verboten.)

gimmelssrschemmlgen im UouLncker.
Im November zieht die Sonne  schon dieselben

niedrigen Kreise wie im kältesten Monat des Jahres:
ihre Mittagshöhe nimmt für das mittlere Deutschland
von 23 ° am 1. bis ans 16 ° am 30. ab. Daß dre Tem¬
peratur bei gleichen Strahlungsverhältnissen trotzdem
noch wesentlich höher liegt als im Januar , hat seinen
Grund in dem überall in der Natur geltenden Gesetze
der größten Wirkung meteorologischer Faktoren nach
ihrem Maximum , oder, wie hier , umgekehrt der ge¬
ringsten Wirkung nach ihrem Minimum . Die ^ urch
die hohen Sonnenstände des vorangcgangenen Som¬
mers stark erwärmte Erdoberfläche kühlt erst nach
dem Minimum der Sonnenstrahlung im Dezember,
d. h. im Januar , bis zur niedrigsten Jahrestemperatur
ab. ' Tic südliche Deklination  der Sonne nimmt
im November von — 14° 23' 19."3 am 1. bis auf _ -
2i » 37' 58."0 zu- Die vom Sonnenstände abhängige
Tagest änge  verkürzt sich dementsprechend in
Pordde : chland von 9V, auf 8 Stunden , in Mittel¬
deutschland von 9% auf 8V4 und in Süddeutschland,
der Schweiz und Österreich von 10 auf 8% Stunden.

Der Mond  zeigt im November folgenden Phasen-
wcchsel: Erstes Viertel am 1. uni 3 Uhr 16 Minuten
nachmittags , Vollmond am 8. um 8 Uhr 68 Minuten
vormittags , letztes Viertel am 16. um 12 Uhr 41 Min.
vormittags , Neumond am 23. um 10 Uhr 53 Minuten
nachmittags Und erstes Viertel am 30. um 10 Uhr
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Oberstleutnant Hübner veröffentlicht seinen Auf¬
satz, der bei uns wie in Frankreich wohl einiges Auf¬
sehen erregen wird , im noch nicht erschienenen, ^uns
durch die Freundlichkeit des Verlags schon acht Tage
vor Erscheinen zugegangenen Heft der Berliner Halb¬
monatsschrift „Neue Revue". Es sind kleine und große
Züge, aus denen er sein Urteil herleitet . Man be¬
kommt den Eindruck, daß es in der französischen
Armee noch befremdlich lalopp und disziplinlos zu¬
geht. Dem Beobachter fiel das Herumlungern der
Soldaten , die Hände in den Hosentaschen, selbst an den
Tagen auf , die den Konzentrationsmärschen unmittel¬
bar vorangingen , ja sogar während der Marschtage
selber. Augenscheinlich waren es Leute , die sich selbst
beurlaubt hatten , sogenannte Drückeberger. Sie zier¬
ten die Straßenecken und lagen auf den Brüstungen
der Ufernrauern herum , mit Interesse den Erfolgen
und Mißerfolgen einiger Angler folgend. Sie be¬
suchten in schlechten Ärbeitsanzützen die Kaffeehäuser.
Diese offenbaren und immerhin bezeichnenden Nach¬
lässigkeiten und das zweck- und ziellose Herumtrerben
von Soldaten sind dem deutschen Beobachter Bewerfe
für eine mangelnde Aufsicht, wie denn auch bei airderen
Dienstzweigen eine genügende Überwachung zu ver¬
missen war . Wiederholt hatte Hübner Gelegenheit,
dem Dienste bei der Einwaggonierung der Pferde bei¬
zuwohnen. Hier schien es an Unteroffizieren zu
mangeln , die mit den Pferden umzugehen wußten und
imstande waren , die als Fahrer kommandierten Feld¬
artilleristen zu kontrolliereir . Infolgedessen taten die
letzteren, was sie wollteir — selbst in allernächster Nahe
zufällig anwesender Offiziere . Die Unwilligkert des
Grützens siel in diesem Jahre besonders auf . . Aus
dem Umstand, daß hier oder da eilt Offizier einmal
nicht gegrüßt -wird , kann man keine Schlüsse ziehen: m
beit beobachteten Fällen ignorierte man Offiziere ao-
sichtlich, man blickte über sie Weg. 9)fag . es auch den
Vorschriften entsprechen, daß in öffentlichen Lokalen
ein Gruß nicht gewechselt wird , daß hier selbst der
Soldat nicht veranlaßt ist, sich vor dem General °zn
erheben, so berührt es doch befremdend, wenn man
sehen muß, wie auch Offiziere , ohne die Kameraden
zu beachten, an diesen vorüberschreiten.

Oberstleutnant Hübner wohnte denl Konzentra¬
tionsmärsche des fünften Armeekorps (an einem Tage
etwa 18 000 Mann ) aus . nächster Näkw bei. Die
Sektion der Spiellcnte , diejenige der Sappeure und
die erste und zweite Kompagnie ließen Reih und Glied
erkennen, dann aber lief alles durcheinander und aus¬
einander . Irgendein Ereignis , das sich etwa an dem
tief gelegenen' Ufer des Flusses oder auf diesem selbst
zutrug , ließ eine ganze Kompagnie , die die Brücke
überschritt, den Marsch aufgeben , um von den Brücken-
brüstungen aus an dem Schauspiel teilzunehmen.
Kein Offizier , kein Unteroffizier gab sich die Mühe,
dem entgegenzutreten : die meisten von diesen Auf-
sichtsorganen interessierten sich nicht weniger als ihre
Untergebenen für den da unten an der Angel zappeln¬
den Fisch. Die „Train » rögimentaires ", bei denen
besondere Versuche, so solche mit rollenden Küchen, zu
erledigen waren und die fast ausnahmslos hinter den

44 Minuten nachmittags . Wie im April d. I.
wechselt er also auch im November fünfmal seine Ge-
statt , in allen übrigen Monaten des Jahres aber nur
viermal . Seine Erdnähe erreicht er am 6- um 2 Uhr
vormittags bei einem Abstande von 67.5 Erdhalv-
messern, seine Erdferne anr 16. um 10 Uhr nachmittags
bei einem Abstand von 63.4 und seine zweite Erdnähe
am 30. Noveiilbcr um 4 Uhr nachmittags bei einer Ent¬
fernung van 68.0 Erdhalbmesscrn ii 6378 Kilometer.
— Von den Sternbedcckungcn  führen wir die
am besten sichtbare des Firsternes 3.5. Größe Epsylon
im „Stier " an ; diese ereignet sich am 9. November,
wobei der Eintritt des Sternes um 9 Uhr 39.2 Mm.
bei 114.°3 und der Austritt um 10 Uhr 25.0 Miirnten
abends bei 202.°4 erfolgt . Die Grade werden vom
Nordpole des Mondes nach Osten gezählt. Dq der
Mond keine Atmosphäre besitzt, verschwinden die als
leuchtende Punkte erscheinenden Fixsterne bet der Be¬
deckung ganz plötzlich u:td tauchen ebenso plötzlich wie¬
der auf.

Die Sichtbarkeit der Planeten gestaltet sich iinNo-
vember sehr vorteilhaft , und wenn in der ersten
Monatshälfte auch das Mondlicht störend wirkt , so sind
doch im übrigen die Nächte schon sehr lang und dunkel.
Der Schwerpunkt der Beobachtung verschiebt sich aller¬
dings in die Stunden nach Mitternacht , in denen die
meisten Planeten über dem Horizonte sich befinden.
Merkur , der am 13. um 8 Uhr,  abends seine
größte westliche Ausweichung voii 19" 18 hat , kann fast
den ganzen Monat hindurch ,vor Sonnenaufgang im
Osten gesehen werden, am längsten Mitte November,
wo er annähernd eilte Stunde lang sichtbar bleibt.
Seine Entfernuna von der Erde nimmt zu. — De n u 8,

56 . Jahrgang.

Bataillonen marschierten, befanden sich in schlechter,
Verfassung. Die ermieteten Pferde, , durchaus marode,
wiesen klaffende Wunden in den Sielenlagen : die als
Fahrer kommandierten Feldartilleristen lagen,Zanders
kann man es nicht nennen , in bequemster Stellung
auf dem Bock der einzelnen Wagen und teilten sich
mit den ihnen zur Seite sitzendeii Infanteristen in die
Leitung der Gespanne.

Das Mannschaftsmaterial machte mit einer ein.
zigen Ausnahme einen niinderwerten Eindruck; das
Pferdematerial der Kavallerie - und Artillerie -Regi¬
menter kann als gut bezeichnet werden. Bei der In¬
fanterie fällt die große Zahl außerordentlich kleiner
und offenbar körperlich schwacher Leute auf , uni so
mehr, als man nicht im entferntesten darauf bedacht ist,
durch eine entsprechende Rangierung allzu auffallende
Größenunterschiede zu verdecken. Bei der Kolonial¬
infanterie , von der eine ganze Division am Manöver
teilnahm , trifft man im Gegensatz dazu im allgemei¬
nen große und kräftige Leute. Der Gesamteindruck
dieser Division war ein trefflicher. Daß aber auch liier
die Manneszucht manches zu wünschen übrig laßt,
geht aus den Berichten französischer Zeitungen hervor.

Wir müssen auf den Hübnerschen Aufsatz selbst ver¬
weisen. Der deutsche Fachmann hat ja auch manches
zu loben, so die Gewandtheit und Findigkeit der Ossi-
ziere, für die das Gefecht mehr Interesse zu haben
scheint als Garnisons - und Marschdienst, so überhaupl
die im allgemeinen guten Eindrücke bei den Gefechts-
bildern , wo sich die Infanterie sicher und unter treff¬
licher Benutzung aller natürlichen Deckungen bewegte.
Aber das Endurteil ist wieder das denkbar schroffste.
Hübner schreibt am Schluß : „Nach meinem Dafür¬
halten hat die französische Armee in den letzten Jahren
gewaltig an Wert verloren , namentlich infolge ständi¬
gen Rückganges der Manneszucht , und das suhlt inan
auch in Frankreich ." Wir wiederholen , daß uns dies
Urteil nicht bestechen und verführen soll, aber merken
müssen wir es uns gleichwohl.

Iie iwnlerMlivL Sleuerlchrm.
Daß die Konservativen das größte Hindernis

bilden für eine gesunde Finanzreform , wird allmäh.
lich auch solchen Kreisen klar , die ziemlich weit rechts
stehen. Bisher äußerten sich nur linksstehende Poli¬
tiker in dem Sinne , daß die Konservativen den Patrio¬
tismus nur auf der Zunge tragen , wo es aber aus
Taten ankommt, wie beim Steuerzahlen , dem Plebs
den Vorrang lassen. . Jetzt erkennen, auch cinnchtige
Konservative , daß ihre Partei eine ä u-lmugna -Politik
spielt . In wahrhaft eindringenden Worten ermahnt
Adolf Wagner mit dem ganzen Wissen des kundigen
Finanztheoretikers und der Wucht der starken Persön¬
lichkeit die Konservativen , sich ihren Steuerpflrchten
nicht zu entziehen. Er tut dies in einer kleinen vor¬
trefflichen Schrift : „Die Reichsfinanznot und die
Pflichten des deutschen Volkes wie jettter politischen
Parteien . Ein Mahnwort eines alten Mannes ."
(Berlin , bei Puttkamer und Müklbrucht.) Sodann

im Sternbilde der Jungfrau , fallt als Morgenstern
durch ihren noch immer ungemein lebhaften Glanz so¬
fort auf . Da sie schon gegen 4 Uhr aufgeht , b̂eträgt
ihre Sichtbarkeit drei Stunden . Genau am Schlüsse
des Monats , am 30. November um 12 Uhr nachts,
kommt sie mit Mars in Konjunktion , bei der tie an
diesem Planeten l ° 17' nördlich vorübergeht . Anr
Abend des 20. November (5 Uhr ) hat der Mond mit
ihr Konjunktion ; seine abnehmende Sichel gewahrt
man in der Frühe des 21. links unten von ihr . Der
Abstand von der Erde vergrößert sich. Mar?  ,
ebenfalls im Sternbilde der „Jungfrau ", ist anfänglich
eine Stunde , zuletzt zwei Stunden vor Sonnenaufgang
sichtbar. Anl Morgen des 21. November, um 6 Uhr,
steht der Mond ,in Konjunktion mit Mars , und zwar
3° 57' nördlich (links oben) von ihm. -Die Erde ,nähert
sich weiter dem Mars , von dem sie am I . Movember
noch 2.6 Erdbahnhalbmesser trennen . — Jupiter
hält sich im Sternbilde des „Löwen", südöstlich von
Regulus , auf . Er geht am Monatsanfang bald nach
1 fthr , am Monatsschlnß schon um Mitternacht auf.
u >. bet Frühe des 17, bemerkt man die abnehmende
Mondsichel rechts oberhalb von Jupiter . Die Ent¬
fernung dieses Planeten vo,i der Erde nimmt ab. -
Saturn,  im Sternbilde der „Fische", sinkt zuerst
gegen 8V--,,  zuletzt schon um 2 Uhr unter den westlichen
Horizont .' Saturn entfernt sich gegenwärtig von uns.
— Uranus  steht im Sternbilde des „Schutzen", ist
aber wegen seines liefen Standes nur schwer zu beob¬
achten. ----- N e p t u n geht anfänglich um 8L4 Uhr, zu¬
letzt schon uni Oft- Uhr abends im S -kernbilde der
„Zwillinge " ans und bleibt in günstigster Höhe für die
Beobachtung mit stärkeren Fernrohren . Sein Stand-
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kritisiert Professor Delbrück ini neuesten Heft der
.Preußischen Jahrbücher das Verhalten der Konser¬
vativen . Delbrück ist zwar in sozialer Beziehung von
den Konservativen abgerückt, hat aber bisher immer
uoch die heutige Agrarpolitik für notwendig gehalten.
Deshalb ist sein Mahnwort an die Konservativen so
dringlich . Er , sagt , daß die Finanzpolitik des Deut-
scheu Reichs an die traurigsten Zeiten unserer Ge¬
schichte erinnert , an die Periode des ständischen Mit¬
regiments ini 16. und 17. Jahrhundert , wo man nicht
für Deckung gesorgt, als man die Ausgaben beschloß,
sondern zunächst Schulden gemacht hat . Dann fährt
rr fort:

„Von allen  Parteien ist die schuldigste,  das
muß _ offen ausgesprochen werden, die k o n s e r -
pat iv e. Zwar hat sie meh r Steuern be¬
willigt  als die Linke, aber immer nur solche
Steuern, _ die wesentlich von andern Volks-
js.chichten getragen wurden als denen, in denen sie
selbst ihre Anhänger hat , und diejenige Steuer , auf die
glles ankam, die von allen Unbefangenen längst ge-
fordert wurde , die, rechtzeitig bewilligt , den ganzen
Schuldenjammcr verhindert , die ihrer ausgleichenden
Gerechtigkeit wegen auch die. sozialen Gegensätze im
Reich sehr gemildert hätte , die Reichserbschafts-
st euer,  hat die konservative Partei immer ver-
hindert und kündigt ihr auch jetzt noch, wo die Regie¬
rung sie in der allermildejtenForm , der bloßenNachlaß-
steuer, vorschlägt, wo wir in der äußersten Not sind und
jede weitere Reform von ihr abhängt , Opposition an.
Der Reichtum will dem Vaterland nichts opfern und
-mit heuchlerischen Tränen wird der „deutsche Familien¬
sinn " angerufen , der doch durch eine Zahlung vom
'Erbe verletzt werde.
/ Es sind vor allem die A g r a r i e r , die Widerstand
leisten. Dabei erwäge man , was der Staat für die
L a n d w i r t f cha f t alles getan hat , Unsere In¬
dustrie hat sich so entwickelt, daß sie längst ohne Schutz¬
zölle auskommeu könnte, allein der Landwirtschaft
-Wegen werden sie erhalten und das Volk iir seiner Ge¬
samtheit trägt die Last. Früher hieß es, in England
lebe man teuer und in Deutschland billig , heute ist es
infolge unserer hohen Zölle umgekehrt.  Die
Teuerung hat so zugenommen, daß jetzt alle Beamten»
pehälter wesentlich erhöht und zu diesem Zweck die
Steuern heraufgesetzt werden müssen. Alles der
Landwirtschast zuliebe.  Dazu die besondero
Liebesgabe von etwa 45 Millionen Mark jährlich, die
durch die Konstruktion der Branntweinsteuer den
landwirtschaftlichen Brennern zugswandt wird.
Schließlich die Miquelsche Steuerreform , die die höhere
Belastung vermöge der besseren Einschätzung nicht dem
Staate zugute kommen ließ , sondern durch Aushebung
per G r u n d st e u e r den L a n d w i r t e n zuführte.
Es ist wahr , alle diese Akte gereichten nicht bloß der
Landwirtschaft , sondern der Gesamtheit zum Vorteil,
weil dadurch das Gleichgewicht zwischen den drei
großen Gewerbsgebieten , Landwirtschaft , Industrie
und Handel , erhalten wurde . Ohne die kräftige Unter¬
stützung der Landwirtschaft wären wir mit einer un¬
gesunden und gefährlichen Schnelligkeit in den reinen
Industriestaat hinübergeglitten , und viele alte Land-
jwirtschastssamilien , die auch einen größere ethischen
Wert darstellen, wären darüber zugrunde gegangen.
Nicht nur sozial, sondern auch wirtschaftlich wäre
Deutschland dabei mehr geschädigt worden. Wir haben
also die Opfer , die wir der Landwirtschaft bringen,
keineswegs zu bedauern brauchen, aber auch nicht zu
vergessen, daß es doch die Landwirte sind, denen die
Gesetzgebung die großen Gewinne zugeschoben hat , und
haben deshalb das Recht, ihnen moralische Vorwürfe zu
machen, wenn sie sich jetzt weigern , auch ihrerseits ein¬
mal dem Deutschen Reich ein Opfer zu bringen , ein
Opfer , daß immer minimal  bleibt im Verhältnis
zu den u n g e h e ur e tt Vorteilen,  die sie ge-
nießen und die in ihrem wirtschaftlichen Wohlergehen
und dem unausgesetzten Steigeir der Güterpreise deut¬
lich genug zum Vorschein kommen."

ort ist etwa eine Vollmondbreite südlich von dem
Sterne 3,3. Größe Delta der „Zwillinge ".

Mit S t e r n s chn u p P c n ist der November sehr
reich ausgestattet , die Erde durcheilt eine ganze Reihe
verschiedener Schwärme . Vor allem verdienen die in
den Tagen vom 13. bis 16. uns begegnenden
L e o n i d e n und die vom 27. bis 29. fallenden B i e -
liden  oder Andromediden Beachtung : die ersten
zeigen sich in größter Zahl in den frühen Morgen¬
stunden des 14. und 15. November und strahlen ans
dem Sternbilde des gegen Mitternacht int Osten aus¬
gehenden „Löwen" aus , die letztgenannten sind vor¬
wiegend in der Nacht vom 27. zum 28. November sicht¬
bar und radiieren aus dem nahe dem Zcnii stehenden
Sternbilde der „Andromeda ". Don den Leoniden
weiß man , daß sie Reste des Kometen 1866 l , von den
Dieliden , daß sie Teile des Kometen Biela sind. Beide
Schwärme haben wiederholt eine außerordentliche
Pracht entfaltet.

Kometen  stehen gegenwärtig zwei ani Himmel,
der am 1. September von M o r e h o u s e in . Chicago
entdeckte Komet 1908c und der am 30. September von
I a v e I l e in Nizza wiedergefundene Komet Tempeft-
Swift , 1908(1. Bon diesem bewegt sich der erste anfangs
November aus dem Sternbilde des „Herkules " in das
des „Adlers " und befindet sich am 7. November nahe
bei den Sternen Epsylon und Zeta des „Adlers " : am
-26. Dezember gelangt er in das Perihel . Der dritte
Tempelsche Komet ist sehr lichtschwach.

Den Fixsternhimmel  teilt die in mondschein-
losen Nächten jetzt ihren vollen Glanz entfaltende
Milchstraße etwa abends um 10 llhr in zwei gleiche
Hälften , denn sie erhebt sich im Osten, durchläuft den
Zenit und verschwindet im Westen wieder unter dem
Horizont . Ihren höchsten Punkt schmückt gleich einer
funkelnden Krone die „Cassiopeia", unter der nach

_Wresdaderrsr Taglrlatt.
Zum Schluß erinnert Delbrück daran , daß, wenn

die Konservativen insbesondere in ihrem Widerstand
gegen die Nachlaßsteuer verharren , diese Steuer mit
Hilfe der Sozialdemokratie  durchzubringen sei,
und zwar ohne den agrarischen Pferdefuß , den sie
jedenfalls bekommen würde . Denn Delbrück verhehlt
sich zwar die Schwierigkeit nicht, die in dem Bruch mit
der Blockpolitik in dieser Frage und dem Heranziehen
der Sozialdemokratie besteht, aber er hält diese
Perspektive als ein geeignetes Druckmittel gegen die
Konservativen für sehr nützlich.

UsMsche Übersicht.
Herdien rmd die Mächte.

L. Berlin , 29. Oktober.
Erstaunlich ist es, zu sehen, wie viel sich das starke

Österreich-Ungarn von dem kleinen Serbien gefallen
läßt . Eine so starke Verhöhnung eines mächtigen
Nachbarstaats , wie sie sich die größenwahnsinnigen
Serben setzt erlauben , ist wohl noch nie dageweseu,
aber auch eine solche Langmut,  wie sie in Wien be¬
wiesen wird , hat man noch nie erlebt . Es ist klar, daß
diese Geduld des Wiener Kabinetts ihre gewichtigen
Gründe haben muß . Schwäche ist wahrhaftig nicht das
Motiv , Furcht vor der Notwendigkeit eines Krieges
auch nicht. Wenn Frhr . v. Aehrenthal wollte, so würde
ein Tatzenschlag der ungeheuren militärischen Über¬
macht des Donaureichs genügen, um den verrotteten
Serbenstaat zu vernichten. Warum also die Zurück¬
haltung gegenüber halb lächerlichen und halb ärger¬
lichen Provokationen ? Die Antwort gibt Auskunft
über die g e s a ni t e kritische  Lage , in der sich die
Balkanfragen gegenwärtig befinden. Es ist klar , daß
mau sich in Belgrad nicht so weit vorwagen würde,
wenn man nicht aus auswärtige Hilfe  ver-
traute . Die Rechnung ist die, daß im Falle der Nieder¬
lage, deren Sicherheit ja auch der serbischen Regierung
klar fein muß , Ru ß l a n d und England  dem sieg¬
reichen Österreich-Ungarn in den Arm fallen würden.
Diese Rechnung ist nun ober an sich keineswegs falsch,
sie ist sogar den Serben , wie man vielfach annimmt,
durch englische Eins l ü st erungen  erst plau¬
sibel gemacht_worden. England selbst könnte freilich
nicht direkt eingreifen , aber das würde man in Lon¬
don auch gar nicht wollen, sondern man hätte es be¬
quemer, indem man Rußland vorschickte oder vielmehr
eine Lage herbeisührte , in der Rußland es nicht ver¬
meiden könnte, einem niedergeworsenen Serbien bei¬
zuspringen . Es ergibt sich also folgendes Bild : Öster¬
reich-Ungarn verträgt immer noch die serbischen Be¬
drohungen und Verhöhnungen , weil es sich sagen mutz,
daß mit einer entsprechenden kräftigen Zurückweisung
die Gefahr eines Zusammenstoßes mit Rußland näher
gerückt würde . In Petersburg  andererseits findet
man es mehr und mehr bedenklich, das in Belgrad
entfachte Feuer zu schüren, denn im Falle feines weite¬
ren Umsichgreifens wäre die Notwendigkeit eines
blutigen Konflikts mit dem Donaureich gegeben, und
zu' seiner Austragung wieder reichen Wohl die Macht¬
mittel des Zarenreichs nicht hin , zunial eine solche Ver¬
wicklung unter Umständen die Frage der deutschen
Bündnispflicht  akut werden lassen könnte. Es
liegen Gründe zu der Annahme vor, daß die englischen
Intrigen an der Newa durchschaut  werden . Es
läßt sich aber leicht erkennen, daß sie in Paris  nach
ihrer gefährlichen Wichtigkeit gewürdigt werden. Eine
Verwicklung, wie sie England auf dem Balkan au-
siiften möchte, würde in natürlicher Konsequenz und
bei einer Zuspitzung des österreichisch-russischen Gegen¬
satzes auch Frankreich vor eine sehr kritische Lage
stellen, in die man sich an der Seine aber doch nicht
hineintreiben lassen möchte. Wiederholt ergaben sich
in der letzten Zeit in den inspirierten französischen
Preßstimmen Sorgen und Mißtrauen wegen der Wühl¬
arbeit der englischen Diplomatie , und es gehört zu
den bezeichnendsten Symptomen der Lage, daß sich das

Osten zu der „Perseus " mit dem veränderlichen Sterne
Algol und nach Süden die „Andromeda " steht. Im
Norden sehen wir den „Kleinen Hären " und darunter
den „Großen Bären ". Den Kreis der Ekliptik besetzen
vom Südwesten bis zum Nordosten „Steinbock",
„Wassermann ", „Fische", „Widder ", „Stier " und
„Zwillinge ". Unterhalb der letztgenannten Bilder
treten der „Orion " mit den drei Gürtelsternen
(Jakobsstab ) und dem Schwert , der „Große Hund"
mit dem Sirius (Hundssterne ) und der „Kleine Hund"
mit dem Prokyon besonders hervor.

A l g o l - V e r fi n st er u n g e it sind int November
zu folgenden Zeiten zu erwarten : am 1. um 6 Uhr
5 Minuten nachmittags : am 13. um 5 Uhr 21 Minuten
vormittags ; am 16. um 2 Uhr 10 Minuten vormittags;
am 18. um 10 Uhr 59 Minuten nachmittags ; am 21.
um 7 Uhr 48 Minuten nachmittags und am 24. um
4 Uhr 37 Minuten nachmittags . Der Stern ist dann
von der normalen Größe 2.1 auf die Größe 3 2 herab¬
gesunken. _ A. K.

Ms  Kunst und Leben-
* Sven Hedins bevorstehende Rückkehr nach der

schwedischen Heimat , die, wie schon gemeldet, kurz vor
Weihnachten erfolgen dürfte , wird sich wahrscheinlich zu
einem Tr in nt pHzuge  gestalten , wie ihn die nordische
Öffentlichkeit seit dem denkwürdigen Einzüge der „Bega"
nnter Adolf Erik v.  Nordenskjöld am 24. April 1880
nicht glänzender gesehen -hat. Außer den üblichen aka¬
demischen Ehrenerweisungen , unter denen die Promo¬
vierung zum Ehrendoktor  der philosophischen
Fakultät in Upsala an erster Stelle steht, steht ein
Empfang bei Hofe und ein Festessen der
Körperschaften  der Hauptstadt in Aussicht. Be¬
sondere Freude dürfte dem Forscher die geplante Er¬
nennung zum Eürenmitg liebe der A n t h r o p o °
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Pariser Kabinett ehrlich um eine Vermittlung in den
kritischen Balkanfragen bemüht und auf diesem Wege
mehrfach an die Seite der deutschen Politik geführt
worden ist. Steckt in den Balkanangelegenheiten eine
Kriegsgefahr,  so droht sie nicht von der
Pforte , auch nicht von Bulgarien,  sondern aus¬
schließlich von L>er bien,  das seinerseits nur das
We r kz e u g in den Händen einer , auf eine fystemcrti-
sche internationale Verhetzung ausgehenden britischen
Politik sein würde- Zeigt die Erkenntnis dieser Zu¬
sammenhänge , wo die Bedrohlichkeit der Lage zu suchen
ist, so gewährt die Einsicht der Kontinentalmächte in
diese Zusammenhänge zugleich eine gewisse Bürgschaft
dafür , daß der Brand nicht zum vollen Ausbruch kom¬
men wird . Vor allem weiß man wohl in Petersburg , was
auf dem Spiele steht, und es ist zu erwarten , daß mar.
sich dort danach richten wird ..

König Gdnard in Cvsnbevg.
Von „sehr gut informierter Seite " hat die „Wiener

Allgemeine Zeitung " darüber folgende sensationelle
Enthüllungen erhalten : König Eduard war nach
Eronberg gekommen, um Kaiser Wilhelm den Vor¬
schlag zu machen, daß Deutschland und England ihre
Rüstungen zur See einstellen sollten. Der König war
zwar von vornherein van der Erfolglosigkeit seines
Schrittes überzeugt , aber er tat ihn derinoch, um, wie
er meinte , jene „unverbesserlichen Schwärmer in Eng¬
land , die noch immer an ein friedfertiges Deutschland
glaubten , von der Unbegründetheit ihrer Ansicht zu
überzeugen". König Eduard hatte damit namentlich
einige seiner Minister im Auge, besonders Herrn
Lloyd-George, der ihm sehr wenig sympathisch ist.

Der Empfang , den König Eduard in Eronberg
fand , war kein allzu warmer . Kaiser Wilhelm ver¬
hehlte König Eduard gegenüber nicht die Besorgnisse,
welche infolge der Zusammenkunft in Reval die öffent -'
liche Meinung in Deutschland ergriffen haben, und
wies darauf hin , daß eine Durchführung der Revaler
Beschlüsse keineswegs geeignet gewesen wäre , die Frie¬
denszuversicht zu stärken. Der König erklärte nun.
daß er gekommen sei, um einen Beweis der Friedfer¬
tigkeit Englands zu geben, und er fügte hinzu , daß
sein Staatssekretär Sir Charles Hardinge sich er-
lauben werde, dem Kaiser die Vorschläge Englands zu
unterbreiten , durch deren Annahme seitens Deutsch¬
lands der Friede in. Europa noch auf absehbare Zeit
gesichert erscheine. Hardinge wurde vom Kaiser emp-
fangen und versuchte, die Idee eines Stillstandes der
Rüstungen zur See zur Sprache zu bringen . Der
Kaiser ging jedoch auf diese Anregung überhaupt nicht
ein und wies vor allem darauf hin , daß das Flotten¬
bauprogramm Deutschlands bis 1911 fertiggestellt sei
und eine Änderung dieses Programms nach dem Be¬
suche König Eduards dahin aufgefaßt werden müßte,
daß Deutschland sich in der Wahrung seiner Interessen
von einer fremden Macht hätte beeinflussen lassen.
Nur soviel müsse er heute schon sagen, daß auch nach
1911 Deutschland sich lediglich von der Rücksicht auf
seine eigenen Interessen werde leiten lassen, wenn es
sich um die Fragen der notwendigen Rüstungen hau-
deln werde. Der Kaiser ersuchte schließlich Sir
Charles Hardinge , dahin zu wirken, daß das Therna
des Stillstandes der deutschen Rüstungen zur See nicht
weiter berührt werden möge. Die beiden Monarchen
schieden kühl voneinander und die englische Diplo¬
matie bezeichnete den Verlauf der Cronbcrger Entrevue
geradezu als „schlecht ". — Unsere Herren Offiziösen
wußten 's natürlich seinerzeit ganz anders.

Uor der Gntscherdrrng.
n . L o n Von,  29 . Oktober.

Nur etwa eine Woche liegt noch vor uns , bis in der
Union die Würfel darüber fallen , wer für vier Jahre
lang ihr Staatsoberhaupt sein soll, und je näher die
Entscheidung rückt, um so fieberhafter wird die Tätig.
Fett der Agitatoren beider Parteien , die jetzt ihre ganze
Kraft auf zweiStaaten New Jork und Ohio,  ganz
besonders aber aus den elfteren , konzentrieren . Hier

l o g i sch- G c v g r a p h i s chc u Gesellschaft  bc-
reitcn , eine Auszeichnung, die in der gesamten wissen¬
schaftlichen Welt wegen ihrer Seltenheit seit alters her
in Höchstem Ansehen steht und nach unverbrüchlicher
Überlieferung nur an ganz besonders verdiente Träger
der praktischen geographischen Forschung vergeben wird.
Zurzeit dürfen sich nur drei des Besitzes dieser seltenen
Ehrenmitgliedschast rühmen , nämlich Dr. Fritjof Nansen,
der Schwede Palander of Bega und der russische Geo¬
graph Alex. Sibiriakoff , dessen Namen mit der Norden-
skjöldschen Nvrdostdurchfahrt untrennbar verknüpft ist.
Nach einem in den letzten Tagen mit besonderer Be¬
stimmtheit austretenden Gerüchte ist es übrigens nach
den „Hamb. Nachr." nicht ausgeschlossen, daß Sven Hop in
bei seiner Heimkehr Empfänger des naturwissen¬
schaftlichen Ehrenpreises der Nobel-
Stiftung  wird.

* Eine Stadt , die über neun Millionen Bücher be¬
sitzt, ist Paris:  und dabei sind die Bücherfchätze der
Bibliotheken von Paris mit dieser Zahl noch eher zu
niedrig , als zu hoch veranschlagt. An der Spitze der
Pariser Bibliotheken steht natürlich die Nationalbiblio¬
thek, deren Druckschriftenabteilung jetzt etwa drei
Millionen Bände umfassen dürfte . Es folgt die Biblio¬
thek des Arsenals , die aus der Zeit Ludwig XV. stammt
und deren Heutiger Bücherbestand auf 600 000 geschätzt
wird . Die dritte Stelle nimmt die Universitätsbibliothek
ein, die über rund eine halbe Million Bände verfügt.
Die Gesamtzahl der Büchersammlungen in Paris , die
entweder vollkommen öffentliche sind oder sich dem Be¬
sucher ohne Schwierigkeiten öffnen, beträgt nach dem
„Guide des Savants " nicht weniger als 166. In dieser
Ve-' bimg also darf man Paris neidlos den Nuhmes-
titel der „Lichtstadt" zubilligen.

k. Beim Hunde-Zahnarzt . Der Beruf des Hunde-
Zahnarztes wird in London jetzt immer häufiger singe-,
schlagen, denn er bietet die Chancen für eine ausgedehnte
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liegt , das ist die allgemeine Ansicht, der Schlüssel zur
Lage, denn wenr die 62 Elektorenstimmen der beiden
Staaten zufallen, der darf sich ohne weiteres als ge¬
wählt betrachten. In den letzten Tagen hat Gompes,
der Arbeiterführer , noch einmal in fchärfster Weise per¬
sönlich in den Streit ein gegriffen, indem er in einem
langen offenen Briefe genauer anseinandersetzt , wes¬
halb er allen Arbeitern rate , für B r Ya n zu stimmen.
Im Verlaufe seiner Erörterungen bezeichnet er den
Brief Roofevelts an Knosc über die Stellung der Ar¬
beiterpartei als „ein Konglomerat von mißverstande¬
nen und verdrehten Ansichten, ein Dokument macht¬
loser Wut , und einen verstimmenden , schändliche,: Ab¬
stieg von der Würde des hohen Amtes als Präsident
der Union ". Daß die Demokraten für die weiteste
Verbreitung dieser Äußerungen sorgen werden, ist
selbstverständlich. Aber auch Roosevelt hat nochmals
zur Feder gegriffen und prophezeit in einem Briefe an
einen — Lokomotivheizer, in dem er zunächst nochmals
zur Wahl Tafts rät , der ein ehrlicher Freund der Ar¬
beiter sei, als Resultat einer Niederlage Tafts „eine
Periode industriellen Chaos und i cf) I c chi e r
Zeiten,  von denen der Arbeiter weit mehr zû leiden
haben wird als irgend eine andere Klasse". Das ist
auch die Saite , die von den republikanischen Wahl¬
rednern immer aufs neue angeschlagen wird . Eine
ganz eigenartige Wahlversammlung hat übrigens
heut früh um 3 Uhr in New Jork stattgefunden . Bryan
wollte auch zu den Wählern sprechen, deren Tätigkeit
in die N a cht z e i t fällt und hatte sie zu diesem Zwecke
nach dem City Hall Park eingeladen . Die Teilnehmer
sind hauptsächlich Postbeamte , Setzer und Drucker,
Journalisten usw. — Bemerkenswert ist bei der dies¬
jährigen Wahlkampagne noch eines : die geringe Zahl
der Wahlwetten,  deren Menge sonst in die
Tausende zu geben pflegt . Soweit sich dies übersehen
läßt , ist dieses Mal viel weniger als sonst gewettet
worden.

Deutsches Deich.
* Zur Kennzeichnung der Jnseratensteuer . J :n ein¬

zelnen wenden sich die „B . N. N." nochmals gegen die
Jnseratensteuer : Wenn Zeitungen gegen die Jnseraten-
steuer schreiben, so wird es wohl eine beträchtliche An¬
zahl von Leuten geben, die mit einer gewissen Ironie
fesrsrellen, daß jeder gegen die Steuer eifert , die ihn
zunächst trifft , dagegen diejenige empfiehlt, die nur auf
anderen lastet. Das gilt aber eigentlich nur von den
Steuern , die ein bestimmtes Gewerbe finanziell be¬
lasten : von wirklichen Verbrauchssteuern ist es doch nur
ln beschränktem Maße richtig, weil nur solche Gegenstände
besteuert werden, deren Konsumentenkreis äußerlich nicht
so leicht abzugrenzen ist. Eine einträgliche Besteuerung,
zie wirklich den Verbrauch von Bier und Tabak trifft,
wird aus Gründen der Vernunft auch von Leuten
empfohlen, die selbst leidenschaftliche Biertrinker und
Raucher sind . . . In Wahrheit kann eine Jnserateu-
steuer niemals den Charakter einer V erb rauch s-
st euer  Haben: denn sie ist nun einmal durchaus keine
Verbrauchssteuer , man mag sie einrichten wie man will,
sie ist schlecht und recht nichts anderes als eine Ver-
x eh  r ssteu er.  Wie man sich aber in unserer heutigen
Welt etwas Gutes von einer Verkehrssteuer versprechen
kann, das ist ein vollständiges Rätsel . Die Steuer be¬
deutet einen schädigenden Eingriff in eine Form der Ge-
jchLftsvermittelnng, deren Einschränkung schwer empfun¬
den werden wird . Und das ist in dieser Art etwas ganz
Neues . Bisher beschränkte sich der Eingriff des
Staates in den Geschäftsverkehr nur auf Stempelsteuern
in verschiedener Form . Diese haben aber eine ganz
pudere Bedeutung . Sie finde,: nur Anwendung Bet
Rechtsgeschäften und bedeuten eine Abgabe für den
Rechtsschutz, den der Staat gewährt . Wenn aber von ge¬
wöhnlichen, im privaten Interesse veröffentlichten und
'auf privatem Wege vereinbarten Geschäftsanzeigen eine
Abgabe erhoben werden soll, so liegt dem überhaupt
kein Rechtsgedanke zugrunde : cs rjt eine ganz will -
xü r l i che Besteuerung der G e s chä s t s t ä t t g -

Prarrs . Schmerzloses Zahnziehen wird von den vier-
jüßigen Patienten nicht minder verlangt als von den
Menschen, so e«zählt solch ein Hünde-Zahnarzt in einem
englischen Blatte . Der Operateur muß dann vier , fünf
oder auch sechs Assistenten Haben, je nach der Grütze und
her Kraft des Patienten . Doch erst eine Betäubung
durch Kokain oder Lachgas gestatten dem Zahnarzt , die
norwendigen Operationen im Munde des Tieres aus¬
zuführen . Man muH auch bei den Hunden daraus achten,
daß ihr Herz gesund ist, wenn Lachgas angewendet wird.
Der seine Hund prunkt mit einer Reihe Gold - und
Platrnplomben an seinen Zähnen und eine besondere
Finesse bei großen Goldplomben ist es, daß in deren
Mitte ein kleiner Diamant eingesetzt wird . Hat sich der
reizende Bologneser der gnädigen Frau eins seiner
-Fähnchen aus -gebrochen, so -muß natürlich die häßliche
Lücke, die das holdselige Lächeln des Tierchens entstellt,
durch einen Porzellan - oder Go'ld-zahn -ersetzt werden.
Auch Goldkronen erhalten viele kostbare Hunde, um
einen schadhaften Zahn zu retten . Eine kräftige Bull¬
dogge-hat bei ihrem kriegerischen Temperament die Zähne
natürlich besonders nötig und kann sie sich besonders
leicht ausbrechen . Falsche Gebisse für Bulldoggen sind
daher ein beliebter Artikel und halten vorzüglich. Täg¬
liche Säuberung und sorgfältige Pflege der Zähne ist
besonders bei solchen Hündchen vonnöten , die sehr mit
Boübons verwohnt werden.

* Für Nudeln und Makkaroni . Die „Münchener Post"
schreibt: Ein Berliner Tee-Importgeschäft verbreitet
eine kleine Broschüre, die den Titel trägt : „Iß dich -ge¬
sund !" und als deren Verfasser bezeichnet wird „Pro¬
fessor Di-. Martin Faßbe  n s e r , Mitglied des deutschen
Reichstags,  Mitglied des preußischen A b g e ord¬
ne  t e n h a u s e s". Das Heftchen dient der Verherr¬
lichung einer bestimmten in Dresden fabrizierten Sorte
«on Nudeln und Makkaroni und  enthält anßer-
demuLLu/MeLeWarte1ür -Pxvbeiendmlge,N, die von der er«

keit . Erst in zweiter  Linie wird das Zeitungs -ge-
werbe selbst geschädigt. Geschädigt sowohl durch die zu
erwartende Einschränkung der Inserate als auch durch
die schikanöse Natur der gesetzlichen Bestimmungen , die
getroffen werden müssen, wenn die Jnseratensteuer
einigermaßen das werden soll, was von ihren Freunden
erwartet wird . . . Die schädigenden Wirkungen einer
Jnseratensteuer werden hoffentlich noch rechtzeitig so
gründlich erkannt werden , daß wir von dieser steuer-
politischen Mißgeburt verschont bleiben.

-!- Ern ehemaliger Mönch als Vürgcrmeist -rkandibai.
Unter den 42 Bewerbungen , die für die ausgeschriebene
Stelle eines Beigeordneten für die Stadt Itzehoe- einge-
gangen sind, befindet sich auch die eines früheren Hranzis-
kanermönchs. Nach seinem Austritt aus dem Kloster hat
er die Rechte studiert, zum Dr. jur . promoviert und beab¬
sichtigt, in den Kommunaldienst zu treten.

Eine Spezialgesandtschaft des bayerischen Prinz-
regcnten zum Papstjubiläum . Der Prinzregent von
Bauern laßt zum Papstjubilüum seine Glückwünsche
durch eine Spezialgesandtschaft übermitteln , besteheno aus
dem Reichsrat Fürsten Hohenlohe-Bartenstein , dem
Schwager des Königs von Sachsen, und dem Legationsrar
von Stockhammern in: Ministerium des Äußeren.

* über die Neuregelung der Rektoratschuken schweben,
wie Berliner Blätter melden, gegenwärtig ber der preußr-
schen Untcrrichtsverwaltung Erwägungen. Ber, den Ge-
meinde'n, die Rektorytschulen hccoen, etnmal Der
Wunsch, daß diese Schulen den P r ot>: n z : al schu l-
ko Hegten unterstellt  werden und daß dre Bezwhun-
gen zu den höheren Lehranstalten, auf die sie zum Teil vor--
bereiten, dadurch anderweitig gestaltet werden, daß auch
für sie der jetzt für alle Volksanstalten geltende Grundiatz
der gegenseitigen Anerkennung -don -Abgangszeugniyen ein¬
geführt wird. Es scheint über bei der außerordentlichen
Verschiedenheitder Lehrpläne und , der Leistungen 'der
Rektoratschulen mindestens zweifelhaft, üb den Wünschen
Rechnung getragen werden kann. Denn dre Frage _öet
Rektoratschulen steht in engem Zusammenhang ntu der Neu¬
gestaltung der Mittelschulen überhaupt, -deren Lehrpläne in
kürzester Zeit festgestellt sein werden.

NkN' lmrre » raEÄes.
Ei« Gesetzentwurf, betr . die Gebühren Ser MeSizinal-

beamten, ist dem Abgeordnetenhause zugegangen.
pl . Das neue Handbuch für das preußische Abge¬

ordnetenhaus ist soeben in der Preußischen Verlags¬
anstalt , Berlin SW . 68. erschienen. Es enthält , wie
immer , die Lebensbeschreibungen und dre wohl-
gelungenen Bildnisse der Mitglieder des Hauses , unter
denen mehr als 130 neu gewählte sind, eine besonders
übersichtlich geordnete Sammlung der Wahlvorschristen
und der Parteiprogramme , eine Statistik der ^dies¬
jährigen Neuwahlen mit Angabe der Gewählten
und der Gegenkandidaten , sowie die preußische und die
Reichs-Verfassung und eine Reihe von Beiträgen zur
Finanzstatistik Preußens und des Reichs und Rotes
airdere. Das neu hinzugekommene ausführliche Sach¬
register erleichtert den Gebrauch des Werks, das mcht
allein für die Mitglieder beider Häuser des Landtags
und des Reichstags , spndern auch für alle siolltrsch
interessierten Kreise, namentlich für Wa-hlvernae,
Wahlbureaus usw. von Bedeutung und praktischem
Nutzen sein dürfte.

DeEckc Kolonre « .
X Güteraustausch zwischen Kapkolouie und Dentfch-

SÄdrvest. Was die Kapkolonie in Len letzten Jahren an
Deutsch-Südwestafrika , bezw- durch den Aufstand ver¬
dient hat, geht zur Genüge aus einigen statistischen An¬
gaben hervor . Danach betrug die Ausfuhr von öer̂ Kap-
kolonie nach den deutschen Kolonien im Jahre 1603 nur
360 000 Mark , 1904 schon 10 M illivn « u M ark,  1905
Wer 20 Millionen . 1907 waren es wieder nur 1250 000
Mark . Hoffentlich werden sich die Verhältnisse in
Deutsch-Südwestafrika bald so gestalten, daß -die Aus¬
fuhr englischer Waren durch Einfuhr deutscher  Pro¬
dukte wett gemacht wird.

X Dentsch-Südwestafrika besteht tm nächsten Jahre
25 Jahre als deutsche Kolonie. Zur Feier dieses Juln-
läums , das gewiß kein unbeachtliches Ereignis in der
Geschichte unseres Vaterlandes ist, soll, zu Pfingsten be¬
ginnend , in der Hauptstadt Winöhoek  bekanntlich eine

wähnten Berliner Teefirma esfektuiert werden . Ist cs
schon recht bedenklich, Latz ein Abgeordneter seine Volks-
v-ertretertitel in den Dienst einer -GeschästSreklame stellt,
so wirkt cs noch viel merkwürdiger , wenn sogar Sie christ¬
liche Weltanschauung, die -Ethik, das Vaterland und die
Nation mit dazu Herhalten müssen, um die Leser davon
zu überzeugen , daß die Nudeln und Makkaroni von K.
in Dresden die besten der Welt sein. Herr Fatzbenöer
schreibt u. a .: „überaus selten aber hört man trotz der
leider so materialistischen Grnndstim-
m u n g unseres Zeitalters etwas über die B e e r n -
slussung der Seele  durch die Zustände und Ver¬
hältnisse des Körpers . . . Oder : „Aus dem Gesagten
ergibt sich schon zur Genüge , ein wie enger Zusammen¬
hang zwischen . . . Ethik  und Ernährungslehre be¬
steht. . . ." Ja sogar: „Es i-st eine e t h i s-che, s o z i a l e,
n a t i o n a l e und p a t r i o t i s chc Pflicht, in den weite¬
sten Volkskreisen die Kenntnis der Tatsache zu verbrei¬
ten" usw. Gäbe es doch, so seufzt das sozialistische Blatt,
nur einen einzigen  Mann i-m Zentrum , der in
unserem leider so materialistisch gerichteten Zeitalter —
so begeistert für das g l e i che W a h l r e cht in Preußen
cintretcn wollte, wie dieser Professor für Rubeln und
Makkaroni schwärmt!

* Der Igel und sein Winternest . Die „Basler Nach¬
richten" schreiben: Aus alten Lehrbüchern der Naturge¬
schichte ist die Darstellung in alle Kircherfibeln gedrun¬
gen, der Igel  schasse das alte Laub  in der Weise zu
seinem W interne  st hin , daß er sich aus ihm herum-
Ivälze, es so aufspieße und nun als wandernder , hochbe¬
packter Möbelwagen sein eigen Haus dahin führe. Neuere
Naturforscher haben dies als Märchen dargestellt. Im
„Aargauer Tageblatt " schildert nun ein Einsender,
S . Döbelt,  einen Fall , der zur Unterstützung seiner
älteren Ansicht dient . Er schreibt: Um mein -Bienenhaus
befindet sich ein etwa ein Meter .breites Trottoir aus
freiliegenden Laden, die auf dünnen Querbalken ruhen.

große Landesausstellung stattsindcn . Sie soll sämtlichen
südwestafrikanischen Produktionsguellen , auch dem Berg¬
bau usw., Gelegenheit geben, ihre Erzeugnisse, Ein¬
richtungen, Arbeitsmethoden usw. vorzusühren . Anderer¬
seits sollen aber auch den Farmern  für ihren Betrieb
geeignete Objekte öargestellt werden, wie überhaupt die
Ausstellung auf möglichste Wechselwirkung hinzielt und
an Mannigfaltigkeit nichts vermissen lassen wird . Mit
der Ausstellung sollen auch Bich markte  verbunden
werden, die von besonderem Werte sein dürften . Dep
Südwestasrikanische Sportverein veranstaltet zugleich ein
großes Pferderennen,  und natürlich wird auch die
obligate Ausstellungslotterie nicht fehlen.

Ausland.
GsterverÄ -RttglN 'N '

Die Wiener Polizei hat Sen sozialistischen Turn¬
verein „Jason " und den sozialistisch-politischen Verein
„Boleslas Pecka" wegen antimilitaristischer Umtriebe,
aufgelöst.

Frau st reich.
Minister Pichon empfing eine aus dem Deputierten

Bignon , dem Präsidenten der Diepper Handelskammer!
und dem Direktor einer Schiffahrtsgesellschaft bestehende
Abordnung , welche die Kündigung  des französisch¬
englischen Schiffahrtsabkommens verlangte , weil infolge-
des 1006 vom englischen Parlament angenommenen
dlorc-lnnt Shipping Aet dieses Abkommen ausschließlich
der englischen Handelsmarine zum Vorteile gereiche.
Minister Pichon versprach, -diese Angelegenheit dem fran¬
zösischen Botschafter in London unverzüglich zur Kennt«
uiS zu bringen.

Griechenland.
-Die K a m m e r wurde für den 12. November ein?

berufen . 4

Aus Stadt und Zand.
Wiesbadener Nachrichten.

, Wiesbaden , 81. Oktober.
Nochmals die Unglücksfälle mit Feuerwaffen,

Ein Abonnent schreibt uns:
Am 20. Februar d. I . veröffentlichte ich m: „Mesi

badener TagM -att" einen Artikel , in -dom ich die be¬
sonders bei -Schulkindern und jungen Leuten Häufig vor-,
kommenden Unglücksfälle mit Feuerwaffen besprach.
Ich wiederholte damals die Mitteilungen , welche mir
ein älterer Herr über einen Jugendstreichs gemacht hatte,
Surch den er, wenn -zufällig einer seiner Schulkameraden
bei Gm gewesen wäre , ein junges Menschenleben und
seine eigene Zukunft Hätte vernichten können : er hatte
nämlich eine verrostete Pistole gesunden, die er für unge¬
laden hielt und die er in Gedanken auf seinen abwesen-s
den Ka-meraden anlegte , wobei der Schutz los-gin-g. Ich
erwähnte , daß diese Erzählung , -sowie meine eigene Be¬
obachtung der Häufigkeit solcher Unglücksfälle mich ver-e
anlaßt hatten , die fortan -zu meiner Kenntnis gelangen .-
den Fülle zu notieren , und als Resultat konnte ich da-,
mals in 'meutern -Artikel vom 20, Februar bereits lü
Fälle mit ihren charakteristischen Merkmalen ver-ösfenG
-lichen. Ich führte damals auch eine vom Reichsgericht
anfangs -Februar -veröffentlichte Warnung an , wobei ich;
jedoch daraus Hinwies, daß sie wahrscheinlich wirkurrgs-
los verhallen -würde , -weil ,diejenigen Personen , die sie
-am meisten angeht , nämlich Schulkinder und junge Leule^
sie nur -selten oder gar nicht lesen würden . Ich wies
ferner daraus hin , daß zwar jedermann im Volke, wie
das Reichsgericht sagt, die Gefährlichkeit -der Feuerwaffen
kennt , daß aber — und dieses gerade sei die Quelle aller,
Unglücksfälle — -diese Kenntnis der Gefahr , wie alle i-nr
vovorwÄhnte» Artikel ange,führten Fälle bewiesen, i m
verhängnisvollen Augenblick dem Täter
u n d m e t stenteils auch den Anwesenden
nicht  z u m B e-w u ß t s e i n k o m m t. Dieser Mangel

Als ich nun am 14. Oktober auf der Westseite, die durch,
Bäume und -Strauchwerk geschützt ist, d-te Laden wog^
nahm, um sie zeitweilig für Zementarbeiteu zu benutzen^
fand ich unter dem äußersten Laden einen rundlichen!
Klumpen -von Halbverfaultem H e u. Da ich vor der Her -j
stellung dieses Laöenbobens den Untergrund -gehörig go-
reinigt hatte , kam mir dieser Heuballen besreAdlich vor.'
Beim Aufheben zeigte er sich verh-ältnismä -tzig schwer,
doch warf ich ihn zuerst achtlos bei Seite . In der Ar--,
beitspauie untersuchte ich den sonderbaren Heuballen
etwas näher und löste behutsam die äußeren Partien lo-s,?
bis im Innern zu meinem Erstaunen ein zum Win* *
t er schlaf eingerollter Igel  sichtb -ar wurbc-
Die Einhüllung war io dicht und fest, daß ich ord-entlich-
Mühe hatte , sie wenigstens bis zu den Stachelspitzen zir
lösen. Weiter ging ich nicht, um das Tier in seiner WiÄ
terruhe nicht zu stören. Sorgfältig hüllte ich ihn mit dem
schon ab-gelüsten Heu wieder ein und legte ihn an seino
frühere Stelle , ohne ihn mit Laden zu -bedecken. Zwei:
Tage nun wurde der Heuballen-von der -warmen Herbst»
sonne beschienen, der Igel ist nicht erwacht, und erst am
dritten Tage habe ich seinen Schlupstvirrkel wieder mit-
Laücn zngedeckt, um ihn nicht weiter zu stören. Der Jge -lj
kann seine merkwürdige Wnrterhülle kaum -anders hcrge-
stellt haben, als indem er sich in zusammengerolltem Zn-
stand so lange im Heu wälzte , bis die dichte Hülle ser^
tig -war.

Theater und Literatur.
Aus München  wird gemeldet, daß Frau Augusttz

Präsch - GreoenSerg  in das Ensemble des dorki»'
gen S >cha n sp i e l ha u se s eintreten wird.

Bildende Kunst und Mnsik.
Der Komponist und Direktor der Parise  r Großen

Oper Andre. M e s sag e r wurde als Nachfolger des vor
einigen Tagen verstorbenen Georges Mart  y zum
Leiter der Orchesterkonzerte  des Parisers
K o n s e r v « t o r r u m s ernannt:
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des Bewußtseins der Gefahr sei deshalb der Punkt , der
bei den Vvrbe ugungsmaßregeln in erster Linie in Be¬
tracht käme: es müßte dahin gewirkt werden , daß allge¬
mein im Volke dies Bewußtsein der Gefahr erweckt wird,
ähnlich wie beim Anblick des Feuers einem jeden sofort
die Gefahr des Gebranntwerdens bewußt wird , und daß
die richtige und einzig wirksame Stelle für diese An¬
regung des Bewußtseins der Gefahr dort sei, wo die
Meisten Übeltäter sitzen, nämlich i n d c r S chu 1 e. Als
geeignete Vorbeugungsmaßregeln empfahl ich deshalb:
wegelmätzigc Warnungen seitens der Lehrer , und dann
das Anbringen von Warnungstafeln  in den
Korridoren s ä ur t l i che r Unterrichtsanftalten , auch der
höheren , in welchen eindringlich darauf hingewiefen wird,
daß unter allen Umständen, auch wenn eine Feuerwaffe
«vermeintlich nicht geladen ist, eine strafbare Handlung
vorliegt , wenn jemand im Scherz eine Feuerwaffe auf
leinen Nebeninenfchen an 'legt, oder wenn er eine Feuer-
.wasfc "sorglos hernmliegen läßt und nicht unter Ver¬
schluß hält , oder wenn er mit einer Feuerwaffe,
Patronen , Pulver oder explosiven Stoffen spielt . Diese
Warnungen würden nicht allein aus das junge Volk
wirken , sondern sie würden auch fortlaufend unter die
Erwachsenen getragen werden und die Unglücksfälle ver¬
mindern helfen.

Seit der Veröffentlichung des vorstehend resümierten
Artikels sind 8 Monate vergangen , ohne daß ich irgend¬
wo von Vorbeugungs .matzrcgeln gelesen hätte . In¬
zwischen habe ich meine Statistik fortgesetzt und ich gebe
nachstehend eine zweite Liste von 26 Fällen , von denen
23 in Deutschland und 3 in Österreich passiert sind. Es
ist aber wahrscheinlich, daß. diese Liste nicht vollständig
ist, denn es handelt sich nur um Fälle , die von einer cin-

-zigen Zeitung , nämlich dem „Wiesbadener Tagblait ",
Pevöffentlicht wurden . Wie bei der ersten am 20. Februar
'»erüffenHiiijten Liste erwähne ich auch diesmal kurz die
charaktcristifchen Merkmale . Die neuen Fälle sind
folgende:

4. März : Ein aus Rheinprcnhen gebürtiger Theologe' zielt in Weißcnstein bei Innsbruck im Scherz auf mehrere
Mädchen. Das Gewehr geht los, ein Mädchen wird getötet,
jdie anderen erleiden Verletzungen.

14. März : In Mainz werden beim Schulunterricht bei
12- bis 14jährigen Knaben scharfgeladene Revolver und
Pistolen vorgefunden. Einem 18jährigen Volksschüler gehtwährend des Unterrichts eine scharfgeladene Pistole los; die
Kugel dringt dem Bengel in die Hand.| 16. Mürz: In Steinbruck) bei Kiel spielen schulpflichtige
Knaben mit Pulver, welches explodiert. Ein Knabe verliert
das Augenlicht, mehrere andere werden leichter verletzt.
I , 20. März : In Frankfurt spielen mehrere Schüler miteinem Terzerol, welches einer von ihnen von einem Schul¬
jungen für 1 M. gekauft hatte. Die Waffe geht plötzlich los
und einer von den Knaben wird tödlich verwundet. Mit er¬
sterbender Stimme sagt der Getroffene: „Tun Sie dem Max
nichts, er kann nichts dazu."

6. April : In Sterkraoe zeigt ein Ingenieur in einer Ge¬
sellschaft einen Revolver. Die Waffe entladet sich und trifft
einen Architekten tödlich.

10. April : In Wiesbaden wird ein lljähriger Junge von
sn seiner Nähe mit einer Pistole spielenden Knaben in den
(Oberschenkel geschossen.

11. April : In St . Margarethen macht ein Gendarm in
seinem Gasthause Anschlagübungen mit seinem Gewehr und
»erschießt dabei eine 19jährige Magd.
; 13. April: In Kattowitz macht ein 19jähriger Arbeiter
mit einem TeschingL-chicßbcrsuchc, wobei er seinen 9jährigen
Prüder erschießt.
i 21. April : In Mondsee nimmt ein Gendarm Ziel-
jübungen vor und erschießt dabei einen Kollegen. Der Täter
hatte geglaubt, das Gewehr sei nicht geladen.
» 23. April: Im Walkmühltal bei Wiesbaden schießen zweiiSchülknaben mit kleinen Taschenpistolen und treffen eine
(Frau und ihr Kind. Bei den Jungen werden 30 scharfePatronen gefunden.
! . 10. Mai : In der Nähe von Regensburg erschießt ein 12-
jährtger Knabe beim Spielen sein «jähriges Brüderchen mit
einem Jagdgewehr.

11. Juni : In Rüdesheim spielt ein junger Mann mit
einem Flobert und schießt einem Knaben ein Auge aus.

12. Juni : In Alsfeld erschießt ein lojähpiger Knabe die
eigene Schwester im Alter von 13 Jahren . Der Bruder hatte
(eine alte Pistole gesunden und geglaubt, sie sei nicht geladen.
_ 16. Juni : Durch Unvorsichtigkeit tötet in Danzig ein
Schutzmann seine Ehefrau durch einen Schuß aus seinem
Revolver.

17. Juni : In Elbing legt ein Barbierlchrling im Scherz
einen Tesching aus den 13jährigen Sohn seines Lehrherrn
an. Die Waffe entladet sich und der Knabe wird tödlich ge¬
troffen.

21. Juni : In Rheydt zielt ein löjähriger Fabrikarbeiter
auf ein löjähriges Mädchen und fragt scherzend: „Soll ich
dich erschießen?" Das Tesching geht los und das Mädchen
sinkt tödlich getroffen nieder.

24. Juni : In Battenberg schießt sich ein Lehrling beim
Spielen mit einer Pistole eine Kugel in die Hand.

9. Juli : In Bromberg findet ein lljähriger Schulknabe
beim Spielen in der Überziehcrtasche seines Vaters einen
.Revolver. Er legt diesen auf seinen 9jährigcn Spielkame¬
raden an und dieser wird tödlich getroffen.

21. Juli : Bei Drommershausen spielt ein Itzjähriger
Arbeiter mit einer Patrone, welche explodiert, so daß der
Bursche schwer verwundet wird.

7. August: In Oberlahnstein wird bei einer Spielerei
mit einem Taschentesching ein 13jähriger Junge von einem
Altersgenossen in den Leib geschossen.

1. September: In Zabrze erschießt ein Geselle einen
Schlosser beim Spielen mit einem Revolver.

5. September: In Tegel nimmt ein lljähriges Mädchen
ein Gewehr von der Wand. Ein Schuß geht los und tötetbas Kind.

10. September: In Merle bei Trier spielen Gymnasiasten
mit einem Flobert, wobei ein lljähriger Knabe erschossen
.wird.

11. September: In der Nähe von Pforzheim legt einBuchhalter im Scherz mit einer Browningpistole auf ein
-öjähriges Kind an und erschießt cs.
> 15: September: In , Allcnstein spielt ein Obertertianer
mit einem Revolver und trifft einen Kollegen. In seiner
Verzweiflung schießt sich der Täter eine Kugel in den-Kopf.

3. Oktober: In der Nähe von Weisenau legt ein Fcld-
schütze scherzend sein Flo-bertgewehr aus einen 6jährigen
Knaben an. Das Gewehr geht plötzlich los und der Kleine
wird lebensgefährlich verletzt.

26. Oktober: In Mülheim am Rhein bringt durch un¬
vorsichtiges Umgehen mit einer Browningpistole ein Hand¬
lungsgehilfe seinem Freunde einen,Schuß in die Herzgegend
bei, der den sofortigen Tod des Getroffenen zur Folge' hat.
< 26. Oktober: In Burgstall legt ein Forstgehilfe sein Ge¬
wehr auf einen Tisch in der Wirtsstube. Ein Artillerist, in
der Meinung, das Gewehr sei nicht geladen, macht sich damit
zu schaffen, plötzlich kracht ein Schuß und die 16jährige
Kellnerin stürzt tot zusammen. Der Artillerist stellt sich der
Polizei, den Forstgehilfen findet man am nächsten Morgen
mit durchschossener Schläfe tot auf.

Bei aufmerksamer Durchsicht dieser Fälle wird man
jauch Hier wieder bestätigt finden, daß die meisten Fülle
(19 von 28) sich bei Schulkindern und jungen Leuten
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ereignen , und ferner , daß die Täter wie die Opfer und
die anwesenden Personen sich der Gefahr gar nicht oder
wenig bewußt sind. Aus dieser Erkenntnis ergibt sich
aber immer wieder die Notwendigkeit der regelmäßigen
Warnungen in der Schule und das Anbringen von
Warnungstafeln in allen  Unterrichtsanstalten . Die
angeführten Fälle beweisen aber auch, daß sie sich über
das ganze Gebiet des Reiches erstrecken. Damit dem
Übel in seiner ganzen örtlichen Ausdehnung gesteuert
werde, würde es demnach notwendig .sein, daß die
Ministerien sämtlicher Bundesstaaten entsprechende Vor¬
schriften erlassen, was jedoch selbstverständlich nicht aus-
schlictzt, Laß auch lokale Behörden mit den geeigneten
Voröeugungsmaßregeln vvrgchen, die um so leichter
getroffen werden können , als sie einfacher Natur und,
was die Warnungstafeln betrifft , mit nur geringen
Kosten verbunden sind. F.  B.

— Todesfall . Am Donnerstagabend starb hier Herr
Julius Bor maß sen., der Vater des Herrn Moritz
Bormatz, Inhabers des bekannten Kaufhauses in der
Kirchgassc, im Alter von 71 Jahren . Der alte Herr ,galt
als ein vornehmer Charakter , der in der Stille viel Wohl¬
tätigkeit ausübte.

— Schnlnachrichten. Die Leitung der höheren Privat¬
mädchenschule und die mit ihr organisch verbundene
Fraueuschule  in der Müllerstraße Hierselbst geht
mit dem 1. November er. in die Hände der Oberlehrerin
Fräulein B r e dan über , da der bisherige Direktor der¬
selben, Herr Professor Dr. Brunswick,  die Leitung
der Schubringschcn höheren Mädchenschule und Franen-
schule in Bonn übernommen hat.

— Western»aldgnerbahn . Die Handelskammer zu
Limburg hat sich in der letzten Vollversammlung über
die Fortsetzung der Westerwaldquerbahn dahin aus¬
gesprochen, daß sie in Übereinstimmung mit ihren
früheren Beschlüssen nach wie vor ans dem Standpunkt
steht, das; eine Fortführung der Westerwald gnerbahn
nach der unteren Lahn zwischen Diez und Ems durchaus
notwendig ist. Sie erkannte aber auch an , daß im In¬
teresse der wirtschaftlichen Entwickelung des Wester-
waldcs eine direkte Verbindung mit einem Rheinhasen
führ wünschenswert ist. Die Versammlung sprach sich
deshalb dahin aus , daß, wenn ein neuer Schienenweg
vom Westerwald nach dem Rhein geschaffen wird , die
Linie unbedingt nach Niederlahnstein -zu führen ist unter
Herstellung eines Anschlusses an die neue Bahn Höhr-
Hillscheiö. Einer solchen Linienführung würde auch
gegenüber dem Bau eines zweiten Gleises aus der Strecke
Siershahn -Engcrs wegen der Neuerschließung wichtiger
Wirtschaftsgebiete entschieden der Vorzug zu geben sein.

— Einschränkung bet  1 - Wagenklasse in den Per-
svncnzngen.. In einer Reihe von Direktionsbezirken
sind im Laufe des Oktober die Wagenabteile 1. Klasse all¬
mählich ausgeschaltet worden . In unserer Gegend ist
dies bei den Personcnzügen der Strecken Bingerbrück-
Saarbrücken , Mainz -Lubwigshafen,, Worms -Darmstadt,
Frankfurt -Mannheim , Wiesbaden -Langenschwalbach und
WiesVaden-Nieöernhauscn geschehen. Hiermit ist natür¬
lich die Zahl der Züge , bei denen die 1. Wagenklasse Weg¬
fällen kann, noch nicht erschöpft. Mit der einmal begonne¬
nen Maßnahme wird weiter fortgefahren . Es schweben
gegenwärtig noch Verhandlungen zwischen den benach¬
barten Verwaltungen in der Angelegenheit . Von der Be¬
schaffung neuer dreiachsiger Wagen 1. Klasse für Per¬
sonenzüge ist Abstand genommen, man wird an ihrer
Stelle solche Wagen mit Abteilen 2. Klasse in Dienst
stellen.

—Aufschlag für Astern. Wie von gärtnerischer Seite
mitgeteilt wird , haben die Chrysanthemen (Astern) durch
den anhaltend nassen Sommer und zuletzt durch die über¬
raschend schnell ausgetretenen Fröste großen Schaden
gelitten , so daß man in diesem Jahre für Allerheiligen
mit hohen Preisen zu rechnen haben wird.

— Ein mysteriöser Vorfall , der von der Polizei schon
verfolgt wird , hat sich vor einigen Tagen zugetragen . An
der hiesigen Haltestelle der elektrischen Bahn Wicsbaden-
Evbenheim kam eine unbekannte Frauensperson zu
einem E r b e n h c i m e r Milchhändlcr , übergab ihm ein
Fläschchen mit der Aufschrift „Rizinusöl " und bat ihn,
dasselbe bei einem Erbenheimcr Landwirt abzugeben.
Nichtsahnend stellte man das Fläschchen, da man aus der
Apotheke nichts zu erwarten hatte , bei Seite . Später
untersuchten Geschäftsleute, welche nt dem Hause arbeite¬
ten, den Inhalt des Fläschchens, wobei es sich heraus¬
stellte, daß es mit einem starken Gift  gefüllt war.
Die Untersuchung dürste den eigentümlichen Vorfall ans¬
klären.

—• Königlich Preußische Klaffen-Lotterie. Die Er¬
neuerung der'Lose zur 5. Klasse t.Haupt- und Schlußziehung)
der 219. Lotterie, sowie die Abhebung der Freilose dieser
Klasse bat bei Verlust des Anrechts bis spätestens Dienstag,
den 3. November er., zu erfolgen.

— Der Verein der Hnndcfreunbe, dessen Bestreben es
ist, seinen Mitgliedern und Interessenten stets Neues zubieten und Vorteile zu bereiten, hält am Mittwoch, den
4. November, 9 Uhr abends, im Hotel „Vogel", Rheinstraße,
neben der Hauptpost, seine Monais-öersammlnng ab. Bei
dieser Gelegenheit werden an Mitglieder und Nichtmitqlieder
drei junge deutscheS chä f cr h u n d e (Wolfs- oder Polizei¬
hunde) verlost.  Das Los kostet1 M.

— DaS Trottoir-Ronlant bildet nach wie vor den Gegen¬
ständ des allgemeinen Interesses, und man hört nur Lob und
Bewunderung von allen, die dort gewesen. Wer dies bis
jetzt noch nicht getan, sei darauf aufmerksam gemacht, daßdas Unternehmen nur noch heute Samstag und morgen
Sonntag in Wiesbaden bleibt.

— Für die Julie v. Pfeilschifter-Stiftung gingen dem
„Taäblatt"-Verlag zu: Frau Dr. El. Koch, Luiscnstraße 27,
20 M., von W. und K. Schäfer 10 M.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Konzert. Das am Sonntag, den, 25. Oktober er., aus

Anlaß des 44. Stiftungsfestes stattgefundene Konzert des
Mannergesangvereins „Union"  hatte einen zahlreichen Zu¬
hörerkreis in den großen Saal der „Wartburg" gezogen,
dessen Erwartungen in bezug auf einen genußreichen Abend
auch nicht getäuscht wurden. Seitens des Vereins kamen
Chöre von Sturm , Geis, Schmsd, M. Neumann. Th. Krauseund Storch zum Vortrag. Sämtliche Chöre, darunter der
recht schwierige, Ballade Kaiser Friedrich III . von M. Ncu-
mann, würden entsprechend und mit prächtiger Nuancierung
und guter Tcxtaussprache bargöboicn, so daß dem Verein nur
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uneingeschränktes Lob gebührt, besonders seinem verdienst¬
vollen Dirigenten Herrn Robert Herber.  Was die Dar¬
bietungen von Herrn und Frau Karl Heuß  anbelangen, so
waren dieselben durchweg gut und trugen zur Verschönerung
des Abends bei. Die Begleitung der Lieder und Violinvor-
träge erledigte Herr Reppert  tun . in vorzüglicher Weise.Ein gemütlicher Ball unter Leitung des Tanzlehrers Herrn
A. Deller  hielt die Teilnehmer bis zu früher Morgen¬
stunde zusammen.

* Dramatischer Abend der Literarischen Gesellschaft.
Zahlreicher wie sonst hatten sich die Mitglieder zu dieser
Veranstaltung im geselligen Kreise (es war der erste dies-
winterliche Familien-Abend) im „Kaisersaal" cingefunden.
Das Programm bot denn auch genug des Interessanten,
Theatcraufführung und musikalische Genüsse. Höchst betfällige
Aufnahme fand „Die Gouvernante", das bekannte Lustspiel
von Körner. Gut cinstudicrt, dank der umsichtigen Regie
Direktor Wilhelmhs, sind wir temperamentvolles, natürliches
Spiel von den mitwirkenden Damen gewöhnt: mit viel
Charme entwickelten sowohl Franziska (Frau Wilhelmy) wie
Luise (Frl . Leidenius) ihre Rollen zu niedlichen Pastell-
bildcheti, mit liebenswürdigen Strichen ausgemalt. Als ge¬
strenge Gouvernante fungierte Frau Töldte,, das etwas
Karikierte der Figur angenehm mildernd. Die Darsteller
wurden lebhaft applaudiert. — Im musikalischen Teil des
Abends erfreute Frl . Lippold aus Darmstadt durch ihre
sympathische, wöhlgcschulte Stimme ' sie erzielt mit verhält¬
nismäßig geringen Mitteln gute Effekte. Richard Wagners
„Träume" .gelangen ihr vorzüglich; aber auch BrahmsscherKunst wußte sie in dem poesievollen „Von ewiger Liebe"
vollauf gerecht zu werden. Leichtflüssige Diktion und
neckisches Spielen trugen der Künstlerin in Wolfs reizendem„Elsenlicd" und dem immer frischen„Niemand hat 's gesehen"
(Löwe) viel Beifall ein. Auch zwei farbenprächtrge Straußsche
Lieder fehlten nicht. Beethovens erhebende Klänge erfreuen
jedes Herz, zumal wenn man sie so hören kann wie diesmal.
Die Sonate für Klavier und Cello — ein Jugendwerk, an
dein sich die Klauen des Löwen doch schon zeigen — meisterte
Frl . v. Pfeilschifter, wacker unterstützt durch Frl . Hertel,
welche die Cellopartie exakt und großzügig ausführte. Die
hochbegabte junge Dame errang sich noch durch Godards
Berceuse wohlverdienten Beifall. Es war ein Abend freund¬
lichen Genusses, dem sich die nun folgenden, so hoffen wir
ebenbürtig anschlicßen werden.̂

* Königliche Schauspiele. Im Königlichen Hoftheater
.geht am Montag, Iden2. November, zum erstenmal seit dem
Sommer der „Oedipus"  des Sophokles wieder in Szene.
Der starke Erfolg, den diese unvergängliche antike Tragödie
in der Woche der diesjährigen volkstümlichen Vorstellungen
erzielte, '(rat die Intendanz der Königlichen Bühne veranlaßt,
sie in allen Abonnements auch während dieser Saison zu
wiederholen. Den Oedipus spielt Herr Leisler, die Jokaste
Fräulein Eichelsheim, Kreon Herr Weinig, den Seher
Teiressias Herr Tauber, den Priester Herr Kober, den Hirten
.Herr Andriano, den Korinther Herr Engelmann, den Boten
Herr Malcher, die Chorführer Herren Zollin, Striebeck,
Schwab und Röhkopf. Die begleitende Musik von Max
Schillings dirigiert Herr Professor Mannstaedt. r Die Regiefuhrt Herr Dr. Hans Oberländer. Die Vorstellung im
AbonnementC beginnt um 7 Uhr.

* Walhalla-Theater. Auf die am kommenden Sonntag-
nacbmittag stattfindcnde Aufführung „Die Dollarprinzessin"
zu halben Preisen sei nochmals hinaewiesen. Herr Eduard
Rosen singt die Partie des „Freds Wehrburg". Als Abend»
Vorstellung geht zum erstenmal die Operette „Waldmeistex"
in Szene. _

Geschäftliche Mitteilungen.
" Ein billiges Vergnügen, wird jede Hausfrau sagen,

welche mit 3 Tropfen „Ka o l", der unübertroffenen flüssigen
Metallpolitur, ihre Metallgcgenständeputzte. 10 Pf. kost,stdie gaitze Flasche und ist „Käol" überall zu haben.

Vcrcind -Nachrtchtcn.
* Sonntag, den 1. November, veranstaltet der Männcr-

gcsangverein „Union"  anläßlich seines Stiftungsfestes
eine Nachfeier in Schierstein zu den „Drei Kronen" (Mitglied
Kreidcl). _ _

Nassauiscke Nachrichten.
ch. Biebrich, 29. Oktober. Nächsten Sonntag, den

1. November, nachmittags 5 Uhr, veranstalten Herr OrganistR. Grab  und Herr Lehrer Beidt  von hier anläßlich des
Rcformationsfcstes in der evangelischen Hauptkirche ein
Orgelkonzert.  Das Programm umfaßt größtenteils
Werke alter Meister und wird das Instrument nach dem Um¬
bau -wieder eine Probe seiner Vorzüglichkeit abgcbcn. Der
Eintritt ist frei ; die Kollekte beim Ausgang ist zur Deckung
der Kosten bestimmt und dürfte für Freunde von Kirchenmusik
ein seltener Genuß geboten werden. — Der „Volksbil¬
dungsverein"  wird am gleichen Tage, abends 8 Uhr, in
der Turnhalle des Turnvereins einen Volksnnter-
h a l t n n g s a b c n d arrangieren, und zwar unter gefälliger
Mitwirkung des „Arbeitevgesangvcreins", der unter Leitungdes Herrn Hackebeil aus Mainz steht. Außerdem werden
Fräulein Hackebeil aus Mainz und Herr Karl Arnold als
Solisten auftrcten. Den Bartrag an diesem Abend hat Heer
Georg Kraus übernommen; er wird über den deutschen König
Adolf von Nassau sprechen. Herr Jakob Hecker wird einigeseiner beliebten Vorträge°zu Gehör bringen. Da der Ein¬
trittspreis zu den Volksunterhaltungsabenden ein sehr
mäßiger ist, dürfte sich die Veranstaltung, wie in früheren
Jahren , eines zahlreichen Besuches zu erfreuen haben.

£ Schierster», 30. Oktober. Schrecken und Ver>
ivirrung unter den Kleinhandwcrkern und Gewerbetrei¬
benden verbreitete gestern die Kunde von einem hier be¬
vorstehenden großen Bau krach . Zahlreiche Interessen¬
ten wären dadurch schwer in Mitleidenschaft gez«ogen wor¬
den, wenn nicht gar mit-gesallen. Glücklicherweise stellte
sich die Sache noch int Laufe des gestrigen TageZ aiz
weniger schlimm heraus , und eine für nächste Woche ein-
berufene Gläubigervcrsammlttttg wird bemüht sein, eine
größere KatastropHe, die vor dem arbeitsarmcn Winter
besonders schwer empfunden würde , zu vermeiden.

a. Dotzheim, 29. Oktober. Der leichtsinnige Fuhr¬
mann , der vor kurzem den Schuhntachermeistcr Karl
Schmidt von hier üb er suh r und schwer verletzte, ist in
der Person des Geschirrhändlers Georg H. von Schier-
ste i n ausfindig gemacht worden. Dem Verletzten , der
sich im Wiesbadener Krankenhaus befindet, geht cs ver¬
hältnismäßig gut.

er. Rambach, 30. Oktober. Das Schauturnen  der
Turnerschaft, e. V., zu Rambach findet nicht, wie bereits mit.
geteilt, am Sonntag, den 1. November, sondern erst cm
8. November d. I . statt. — Die H u n d e steu er - H c b e -
liste  für das 2. Halbjahr 1908 liegt von morgen, den
31. Oktober, ab acht Tage lang zur Einsicht der Hundobesitzerauf hiesiger Bürgermeisterei öffentlich aus.

Erbenhcim» 29. Oktober. In der letzten Vorstands¬
sitzung der „Gemeinsamen  O r t s kr a n ke  n ka ss e"
wurde die Rendantcnstcllevergeben. Zu derselben waren
6 Bewerbungen eingegangen. Gewählt wurde der Tüncher¬
meister Karl Schröder.  Die An- und Abmeldungen
haben bei demselben an Werktagen von 12 bis 2 Uhr näch=
mittags zu erfolgen. ES ist darauf zu achten, daß die Meth-I
scheine genau ausgefüllt und deutlich geschrieben sind. Kassen,
arzt ist Dr. Geldcrblom  und sind demselben in Krank¬
heitsfällen die Mitgliedskarten vorznzeigen. — ZwecksTicfcrlegung des Feldwcacs lanaS des Bahngeländes in
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Siiftplten . „Hausbrunncn", „Schleifmühle" intib „Tillpeters-
xec~l rn hrosiger Gemarkung kann besorgter Weg bis. jetzt nurnoch bis zu -dem Gewannenwog zwischen „Schleii'müMe",
2. um  3 . Gewann, befahren werden. Diejenigen Grund¬
besitzer,  welche bis zum Weg zwischen „Schleistnühle",
1. Gewann, und „Tillpetersrech", oder weiter faihren wollen,
können die Zufu'hrstratze zum Bahnhof benutzen.

i- Igstadt , 30. Oktober . Der hiesige L e s c v e r e i n
stielt gestern abend im Lokal Emil Göbel seine dies¬
jährige Ha u p tv e r sa m m l u n g ab, welche leider den
gewünschten Besuch nicht ansznweisen hatte . Nach dem
vom Kassierer und Bibliothekverwalter vorgctragcnen
Kassen- und Geschäftsbericht für das abgelansene Lose-
iahr . t907/08 sowie dein Werhandlungsbericht über die
diesjährige 38. Hauptversammlung der „Gesellschaft für
Verbreitung von Volksbildung " in Darmstadt , wo unser
Verein durch zwei Mitglieder vertreten war , beschloß der
Verein seinen Beitritt zum Kreislcse verein  des
Landkreises Wiesbaden . Der Verein beabsichtigt, wie
§rirher, auch für 1908/09 nenn verschiedene illustrierte
Zeitschriften im Zirkel Lei den Mitgliedern in Umlauf
zu setzen. Auch find für das kommende Winterhalbjahr
zur 'Regung des Vereinslebens mehrere Vorträge (event.
Ergänzung durch Lichtbilder) ins Auge gefaßt.

a. Wirker, 29. Oktober. Die T r a u b enerntc  er¬
gab in qualitativer Hinsicht ein recht gutes Resultat
(Mo'stgewich-t 72 bis 88 Grad ), dagegen war die Quantität
sehr gering,- sic betrug im ganzen etwa 110 Hektoliter
Wein. Die Weinberge sind total unrentabel geworden,
und wenn es so weiter geht, werden sie mit der Zeit-
völlig aus unserer Gemarkung verschwinden. Im be¬
nachbarten Massen he  im , dessen Weinberge teilweise
an die unseligen grenzen , ist der Ausfall des Herbstes
noch kläglicher. Dor trägt man sich heute schon allen
Ernstes mit der Frage der Umwandlung der Wingerte in
Ackerland. Dasselbe gilt von Delkenheim  und
W a l l a u in erhöhtem Maße.

r. Winkel, 28. Oktober. Am letzten Sonntag hielten die
Gesangvereine „Liederkranz", „Cacilia" und „Eintracht" im
Kaisersaal eine gemeinschaftliche Gesangsprobe,  die
von guter Schulung Zeugnis gab. Der Wunsch nach öfterer
Wiederholung solcher Vorträge ist hier allgemein. — Frau
Baronin Marie v. Spießen  dahier erhielt wegen ihrer
Verdienste um den VaterländischenFraucnvercin die Rote
K r eli 3 m c ba i 11c 3. Klaffc. — Der Herb  ft ist in unterer
Gemeinde in vollem Gange. Stellenweise ist der Behang
recht gut und wurden bis jetzt Mostgewichie von 88 bis 94Grad erzielt.

i . Limburg , 29. Oktober. Unsere Po-lizeivcrwaltung
will in Zukunft ebenfalls die Namen derjenigen Milch¬
händler veröffentlichen , welche m inderwer -
tiSe oder gefälschte Milch  in den Verkehr
bringen.

X Diez, 29. Oktober. Herr Architekt Birlenbach von
Hier, nicht dessen Schwiegervater Seibel -Altendiez, hat
die H o l z h a n d l u n g der Firma Meyer L. Heymann
Nachfolger (Inhaber Leopold Rosenthal ) für 60 000 M.
gekauft.  Am 1. Januar erfolgt die Übergabe . Der
Großhandel bleibt dagegen vorläufig noch in den Händen
des Herrn Nosenthal . — Das R h ein - M a i n i s che
Berbanöstheater,  dom sich auch  unser Volks-
bildun 'gsvcrcln angeschlossen hat , wird am 8. November
in C. Stolls Gartensaal das Schauspiel „Der -Kvnigs-
leutnant " zur Ausführung bringen . —Am 19. November
findet dahier ein Bi eh mar kt statt , welcher nicht im
amtlichen Verzeichnis steht, weshalb ans denselben ans-
mekksam gemacht wird.

kn. Weilburg , 29. Oktober. Won hier wurde eine
äußerst romanhafte Geschichte  gemeldet , die auf
den ersten Blick die Überzeugung erweckte, daß die
Zeitungen , die sie ernsthaft abdruckten, einem Spaßvogel
zum Opfer gefallen seien. Es sollte nämlich ein vorneh¬
mes Pärchen im Automobil am besten Gasthof Weilburgs
angefahren und einen verschlossenen Schließkorb ab-ge-
stellt haben. Später habe man in dem Korb ein kostbar
gekleidetes Kind gefunden, und der Bürgermeister habe
durch die Ortsschelle das Kleine zur Pflege aNgeboten.
Als eine Frau , die sich infolgedessen meldete, das Kind
in die Höhe gehoben, habe man am Halse desselben ein
Päckchen entdeckt, in welchem sich 200 00 M. und ein
Brief befunden hätten , nach welchem bas Geld den
Pflegern des Kindes zufallen solle. Wer Weilburg
kennt, der weiß, daß hier schon lange nichts mehr ausge¬
schellt wird , die Ortsschelle allein mußte stutzig machen.
Es ist denn auch in der Tat kein wahres Wort an der
Geschichte.

W. Hachenburg, 29. Oktober. Die anhaltende Trockenheit(seit dem 12. September haben wir hier Seine Niederschläge
aefyabt)  macht ihren Einfluß hier recht geltend. In den
Wasserleitungeneiniger Nachbarorte, wie Nister, Oberhattert,
wird das Wasser knapp,  und der Wasserständ in der
großen Rister ist so niedrig, wie es sich die bekannten ältesten
Leute für diese Jahreszeit nicht erinnern können. Außerdemwird die Pflugavbeit für das Vieh zu einer wahren Qual.

W. Marienberg, 29. Oktober. Um auch in hiesiger
Gegend das Interesse für das Ansiedlnngswcsen in
der Ostmark  zu erwecken und uni Ansiedler zu gewinnen,
sind in dieser Woche in Alpenrod und Wahlrod vom Ver¬
trauensmann -der Königlichen Ansiedlungskommission für die
Provinz Hessen-Nassau, Herrn W. Schaumberg in Cassel,
Vorträge  über die Ansiedelung in der Provinz Posen ab-
gchalten worden.

W. Eichenstrut, 29. Oktober. Am 28. d. M. feierten die
Eheleute Daniel Schell und Frau hier ihre goldene
Hochzeit.  Durch Herrn Pfarrer Heyn wurde dem Jubel¬
paar die vom Kaiser verliehene Ehcjubiläumsmedaille über¬
reicht. __ _

Ans der ilmgctmtia.
w. Mainz, 30. Oktober. Gestern abend fand in der Stadt¬

halle ein Ehrenabschied  für den neuernannten hessischen
Gesandten in Berlin, Exzellenzv. Gagcrn,  statt , bei der
Herrn v. Gagern der Ehrenbürgcrbricf von Mainz über¬reicht wurde.

rmk. Darmstadt, 29. Oktober. Die Bismarck sänke,
welche auf Anregung der Darmstädter Studentenschaftin der
Nähe des Herrgottsberges dahier errichtet wurde, wird am
Ikbenid des 6. November feierlich eingeweiht.  Zunächst
findet ein Festakt statt, der durch einen Fackelzua eingeleitet
wird, den Schluß Lüdet ein Festkommors im Orpheum.

rmk. Darmstadt, 30. Oktober. (Eigener Drcchtbcricht.)
Erschossen  hat sich gestern nachmittag der 22 Jahre alte
Spengler und Installateur N o h I in der Nähe des alten
Schießplatzes aus unbekannten Gründen.

p. Biedenkopf, 29. Oktober. Das IfMhrige Söhnchen
des dicht am Wenvahnd -amm wohnenden Gerbers und

__ Wiesbadener TrrMatt» _ _
Landwirts Friedrich Flender in Hvf Watzenseifcn wurde
gestern vormittag von einem Zug überfahren  und
getütet.

•rs. Coblcn ;, 29. Oktober. Unter dem Vorsitz des
Amtsgerichtsrats Schneider hielt heute hier der
Jugendgerichts Hof  seine erste Sitzung.

■* Mainz , 30. Oktober. Rheinpegel:  4 cm gegen
6 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichts saaL.
Wiesbadener Strafkammer.

Verschiedenes.
Der Taglöhner L. aus P i s s i g h o f c n wurde eines

Tages nach Miehlen geschickt, damit er dort ein Pferd be¬
schlagen lasse. Er trank dabei in einem Sitz für 98 Pf.
Branntwein , will infolgedessen seiner Sinne nicht mehr
ganz mächtig gewesen sein, erbrach die verschlossene Tür
des Hanfes seines Arbeitgebers und entwendete aus dem
Hanfe einen Anzug , einen Schinken sowie eine Anzahl
Zigarren . Strafe : 4 Monate Gefängnis,  abzüg¬
lich 4 Wochen Untersuchungshaft . — Die Taglöhner Karl
M ., Wilh. N., Sch., B . und D. von hier  haben am
17. Juli , abends , aus der Möllerschen Baumschule zwei
Körbe mit Erdbeeren gestohlen.  Sch . ist rückfälliger
Dieb und hat für gut befunden, sich-aus dem Staub zu
machen. Von den anderen verfallen M . und N. in
1 Monat , V. und D. in 2 Wochen G ef ä n g nis . —•Die
Fuhr -knechte Julius K. und Anton N. aus Grics-
h e i m 'sollen während der Nacht vom 18. zum 19. Sep¬
tember in einen fremden Pferdestall eingestiegen sein
und iy 2 vis 2 Zentner Hafer entwendet  haben . K.
stellt die Tat in Abrede, R. gibt dieselbe zu. Das Urteil
nimmt R . in 3 Monate Gefängnis , K. wird sreigesprochcn.

Frankfurt , 29. Oktober . Wegen Vornahme un¬
züchtiger Handlungen an feiner 18jährigen Tochter hatte
sich der 42jährige Taglöhner Johann Peter Anthcs vor
dem Schwurgericht >zu verantworten . Er wurde schließ¬
lich auf Antrag des Staatsanwalts selbst frci-
g e sp r o chc it,  da die Tochter das Zeugnis verweigerte
und sich sonst nichts Belastendes ergab.

rmk. Darmstadt , 29. Oktober . Der Obergefrcite
der Reserve H. Kon r ab aus Dillenbnrg  diente
bis zum Herbst in der 1. Batterie des Festungsartillcrie-
Rögiments Nr . 3 in Mainz.  Inzwischen ist er zum
Lalllüwohrbezirk Mergetreten . Während feiner Dienst¬
zeit benutzte er einen ihm nach Dillenbnrg gewährten
Urlaub , um in Damengefell-schäft eine größere Reise an-
zutrcten . Er fälschte zu dem Zweck auch seinen Urlaubs-
paß und machte sich zur Erlangung von Geldern ver¬
schiedener Betrügereien schuldig. Das Kriegsgericht der
23. Division verurteilte ihn heute wegen unerlaub¬
ter Entfernung , Betrug  in 9 Fällen usw., zu
9 Monaten Gefängnis  und versetzte ihn in die
2. Klasse des Soldatcnstandcs.

Mündliche Rcbenabreden zu schriftlichen Mietverträgen.
NachK866 BGB. -bedarf ein Mietvertrag, der aus länger als
ein Jahr abgeschlossen ist, der schriftlichen Form. . Ob und
unter welchen Voraussetzungen Nebenabreden zu einem der¬
artigen Mietvertrag, die nachträglich stattgefundcn haben,
-ebenfalls- der schriftlichen Form bedürfen, hat -das Cölncr
Landgericht in der Berufungsinstanz in folgendem Falle ent¬
schieden. Der Vermieter B. hat mit seinem Mieter G. einen
Mietvertrag aus 8 Jahre abgeschlossen. Der Vertrag wurde
entsprechend der Vorschrift -des § 566 BGB. schriftlich abge¬
schlossen. Nachträglich wurde zwischen den Vertrags¬
schließenden mündlich vereinbart, daß der Mieter die Treppen
des Hauses zu beleuchten habe. Bei Weigerung des Mieters,
dieser Verpflichtung nachzukommen, klagte ihn sein Vermieter
auf Erfüllung derselben ein. Das Amtsgericht wies die
Klage ab, weil auch diele Nebcnabrcdc als Bestandteil des
Hauptvertrags der schriftlichen Form bedürfe. Das Cölncr
Landgericht hob jedoch das Urteil des Amtsgerichts auf und
gab dem Klagebegehren statt. Es ist der Auffassung, daß diehier fragliche Nebenabrede die wesentlichen und entscheiden¬
den Punkte des Mietvertrages in keiner Weise berührt. Ans
eine mündliche Ncbenabrede nebensächlicher Art bezieht sich
aber die Formvorschriftdes 8 866 BGB. nicht, vielmehr ist
diese Bestimmung so anszulegen. daß nur die entscheidenden
Punkte des Vertrages der schriftlichen Form bedürfen.
.. . . -. . —-- -

§p«rt.
sr . Die Rehandlnng von Jagdwaffcn . Die nun wieder

beginnenden Treibjagden erfordern eine ganz besondere
Behandlung der Gewehre , da von dieser nicht nur die
Schnßleistung , sondern auch die Sicherheit der Jagd¬
gesellschaftenabhängt . Alte Jäger behaupten, daß die
Schrotläufe „Brand " haben müssen, der nur ein einfacher
Rostansatz durch die rcstierenden Vcrbrennnngsrückstänoe
des Schwarzpulvcrs ist. Die Waffentechnik, die erst in
den letzten Jahren bei den Grünrücken, allerdings mit
manchen Auswüchsen, Beachtung gefunden hat, weist
deutlich nach, daß für das Lanfmaterial , ganz gleich, ob
Schwarz- oder nitriertes Pulver geschossen wird , jene
Rückstände schädlich sind und Rostgruben verursachen,
die die Präzision der Waffen stark beeinträchtigen. Es
ist deshalb dringend zu empfehlen, die Gewehre nach
jedesmaligem Gebrauch mit gefetteten Wergpolstcrn , die
entweder an dem Wischstock oder dem Wisch stück befestigt
werden , so zu reinigen , daß die Scelemvände des
Laufes vollkommen rein sind. Nach dem Reinigen muß
das Laufinnere schwach gefettet werden. Die äußeren
Teile sind von Sand , Staub , Wasser und Ohrschweiß
zu reinigen und ebenfalls einzufetten . Ganz besondere
Sorgfalt erfordert der Schlotzmechanismus. Hier ist die
Gangbarkeit der Hähne und vor allem das Funktionieren
der Sicherheitsvorrichtungen zu prüfen . Besonderes
Augenmerk ist den Schlagbolzen und Schlagbolzenfedcrn,
bczw. Pistonfedern zu schenken. Erlahmt nämlich die
Kraft dieser Federn , so treten die Schlagbolzen aus
ihrem Lager hervor und bringen , wenn nach dem Laden
das Gewehr geschlossen wird, die Patronen vorzeitig
zur Entzündung . Es kann auf diese Weise das größte
Unglück entstehen. — Zum ersten Grundsatz muß sich
jeder Jäger machen, daß er nur mit einer tadellosen
Waffe zu Gesellschaftsjagden kommt und so sich und die
anderen Teilnehmer vor Unglücksfällen beschützt. Es
ist die Pflicht eines jeden Grünrockes , sich vor der Jagd
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von der Beschaffenheit seiner Waffe zu überzeugen , dies
erfordert wenige Minuten und hat noch den Vorteil , daß
auch seine Schußleistung verbessert wird.

z. Ein Lawn-Tennis -Turnier auf gedeckten Spiel¬
plätzen, wie sie seit Jahren in England bei den Tennis¬
spielern ans dem Programm stehen, wird in diesem
Winter zum erstenmal in Deutschland eingeführt wer¬
den. Der Berliner  Lawn -Tennis -Klub (blau -gold))
veranstaltet im Januar in den Ausstellungshallen am
Zoologischen Garten sein erstes Turnier auf gedeckten
Courts . Die Teilnahme unserer besten Tennisspieler
ist sicher zu erwarten , da sich ihnen die Gelegenheit bietet,
auch im Winter trainieren zu können.

s. Eine internationale Ringkampfkonkurrenz unt den
Großen Preis von Berlin  im Betrage toon 6000 M.
nimmt am 1. November in der Brauerei Friedrichshain ihren
Anfang. Von den angemeldcten Ringern seien genannt:
Die Deutschen John Pohl, Max Sckwartz, Paul Schiüilski,
der Franzose Sabatic , die Belgier Konstant de Bonlanger,
Van Dem, Dcri-dder, -die Russen Wachieroff, Mischczcnko,
ferner Pytlasinsky (Warschau), Albano (Spanien ), KouLa
(Böhmen), Zipps (Amerika), Pctrosf (Bulgarien) und Ali
Ogli (Turkestan).

* In Deutsch-Ostafrikn wurden im Jahre 1907 u. <?.
388 Löwen und 809 Leoparden erlegt und 13 717 Rupien
Schutzprämiendafür gezahlt. Die Raubtierplage ist aber
immer noch sehr groß, und man hat sogar die Beobachtung
gemacht, daß die Lölvcn immer angriffslustiger auf die
Menschen geworden sind. Vielleicht ist die Ursache hierfür
in den stattgehabten Aufstandskä-mpfen zu suchen: die Ver¬
wundeten boten den Raubtieren oft eine leichte Beute, imt>v
so sind sie dreister geworden. . , :

UerMischtes.
* Eine Kindescntstthrung . Als in Hamburg nach¬

mittags ein vierjähriger -Knabe nebst -seiner kleinen
Schwester, welche sich bei ihrer im Mittelweg wohnenden
Großmutter in Pflege befinden , während die Eltern auf
einer -Gefchäftstour in Amerika weilen , von dem Dienst¬
mädchen spazieren geführt wurden , wurde er von einem
Herrn , der die Kinder beobachtete, ergriffen -und in
Linem Bedagwagen entführt . Der Knabe ist feftdom ver¬
schwunden. Der Entführer fordert in einem der Polizei
übersandten -Schreiben 6000 Mark Lösegeld unter der An¬
drohung , daß die Verwandten die Nichtanslösung des
Knaben bereuen würden . Der verhaftete Führer -des
Beöags -gibt an , daß der Entführer mit dem Knaben am
Steindamm ausgestie-gen fei : er bestreitet im übrigen
jede weitere Beteiligung an der Entführung . Die Ver¬
wandten d-es Knaben haben eine Belohnung von 1000
Mark ansgesetzt. Inzwischen ist gestern Donnerstag¬
nachmittag der geraubte Knabe seinen Verwandten wieder
zngeführt worden . Ein junger Mann , der nachmittags
auf der Post den von dem Entführer geforderten Brief
mit 6000 Mark abholen wollte, wurde verhaftet . Er gibt
an, einen Auftraggeber zu haben.

* Das Mißgeschick der amerikanischen Luftschiff« :
hei der Berliner Ballonwettf -ahrt regt amerikanische
Blätter zu —̂ cht amerikanischen Betrachtungen an . So
liest man , dieMmerrkaner -seien den Deutschen aufs Dach
gestiegen (bekanntlich landete ein Ballon auf dem Dache
eines Hauses in Wilmersdorf ). Wenn aber amerika¬
nische Gondeln den Deutschen die Dächer einschlügcn,
würden diese jetzt erst recht von der „amerikanischen Ge¬
fahr" Äberzeu'gt sein. Von dem Ballon , der bei Helgo¬
land an'fgesischt wurde , wird gesagt, seine Insassen Hätten
wohl die Heilkraft der Nordsecbädcr erproben wollen.
Das Platzen öcS einen Ballons soll auf die Absicht der
Luftschiffer zurttckzuführen sein, den Deutschen einmal
etwas Großartiges zu zeigen, was nur ein Amerikaner
leisten könne, nämlich 4000 Fuß aus d-er Luft herabzn-
fallen -und sich doch nicht zn verletzen. Wer mache ihnen,
das nach? Zur Anerkennung feien die beiden Herren,
Forbes und Post, -auch vom Kaiser eingeladen , als seine
Gäste d-er „Sarö -anapal "-Anfführung beizuwohnen , was
sie -getan hätten . Kein anderer deutscher oder aus,-
ländiischer Lnftschiffer sei so ausgezeichnet worden : sie
hätten aber die Vorstellung -ebenso tapfer ertragen wie
den 4000 Fuß tiefen Fall . So hätten die Amerikaner
auch bei dieser Wettfahrt alle anderen Nationen ge¬
schlagen, wie nicht anders zu erwarten gewesen wäre.

* Indianer als Aasfreffer . Dem „UrwalöSboten "-
(deniische Zeitung in Blumenau , -Südbrasilien ) entneh¬
men wir folgende Mitteilung : Wie schon unlängst , kam
auch gestern (19. August) eine Abteilung V-nger -durch
unsere Pi -kade bei Rrvpardinho . Am selben Morgen
war -bei Herrn A. Pauke eine Kuh krepiert , und die Aas¬
geier hatten fast ihr Werk vollendet, als die Bnger
kamen. Kaum Hatten diese das Schlachtfeld erblickt, als
schon ein Junge zur Untersuchung abkommanüiert wurde.
Prustend retirierten die Aasgeier , als der Junge nahte,)
mit Kennerblick die Reste -Überflog und für gut besandl
Ein Stück -losreißen und mit gierigen Zähnen dranslos-
kauen, war das Werk eines Angenblicks. Da hielten
es -die anderen nicht länger : im Nn war der ganze
Schwarm um das Aas versammelt und beendete die
Mahlzeit der verscheuchten Aasgeier . — Brr ! Was nicht
mit den Händen losznkriegen war , wurde -mit den
Zähnen von den Knochen genagt . — Guten Ilppetit zu
solch einem Mahle braucht -man diesen „roten Brüdern"
kaum zu -wünschen, denn der scheint ihnen angeboren zu
-sein. Mancher wird das Berichtete kaum glaublich fin¬
den, es ist aber Tatsache.

pc. Ein Hans in zwölf Stunden gebaut. Ein Bau¬
unternehmer in St . Louis hat mit dem Ban eines ans
fünf Zimmern bestehenden Häuschens , ö-as er in zwölf
Stunden ferti-gstellte, einen neuen Rekord ausgestellt.
Am 18. Oktober um 7 Uhr morgens begannen die
Fundamentierungsarbeiten , die um 8 Uhr morgens
bereits beendet waren . Nun gingen -die Zimmerleute
an die Arbeit . Gegen Mittag -hatten die Maurer die
Schornsteine fcrtiggestellt und das Dach war bereits
hal-b gedeckt. Um 3 Uhr nachmittags wurden Türen und
Fenster eingesetzt, und die Maler , Klempner und Elektro -,
technÄer begannen ihr Werk. Einige Minuten vor
7 Uhr -war das Hans fertig,gestellt und zum Abschluß der
Nanie des Besitzers an die Haustür befestigt. Eine
Stunde später -war der neue Hauseigentümer eingez-ogen
und ein fröhliches Mahl vereinigte Baumeister und Auf-
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trcrggeber. Der Preis des Häuschens stellte sich auf nur
8000 M. — Wenn das Haus nur nicht auch so schnell
auseinanderfSH», wie es gebaut worden ist!
: * Ein heiteres Stückchen erlebte, wie dem „Ge¬
selligen" geschrieben wird , ein Bauersmann , der ' die
Alt-D-amm 4i o Ib er ger Eisenbahn benutzte, um nach
P l a t h e zu fahren . In der Station vor seinem Reise¬
ziel rief der Schulffner wie üblich: „Piepenburg
aussteigen !" Langsam entstieg auch ein Landmann
dem Zuge .' Aber Land und Leute waren ihm unbekannt.
>Da der Zug inzwischen fortgefahren war , wandte er sich
«A den Stationsvorsteher mit de» Worten : „Das ist
Hoch nicht Plathe , und der Schaffner sagte doch: Piepcn-
Pur -g aussteigen . I ch h e i ß e doch Piep  e it b n r g.
und wundere mich, woher der Schaffner mich kennt."
Lachend klärte ihn der Vorsteher Wer die Verwechslung
auf, nicht sein Name, sondern -die Stal  i o n sei ge¬
meint . Kopfschüttelnd und vor sich hinbrnmmend begab
sich der Enttäuschte in den Wartevaum.

Kleine Tstvontic.
Mit 22  Mann Besatzung «ntergcgangen . Nach einem

drahtlosen Telegramm von einem Dampfer , der ans der
Suche des seit seiner Abfahrt von Hoek van Holland ver¬
mißten Fmchldampfers „Narmouth " ausgeschickt worden
ist, wurden Trümmer eines Wracks aufgefischt, die an¬
scheinend zur „Aarmouth ", die 22 Mann Besatzung hatte,
gehören. Zur Fracht der „Narmouth " gehörten auch,
wie verkantet , drei Möbelwagen mit Möbeln , die Eigen¬
tum eines Botschafters, zweifellos des -früheren Berliner
Botschafters Lascelles , sind. Auch ein englisches Kriegs-
-schi-ff fischte den Leichnam eines Matrosen mit einem
Rettungsgürtel der „Narmouth " auf . Es ist also leider
nicht daran zu zweifeln , daß das Schiff mit Mann und
Maus verloren gegangen ist.

Eisenbahn, ,„ fall. Wie die Mütter aus Fulda melden,
fuhr auf dem Bahnhofe Bebra ein von Güttingen kom-
sneNder Güterzug auf einen iin Gütevbähnhofe stehenden
Güterzug . Etwa 40 Wagen sind teils zertrümmert , teils
stark beschädigt. Ter Materialschaden ist bedeutend.
Vom Zugpersonal wurde ein Mann schwer und drei
leicht verletzt. Der Zusammenstoß erfolgte infolge irr¬
tümlicher Freigabe der Einfahrt durch den Weichensteller.

Aus dem Fenster gestürzt. In Berlin hat sich die
Gattin des Gshermen Oberregierungsrates a. D . Gietz-
flcr aus Straßburg durch einen Sturz aus dem Fenster
das Leben genommen . Die Frau war -hierher gekommen,
tont sich einer Operation -zu unterziehen.

Kein Selbstmord ! Der Vermeintliche Doppelselbst-
mord des Architekten Schnaxtz und der Konzertfängerin
Thennrann in München hat sich als ein Unglücksfall in¬
folge Kohlenggsvevgiftung herausgestellt . Die Sängerin,
welche lebensgefährlich darniederlag , hat sich wieder er¬
holt und erklärt , daß weder sie noch der Architekt Selbst¬
mord begehen wollten . Der Borfall ist auf ansströmen-
des Gas zurückzuführen.

Auto-Unfall . Bei Linz stieß ein Postautomobil mit
einem Bauernfu -Hrwerk zusammen . Ein Bauer wurde
lebensgefährlich verletzt.

Zngzusämmenst-rtz. In Hamburg stieß gestern -mittag
der einlanfende Lübecker Zug auf dem Hauptbahnhof
auf den anslanfenden Berliner Schnellzug. Der Lübecker
Zug , der eine Weiche überfuhr , stieß seitwärts auf den
-vorderen Teil des Schuellznges , so daß der überlaufene
-Personenwagen schräg auf die Böschung zu stehen kam.
- Deckeneinstnrz, In einem Neubau der Nebenhäuser
der Firma L. Possehl it. Ko. in Lübeck ist eine Eisen-
betondecke eingestürzi , wodurch ein Arbeiter schwer ver¬
letzt wurde : -zwei Arbeiter -wurden getötet.

Der Budapests»' Bankraub . Die Polizei ließ sich
von dein verhafteten Autosziewiez die Stelle im Kcrc
pesev Walde -zeigen, wo das gestern geraubte Geld ver¬
graben worden ist. Ter ganze Betrag -wurde anfge-
fundon, -ebenso-die bei -dem Raub benutzten Revolver.

Der kleinste französische Rekrut . J -m 76. Infanterie
Regiment , das in -Romans steht, ist der kleinste Rekrut
der französischen Armee setzt eingestellt worden . Dieser
Baterlandsverterdiger -inißt nur l Meter 282 Millimeter
und wiegt nicht mehr als L8 Kilo. Seine Einstellung er.
folgte vorläufig nur provisorisch,' -man will erst abwarten,
ob sich dieser Litiputkriegcr den -militärischen Anfordc-
rilngen gewachsen zeigt-

Preußischer DarMag.
Ab geordnet  e n h a u 8.

* Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".
Berlin , 00. Oktober.

f Am Ministcrtijchc : v. R h e i n b a b e n
' Das Haus jetzt die gemeinschaftlicheBeratung des

Gesetzentwurfes, betreffend die
1 Pfarrerbesolduug,
das Ruhegehaltswesen und die Hinterbtiebencnfürsorgc
für die Geistlichen der evangelischen Landeskirche, sowie
des Gesetzentwurfes, betreffend das Diensteinkommcn
-der katholischen Pfarrer , fort.

Abg. Dippc suatl .j : Die Vorlagen werden nicht
überall mit reiner Freude begrüßt . Wir werden die
Forderungen für die Besserstellung der evangelischen und
katholischen Geistlichen bewillige». Die Freiheit des
Wirkens muß den Geistlichen gewahrt bleiben . Marx
stellen, die nicht eine volle Arbeitskraft erfordern , müssen
chufgehoben werden.
Die Gleichstellung der Gehälter der katholischen Geist¬
lichen mit denen der evangelischen halten wir nicht für

gerechtfertigt.
< Abg . Viereck (freikons.) : Der Staat muß den kirch¬
lichen Gemeinden helfen in allen Fällen , wo ihre Kraft
-erlahmt. Deshalb gönnen wir den Geistlichen gern 2!e
Gehaltsaufbesserungen , damit sie mit Brrufsfrcnöigkelt
den Boden beackern können, auf dem unsere Ideale ge¬
deihen. (Beifall rechts.)

Abg. Eickhoff (freis. Vpt.) stimmt der Tendenz der
Vorlagen zu. Die Erziehnngskosten für die Kinder der
Geistlichen seien namentlich auf -dem Lande hoch. Man
könne einwenden, daß cS die Sache der Kirchengemctn-
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den fei, die Gehaltsfrage der Geistlichen zu regeln , unv
daß sich der Staat nicht einzumischen habe, was auch dem
Ideal seiner politischen Freunde , der

Trennung von Kirche und Staat,
entsprechen würde . Doch sei die Zeit dafür noch nicht
gekommen. Der Staat solle gegenüber den verschiedenen
Richtungen der evangelischen Kirche unparteiisch sein uns
auch der liberalen Richtung freie Bahn lassen. Redner
äußert Bedenken gegen die Ausnahmestellung der Erz¬
diözese Posen-Gllesen. Dadurch werde man die polnische
Gefahr nicht beseitigen.

Abg. Stychel (Pole ) erkennt die Aufbesserungsbe-
diirftigkcit der Geistlichen an. Politische Momente , sollten
aber bei der Vorlage ausgeschaltet werden . Die Aus¬
nahmestellung der Geistlichen in Posen und Gnesen sei
höchst bedenklich. Die polnische Geistlichkeit habe bei
Ausübung der Seelsorge besonders die Schwachen tu
Schutz zu nehmen. Ihre politische Tätigkeit liege ledig¬
lich darin , daß sie die polnische Muttersprache in Schutz
nehme.
Man solle sich hüten , einen neuen Bennrnhrgungs-
bazillns in die polnische Bevölkerung hineinzutrageu.
Man möge der polnischen Geistlichkeit das große säkula¬
risierte Kirchenvermögen zurückgcben, dann sei die
Kirche imstande, die Geistlichen genügend zu besolden.

Ministerialdirektor Chappnis erwidert , die polnische
Presse habe durchweg zugegeben, daß
die polnische Geistlichkeit der Träger der großpolnischcu

Bestrebungen
ist. Der gegen die preußische Bevölkerung proklamierte
wirtschaftlicheBoykott stehe unter der Leitung der Geist¬
lichen, und die polnischen Vereine , die die Autorität des
Staates untergraben und im preußischen Staat einen
polnischen Staat etablieren wollen, würden von den
Geistlichen in solchem Maße gefördert , daß selbst der ver¬
storbene Erzbischof v. Stablewski  dagegen einschritt.
Die Zulage solle nicht den Geistlichen, die sich um das
Deutschtum verdient gemacht haben, gewährt werden,
sondern nur solchen nicht, die sich deutschfeindlich uno
staatsseindl :ch betätigt haben.

Abg. Hofsmann (Soz .) spricht sich für die Trennung
von Kirche und Staat ans.

Die Religion ist Privatsache.
In Amerika und Frankreich sei die Trennung anZge-
führi . Ruch Professor Kahl habe anerkannt , daß die Ver¬
hältnisse bei uns danach drängen , Kirche und Staat zu
trennen . Auch in -der evangelischen Kirche sei diese Be¬
wegung zu beobachten. (Präsident t>. Kröcher ersucht den
Redner , zur Sache, zur Besoldung der Geistlichen, zu
sprechen. Abg. Hoffman« erwidert , er spreche zur Sache.
Präsident v.  Kröchcr erwidert , wenn er ihn bitte , zur
Sache zu sprechen, dann spreche er eben nicht zur Sache.
Der Präsident ruft den Redner zur Ordnung , worauf
lebhafter Beifall ertönt .) Abg. Hossmann fährt fort:
Angesichts der Finanzuot sollte gespart und lieber den
Lehrern , Arbeitern und Beamten zugelegt werden.
Wenn man glaubt , der Kirche wird das Rückgrat ent¬

zogen, so liegt darin wenig Gottvertranen.
Eine große Anzahl der Geistlichen ist sich der unwürdigen
Abhängigkeit vour Staat bewußt . Die Geistlichen
m ü f s e n aber die Wahrheit  vielfach verberge  n
und nur das sagen, was nach oben hin angenehm klingt-
Eine Ostmarkenzula-ge soll den Geistlichen nur dann ge¬
geben werden , wenn sic artig sind. Die Geistlichen
müssen die Fahne segnen und die Krieger segnen, die hin-
ansziehrn , um andere christliche Brüder nieberzmnetzeln.
(Lebhafte Pfuirufe,  die Präsident Kröcher rügt .)
Bei öem Hpchb-ah nunglück haben die Geistlichen von
einem uuerforschliche» Ratschluß Gottes gesprochen, statt
für Sicherhettsvorrichtungen zu sorgen. (E «neu e r t e
Pfui rufe,  Präsident Kröcher ruft den Redner zum
zweitenmal zur Ordnung und macht ihn auf die Folgen
aufmerksam.) Der Kultusminister cst nicht anwesend,
und vielleicht jür immer verschwunden, sein Vertreter
kann vielleicht Auskunft geben über das,

was Sie Generalsymobe an Vermögen anfspeichert,
beispielsweise durch ihren lukrativen Handel mit Ge¬
sangbüchern. Seine Partei verwerfe die Kirchensteuer,
ebenso auch die neu geforderten 12)4 Millionen . Man
habe keine Veranlassung *
Millionen zu bewilligen für die Vertröstung ans ein

besseres JenseitK.
Präsident ». Kröcher ruft  den Redner zum dritte  n -

mal  zur Ordnung und befragt das Haus , ob es den Red¬
ner -w e i t e r h ö r e n will . Das Haus beschließtg eg e n
die Stimmen der Freisinnigen und Sozialdemokraten,
öem Redner das Wort zu entziehe  n.

Abg Meyenschein (kons.) erklärt , da der Abg. Hoss¬
mann keine bemerkenswerten Ausführungen gegen Las
Gesetz gemacht habe, verzichte er auf das Wort . Hieraus
wird die Debatte g c s chl o s se n.

Es folgt die Beratung der
Novelle zum Einkommensteuergesetz und das Mantel,

gesctz.
Abg. Pappenheim (kons.) führt aus , die Balancie¬

rung des Etats habe schon in den letzten Jahren erheb¬
liche Schwierigkeiten gemacht, daher müsse auf Erhöhung
der Einnahmen hingewirkt werden. Bedenklich sei die
Entwickelung des Verhältnisses zwischen Einnahmen und
Ausgaben im Eisenbahn-we-sen. Bessere Erträge werden
sich Lei Bergwerk , Domänen und Forsten Herauswirt¬
schaften lassen.

Große Sparsamkeit muß walten.
Seine Partei werde die Vorlage sorgfältig prüfen . Es
sei durchaus zu billigen , daß die leistungsfähigen Schul¬
tern mehr herangezogen würden , doch könnten auch die
Einnahmen von. 3000 bis 7000 M. yerangezogen werden.

Abg. Fricdberg (nat .-lib.) erklärt , die Aussichten auf
eine -Besserung der Eisenbayncinuahmen seien nicht be¬
sonders günstig, wenn man aber die Einnahmen dauernd
verbessere, könne man doch zu besseren Betriebsverhält¬
nissen und zur Abnahme der Ausgaben kommen. Würden
sich die Einnahmen bessern, so würde dies den Steuer¬
zahlern zugute kommen. Daher könne cs sich nur um
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eine zeitweilige Erhöhung handeln . Der Zeitpunkt sei
nicht geeignet für eine einschneidendeSteuergesetzgebung.
Über die geplante Gesellschafrssteuerklage der industrielle
Westen geradezu entrüstet.

Finanzminister Freiherr v. Rheinbaben : Jede
Steuervorlage werde scharf kritisiert , und zwar mit Recht,
weil sie neue Opfer verlange . Die Überschüsse der -Eisen¬
bahn in den letzten Jahren seien viel geringer als früher.

Krhte Nachrichten.
Budapest, 30. Oktober. (Eigener Drahtbericht .) In

-der weiteren Verhandlung der öfter r e i ch tsche «
Delegation -über -Las Heeresor -binartum erklärte
Abg. Sustersic , feine Partei werde -mit Rücksicht auf die
ernste Stunde für das Kriegsbudget  stimmen,
fordere aber -strenge Untersuchung des militärischen Vor¬
gehens bei den Laibacher Ausschreitungen,
in denen auf fliehende Genossen geschossen worden fei.

Heidelberg, 30. Oktober. (Eigener Drähtbcricht .) Von
den gestern im Zementwerk Leimen durch V e r b r e n n u n g
verunglückten drei Arbeitern sind heute früh der Arbeiten
Klenk. ein Familienvater aus -st . Gilgen , und der ledige
Arbeiter Rehberger aus Dürkheim, ihren Verletzungen c r =
legen.  Die Verletzungen des dritten Verunglückten Heck»
männ aus Schieinsheim , der ebenfalls Familienvater ist, siwdlebensgefährlich.

Landau (Pfalz ) . 30. Oktober. >Eigener Drahtbericht ) ,
Auf dem .Haupt-bcrhnhof kam der 22jährige Rangierer Vollmer
zwischen die Puffer zweier Wagen . Er wurde getötet.
Der Verunglückte ist erst seit 8 Wochen verheiratet.

rvb. Berlin , 30. Oktober . Gestern erbend veranstalteten
etwa 800 Schlächtergaselten  vor der in der Mulack»
strahe befindlichen Schlächter-Herberge eine Demonstration , die
sich gegen den daselbst wohnenden Sprechincistcr der Berliner
Schlächterinnung , Dräbert , richtete. Die Demonstranten
warfen die Fensterscheiben ein und beschimpften mehrere
Schutzleute,  wobei sie sie mit Steinen bewarfen . Die
Schutzleute mußten -mit blanker Waffe Vorgehen. Erst einer
verstärkten Polizeimannschaft gelang es, die Ansammlung zn
zerstreuen . Fünf Personen wurden verhaftet . Ob Personen
verletzt worden sind und -wieviel , ist bisher nicht festgestellt.

Kotzte DandelsnachorÄterr.
Berliner Börse.

Berlin , 30. Oktober. (Eigener Drahbbericht.) Unter
ösm Einfluß -der -guten Haltung der Auslandsbörsen,
namentlich New Uork, erüffnete die Börse bei meist gut
behaupteten , teilweise etwas besseren Kursen in ziem -
lich fester  Stimmung . DaS Geschäft zeigte aber fast
nirgends irgend welche Regisamkeit. Nur Amerikaner
Bahnen zeigten etwas Kauflust unter Bevorzugung von
Baltimore . Orientbahn -Aktien 0,83 Prozent höher . Auch
Prinz -Heinrich-Bahnen gewannen ziemlich 34 Prozent.
Lombarden 0,10 Prozent niedriger . Bank -Aktien wenig
verändert . Auf dem Montan markte  überwogen
kleine Abschweifungen, namentlich Rheinstahl unst
LanraHütte, dagegen Happener % Prozent höher. Renten
still und unverändert . Elektri -zitätsaktien litten unter
Realrsiernn -g. S chi f fa h r t s a t t i e n bchauplet . Der
„Fron mongei", welcher eine weitere Besserung auf ü-nn
amerikanischen Eifenmavrte erkennen läßt , träg -t daz-n
bei, den Akontanmarkt widerstan-dsfähiger zu machen.
Im späteren Verlauf Orientbahilen 1 Prozent -anziehend.
Ferner zogen österreichischeStaatIbähnen und öster¬
reichische Kre-ditaktien im Einklang -mit Wien an , wäh¬
rend sonst der Knrsftanü keine Veränderungen erfuhr.
Tägliches Geld über Ülti -mo 313 Prozent . Die Geschäfts»
unlnst führte in der zweiten Böuscnftnnbe auf den,
Montaümavkte teilweise zu leichten Abbröckelungen,
Die Steigerung -der OricntbaHnaktien wurde ans Kauf
für Wiener Rechnung zu-rückgeführt. Der BerkeHr blieb
im allgemeinen äußerst still. Rachbörse fest.
- - -  - i^i■ .. . . , —

Einsendungen aus dem Leserkreise.
LAuf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik ^ugebenüen, nich»verwendeten Ciniendunaen kann sich die Redartivn nicht einlanen.)

* N a ch E l t v i l I e. War u m tvo hu eu Sic nicht
um Rhein?  Der Magistrat der Stadt Eltville möge sich
dm Platz an der Schwalbacher Straße zwischen dem Rein-
heimerscheu Hause und der Balduinstraße einmal eingehendbetrachten. Derselbe dürfte sich auf einer Ansichtskarte
reizend ausnehmen und würde die Schönheiten der „Rosen,
stabt" und des „Billenvororts" auch rveiteren Kreisen zugäng.
lich machen.

Briefkasten.
iDie NcdEon fceä„KücSSabetierSasMattS " bkantwortst schriftlicheN-Iiragcn tiy
«rieftatten , wen» die letzte BczugSquitttmg teiltest . Rechtsverbindliche Gei»ähr wir«

nicht jUgeiicheriU
E. B- Beschädigte oder sonstwie unbrauchbar gewordene

Briefmarken tauscht jede Postanstalt um.
A. S . 100. Wenden Sie sich an das Steuerbureau des

Magistrats im Rathaus , Zimmer Nr . 6,
A, R. Die gewünschte Auskunft können wir Ihnen nur

nach Angabe Ihrer Adresse erteilen.
Stammtisch „Dreiweiden ". Dce militärische Ausbildung

der Ŝchweizer findet im 20. Jahre in der Rekrutenschule statt
Sie dauert für die Infanterie 47 Wochen. Die alle zwei
Jahre stattfindenden Übungen währen bei der Jnfanterie
18 Tage.

SL ? chäfMche § ? ^ EE^

Wenn Sie Ihr Kind
gesund, munter und gcistg frisch sich entwickeln scheu wollen
so geb-n Sie ihm De. Kommet'« He- mitogen. Lassen Sie
sich jedoch keine der vielen Nachahmungen auiredeu! ]?f>5o

Dr. iioiMiiels Hämatogen ertäituch m der Taunus-Apotheke.

Die Morgen -Arie -gaste « mfatzt 16 Keiterr
sowie die Berlagsbeitugen „Der Noma»" and „Amtliche

Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts" Nr. 85.
Leitung- W, Schulte vom Brühl.

Vcrantwrirtlr'chcr Redaktfur Politik mib Handel : A. Heg - rborst;
Feuilleton. Svort und unterh. Teil : I . KaiSler ; fiic Wiesbadener Nachrichten'
C Rötherdr ; für NasiauMe Nachrichten. AuS der Umgebung und l- ericht§̂ .
saal: H. Diefenbach ; für i>te Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf-iäintlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L- SchellcubergschertHopBuchdruckereiüt Wiesbaden



Nr. 511. Morgen-Ausgabe , 1 . Blatt. Wiesbadener Tagblalt. Samstag , 31 . Oktober 1908. Seite 7.

Blumentlial
Kirchgasse 39/41. mm -ronftMtoii

hervorragend billig.

haben wir uns entschlossen , schon heute unser enorm
grosses Lager in Damen-, Mädchen- und Knaben-

Konfektion , sowie Blusen , teils bis

für die Hie des» stl® Pilses
zum Verkauf zu bringen . Sämtliche nach Hunderten
zählende Konfektion sind erstklassige Fabrikate , sowie
grösstenteils neueste Stoffe und Schnitte . Unsere Läger
in Damen-, Mädchen- und Knaben -Konfektion umfassen

heute einen

Wert von zMm 60,000 HmIl
SonLroriLrtasfl semu8tert«r stoff- lftns8
JdOKClmEUIU , Jacke oder Liftform . . iLt # »” ”
lop | /On9/8aÜr3 melierter  Stoff , auf Futter _
Jdv «\ CBälSnlCIUj mit breitem Revers . . .
lonl/ctnbSmff aus  Diagonalstoffen, kurze QQ
JabKCllHlt/IU schicke Liftform . . _ Od . —
lonlsanlsiaifl a,isreinwolleneraTuoha"f AK

Seide, kurze od. lange Form

looUnUoirl aus Ia Tuch oder Diagonal, / »fff
jaitKOIIIUCUl Directoire-Fasson . . . . Od ». —

Paletot
Paletot

aus gestreiftem Stoff, in englischem
Geschmack, breite Klappen . .
aus gemustertem Stoff oder Cover¬
coat mit Directoire-Klappen . . .

7.50
11 .50

Polßfnf aus Chevron oder Diagonal, neueste
1 dlClUl  anliegende Form . . .

Dnl ninf  aus neuesten englischen Stoffen, £) A
* diU101 Directoire-Fasaon. iWTET*”
ö « I qIä 'S. aus Ia farbigem Tuch, neue Form, GA
■ dlülOl  halbgefiittert . .

Samt -Jackett
Samt -Jackett,
Samt -Jackett,
Samt -Paletot,
Samt -Paletot,

in grün , braun , marine "f fff A
mit Tresse eingefasst Iv . Jij

Lift -Form mit Besatz in
schwarz und farbig . .
mittellange Form, auf
Seide mit Garnierung .

lange Form, auf Seide

23 .-
29 .-
38 .-

Dircotoive- Fasson mit A Q
Tressengarnierung . . -t V»

Kostümrock . “ b‘*D. 1.95
Kostümrock “ J .T . .C1 ".i0‘: 2 .45
Kostümrock SÄ 6 .75
Kostümrock , Sf . “E" “ “ 12-
Kostümrock XÄXT. 8“ : 17-
Kostümrock X23-

Bluse,
Bluse,
Bluse,
Bluse
Bluse
Bluse

BaumwoIl.ria . ell , schöne Muster . . 95 Pfj

1.7E
. . . . 3. 9£

5 .5C

Baumwoll-Flanell , gestreift od. kariert

reine Seide in hellen Farben
aus reinwoll. Stoffen in allen Farben,
gefüttert.
aus crÄine Woll - Batist, Aermel mit fff A A
Entre -deui . . . . . . Oe U
aus Tüll, gehr reich garniert , mit -fl kJ»
Spachtelstickerei . “

Mädchen-Jackett , SSÄSÜ 4-
Mädchen-Jackett , 8 .-
Mädchen-Jackett , „»“ Tf ” 11 .-
Mädchen-Kleid, zr !“K ~ . . 5 .75
Mädchen-Kleid, ÄST 8.75
Mädchen-Kleid, SKS I,n; 12-

K 13
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wolfeutzf und halbwollener Kleiderstoffe,

MllliötSii «© baumw . Kleiderstoffe , baumw . Flanelle,

JIiL © §̂lllC ^ Hemdentuche , Damast , Pelzpikee u. s. w.,

Bettuchhalbleinen und Reinleinen,

einzelner Damenwäsche,

Restbestände SS “ *K93

verkaufen
bis inkl. Samstag , iei 31. er .,

mit bedeutendep Preiseritiässiguiig a

S . Gnttmann a  C °-
i l i

I I I
Der Grösste:

I ist stets der

leistungsfähigste!
j j j 2000 Angestellte. j j [ '

Jahresumsatz : 3 Millionen Paar Schuhe!
Um 3 Millionen Mark I I_ !

fertiges Keserve -Eager in Burg!
Dies ermöglicht es, daß unsere Fabrikate

-&©lid ©9  elegant iisisl-
dalaei anerkannt MHSg

I I sind ! I I I I I
_Jetzt im Herbst ■Ausnalune -Verkauf bietet sich noch-
_nie dagewesene, günstige Kaufgelegenheit, unsere Schuhwaren —I

—aller Art bis zu S5 °/o unter Normalpreis zu erwerben.——;

I ' I Verkaufshaus Wiesbaden,
' I I I

Marktstrasse 1 ®, „Hotel Grüner Wald“.
i_ i _ i

Gartenbau-Verein.
SamStag , 31 . Oktober» abends 8 '/- Uhr : Bersammlnng im Vereinslokale.

Der Borstand . P388

garantiert wasserdicht,
für Wöeli «ierinin *n , Hraube und Itinder,

ron Mk. jl a «tjt an Per  Meter.
Winrlolhncnhon bcster Schutz  ße?en Er-
W lEIUöiliUoUllCll , kältung, zur richtigen

Säuglingspflege unentbehrlich. Aus feinstem
Paragummistoff, sehr haltbar, per Stück von
Mk . 1.75 . an. 1311

Sämtliche Artikel zur Kranken- und Wochcnbcttpiicge
Clir . Tauber , H’SiäfX»?

Lager in amerik.Scliuiien;
Aufträge nach Mass. 1221

Herrn . Stickilorn , Gr. Burgstr. 4.

Wissen Sie's schon?
Man wascht mit Ozon 1

durchJozie!iozie!Jozie!
Infolge seiner auf wissenschaftlich.Grund¬
lage beruhenden Zusammensetzung ist

«ZOAZG!
das Waschmittel der ZukunftI Der durch
dieses Sauerstoff-Waschmittel wirksame
Sanerstoff rein ctt, bleicht, desinfiziert
und schont die Wäsche, durch einfaches
Einweichen, Kochen, Spülen, Trocknen.

Kein Reiben ! Kein Chloren!
Verlangen Sie deshalb nur

- - Jozie ! -
Alleiniger Fabrikant : NohS « Ziegler,
Schwarzenborn,Bez. Cassel, Fabrik chem.-
iechn. Präparate. — Vertreter gesucht.

Jagdwesten.
ffletzger - .I » chen.
Ariieitswämmse.

Gute dauerh . Qualitäten.
Grosse Auswahl.

Billige Preise. iaeo
Friedr . Exner
"Wiesbaden, Keugasse 14.

Telephon 3087.

Pilsener Urquell
Münchener Löwenbräu
Kulinbaeäiei ’ Petzbräu

ermani aferüsi
•/a-Literflaschen und Siphons k 5 und 10 Liter

empfiehlt 1352

Emil Hürnig,
Flascöenbierlnmdlnjig, Horrnmülilgasse 7.

Gegründet 1879.

Wasserdichte Loden-Kapesn. -Mäntel
für Herren , Damen und JJÜtniler,

Jaod- nii Siort-Aizif« Joü. Gg.Frei,mithin,
empfiehlt

Lina Hering , Witwe «,
vorm. Carl Braun,

- Ellenbogengasse 1« ,-
Verkauf zu Originalpreisen. Abfertigung nach Mass.

1309

Konditorei und Safe
Grotzh. Lnxenb

Hofbäckerei
Bstrcnstrafic 2
Teleph . 2004.w.

empfiehlt
Kaffee . Thee , Schokolade , Milch » in Tassen und Portionen.

Berliner Pfannkuchen , Kaffee-, Tee- und Weingebäck.
Diverse Torten und Kuchen in bester Ausführung.
Glaöweiser 'Ausschank von Rhein -, Mosel - und Rotweinen . 1413

Ctelegenheitskanf,
1 Schlafzimmer , Mahagoni,
1 iSikfett , Eiche « ,
1 do . Efnssb .,

' 1 Ctamitur , Sofa « . 2  Sessel,
2  Diwans , 1 Vertiko,
1 Amerikaner Schreibtisch

werden unter Preis abgegeben. 1422

3ean Jßeinecke, Möbelgeschäft,
Schwalb aeherstrasse 34/36 , Ecke Wellritzstrasse.

Empfehle schone
Gasznglampen,
Gasiüster,

sowie nur die besten Glühkörper und
Ga 'zplindcr , alles nur prima Ware,
sehr billig. Näheres bei Krieg , Kirch-
ga sse 19, im  Ho fe lin ks. 1135

©nteit,NWWel,0!c-
mästete

PölUCtS und prima W
empfiehlt Gefiügelzncht Rosenhof,
Seeheim a. d. Bergstraste. P90

Rechte

FllllliistttcrWNjiA !!,
Alleinverkauf

von fw. A. Hüller . Neu- Isenburg,
cmpfiehlt' täglich frisch 1167

Peter Auint.
Jliff« -Tafelöl,

allerbestes, eigenen Import «, wohlschmeck,
wie Olivenöl, oorz. für Mayonnaisen.

Fritz Rötfclier, Sf %t \}$;
Luxemburgstrasze. Telephon 786. 1031

Unsere bevorzugte Preislage
für

Damen- und flerren-Stiefel
kann an Eleganz

und Solidität

ln gleicher Preislage

von keiner Konkurrenz

übertroffen werden,

das können wir getrost

Jleustadt,
Wiesbaden Langgasse 9.

1374

Vom 22 . dieses bis zum 4 . November gewähre ich auf sämtliche

Trikotagen , Strümpfe u. Socken , Damen-Wäsche , Kinder-Wäsche , Herren -WäscSie
Extra -Rabatt ™„IO*!©.

Aasnahme-Tage.«I© 9/. Ausnahme-Tage.
einer

1375

Conrad VulpiwS ; Marktstrasse, Ecke Neugasse. — Ifeek , MslSW, SirWSfWNSA.

—̂
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Einheitspreis für Damen n . Herren Mk.

^ ^ feg

127° W

rrn t
<?as her vor ragendfte Erzeugnis dentfeher Schuhindußrie , vereinigen in fidi alle Vorzüge der modernen Schu htechnih,

Die Marke „ SalaiXlcHldejft
wird heute von allen Gefellfchaftsklaff cn ihrer weit überwiegenden Vorzüge wegen mit Vorliebe gewählt

Mufterbudi gratis und franko. Salamander
Wiesbaden . Langgasse S.

erStfef \e

Schuh-Gefellfchaft
m. b. H.

Eigene Gefdiäfte in den mciften
Großßädten.

MBEHE3BB3Wg«™ ™g» aasas 10011

^ur Herbst - Slaison
empfehle:

Herren- n. Knaben-Hiite n. -Hitzen
in nur guten Qualitäten zu billigsten Preisen.

, ^e. Lina Hering-, Witwe,
.^ S^ ' ' vorm. Carl Braun , 1308

10 Ellenbogengasse 10.

Die Abholung von
FRACHT - und EILGÜTERN

zur Bahn
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

RETTENMAYERS
ROLL - ” GEPÄCKWAGEN
s =ss zu jeder Tagesstunde.

(Sonntags vormittags nur Eilgüter .)
("Frachtgut : binnen 5 —6 Stundend
[.Eilgut : » 3—4 ii J

•= = Bestellungen beim Bureau : ------
NIKOLASSTRASSE 3.

Königlicher Hotspedttour
[• jüfettenmayep

\ = = Wiesbaden = =

V‘ü t »«. »̂ Köstritzer
.. k. zJbiu

Ein Gesundheitsbier , Nährbier und Kraftbier ersten
Ranges . Durstbenehmend , nahrhaft und blutbildend,
ist es der Atnnte eine Erquickung , dem Rekonva¬
leszenten ein Halt , den Bleichsüchtigen einTrost.
Köstritzer Schwarzbier hat einen hohen Malzgehalt
und nur wenige Prozente Alkohol . Köstritzer
Schwarzbier wird von den Aerzten verordnet.
Köstritzer Schwarzbier ist über die ganze Welt
verbreitet . — Deutsche Frauen , trinket Köstritzer
Schwarzbier ! Es nährt ! — Verlangen Sie Flaschen,
die unser Fürstliches Wappen - Etikett tragen.

Fürstliche Brauerei Köstritz
Gegründet 1886»

LD Flaschen frei Blaus
Jük. 2 .40.

General -Vertrieb für Wiesbaden:

Meteerl JPreiiss,
Biergroßhandlung : «Vcissc -nhttrffstrasse IO.

Kellereien : Ber « sclilössclien.
Telephon SS » .

Zur HerWpfllNlzmig
empfiehlt kbstbänme , Slllcebänme,
Ziersträucher zwecks Räumung eines
Quartiers zu billigen Preisen

August Seelsfee*
Zur Auswahl u. Besichtigung wende

man sich « reidclstratze 7 , 2. Stock,
neben der Baumschule.

Carl I.  Lang, Gneiscnaustr. 19.
Abt . : Kurz - u . WoAwaren.

MMMkllM !i.Z.L
LnsT ' os - ^ iöäsrlgZs dei:

MZLZILLLG Hoflieferant,
Tannusstrasse . Wilhelmstrasse*

Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 1420

Ich erstand von einem allerersten Konfektionshaus , welches nur erst¬
klassige Konfektion in der vornehmsten Aufmachung fabriziert, einen «rotzen
Posten eleganter Paletots und Anzüge , darunter Modelle und ätetse.
mnster und möckile ich nicht versäumen, das geehrte Publikumv-eraus ganz ve-
sonderS aufmerkfant zu machen, da sich eine solch günstige Gcllgcnyctt so
bald nicht wieder bieten dürfte, weil ich die Waren fcDCtt IttttCL
dem regulären Preis verkaufe.

NB. Joppen » Hosen . Schulanznge werden ebenfalls weit ttuter
Preis verkanst.

Nur Neugasse 22, S.
Heilt gaben , UH  ftp büliget inie jede jonlninei^

®n | e UWslylly- ii. iJantafel-Poöjc.
HüMÄe ii. PailtoD!
in Leder , Filz und Kameelhaar , in reicher
Qualitäts - n . Farden -Auswahl , sur
Herren , Damen und Kinder , verkauft

ausfallend billig 10160

Nur prima Stoffe 1322
f. Damenkostüine , Paletots . Herren -, u.
Knabcn -Anzüge u. Hosen bedeut , unter
Selbfteinkaufspr . Kirchgasse8. E . Arendt.

Kßfe

Pfand von 1.20 bis ©.— Mk.
Direkter Import ab Colombo.

«Ä . « SÄV.W » Wk
3 üelsergsss © 2°

TTeävphou 41,40.

Bitte genau auf fl/fpnctctA su
meine Birma u . iitslvijDv achten.

allerfeinste Qualität
Harzer 1,80 a» „ Bauern 2,30 M.

empfiehlt
Franz Finne , Käsefabrik,

Ha rsum , Kr. Hil desh-im. F 143
fjivhtp Wpifp Re ic-,Hut -,Schtsts-
eJtti Ult istljl . unb Kaiser - Koster

werden billig verk. tntr Reugasse22 » >.

Frinien! el
Bei Ausbleiben bestimmter

natürlicher Vorgänge verlange
man Prospekt Über ein sicher
wirkendes Mittel von , 1213

Wettritz-Drogerie
SK' p . tz Bernstein.

39 Wellrilzttratze 39.r*

UeU
sten und billigsten hygienische » Be-
dariSartikel .' Katalog gratis u. fr.
44 . r  Hägens , Magdeburg 32 . Flöi

Iß . 2500
J . Sandei , Marktftrasre 22.

Nur noch heute Samstag und morgen Sonntag.
I>ie 2  letzten Tage.

Wiesbaden. Ŝ ikolc !SSir «lSS8 , Wiesbaden.
vis -a-vis der Goetliestrasse,

jisase’sTroHair-Boulatit
im PpacslitSsaM.

Heute Samstag geöffnet von nachm. 4—11 Uhr abends.
Von 4 —3 llir:

£etztes grosses Kinder'Test.
Jedes Kind erhält heim Eintritt
= === == ein Geschenk . = == ==

Gesen Jede * I nwetter geschütztes rnternelimen.
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Mädchen, welches kochen kann
und Hausarbeit übernimmt , sofort
gesucht Lessingstraße 10.

Suche ein Mädchen, '
w. bürg , kochen kann, bei gut . Lohn.
Erner , Neugasse 14.Mrrdlich» Pevsonrn.

LausmSnnklÄrs Personal- Sauberes zuverl . Mädchen
mif gut . .Zeugn . f. Küchen- ü . Haus¬
arbeit in bess. Haushalt gesucht
Große Burgstraße 13. 2.Fräulein m. angenehm. Aeußeren

zur Leitung eines Wild - n. Geflüael-
gefch. ges. Branchekenntnisse nicht
nötig . Etwas Kaution ertordernuj.
Offerten unter G. H. 100 postlag.
Bismarckring.

Dienstmädchen für kl. Haushalt
auf 1. Nov. gesucht Schulberg 3.

Einfaches Mädchen für Hausarb.
gesucht Wielandstraße 18, Part . Iks.

Junges nettes Fräulein,
welches an selbständiges Arbeiten ge-
wohnt ist u. keme Arbeit scheut, für
f. Geschäft sof. ges. Aus d. Kondlt .-
!od. Kolonialwarenbr . bevorz. Off . m.
Zgn. u . Geh.-Ana . u. E. 603 Taabl .-B.

Ein junges Mädchen für Laden
u. Hausarbeit ges. ; dasselbe kann an¬gelernt werden . Rheingauerstr . 2.

Lehrmädchen
f. Weiß- u. WoLwaren q. sof. Vergüt,
gesucht. I . Müller , Michelsberg 18.

Mädchen erh. unentgeltlich St.
Näh. Frau Karol . Heinrich, Stellen¬
vermittlerin . Jahnstraße 29. H. P.

Anst. älteres Alleinmädchen,
nicht über 30, z. kl. Fam . z. 15. Nov.
gesucht. G. L. u. g. Behänd !. Offerten
unter O . 602 an den Tagbl .-Verlag.

Eins . Alleinmädchen m. g. Z. ges.
Rheingauerstraße 14, Part , rechts.

Zuverl . fleißiges Mädchen
für Küche u . Haus zum 15. Nov. ges.
Rheinstraße 38, 1 rechts.HewerSlichrs J »ersonar.

Tüchtige Taillen - und Nock¬
arbeiterinnen s. R . Schwarz -Weyl,
Adelheidstraße 22, Ecke Adolssallee.

Tüchtiges Mädchen,
w. bürg , kochen kann u. jede Haus¬
arbeit gründlich versteht, ges. Große
Burgstraße 12. Eckladen. I

Rock- u. Zuarbeiterin f. dauernd ges.
Horz, Bismarckring 32. 6 16394 Alleinmäbchen gesucht.

Vorst. 9—3. Geisbergstraße 28, 2. St.
Ordentliches Dienstmädchen

sof. o. 1. Nov. ges. Mauergasse 10. 2 r.
Zuverl . Rock- u. Taillen -Zuarb.

ssofort gesucht Häfnergaffe 13, 1.
^ Zuarbeiterinnen sof. bauernd ges.
Moritzstraße 17. 1. Etage. I . brav . saub. Mädchen v. 9—4 Uhr

gesucht Helenenstraße 14. Mittelb . 2.
Gesucht

ein Alleinmädchen, welches zu Hause
schlafen kann. Näheres Kapellen¬
straße 25. Parterre.

Eine junge Französin
au pair gef. Palast -Hotel , Kranzplatz.

Tüchtiges Hausmädchen
zum 15, November gesucht Bicbricher-
stvaße 31. 2 St.

Fleißiges Mädchen für Küche
u. Haus für sofort od. längstens auf
1. Nov. gesucht. Zu melden Babrihok-
straße 1, 1. Stock, von vormittags
9 bis Uhr nachmittags u . abends
gegen 8 Uhr . 10177

Monatsfrau
für besseren Haushalt von 8—11 u.
2—3 Uhr gesucht Kaiser -Friedrich-
Ring 45, P . r ., v. 9—1 Uhr.

Blonatsmädchen für einige Std.
d. Tages gesucht Eltvillerstr . 19 a., 1.

Braves fleißiges Dienstmädchen
ges. Hartmann , Weinst., Neugasse 24.

Monatssra»
sofort gesucht Neröstraße 30, P.

Männlich « Urrsorrrn.
Gewerbliches H'erwnak.
Damenschneider sucht

Max Möller » Webergasse 11. 10200
Selbständ . Damenschneider

sucht R. Schwarz -Wehl, Adelheid¬
straße 22, Ecke Adolfsallee.

Großstücks'chneider
für Militärarbeit sucht H. Frank,
Wörthstraße 13.

Erstklassige Schneidergesellen s.
Max Möller , Webergaffe 11. 10201

Schneider gesucht
Herderstraße 4, Schneider Wolf.

Uniformschneiber auf Werkstatt
gesucht. Rau , Friedrichstraße 47.

Nockschneider auf Woche
gesucht Röderstraße 7, 1. Etage.

G. Ncbenvcrd. f. j. Leute.
Näheres Friedrichstraße 48, 2. Hth. r.

Hausierer
zum Verkauf eines . Kons.-Artikels
ges. Hoh. Verdienst . Meld . Wilhelm-
straße 50, Zig .-Laden , bori 12— 1 Uhr.

Buchdruckerlehrl. g. wöch. Vergüt.
sofort gesucht Friedrichstraße 44.

Schreiberlehrl . auf Anwaltsbur.
gesucht Moritzstraße 5, Part , links.

Weibliche Porjonen.
Hewerblichss Hkerlonak.

Erftklaff. Modistin , pr . Empf .,
f. n. Kund , in u. auß . dem Hause.
OE . u. A. 433 postlagernd.

Im Fein - u. Maschinenstopfen
sehr tücht. Weißzeugnäh . s. a . d. H.
Besch. Dotzheimerstr. 114. Fs. B16460

Dame mit Sprachkenntn .,
a. hauswirtsch . erf .. s. -tagsüb . Besch.
Off . u. A. M. 10 postl. Bisniarckrina.

Köchin, in d. f. K. selbst., s. Aush.
v. morg . bis nachm., ev. dauernd . G.
Zeugn . vorh. Zietenring 17, 1 St . I.

Fräulein,
in Krankenpflege erfahren , sucht
Stellung als Gesellschafterin zu ein.
Dame oder als Gehilfin zu e. Ater.
Ehepaar in gutem Hause . Offerten
unter  P . 603 an den Tagbl .-Verlag.

Empfehle Kinderfräulein,
Haushalt .. Köchin u . Hausmädchen.
Frau Christians Schulz , Stellen-
Bureau , Biebrich. Thelemannstr.  9.

Suche Stellung als Haushälterin
bei feinem Herrn . Bin im Kochen,
sowie in allen Hausarb . gründl . erf.
Off , u. T . 608 an d. T ag bl.-Berlag.

Fräulein gesetzten Alters
sucht L-tellung zur selbständ. Führ,
des Haushalt 's , wo die Frau fehlt;
geht auch zu einz. Herrn . Offerten
unter R . 599 an den Tagbl .-Berlag.

Aelt . alleinst. Mädchen s. Stelle
zur Führ , eines Haush ., geht auch
zu einz. Herrn . Offerr . u . O . 603
an den Tägbl .-Verlag . _ __

Eine feinbürgerl . Köchin (Witwe)
sucht auf 16. November Stellung in
einem Pensionat oder groß. Haus¬
haltung . Offerten unter A. 871 an
den Tag bl.-Berlag erbeten.__

Perf . Köchln sucht einige Wochen
Aushilfsstelle . Frankenstr . 10, 3 I.
Ein freitnbl . kinderliebes Mädchen,

w. auch etwas nähen k., sucht per
1. Nov. od. spät, stelle als Kinder¬
mädchen. Näh. Westendstr. 24, 1 l.

Fleiß . saub. Mädch. s. St . f. gl.
Jahnstraße 38, Hth. Part . 1316471

Ein fleiß. Alleinmäbchen,
in der bürg . Küche bcw., sucht Stell,
zum 1. Nov. Frau Elisabeth Gerich,
Stellen vermit tl ., Schulg . 2. T . 3070.

Haus - u. Alleinmäbch. such. St.
Fr . Karöl . Heinrich, Stellenvermitt¬
lerin . Ja hnstr. 29, Hth. P ._ Bl 6478

Besseres Mädchen,
welches gut Jocht,  sucht für , sofort
selbständige Stellung . Zu erfragen
Oranienstra ße 63, Mädche nheim ._

Zwei willige fleißige Mädchen
suchen Stellung in kl. Familie . Näh.
Biebrich a. Rhl, Kaiserstr . 86, 8 r.

Besseres Mädchen sucht Stelle
als Zw eit mädchen.  Klei ststra tze 3, 1 T.

T. BKdchen f. Stell , tagsüber.
Frankenstraße 18, 1 St . l.  L164QQ
Tücht. Mädchen sucht Monatsstelle.

Borkstraße 33, tFr _ Kl642'
Sauberes Mädchen

sucht Monatsstelle . Moritzstr . 48, H . j.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Zkerlonak.

Junger Kaufmann,
vermögend, durchaus zuverlässig jn1/C t -411// Vl*. ö ^~~*'**'*II* II*
dopp. u . amerik. Buchführung und
Korrespondenz, mit engl. u. franz.
Sprachkenntnissen , sucht Stelle , eütl
Beteiligung oder Geschaftsübar-
nähme. Offerten unter O. 697 an
den Tägbl .-Äerlag.

Tüchtiger Kaufmann,
sucht sofort Bureau - od. Lagerposten,
ev. auch zur Aushilfe . Offerten unter
N. 696 an den Tagbl .-Berlag.

Kriverbkichss J °erlonak.

Schriftsetzer sucht sofort . Stell.
Näheres Karlstraße 3, 8 St.

Zuv . verh. Mann wünscht Besch,
ira . w. Art , Adressenschr., Fahrstuhl-
fahren od. sonst. Wellrrtzstraße 26 . 2.

Strebsamer j . Mann , Schlosser,
sucht Stell ., vielleicht als Maschinist
oder sonstige Stell . ^ Offerten unter
D. L . 066  vostlag . SchühenhofstraH«. ,

I . Mann , Schmied, ged., 24 I ..
s. Stell . Blucherstr. 17, Mb . 3. L16 499

Junger solider Mann,
militärfrei , sucht Stellung als Hau§
bursche. Adlerstraße 33, Hth. 2. St.

Hotclportier sucht Stellung,
würde auch sonst. Vertrauensposten
übernehmen . G . Zgn . Off . u. Z. zgg
an den Tagbl .-Berlag. Bl6480

Junger Mann V. Land sucht
Stell , als Hausbursche od. sonst. Be¬
schäftigung. Eleonorenstraße 9, st f.

HlellenWWeKöG
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Pers onal.
Tiichtige brancheknndige

Berkärrferin
sofort gesucht. R . Perrot Nachf .»
Kleine  B urgstratze  1 » _

Ladenmädchen,
tüchtiges, in eine Großschlächterei gegen
gutes Salär sofort gesucht. F49
_ _ Carl  N uschag , Mainz.

Lehrmädchen,
intelligent, ans guter Familie,
verlangt sofort

Aufrecht, Langgasse 36.
Gewerbliches Ferfonal.

KousMou Wes-Wereck
sucht noch selbst. Zuarbeite rinnen. 10188

IW - Junges ordentliches Küchen»
Mädchen sofort gesucht.

Hotel Bier Jahreszeiten.

für nachmittags einige Stunden zur
Gesellschaft gesucht. Franzos, od. engl.
Sprache erwünscht. Off. u. M . « «®s
an den Tagbl .-Verl ag.

Besseres Mädchen,
das perfekt im Nähen und Bügeln ist,
servieren kann und leichtere Hausarbeit
übernimmt, in herrichafll. Haus sofort
gseucht. Offerten unter W . S9S au
den Tagbl .-Berlag. _ _

Büfettfräulein
sucht Weinstube „Zum SvortSman " ,
_ Wevergaff« 23._ '

Putzfrau
gesucht Lnisenstratze 33.

Männliche Personen.
Kansmännischrs Zkersonak.

Selbständig
machen kann sich tüchtiger strebsamer
Kaufmann durch Uebcrnahmc einer
Küsevertretuug für Platz und eventl.
Bezirk, Off. mit Referenz erbeten unter
*\ jr . 88 » an Rudolf Moste,
Frankfurt a. M. xi46

M einen gangbaren Artikel.
der Bei Behörden, Kaufleuten, Fabrikanten, Industriellen, Hoteliers,
Vereinen, Baumeistern usw. kolossalen Absatz findet und an dem sehr
viel Geld verdient wird, werden in allen Städten

Gerreral -Bertreter
mit etwas Mittel gesucht. Geeignet auch zur Etablierung. Meldungen
umgehend erbeten anK. Meissner & Co., Berlin W . 80 . f 184

Männlich» Personen.
gewerbliches Personal.

KrakkenMeger,
der durch Sterbefall frei wurde, sucht,
gestützt auf beste Zeugnisse, eine Stelle
für ganze Pflege oder nur für den Tag.
Offerten bitte Emil Kuyat , Haydnstr. 4

Hewervkiches Personal.
MW" Tüchtiger Schneider

auf Woche findet dauernd Beschäftigung.
E. Schwärzet, Schierstem.

Weibliche Personen.
Gewerbliches Uersonak.
Ein braves Mädchen

sucht Stellung als zweites Haus¬
mädchen in feinem Hause . Zn er¬
fragen Pagenstecherstraße 2, 2. Etage.

Gebildetes , heiteres ev.
junges Mävchen (19 J .t, welch,
das Hausbeamtinnenexam. >. Kassel
best. hat. s. auf 15. Nov. o. 1. Dez.
in Wiesba». od. Umg. Stelle als
Geftllsch. u. Stütze d. Hausfrau,
wo Mädchen Vorhand., bei vollst.
Familienanschluss. Offerten mit
Gehaltsangabe bitte nach Kassel

^postl. unter W . s,L » .

Empf. perf. HerrschaftSköchinn.. tiicht.
Penstonszimmermdch., All.inmdch., d. gut
kochen, besi. ü. eins. Hans- u. Landmdch.,
Küchcnmdch. Alles gedieg. Personal mit
ein- u. mehrjähr. Attesten. Frau Anne»
Müller , Stellenvermittlerin , Meberg.49.

n\

a5V

=  Wohnungs -Anzeiger -es Wiesbadener Tagblatts . -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 80 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Adlerstraße 31 Z. u. K. p. gl. o. spät.
Stlft straße 22, MH., 1 Z. u. K. p. gl'.
Wellritzstr. 27 Zim. u. Küche svf. 3975

3 Zimmer'.
Adler straßc 49 schöne 2-Z.-W. zu v.
Hlrschgr abcn  I0e7 "2- u. Z7Z.-W. z. v.
Nltchelsberg Ist schöne große 2-iZim.-

Wohn. sofort zu v. P re is 800M̂k.
Kettelbcckstraße 2 schss' 2̂-Ztm .-Wohn.

v. 400 Mk. R. b.  Stei tz. 0 15329
Weingauerstr aüe 4 2 ° K. VI. B . P.
Sedan st raste 3 Mansärssä Wohnung,

2 Zimmer u . Kü che, sofort zu vm.
Webcrgaffe 35, 2, 2 gr . Helle Zimmer

mit Küche u. Keller per sofort zu
verm. Näh. Lederhandlung.

3 Dimmer.
Blücherplatz 2, 2 r ., 3 Z. sof. od. sp.

Näh. Part , u. Adel heid str. 10,  Hth.
Ellenbogengaffe 15 3-Zsmmer -Dach-

Wobn . mit Abschluß zu vm. Näh.
A. H.  Linnenkohl , jt . Sst_ 4040

Neröstraße 12, 3, 3-Z.-Wohn. m. Zub.
" sofort od. sp. zu vm. Z. erfr. 1. St.

7 Zimmer.
Kaiser -Fr .-Ring ist 7-Z.-W., 2. St .,

f. 1800 Mk. N. Goethestr.1, 1. 3889
Fäd en und Geschäftsräume.

Seerobenstrnße 29 ist eine Helle Wert,
statte , des. f. Tapez. geeignet, per
sofort zu vermieten . Näh. daselbst
Vorderhaus Part », b. Spitz. 8943

Wohnungen ohne Zimmer-
Angabe.

Rlieinstratzc 20 große Part .-Wohn.,
zu Geschäftszwecken u. für Arzt
passend, sofort zu vermieten . Näh.
Hinte rha us Parterre. _ 4089

Möblierte Wohnungen.
Kapellenstr. 2 möbl. Wohn.. 3—5 Z.,

mit u . oh ne Küche zu vermieten.
Karlstratze 37, 1, cleg. mobl. 4-Zim .»

Wohnung mit Küche preiswert zu
vermieten . Näh. 2 l.

Nikolasstr 43, 2, 2 m, Z. mOKOMMi
Nikolasstr . mbliö -Z.-W. m. K., Balkis

Gas , cl. Licht. 3täh. Goethestr. 1, 1.
Möblierte Zimmer, Mansarden

_etr.
Adelhei ds tr. 11, G th. 1, sch, mbl. Zim.
Adeideidstrabe  1 1, Gth.  3 , mbl. Maust
Adolfsallee 3, H., hzb. mblTMemsaröe.
AdLlfstraße 8, Gartenh . 2 lks., schön

möbl. Z. f. 15 Mk. p. Mon . sofort.

Al brech tstraße 11 gut möbl. Zim . fr.
Albrechtsträße 14, 2, möbl. Zim . freu
Älbrechjstr. 30,  PI söh. m., sev. Jf.
Albrechtsträße 32, 8 L,  m . Zim . sof.
Älbrechtstraße 38, P .7 sch. möbl. ^ im.

mit u. ohne Pension zu verm.
Albrcchtstr. 43, B. U p., f. L SölM
BäDenstraßî 7, 3, möbl. Zim . mit

Schreib tisch uein f.  m bl. Zimmer.
Be rtramstr . '4, 3_L, g. pt. Zss Klav.-B.
Bismärr .ung 20, P . r ., m. Z. 816222
Brsmarckrino _20, i „ m. W in. Li6494
Bismarckring 26, P . r ., gut möbl. Zi
Msmarckring 38, 2 I., schön möülMZi
Bleichst raste 16, 3, in. Z. fr . ~~B16492
Bleichstr. 21, 2, 2 sch, m. Zs m. Schri
BlÜcherstr.14, 3 I„ m. Z. m. K., 18 Mi
BLdingenstratze 4 möbl. Zim . mit u.

ohne Pension  zu . vermieten.
Gr . Burgstraße 17, 3, elog. m. Zim.

mit Kaffee, 25 Mk-, Dauermieter .
Clarentha lerstr. 5, P . l., m. Z.  z u v.
Dambachtal 8, 1. St ., schönes Wohn-

und Schlafzimmer , ineinanderaeh .,
mit oder ohne Pension abzugeoen,
ebenso auch einz. möbl. Zimmer .

Dotzheimerstraße 15, 3 r., gut möbl.
Zimmer zu ve rmiet en. __

Dotzheimerftr. 18, Mlb. 2, ins Zim.
Dotzheimerstraße 32, 3 I., schön möbl.

Zimmer sofort zu verm. L16406
Dotzheimerstraße 42, Hth. 1, sch. möbl.

Zimmer an sol. Herrn zu vermiet.

Dotzheimerstraße 54, Part ., gut möbl.
groß. Zim. a. b. H. preisw. B159Q8

Ellenbogengasse 13 möbl. Mans . an
einen  jungen Ma nn zu vermieten.

Emserstraße 29, P ., 2 große, güHbch.
Zimmer vreisw. zu vermi eten._

Emserstraße 31 mobil Wöhn7 und
Schlafzimmer in ruhigem Hause ari
anst. Herrn oder Dame zu verm.

v!>:„ er ,trage Ho movi. Zi rnntet zu v.
Frankenstr . 3, 2,  gut m. Zim . 016497
Frankenst raß e 17, 3 i., m. Z.  B1 6236
Fran kenstr. 21, 1 r„  erhi r.  Äff 'Log.
Franke nstraße 23, 1 l-, f rdl . :nbl . Zim,
Friedri chstraße 35» V. 8, möbl. Zim.
Fri edrich straße 43,  2A ., m. Z. m. 'Pp
Geisbergstr . 26, Garten -Eing . Dam-

üachtal ga, m. Z. f. d., el. L„ Bad.
Göbenstrahe 25, Ho-chp. l ., mblMZim.
_o . Wo hn- u . Sch lafzi m. m . Ps.  sost
Goctyestraße 1 möölssMa ns. an Frll
Helencnstraße 18, V. 2 r ., sch, m. Zim.
He leneustr.  20sst , möbl. >6, st-v. ^ ^
Helenen stra ße 26, 2, m.  Z . m. g.̂ Ps,
Hellmuudstr . 4, 2 l ., fr . mökl. Zim..b.
Hellmundstr . 23, 3 st, m. Z. 616484
Hellmundstraße 26, 2, mbl. Zim . bill.
Hellmundstr . 30. 1 I , erh. Al st . Log.
HeÜmundstr. 39, '2, mööl . separ . Lim.
Hellmundstr. 40, 1~T7 m. Zl, 18—20'.
Heltlnundstr . 48,' 1 / m. Mid i' Meyer.
Herder strii ße 8, Part , l., mbl. Zim .
Hermannstr . 19, P ., e. j . L. K. u. st.
Hirschgrab^ si eine mM . Mans . ^Tvi

Fahnst raße 1 schön mö bl. Part .»Zim.
Jahnstraße 13, 2, gut Msdss  zs o.
Jälsustraße 22 m. hzb. Ntsd. ^ N gg4
Jahnstraße 25, 1 I-, schön möblLZstni

mit sep. Ei ng. an Herrn zu  verm.
Käls er-Frbr .-Ring 2, H. 1. m. N fssstü
Kar lstraße 21, 2nt BlMZ. in. g.sPhHf
Karlstraße 21, 2, nibl .̂ ZMn . o. o. Pst
Karlstraße 39, Vdh. 1 r ., sch, mbl . Zs
Karlstraße 32, 1 r ., m. Mans .-Zimi
Kirchgasse 49, 3 r., möbl. Z im.  z.
Kl. La ng gässe1, 3, möblZimvin.
Lchrstraße 14, 1 r ., möbl. Zim . z. g.
Luisenplatz 2, P ., Wohn- ü. Schlamst

1 od. 2 Betten , sep. Eing ., preisw^
Luisen ptatz 2, P ., mbl. Msi, 2 MH ich
Luiseüsträße 16 möbl. heiz bi Mastst
Luisenstraße ^43, 1 r ., mblstMstnsardiß

gegen 2 St . Hausarbeit . -hW
Maue rgasse'15, 2 r ., sch.' möbstLPsstp
Mauri ti usstrnßc 3, 1 r ., möbl. Zf ,»'
Mvritzstraße 1, 1, Ecke Rheinstratzö'

ein oder zwei schön m. Z. dauert
_abzug .j__event. Jt lavirtBett >ttzurm
Moritzstraße 7, 2 l», möbl. Ziiist zTssp
Moritzstraße 10, 1, möbl. Zimrnxx

mit a. jüdi scher Pensi on zu verm
Moritzstraße 21, Lad., mblMsepT '̂ "
Moritzstraße 21, 4 r „ ein s, mbl. Z j.^
Moritzstr. 24, 2 S t. r ., möbl. ZinstststL
Mo ritzstraße 40, 1, gr . möbl. Zinstststi:

mit Schreibtisch an Gerichts , od- r
_Regier ungs-Beamten zu ve rm . ^Miillerstraßê , 1, gr. sonnLZimLru'
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iervuratze 14, 1, schön möbl.  f j, frei.
iei'oftrafjc 46, 8, möbl. fepl Zim . per

sofort an Her rn zu vermieten.
Wcitfl2ffe S, 3, schön möbl. Zim . z. v.
Nikolasstr . 43, 2, g,  in . „R. wochenlv.
Oranienstraße 2, im 1. Stock, schön
. möbl. Zim mer mit Pe nsion^z.̂ vin.
Oraniensrr . 22,  1 , sch. möbl. Z.  z . wir.
Crumenfi rTÜS,  g >. 1 I,, erB.jd .jt . L.
Oranie nstraste 31, 2. schön mbl. Kim.
Orani enstr. 31. H. 1. mobl^ ZimJj . Ingroniewftr.42,H.1 sch.m.Z.z.hlrcnlenstr . 42, H. 3 r .. m. Z. III210
Vbilivvsbcrgstr.  87 , 8 L, niüM^_3tnt.
fftiifiritrcfee 48, PartchHochl. Zimmert

2, 3 r., schön mobl, Z. so f.
jsti ehln ra tzc 19, 2 I.., möbl. Zim. zu v.
Mderüraßr 18, 1, sch, n g . Zim.
ittoderstraße 19, 8 I.., gut möbl. M s. f!
Röberftrnße 23, 2, gut möbl. Kim. m.
^sep ^ Eingang an anst. Fräul . zu b.
Koderitr . 41, 2, a. d. Taunusstr ., gut

-möbl. Z. mit 1 od. 2 Betten srei.

Römerbe rk 16 möbl. K. m. u. o.  Pens.
Riinrerberg 29, 2, möbb. Zim .. 8 Mk.
Roonstraße 8, ' B. r ., frdl - möbl. Zim.

2 Dimmrr.

1 bis 2 Damen.
auch kl. Beamtcnfamilie ohne Ikinder,
welche gegen entsprech. Vergütung, durch
Nachlaß der Miete, etwas Hausvee-
Waltung übernchm.wollen, biete hübsche,
elegante2 Zim.-W., Küche, Keller, Hochp.
!m Westend an. Näh. im Tagbl .-Berl. Mx

3 Dinruirr.
Blücverplntz 2, 2 r., 3 Zimmer mit

Erker u. Balkon Vers. h. geg. Nachlaß.
Näh. P . r. u. Adclherdstr. 10, H. P.

6 Ziurmer.

Sriedrichstraste3! ist dietage, 6 Zimmer, Bad u. Zubeh.
spassend für Arzt », sofort zu verm.
Näh. bei Frieür . Murbstr «-,
Nmgasse 1. B12608

Saalgasse 30 eleg. möbl. Zim . mit
elektr. Licht, Zentral -Heiz., Badern
billig , äb zuaeoen. __

Scharnhorstst r . 22. P . I., g. in.~$ . sof.
Scharnhorststraße 40, 3 r ., sch. mbl.

Zim. 18 Mk., au ch möbl. Mans . b.
Schwalbacherstr- 7, 3 r„ mZN. Z,  b.
Schwalbacherstr. 12, 3, g. m. Z. m. P .
S chwalbacherstr . 25, M. P . I,, m. Z.
Schtvalüach«rstr . 37, Mtb . 2 li, mchZl
S chwalb acherstr. 38, H„ m. Z., 1-3 B.
Schwalbacherstr. 53, 1, inbll Stü bch.
Schwalbacherstr. 59, 2 Ich sch, m. Zim.
Schwalbacherstr. 63, H. P .. enif .̂ nüL.
S chwalbache rstr . 65  er st. 2 a. A. b. L.
Sedanstraße 5, 1 rechts, schön möbl.

Zi m. mit guter Pensi on zu verm.
Sccroüenstr . 5, F rlsp ., mbl . Zim. bill.
Seerobenstraßc 16. Gth . r . 1 I., mbl.

M . an saub . Arb. o. Mädchen z. v.

und

Blücherplatz 4
ist ein großer heller Laden nebst

Ladcnzimmer (auch zu Bureau¬
zwecken geeignetj sofort oder später
zu vermieten . Nah. Blücherplatz 5,

_ Hth. Vart ., bei chart mann . _

LadeN.
Das Ladcnloknl Friedrichstr. 81,

jetzt noch von der Eleklriziläts-
GeselliÄaft Wiesbaden, vormals
Lahmeyer & Co ., benutzt, ist auf
sofort od. später anderweitig zu
vermieten. Näh. bei Frleslr.
Marbsarer , Ncugasse1. 3728

Ladenm. N«,bnrzimmer,
für jedes Geschäft pnsserrv , per
k. Januar oder früher z. verm.
Näh. Sattlerei kb-»« « 4, Häfnergasse 5.

Möblierte MotznNnge ».

KapeAeKstraße 4O
möbl. 5—6 - Zimmer - Wohnung mit
' Zubehör sofort zu verm, lv 188

Seerobenstxatze 16, Gth . l . 1 St .,
schön möbl. Zim . billig zu verm.

Steingasse 15, 6 I., schön möblOZim.
S teingaffe 30, Part ., "möbl. Z . zu v.
Taunusstraße 36, 1, gr . möbl. Zim.

mit 1 auch 2 Bette n billig  zustierm.
Taunusstr . 51, 2 I„ hzb. m. Fr .-Z. fr.
Walrain str. 21, 2 r., L., m. u.  o . Kost.
Walra mstr. 31, H., m.  b zb. Z.. 2 Bett.
Weüergasse 58^H .. möbl. Zim . sofort.
Weilstr . 147Ä. NsTZÜchZ.. Br . 15 TI.
Wellritzstraße 14, 1, frön  m . Z. billig.
Westendstr. 1, 1 r ., in. M's., 10  Mk.
Westendstraße 12, 3, ein oder zwei
_inöbl . Zim mer zu vermieten ^_
Wcstenbstt . 17,  2 , m. Z. an  jg . Hrn.
Westendstraße 37 f. m. gr . sonn. Z.,
, 18 Mk,,Räh . 4.  Etage ._ B1 6444
Nvrkstraße 0, P . I„ möbl. Zim . z. v^
Uorkstraßc 1», P . l., m. h. g . Bl 6428
Börkstraße 11, 1 r., 1—2 möbl. Zim.
Dorkstraße 22, 1 r ., gut möbl. Zim.
Zictenriug 6, ,tz. 3 l., s. Log. f. Arst

Möbtrrrte Dimmer» Mansarden
eie.

Gerrnmühlgasse 3- i,
Nal e Schloßplatz schön möbliertes sepa-
_rates Zimmer an bess. Her rn z. verm.
Rheillstr . 32,P . r„ W.- u. Schlfz. b.
Dame vermietet billig gesstlschaftshalber

8 elegant möbl. Zimmer an eine ge¬
bildete Dame. Hcrrngartenstr. 12. 2.
Anzusehen von 9—2 Ühr. 10141

SÄön möbliert . Woün - n « Schlaf¬
zimmer mit Balkon bei ält . Dame sof.
o. 1. Dz. zuv. Sep . Eing. Roonsir. 21,
E. Seerobensir., 2 Tr . l. B18035

Zietenring 12, 1 l., mbl . Zim ., 30 Mk.
u. 25 Mk. m. Kaffee , an Dauerm.
per 1.  Rovdmber zu verm . _ ^

Zimmermannstr . 9, 2, 2 m. Z. Hens.

Leerr Zimmer rmd Mansarden rtr.
Bleichstroste sl1 - ^ ?er? heizb. Maus.
Westendstratze 12, 8, Bisd. an r . Frl

Hochherrsch. Wohnung»
b—6 Zimmer, mit reich!. Komfort nus-
möbliert, per 1. Dez. 08 zu mieten gef.
Offert, m. Preisana . u. Beschreib, unter
IW SS » a« d. Tagbl .-Berl .erb. IV 220

Wohnung von 4—5 Zimmern
zum 1. 4. 09 von einzelnem Herrn
gesucht; in Etagen -Ailla oder an
breiter Straße , für Miete bis zu
etwa 1200 Mk. Offerten u. B. 600
an den Tagbl .-Ver la g.  _

Eine freundliche Etage , Mnglage,
6—6 Zimmer , für ein einz. Ehepaar
(1000—1200 Mk.i zu April od. Jan.
1909 gesucht. Offerten unter I . 600
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

G§ß. 2-3-NU.-Wo!Zn?ull;
gesucht » Part . od. 1. Etage, separater
Abschluß möbliert oder unmöbliert, von
feinem einzelnen Herrn. Offerten unter
A, »t © an den Tagbl .-Verlag.

MR WMer-WliWMg
in sehr schönem Hause, nahe
Theater und Kurhaus. Elegant
möblierte Zimmer mit oder ohne
Pension. Zentralhciz., elektr.Licht,
Aufzug. Größter Komfort.

Bierstadterstr -rste 8.

Deiißs!!Kmsli!,Nhe>Mr.L8.
Gute Winter-Pension.

Inh . Wva tt str,  A llna

Gesucht Wohn. v. 5 Z. n. Zub.
p. 1. Apr. 09, zw. Luisen - u . Sitttst»
Pr ersoff. n. B . 602 an d. Tagbr .-«̂
"E . junge Dame s. ,in geb. Fam.

oder in e. Pension möbl. Zimmer mr.
Klavier und event. ganzer Pensron.
Bedingung : Erlaubnis z. Musizieren,
Gefl . Offerten mit Preisangabe
S . 603 an den Tagbl .-Verlag,

U:

Gut möbl. Zimmer mit Klavier
für 1. Nov. ges. Offert , m. Preis u.

S . 300 hauptpost lager nd. B16 476
Zwei leere ineinandergeh . Zimmer

für Bureauzwecke gesucht. Off . unt,
E. K. 40 postlagernd Wiesbaden.

N gm großer Lagerraum ;
mit anschließendem Zimmer z. miet.
ges. Off . u . R . 602 a . d. Tagbl .-Berl .'

II!WrnchN».ml  ffrioatolllfl
findet Dauermieter behagl. Heimu. vor-
ziigl. Pension. Kapeüenstr 'Ktze 85.

Albrechtstr. 31, 1. ein gut möbl. Zt
mit Pension für 65 Mk. zu verm.

Kerrßstt GhZrelotLe,
NikolaSstvntze 38.

Behagliche Südzimmer mit 1 u. 2 Betten.
Lorzügl. Verpflegung. Bäder. Maß. Pr.

JerWchMUSÄWllier
des

MieZLllzjeUr TaßbigM
wird allgemein verlangt

von den Mietern , insbesondere
dem Frcmdenpublikum und den
hier zuziehenden auswärtigen
Familien wegen der unüber¬
troffenen Auswahl von An»
lündigungen;

wird allgemein benutzt
von den Vermietern , insbeson¬
dere den Wiesbadener Haus¬
besitzern, wegen der Billigkeit
und des unbedingten Erfolges
der Ankündigungen;

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Große des zu
vermietenden Raumes.

Seid-m Zmmobilien-Markt der Mesbadener TaOlaiis0

^ »kale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgave zahlbar.

HM

m »Nach vorgetommrae Mißbrauch» geben
i UR{ BeranIaüWg zu erNarea. wir nur
>jiircN - Offcrcbriefe , nicht aber wich- von
i WeriniNIcriibefLrderu. Lrr B-rlag.

KapilaUr n- Augebote.

Htzpothelcu-KapitÄ
zur ersten Stelle auf Wobnhäuscc in
Wiesbadenu. Vcrortc (Licbricb, Sonnen-
berg, Dotzh im. Bierstadt) ist in be¬
lieb:.z?n Beträgen auf Grund der Taxe
auszuleihen.

B" . A.  5Eer5i ».'.s,n. Rheinstr. 43.

an erster und zweiter Stelle ausznlcihen.

Hypotheken,
melche flüssig gemacht werde» sollen,
kauft Sensal Meyer Sulxberscr,
Adelheidstraße6. _ 10188
Austtileihell auf1.fipotijclmt
ist in kleinen und großen Beträgen ein
bedeutend. Kapital für gl. o. sp. Off. u.
’r . an b. Tagbl.-Verlag  erbeten.
Größere Kapitalien

liegen als Bangeldcr zur Hergabe bereit.
Offerten u. D. a. d. Tagbl.-Vcrl.

Ŝparkassen-Gewer
für nur erste Stelle zum Ausleihen bereit.
Offe rten u. W. « » « a . d. Tagbl .-Verl.j  0-12,000»fi.
Me ye r Süalal }pr «»(i*r , Adkldeidstr . 6.

2o —25 ,oöo  wfnr ««ömroTi7ö8
esn solide, vermögend « Kerrie auf
Zweite HYPotheke arrszrrleihen.
Oiserte« unter L". «rus an den
Tagbl .-Verlag.

Kapitalien -Grstrche.

2 - 3Ü00 Mark
gegen Sicherheit v. Selbstgeber auf zwei
Jahre zu leihen gesucht. Nähere? unter
Chlsire 53. ©s»;s an den Tagbl.-Vcrl.

an 2.  Stelle zu 5* 1/ 0'o Zinsen innerhalb
60'/° der Taxe, auf Neubau, sof. gesucht.
Offert, u. W. S W» an den T ag bl.-Berl.
UerWßgenherMysk'M.

sRentner ) sucht per bald oder später
eine 2. Hypothek von 35—60,000 Mk.
auf sein hochrentabl. Haus aufzun.
Off , u . E . 600 an den Tag bl.-Verlag.

40,000 in . 2. iuptsieü
werden aus prima Wiesbadener Hans
zu leihen gesucht. Dsfrrten unter
5\ j®S9®jnn den̂ Tagbl . -Verlag erb.

2. Hl>pothck auf prima Han? gesucht.
Off. unt . V. «rnL an den Tagbl.-Berl.

ImurodrUrrr -Nsrüärrfe.

Nilleu und EtWeuhilnser.
GesUsishMser

und GrnndßnLe
stets zu verkaustn durch

Wohnnngsnachwei i-Bnrcan
LilSSLL <&  CI ©.,

Tel. 708. Friedrichstraße11.

kW - Reue

in feinster ruhiger Lage , mit Diele,
Zentrallreiz . , Elektr . , Gas , >0 Zim.
mit nötigem Zubehör , zu verkauf.
.Srrl . LZ!iitrg«;i . Scklicrsteiüerstr . 13.

vis Villa'
MmU
ist erbteilnugshalbcL zu Äer-
konföir. Näheres durch Leu
Nachlaß -Pfleger Juftrzrat
Ni '. Orauicu-
ft raste LA. x242

Eine elegante kleinerem ** Billa --MI
im Iterotal , Höhenlage, mit prachtv.
Aussicht, 7 Zim . nebst altd . Gpeisc-
zimmer und entsprechenden Neben¬
räumen , elektr. Licht u. Gas , schöner
großer Obst- u. Ziergarten wegzuash.
sofort preiswert zu verkaufen . Off.
unter P . 595 an den Ta gol. -Berla g.

l'erhtimr oatciiiiüje
verhältnishalbcr meinen herrsch. Herr!.
Besitz, Villa mit Varku. Stallung in einer
Stadt Bodens, Nähe Heidelberg, für den
außergewöhnl. Preis von 56,000 Mk.
Off. u. Ku . 105 durch Erl ’s Verlag,
Zwin gerrbera » Hessen. •_

Haus !~
in der Stadt , sehr passend für
Tapezierer , zu verlaufen . Preis
88 .000 Mk . .KILi-taÄt,
Kmierst cinrrftra ' c 13. _

Rentner möchte
fein sehr rentables noch neues Herr-
schaftshans in bester Lage verkaufen
oder gegen eine kleinere Villa ver¬
tauschen. Offerten unter F . 680 an
den Tagbl .-Verlag . _ _"« ent; neues Hmis!
gegen eine Villa für S Mamtlls»
z« vertanfÄt « . ri-reis des s >a»tfes
118 .000 Mk . .Ittlins Allstadt,
Gckirrsteiucrstraste 13,

.Haus
mit Wirtschafts-Konzession, nahe der
Nöderitraße, p eisw. zu vcrk. Event,
wird Acker oder Banplatz in Anhlnng
gcnom. 1". A.  SSäersiuKBii, Rheinsr . 48.

IurmodMen-Kaufgelrrche.
Suche schöne Villa,

Vrcisl 40- 65,000 M.. sofort zu kaufen.
Offerten v. Bes. sub 12. SB8 an den
Tagbl .-Verlag._ _ _ _ _ <

Rentadles Knus,
Tannusftratze , zu kaufen gesucht,
Süriftl . Angeb . an --lk, »« .iliil»
sta -.it , Schiersteinetstratze 13.

Srrchs Hans
m. flottgeh. Restaur . in gut.Lage zukaus
Off. v. tzig ent. u. K-̂ . « OSa .Tagbl .-Versi

' WT H -uö!
KlefchüfSlage,mUTorf «hrt,Hinterl
bans , großem Hofraum , Stallung
für 4 Pferve » zu kaufen gesucht.
Schriftliche Llngcbote mit Preis
und näheren Details an

.: t«Ui «* 2111 stadt,
Immobilien — Hypotheken . !

Haus gesucht in Wiesbaden
oder Umgebung. Off.
u. iw. v . « 3 post-

ln gernd Di lle nbu rg »_ _ F165

Fabrik
zu

kansclr
gesucht,

mögl. dir. a. Rhein oder Main gel..
ea. 10,000 shh-Mtr .. Dampf- oder elektr.
Kraftanl. niit Maschine und Kessel
erwünscht. Offerten u. C . « SO « an
ES. Frrnzi Mainz . (Nr. 6306) H49

Kleiner Anzeiger k$ Tagblaür
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform io Pfg.. ttt davon abweichender SatzauSführung20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Pferd für leichtes Fuhrwerk
zu verk. Sch walbacher straße 47,  1 ._

KanarienMhne billig zu verk.
Aorkstraße 1£._ Göm pel . _ 016470
I . Kan.-Hüvne, pram ., St . Seifert,

zu verk. Se danplatz 1, P . l. B16281
ff. Kauarienhalm mit Käfig

8 Mi . Hellmundstraß e 41, 2.
Waldvögel, Tauben jeder 9trt

billig Walramstr . 22, Hth. 1. Bl6408
Schöner Jagdmufs,

Frackanzug u. einz. Frack, gr . Figur,
blü. r. vk. Anzus. vorm, Moritzjir . 51.

«WWW
Zu verkaufen:

Ein grüner sprech. Papagci _m. Käfig,
Bettstelle mit Sprungr .. Sofa und
2 Sessel. 2 2lür . Kleiderschränke, zwei
Tische, 1 Schreibtisch, Kommode, ein
großer geschnitzter Bücherschrank, ein
Lüster und dergl . mehr _

Kle ine Burgstraße 10, 1 St ._
Eleg. sei di G esells chaf tskleid»

modern , mit echten Spitzen , Größe 48.
ebenso eine hcllrosa dicke Korallen-
lette zu verkaufen An der Ring¬
kirche 6, 1. Stoch von 11—‘1 v. 3—4.

Wj-lstoissackctt, handgestr., billig
,,h  verkaufen . Anzusehen vormittags
Ner ostraße  36 . Hth. 1 I. Hu ber._
"SchwächstT .-Mantel , schw. Kostüm,
Blusen usw., Gr . 46 u. 43, billig zu
verk. Sedanstraße 7, 1 St.

msvmmmmmimmfMmw

1)4., 'c !.1., Lt-UJ . _
Eleg. FrackanzugchAeberzitzh., Hosen,
Leiste, Motor , 3ch> 1' 8., Damenpelz,
stotsbillig Frankenstr . 2, P.  B 1338o

Schöner neuer Hcrren -Anzug»
Sakko, dunkel inodefarbig , für mittli
Figur , billig zu verkaufen Wellritz-
stratzü.20,_2._ El ._rechtS.
'Eleg.
Geige.
spostblllig_ _ _ __ ___

, Bersch, gut crh. Röcke u. Ueberz.
billig zu  verkauf en Körner str. 2, 1 l.

F. neuer schw. Ueberzieber
und Jackettrock, schl. Fig .. billig zu
Versauscu Wellr itzstratze 35, 1 rechts.

1 ' Jüngl .- u. 2 H.-Palet . billig
zu verk. Arndtstraße 1. Part,  rechts.

Echte frz . Samt -Bordüren f. Hüte
und Pariser Blumen , nur Neuheiten,
sind preiswert abzngeben. Näheres
im Tagbl .-Verlag , 10196 Ue

Schwarze feine Tuchhose,
sehr wenig getragen , für mittl . Fig,
billig  z u ve rk. Wellritzstr . 20, 2. Et . r.

Getragene Herren -Kleider
zu verk aufen Friedrichstr . 44, 1 l.

Zwei große Oclgemälde,
Landsch,, Wert 600 Mk.. L 30 Mk. zu
vk. Off . u . ..Oelgemälde " hpt postlag.

Briefmarken -Sammlung,
in Permanent -A'lbum , sauber , sehr
gut erhalten , zirka 2300 Stück,
billig zu verkaufen Mvritzstratze 1.
Zigärrenladen ._

1 gr. Werk: Rokoko. Renaissance
u. Barock. Ladenpr . 150, für 50 Mk.
nur zucherk. fsorkstn 17, 1 l. L16462
Außb. Flügel , vorz. Ton , f. 50 Mk-

zu .verk. Rau , Wücherstr. 8, Mtb . 2.

Ein Stollwerck-, 1 Postk.-Automat,
10 vollst. Betten . Kleider - u. Küchene
schränke, Tische, Stühle , Konsolschr.,
Trümeau m. Spiegel . 1 Ausz .-Tisch,
Part . Porzellanpl ., 200 Bieraläser,
Unters ., Lüster , Lyras u. v. A. sehr
b. zu verk. Eleon orenstr . 3. Te l. 3930.

Zu verkaufen
hellcichenes Eßzimmer , gr. Schreibt .,
Bieilerspiegel usw. Lortzingstraße 8,

Eine große Mahagoni -Bettstelle
mit Sprungfeder -R. n. 1 Schaukelsh
zu verlaus en Adolfs allee 10. 2 St.  *
Bettstelle nt. Strohsack u. Unter !' .,

sow. versch. Möbelstücke bill. zu verk,
Hellmundstraße 23, 3 l . B16485

Berstellb. Ottomane sehr billig
zu vk. Jahnstraße 8,  H , P . r , LI6496
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Moderne Pliisthgarnitur , neu,

U- ernz. Taschen-Sota billig zu verk.
Kromm elbein , Oranienttraffe _ l 0. 2.

Sofa mit Roßhaarfüllung
und fast neuem Bezug billigst zu
verkaufen  Walluf erstra ße 7, Stb . 1.
Polierte Waschkom.. Marmorplatte

u . Spiegel , 2 Stühle zu verk. Dotz¬
heim, Wiesbad enerstraß e 50, 1 S t . l.

Schöner gr . Kiichenschr. zu verkl
Nettel beck str. 4, Malerwer kst. Li6483

Gr . H.- u. D.-Schreibtisch,
nußb . 2tür . Klciderschr., nußb . vollst.
Beit mit Rostb.-Matr .. Salon >, tck>w.
Regulat .. bersch. Küchenschr. 16, 18 u.

,24, Kom., Kong, bersch. Deckb. zu bk.
Scharnhorst straf!e 46,  H ._ 816328

Gr ., Nußbaum -Trumeau
zu verkaufen . Anzusehen bis mittags
Vaaeusiecberstraße  9 , 2. Et age.

Nähmaschine iS Ml ., näht gut.
lWellrrtz straße 27, Par t . I,_ B16211

Eine Nähmaschine (Schwingschiff),
näht vor- u. rückwärts , stopft ' u. stickt,
s. neu,  b . Sa älgasse 16, Kurzwarenl.

Eine Nähmaschine, Preis ' 18 Mk.,
gut im Näh., S aalgasse 16, Kurzw .-L.

E. Schuhm.-Nähmasch. verk. bill.
Drtt rich, Neug asse 11, 1. S tock. _

Ein neuer Schaukasten mit Glas
u. Borstelläd. bill. Hochstättenstr. 10.

Großes Fahnenschild billig
zu verk. Taunusstraße 22, Friseurla d.
Kompt. eis7"Jauchewagen , dovvclsp.,

f. SO Mk. Rau , Blücherstr. 5. 3KB,_gl
Kinderwagen , sehr gut erhalten,

billig  zu verk. Moritzstraße 21, Lad.
2 Kinderwagen , 1 zu 10, 1 zu 3 Mk.

zu verkaufen Michelsberg 28, Hth. 1.
Straßenrenner , fast neu,

mit Holzfelgen , rotem Gummi und
Freilaus , Abreise halber billig zu vk.
Kaiser -Friedrich -Ring 71, Sout.

Wellr
Fahrrad mit Freilauf 45 Mk.
llritzstraße 27, Part . lks. 81601k

B. gebr. Füll - u. Dauerbrandöfen,
sowie einige gebr. Firmenschilder sind
billig zu verk. Hochstätt enstra ße 10.
Zwei große Füllösen bill. zu verk.

Rheinstraße 91, P art,_
Kachelöfen

mit Dauerbrand -Einsatz billig abzu-
gebcn. Villa F rank, Leb erb erg 8.

Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 511.

Ein Mantelosen mit Marmorpl.
z. vk,  Gärt n. Schmidt , Langenbeckpl.

Elektrischer Kronleuchter,
wenig gebraucht, billig zu verkaufen
Bärcnstraße 8, Lad en._

Zweiflamm . Gasglühlicht -Liister
billigst zu verk. Adelheid straße ft4,_jL
Mod. Gaszuglamp ., sow. Grätzinlichl
sehr bill . zu vk. Schwalbacherstr. 65.

Ein neuer 2teil . Spültrog
(mit Kupfer ausgeschlagen), 1 gebr.
eisernes Büfett mit Schiebtüren , für
Gasheizung eingerichtet, billig zu ver-
kaufen Ho chstätt enstraße' 10,__

Fahrbare Gartenpumpe
zu verkaufen Sedanstraße 9._

Eiserne Treppe,
leicht gewunden, 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten.
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen, Anzuiehen in der Schlosserei
Küb» & Kämpfer , Röm erbcra 8,_ *

Eiserne Türen an Kachelöfen
abzugeben Oranienst ra ße 12, Part •

Für Schlosser!
Gutes neues Bandeisen , 2 cm  Breit,
in größeren Mengen billig abzugebcn.
L. Schellenberg'sche Hofbucbdruckcrei.

Lnnggasse 27, Druck  er ei- Kontor . "
Weingrüne Fässer

in all. Grüß , zu vk. Brebricherstr. 38.
Eine Partie

leere tannene große Transportsässer
billigst  abzugebe n Bahnhof str. 10. 2.

50 Zentner Strcustroh
bill. zu verk. Dotzheimerstraße 109.

Mahagoni -Bett zu kaufen gesucht.
Off , u . B. 602 an den  Tagb !.-Verla g.

Ein verstellbares Keilkissen
(für Krankes aus Holz zu kaufen ges.
Off , u , Z . 602 an den Tagbl .-Verl.

Ausgekämmtes Haar
kauft Friseur Butz, Bleichstraße 41.

Gärtnereigrundst . m. kl. Wohnh.
z. April , evt. früher , mit Vorkaufsr.
zu Pacht, gesucht. Offert , n. W. 190
an den Tagbl .-Verlag . 816466

Grdl . engl. Nnterr . ert . u . Garantie
für sicheren Erfolg (Pr . per Stunde
80 Pfst . M . Hirth , Mauergasse 8, 3.

Frnnzös . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. j. Dam.
bevorzugt. Offerten unter B. 557
an den Tag bl.-Verlag ._ .

Gesangunterricht
wünscht ein kg. Mädchen von einer
Dame , per Std . ca. 2 Mk. Offerten
unter S . 602 an den Tagbl .-Verlag.

Ein Kontobuch verloren.
Geg. Bel. abz. KIciststraße 3, Bierh.

Ein kleii-cs gutgehendes
KolomlllVllreN'GesltiM.

verbunden mit Obst und Gemüse, Mittel-
punkt der Stadt , ist Familienverhältnisse
halber sofort billig zu verkaufen. Offert,
wntcr I ». « os an den Tagbl.-Verlag.

■teJäSäfi: " 'J3SBT .■iaMHBW'
200 °/o Reingewinn.

Pat . -Neuheit f. Holzwareii»
brauche für Neffen -Nassau zu
verk. Refl . belieben Adrefle
U. Bl . r . SOS NN Haaspn-
«teln &  Vogler , A . -G . ,
Frankfurt a. M ., einzus . 8 93

Junge rassereine, tiefschwarze
Pudelhnnde

(Vater: Moritz von Ingelheim, Champion,
Besitzer vieler l . und Ehrenpreise) hat
abzugeben fi*. A. von fliotS ', Bingen
(Rhst Schmittstr. 62._

MK- Zu verkaufen -W3H
gut erh. Herren -Rcrz -Pelz f. Herren
mittl . Größe . Näheres Adolfshöhe,
Wiesbadener Allee  68 , 1—5 Uhr.

8üloi»-Pianos.
Der grosso Pianist Pvof. B9r . l ! an<

Von BSiilow fand die Pianos von
Arnold , Asclaulfenburg ', in Ton
und Spielart unübertroffen und wählte
eines zu eig. Gebrauch. Durch den
direkten Verkauf v. d. Fabrik u. d.
Erspismnis ' d . BBJinillernntzen»
beste und billigste Bezugsquelle und
»icliorste Garantie._ __ F 15

ElRillssiW Milllilw,
10 Jahre Garantie , ist preiswert ab¬
zugeben. Schristl . Anfragen unter
A. 860 wolle man im Tagbl .-Verlag
abgeben._

Pianola,
fast neu, aus erster amerikanischer
Fabrik billig abzugeben. Offerten u.
H. 602 an den T ag bl.-Verlag,

Lveiufäsier , frisch gel., lJT, */ <Stiich
'/-, V«Ohni, sowie kl. Älbrcchtstr . 02.

C^ lip©
hcrrschastl, wie nnt , mir 20—30 mal
gefahr , 1- u. 2-svännig, preisw. zu ver¬
kaufen: ebenso ein neues 1- 11. 2-fpänn.
echt silberplatt, eleg. Geschirr. Offenen
nnt. I . 8 . 4 an den Tagbl.-Verlag.

Eiserne Treppe- *
leicht gewunden. 11 Steigungen, mit ge¬
schmiedetem Geländer, ' für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anzusehen in der Schlosserei
Klliin & j -, iimjifer . Römerberg 3.

§ür Zchlosser!
Gutes neues Bauveiseu , 2 om  breit,

in größeren Mengen billig abzugebcn. ^
N.Scheiicilhrr ' sche tioslnutidrullierei

Langgasse 27, Druckerei-Kontor.

SLiiidw. Cirosslmt,
]WIet* i" ersass «‘ 33 . Tel . 2079 .

zahlt immer noch am hesten
für gut erh . Herren- u. Damenkl., Pilze,
Schuhe,Möbel, *ipld .Silber . Postk .genügt.

Mur Firaia Sttsrnmep,
Kl. Wehevgasse 9 , 1, kein Lauen,
zahlt die allerhöchsten Preise f. antcrh,
Herr.-, Damen- u. Kinderkleid., Schuhe.
Möbel, Gold, Silber , d)achI. Postk. gcn.

! ! Jffea eröffnet ! !

ff Frau Grosslmt,
Graknstr.26 ,St ».
^ C I | mich den geehrtentmpf enie

I v. gut erb. Herren-,
Damen- u. Kinderkl ., Schuhen, Möbel,
Gold, Silber, Brill., g. Nach], Postk.
genügt. Bpz.  die al le rhöchsten Preis e.
Bitte ansfchnewen!’

Lumpen,Papicr.Flaschen,Eisen rc. lauft u.
holt p. ab S. Sipper, Ora nie nstr. 54 ._

Gebrauchte Wein -, Bordeaur -,
Sekt - und Likörfiascherr kauft stets
zu hohen Preisen an
Anjiiist storhatli , Helencnstr . 4.

feürer öder feüreiin
für franz. Handelskorrespondenz
an 2 Vorm, wöck' ntlich f. dauernd
gesucht. Gefl. Offerten m. Preis¬
angabe unter w. «S3K1 an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

L«L » gli ?cher Untcrr . Miss Carne,
Taunusstraße 25, Gartcnb. 2.

Englisch,
Französisch , italienisch,

Russisch, Deutsch.
Nationale bewährte Lehrer und

Lehrerinnen.

Berlitz Scbooia
liuisenstrasse 3.

Engländer n (London) ert. llnttrr.
Convcrs. „Villa Nervs", Elis abcth:nstr. 21,

Berloren
gold.Halskeite mir Amethyst-Anhängsel.
Abzug. Neubauer str. 8, gcg. gute Belohn.

EÄtlaufen "
russische Minvh « nSitt,weiß mit braun,
auf den Namen L-ascka börenv. Abui-
gcvcn gegen hohe Belohnung Scharn-
horststraße 24, Pt . rechts. Vor Anlauf
wird gewarnt. 101 -9

Für 24  Mkrk
Anzug oder Paielot naffi Maß . solange
Stoffvorrat reicht, Fricdrichstr. 44, 1 lks.

Junger fchott. Schäferhund,
schwarz u, weiß, w. seit Donnerstag
vermißt . Geg. gute Bel. abz. Scharn-
horftstr. 15, Bratwurstglöckle. 816481

Gutbürg . Mittags - u. Abendtisch
empfiehlt Rei chert,  Neugasse 17, 1._ _
Einsp .-Rollfuhrwerk sucht Besch äst.

irgendw. Art . Schul berg 25, 3 links.
Zum Pferde - u. Hundescherenemps. sich G, Ha rtenf els, Saalg . 14,1.

L. Kranz , Ofensebcr,
Walramstraße 25, V.,2^r ._ B16475

Erstkläff. Schneiderin emps. sich,
hat Tage frei . Luisenplatz l a, Part,
Als Kleibermacherin in u. a. d. H.

empfiehlt sich Joh . Miller , Dotz-
heim er stratze 42, Hth. 1 S t._ _

Hüte , neue, sowie getrageiie
werden von 80 Pf . an garniert.
Zimmermannstraße 6, 1 l._

Modistin emps. sich in u. a. d. H.
Borkstratze 7, Frontspitze._8 16261

Anstrichen
von Strümpfen u . Socken w. schnellst.
besorgt Wör thstra ße 9, Lad en. _

Ein Fräulein emps. sich z. Wäsche-
Ausbessern, auch in Hotels , per Tag
1.50 Mk, Lehrstraße 46, Parterre.

Wäsche wird ausgcbeff. u. gebüg.
Wellritzstraße 19, Vord erh, 3 St,

Wäscherei Frau Schmidt,
Gärtnerei Schmidt , Langenbeckplatz,
Feinbügl ., n. n. Kundsch. an . Bleiche.

Hotel-, Privat - u. Pens .-Wäsche
w. schön gewaschen u. pünktl . besorgt
Körncrstra ßc 2, Hth. 1. Mtoch_ _
Hcrren -Wäsche z. Waschen u. Vüg.

w. angen ., billig. Oranienstr . 6, 3.

Tüchtige Friseuse empfiehlt sich.
Bertramstraße 12, P . r ._ £16270

Friseuse emps. sich in u. a. d.
Kirchgaffe 7, 1. Tel . 2863.

Friseuse empfiehlt sichl
Uork stra tze 22, 1 rech ts.

Pflegerin , ärztlich empfohlen,
m. g. Zeuan ., emps. sich für Nacht.
Wachen. Bülowstraße 0, Mtb . 1 r

Kl. Darlehen v. bcss. Persönlichkeit
sof. diskret gew. Rückz, nach Heber-
einkunft . Gefl , Off . unter I . 598 an
den Tagbl .-Verlag.

Suche 200 Mk. gegen Sicherheit.
~"_2 t oen Tagbl .-Ver laa

Wer leiht
Off , u. U. 602 an'

einem jungen Beamten , welcher durck
Krankheit in Not geraten ist, 900 Mk
gegen hohe Zinsen u. Sicherstellunak ■
Off , u.  T . 602 an den Tagbl .-Verl.

Ein Achtel Abonn. D, 2 Plübe,
1. Rang , 40 u. 41, abzugeben. * r ;ff
unte r SB. 602  a n den Tagbl .-Verla a^

Gesunde kräftige Frau sucht
Kind zum Mitstillen . Näheres irr.
Tagbl .-Verlag . ii s

Kind wird aufs Land ~~
in gute Pflege gen. Näh. Wellritz-
straße 49, Hth. 1 r ._ 816455

Gleichen Anschluß sucht
gebild. verniög. Witwe , 35, evangel ..
von shmpath. Aeuß., heit. Gernnh
Naturfrd ., an ebens, D . zu Spaziera.
Off,  u , Z. Z. 35 postl. Schützenlwsstr.

Alleinsteh. junge Dame , sucht
die Bek. e. gutsit . Herrn zwecks bald.
Heirat . Offerten unter B. 604 an
den Tagbl .-Verlag.

Beilchcnl ^
Mir ist leib. k. lieb. Wort vergönnt,
woran ei. aufrichtige Liebe erk. ft

ZkUWis-'Sldschriften in Ma¬
schinenschrift schnell,
korrekt, billigst,

lü 'imiann ’s Schreibstube,
Marttsir . 12, 1. - T el ephon 253 7.

KlaviersVicler empf. sichd. Vereinen
u. Privat . N. i. Tagbl.-Verl. Du 814923
Aerztl . gepr. Dame

empfiehlt s. z. Behandl. b. Neuralgie,
Ischias . Frairnleiden rc. ^d. Elektro-
Vibriat on u. elektromag. Handmasiaqe.
Rieblstraße 12. 1 links,' 9- 12 u. 2—4.
Telephon 4186.

» . Inn ge Dame . ^
enipf. sich in allen Massagen, Wiener
Di' anikure. Hellmundstraße 52, 2 St .,
nahe Emserstraße.Muken—MluMme
empf . Dame . Nur für best. Kreise»

Kleine Wilhclmstraße 7, Part.
Sprechst. an Werkt, v. 3—7 tlhr . 10192

Astrologie.
Einzig am Platze.

Sprechstunden auch Sonntags von
3—9 Uh  r. F ran kenstr. 10, 2 l ink».

i%eiiolojiü! lXTT-Telephon 4186.
^Pjrnioiofiic, (Eljinminnttc
WiiMerstr . 4, P . I., an d. Dotzhe imerstr.

Oh re zw logt ff
Helenenstrasie 8, Vdl>. 2 St . r.

Mer Reise zarte
Br. Vigener.

Damen
finden fmtn sl. Ausnahme. Strengste
Diskretion . Gute Versorgung der
Kinder. Fran Wnipert . Hebamme,
St . Karlistr. 14, Luzern (Schweiz). P94

§LL«»t > - Darlchne ohne Bürgen,
a V"  ratinw . ffkückz., v. Selbstg

e?r-» NK>im -sn »«. Dortmund , Guten¬
bergstraße 59. Rückpor to. _

Von hiesigem Geschäfts»
^ „ mann 2609 Mk . gca.en

gute Sicherheit gesucht. Offerten unter
an den Tagbl .-Verl ag.

Für großen Ban -'tlustrag kävftäl-
kräftiger Slrchitett als Mitarbeiter
gesucht. Offerte unter « . an
den Tagbl.-V.rcag.

Uur-) ustitus
für naturgemäße Heilweise

GaRor Felkes ssrelimetyodej,
Kaifer -Frieorich -Ring 4 (Ringkirche).

Behandelt werden alle fieberhaften und
chronischen Krankheiten. Besuche tut
Hanse. 8 16474
^ Diskr. Rat
f . veff. Damen in jcgl . Dame,,.
angelegenOcit d. erfahr . .Heb. <7«.
u . 4i. « rs » a. d. Tag bl. -V erlaa.

find. Ml . Aufnahme
bei einer Hebamme.

Strengste Diskret. Auch bricfl. Rat in
all. Fällen. Frau Swairt , Eeintuur»
baa n 121 , Slinstcrdam . F 144

Gebild. Dame
in mittl. Fahren, welche erst hergczogcn
ist, w. gleichen Anschluß. Off. li. 0-.
hauptposilagernd._B16469

Heirat
Welcher Herr wünscht ein guter

Heim ? Bevorzugt sind Herren , vj,
im Hotelweseu beschäftigt sind. Dii
Dame ist 30 Fahre alt , hat hier ipl
eigenes Geschäft. Nur solche Herren
finden Berücksichtigung, die es mit
der Heirat ernst nehmen. lNefl. Off.
unter F . 603  a n den T ag bl.-Berlag!

Gebildete Dame
wünscht die Bekanntsch. eines älteren, mit*
situierten Herrn zwecks Heirat . Offert
u. A. SIS an dcn Tagbl.-Verl. '

Eier! Eier!
Stück vonG Pf. an,

große feinschmeckende

Trinkeier
StückO Pf.,

Kümmelkäse, gar. teilt,
3  Stück 10 Pf.

WaW Js Eier- h.  Butter-Spezialgeschäft,
_ Mauergasse 21 . — Telep h0u 7Wh _

W. Petri, lUe'ottmnltifir. 4,
Koch- und Aufschnitt-Geschäft.

Lieferung von Diners , Soupers,
kalten und warmen Platten.

Samstag abend außer dem Hause
Spezialität:

ksas im Topf.

Bücher 11. Bilder zu allen Preisen
bei Hanns , 12 Friedrichstraße 12.
Auch werd. alte Bücher angetanst. 10025

Rest. z. Deutschen Eck,
Ecke Wald- n. Schiersteincrstr.

Heute: Melzelsrippe.
Es ladet freundlichst ein

Jacob «Wslst.

Wein-Hesiaur.iecolii,
15 \ <ui «jass « 15.

Heute abend,
C l ltr ab:

ansau.
Restaurant Waldlnst.

Endst. der elektr. Bahn Eichen.
Heute SamStag und

i. morgen Sonntagr

Hierzu ladet freundlichst ein
_ BK"msi a SB sn bi ie I.

Westcluncmt CftößeC,
Friedrich slraße 23.

pmnan Heute Samstag:Mstzeisnppe,
wozu ireundliLst cinl bet

SS. Moltmaun.
Empfehle gleichzeitig einen ganz vor¬

züglichen rausche » SlPseUveku.

GkWM8,.MMl Mbnch"
Albrechtstraße9.

Heute SamSlag:
Metzelstchpe,

wozu freundlichst einladet
tieorg SilisiT.

Restaurant Keorch. Grofch,
Hartiugstr . 13 , Ecke Gustav-Adolfstr.

Heule Samstag:
Drofts5chlll̂MK.
wozu ergebenst cinladct

_ _ D.  Obige.

M . ;.DeaWenKrliMttM,
Karlftratze 3.

S-Lst » ttzeihiWe,
wozu frdl. cinla det iLIo «».
23  Blücherftraße 23 .

WetzelchWe
wozu freundl. einladet

e» 8i a r1 Sciimann.HSuiaiîsJr-
Heute Samstag:

Schlachtfest.

mm
m
ff  Tagblatt-

Fahrpläne

Miet-Verträge
Alt-iiassaiiische

Kaleoder
zu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck-Ring 29.

......—--—-
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Aeusserst billiges Angebot!

e o ts

Wiesbaden.

Unstreitig das Teste in seiner Art.
Stets vorMig in ürn dkllgLN Kolom'alWarrns

unü Driiknklsrn-GrlLhsttrn.
Am 29. Oktober verstarb hier mein lieber Bruder

im 48. Lebensjahre

Zm Namen der trauernden Hinterbliebenen

Carl Cohn.
Hochallce 106.

Bestattung im Krematorium Mainz SamStag, nach,
mittags um 5 Uhr. f 9-

Nr . 515* Morgen-Ausgabe, 2. Blatt. Miesdadsuer Tagdlatt. Samstag , 31 . Oktober IstOG. Seite 13.

für Herren 52,45,34.28,19, 12  Mt.
moderne schicke Fassons, hervorragende Qualitäten,

für Jünglinge 40, 36 ,25,  is,12. 0 Mk.
extra lang, prima Stoffe, _

in unerreicht grosser und schöner Auswahl
OG

für Knaben 26. is,12.9,0,
in blau, braun und Fantasiestoffen.

3 ®°Mk.

für Herren 55, 46 ,32,27,1s,14.50,mw Mk.
hoc helegante Neuheiten, beste Verarbeitung.

für Jünglinge 42,se,24, ie, 12,
in hochfeinen Dessins,

8 DO
Mk.

für Knaben
in allen Fassons.

Mk.

Beachten Sie meine
Schaufensterdekoration.

JSiir

Kirchgasse 60.

Loden-Joppen, nur prima Qualitäten,80,24,16,12,8, E
lax Davidi

LO
Mk.

Beachten Sie meine
Schaufensterdekcration.

Wegen Todesfall meines Vaters bleibt mein Geschäft
am Sonntag, den I. November,

g§©e © !ii €S3 setra H
Warenhaus Julius Borma § § . K 28

Wir tun unsere

CP

Bet jedem Käufer, der uns durch feinen Besuch Ver¬
trauen entgcgcnbringt. Die Tatsache, das; unsere
Kunden nicht nur wieder kommen, sondern uns auch
in Bckannten-Kreisen empfehlen, bestätigt uns , daß
wir unsere Aufgabe beim Bedienen unserer gesch.

Kundschaft richtig erfassen. Wir bieten
in Sckmhwarcnfür den Herbst wirk¬
liche Vorteile. Auf diese höflichst auf¬
merksam zu machen, ist die Absicht

dieser Zeilen.
Wiesbadener

Schuljwart'tt-Ktm sum,
Ges. m. b. H.,

19  KirchWssc IN,
an der Luisenstraße.

Zwaygsversteigcrmig.
Sonnabend , de» 31 . ds . MtS .»

12 Uhr mittags , versteigere ich im
Rathause zu Dotzheim

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Barzahlung:

1 Sekretär, 1 Nähmaschine,
1 Regulator , 1 Kommode.

Crlose,
Gerichtsvollzieher kr. A.»

_ Mbrcchtstr. 21. 111211

Von der Reise zurück.

Heeipgg Hasche,
prakt. Zahnarzt,

Kircijasse 53,1, - Sprectetaäeü9—12  uä2—6.

Mobilien«
Versteigerung.

Mittwoch, den 4., und Donnerstag,
den 5. November b. I -, vormittags
9 Uhr anfangend , werden im Gast¬
haus ,.Zum Russischen Hof" dahier
sämtliche Mobilien des verstorbenen
Bürgermeisters Höhn, Eheleute von
hier , öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung versteigert.

Zahlungsfähige bekannte Steigerer
können auf Verlangen Kredit bis
zum 1. Juli 1908 erhalten.

Es kommen zum Ausgebot:
Verschied. Kleiderschränke, Kom-

‘ «toben, Tnche, Stühle , Betten,
Weisizeuge, Kleidungsstücke,
Glas - und Porzellan -Waren,
Uhren, Gold- und Silbersachen,
Teppiche, Vorhänge, Bilder,
Spiegel , sowie frostige Haus-
und Küchengeräte, ferner eine
Münzsammlung.

Unter den Mobilien befinden sich
mehrere altertümliche Sachen.

Gold, Silber , Uhren u. Preziosen,
sowie die Münzsammlung kommen
am Donncrstngnachmittag um 3 Nhr
zum Ausgebot . rÄ )tz

Langcnschwalbach,
den 28. Oktober 1908.

Kanth.

Mhf

9 Kirchgasse 60.

Weihuachts-Bäume.
Die Gemeinde Wölferiittgeu , Westerw., hat 10—15,000 schöne

Weihnachts -Bäume in allen Größen preisw. zu verkaufen. P308
_ Yol il , Bürgermeister. __SthmidtaSthmifs

G . SVioB . H . I,;

Köln a . Rh . 26|
Wloxerl ,sfp » 11e

Wasch-y. |
UlslüliSEhlilEiF94

Herderstraße 6:
Prima Rindfleisch per Pfd . 66 Pf.,

Kalbfleisch „ „ 76- 80 „
sowie alle anderen Fleisch - n . Wurst-

Waren zu den billigsten Preisen.

Achtung.
In der Plantage am Rundfahrwcge
können am Soiint . Kastanien gelesen
werden , Erwachsene 20, Kinder 10 Pf.

" Schlacken
können abgeholt werden.

.Hotel Nassau.
Näheres Kaufmännisches Bureau.

Wachsrsseu
ii. gewachs . Chrhsantheniem f. dm
Friedhof billigst.

88, v . Santen«
Kunstblumert geschä ft, Dchurit iuSsiratze8.

Iransrkränre,
PaSaiiwedel

in jeder Preislage, stets fertig
Ernst Wals .! ,

Wilhelmstr. 34. Adolfstr. 6.
Fernruf 903. Fernruf 910.

_ _ 1338

Trauerhüte,
Trauerschleier
stets grosses Lager in al ’en Pro'slagen. jÄ Sehrader,
Muiritzslr . E un i 8 annnastr . 9.

Tcleplion *SS5.

Verwandten und Bekannten
die Trauernachricht, das; unsere
gute Mutter , Großmutter, Ur¬
großmutter, Schwester und
cschwiegermiittcr, Frau

fsatljatiUE| i)tiii,
gcb. Müller,

heute sanft entschlafen ist?
Dir trauernden

Hinterbliebenen.
Wiesbaden , 30.Okt. 1908.
Die Beerdigung findet Sonn¬

tag früh IO3/*Uhr vom Leichen¬
haus dcs Südsriedhofs aus
statt. B16501

Todes -Arrreige.
Verwandten, Freunden und

Bekannten die tiestramige
Nachricht, daß unser herziges
liebes Kind

Erna
im Alter von &U  Jahren am
Donnerstag abend 10 Ühr nach
kurzem, aber schwerem Leiden
sanft entschlafen ist.

Die tiestrauernde Familie:
Richard Schmidt.
Die Beerdigung findet Sonn¬

tag morgen 10 Nhr vom Sterbe-
Hause, Hermannstraße 22, aus
nach dem Südfriedhose statt.

B 1650)
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Im Einzelverkauf zu Origiiialpreisen durch den Restaurateur der Zh-NUG

Flaschenweine.
Flat ® .

B̂ s^ RKBCTSWISw.’ >’*m*b.**»w ,'V® :?PSiBW5,ppj' '■» .J ^ VSiviMihi

„Kaffee Kar" eoffeinfrei
wurde auf der Ersten grossen allgemeinen Kodiknnst - Ausstellung Wiesbaden 190 ® durch

Verleihung der

Menen Medaille
ausgezeichnet. Nachdem unser Produkt im vorigen Monat auf der Jubiläums-Ivochkunst- und Gast-
wirtsaewerblichen Ausstellung Nürnberg 1908 ebenfalls die „Cloldeiie Medaille “ und das
„Diplom des ÜMteroatiomalen Verbandes der Köclie “ erhalten hat, so ist die ihm zuteil
gewordene erneute Auszeichnung in Wiesbaden doppelt wertvoll, weil sie den Beweis erbringt, dass
die Vorzüge unseres „ Kaffee Kag ä< coffloiii frei überall da anerkannt werden, wo eine gewissen¬
hafte , fachmännische Prüfung sich mit unserem Produkt beschäftigt. F17

Kaffee-Handels-Aktien-Gesellschaft, Bremen.

Ziehung 16.-18. November,
fl S&rassib&äärges0
9

1431

6559 Geldnewsnns von wark

280
ü78

JD §§
fei

Los ©a 3.30 M., Porto u . Liste 30Pf .extra,
versendet auch unter Nachnahme j

Carl Heintze,
Berlin W , Unter den Linden 3.

Prima Tafelobst
von» Maintat.

Champagner-Rein.
Gold-Parmäne . .

I Oliven-Reinette .
Graue Reinette
Baumann -Reinette
Koch-Acpfct . . .

Netto -Gewicht , Kisten frei,
versenden gegen Nachnahme

<«»-- Uci -r <& AWeymar»
Akoirr - ^Sieußacfö <tm Main,

Obstgelee-Fabrik. F 94

k 100 Pfd. 15 Mk.
100 „ 14
100 14 .
100 .. 14 ..
100 „ 14 „
100 „ 10 ..

Tager-Veranftattmgen. » Vergnügung«maamemam

Kurhaus . 10.80 Uhr ab Kurhaus : !
Mail -coach-Ausflua und Rund¬
fahrt durch Wiesbaden , ö Uhr:
Mail -eoach-Ausflug . 1 Uhr : Kon.
zart . 8.80 Uhr : Großer Ball mit
Blumen -Lour.

Königs. Schauspiele . Wends 7 Uhr:
Die Jüdin.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Der unverstandene Manu.

Volks - Theater Wiesbaden . Abends
8.15 Uhr : Der Müller und sein
Kind.

Walhalla -Theater . Keine Vorstellung.
Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:

Konzert.
Circus Sarrasani (Nikolasstraße ).

Nachmittags 4 und abends 8 Uhr:
Vorstellungen.

Haases Trottoir - Roulant , NikolaL-
strafte. Geöffnet von 4—11 Uhr.

Deutscher Hof. Täglich Konzert.

Turnverein . Nachm. 2.30— 4 Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4—6:
Turnen der Schüler . Abends 9 U.:
Bücherausgabe und gesellige Zu¬
sammenkunft.Mänuer -Tnrnverein . Von .4.80 o;3
5.30 Uhr : Mädchen-Turnen . 5.30
bis 7 Uhr : Knaben -Turnen . 8 1l.:
Fechten. 0 Uhr : Bücherausgabc u.
gesellige Unterhaltung.

Sportverein . 6 Uhr : Uebungsspicl.
Vürgerschiitzen-KorpS. BeremSavend.
BolkSbildungS-Berein zu Wiesbaden.

Abends 8.30 Uhr : Vortrag.
Wiesbadener Militär -Verein . C. B.

Abends 8.30 Uhr: Stiftungsfest.
Krieger - u . Militär -Verein . Abends

8.30 Uhr : Gesangprobe.
Turngesellschaft Wiesbaden . Abends

9 Uhr : Gr . Schauturnen n . Wall.
Gartenbau -Verein . Abends 9 Uhr:

Versammlung.

Einreichung von Angeboten auf
die Ausführung der Schreiner¬
arbeiten für den Neubau der Volks¬
schule an der Lorcherstraße, im Ver¬
waltungsgebäude . Friedrichstr . 15,
Zimmer Nr . 0, vorm. 10 Uhr. (S.
Amtl . Anz. Nr . 84, S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die
.Herstellung der Einfriedigung um
d'ie gärtnerischen Anlagen in her
Kaiserstraße , ’ int Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstr . 15, . Zimmer
Nr . 9, vormittags 10 Uhr. (S.
Amtl . Ans, Nr . 84, S . 2.)

Einreichung van Angeboten auf die.
Ausführung der Tüncher - 11. An¬
streicherarbeiten für baf Wohn- u.
Portiergebäude des Siraßenbau-
hofö au der Weidenbornstraße , im
Verwaltungsgebäude , Friedrich¬
straße 15, ' Zimmer Nr . 9, vorm.
11 U«r . (S . Amtl . A. Nr . 84, S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung von Kartoffeln (ea. 430
Zentner ) für den Armen -Vercin,E . V„ i nn Bureau Bleichstraße 1,
vormittags 11 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 503, S . 7.)

Versteigerung eines Flügels ec. im
Hauie Helenenftrnße 24, nachm.
3 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 510, S . 11

Versteigerung eines Wallachs, einer
Federrolle rc. Sammelplatz : Ecke
Dotzheimer. und Scharnhorststraße,
voriitittags 11 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . Nr . 510, S . 11.)

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung der Zugjälousien für den
Neubau der Volksschule an der
Lorcherstraße. im Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstr . 15, Zimmer
Nr . 0, mittags 12 Uhr. (S . Amtl.
Anz. Nr . 84, S . 2.)

Versteigerung einer kompl. Laden-
Einrichtung w.  im Laden Rhein,
strafte 45, mittags 12 Uhr. (S.
Tagbl . 'Nr. 510, S . 11.)

Versteigerung eines Sekretärs »sw.
im Rathause zu Dotzheim, mit-
tagS 12 Uhr. sS . Tagbl . Nr . 511,
S . 13.1

Königliche MH Schauspiele.
Samstag , den 31. Oktober.

236. Vorstellung.
7. Vorstellung im Abonnement »-

Die Md in.
Große heroische Oper in 5 Akten nach
dem Französischen des Scribc , von

Fr . Eimenreich.
Musik von Halsvy.

Personen:
Sigismund , Kaiser der

Deutschen. . . .
Herzog Leopold . .
Kardinal Brogny,

Präsident des Kon¬
zils zu Konstanz . Herr Braun.

Prinzessin Endoxia,
Nichte des Kaisers,
Leopolds Verlobte . Frl . Friedfeldt.

Elcazar. ein . Jude,
Juwelier . . . . Herr Kalisch.

Herr Zallin.
Herr Frederich.

Necha, s. Tochter Frau Leffler-Burckard.
Ruggiero, Obcr-

schultheiß der Stadt
Konstanz . Herr Engclmann.

Albert, Offizier der
kaiserlichen Bogen¬
schützen . . . . .Herr Schmidt.

Wappenherold . . . Herr Becker.
Offiziere der kaiserlichen Leibwache.

Gefolge des Kaiser«. Reichsfürst von
Throl . Gefolge des Präsidenten. Ordens-
geistliche Rate. Ritter . Edelknaben.
Soldaten . Herolde. Trabanten . Bogen¬
schützen. Bürger und Bürgerinnen.

Juden . Jüdinnen.
Ort der Handlung : Konstanz tut Jahre

1414.
Verkommende Tänze, arrangiert von

A. Balbo.
Akt 1 : Walzer, ansgeführt vom Korps

de Ballett.
Akt 3 : Fefttanz, ausgefiikrt von den

Damen Peter, ^ nlzmsiun, Rohr,
Hoevering, Weik.rth und dem
Korps de Ballett. /

Musik. Leit .: Herr Prof . Mannktaed»
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Dekor. Einricht . : Herr Hofrat Schick.

Nach dem 3. Akt findet eine tangere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10'/ , Uhr.
Erhöhte  Preise.

Sonntag . 1. Novbr. 237. Vorstellung.
7. Vorstellung im Abonnement W.
Die Stumme von Portiei.

Me siderrpTheatsv.
Direktion: Dr.  phil . K. Hlanch«

Samstag , den 31. Oktober.
Dutzendkorten gültig . Fünfziger-

karten gültig.
Uraufführung.

Der rmVerstandene Man «.
Komödie in 3 Akten von Ernst von

Wolchogcn.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Hans Hieronymus

Hugenbach . . . Walter Tautz.
Irene , geb. Cordes,

seine Frau . . . Sofie Schenk.
Adda, deren Tochter . Agnes Hammer.
Gustav Cordes, Fabri¬

kant . Ernst Bertram.
Auguste, dessen Frau Clara Krause,

(die Schwiegereltern)
Heinrich Cordes, Ober¬

leutnant in der
Schutztruppe, deren
3lcffc . . • • •

Iduna Lilienthal,
Witwe . . . . . .

Gustav Birkholz.

Theodora Porst.

fther. .
'toritz.Mm -s
nasiait.

M. Schwarzkopf.

Willy Schäfer.
Zeit : Gegenwart . Ort : Berlin,

koch dem 2. Akte findet die größere
Pause statt. fur ; n Av

Sonntag , den 1. November, nachm.
Ist4 Uhr (halbe Preise ): Pater
Jukundus . Abends 7 Uhr : Der
rinverstandene Mann . _

Uolks -Thrater.
(Dotzheimerstraße 15, ..Kaiseriaar ' .i

Direktion: Hans Wilhslmq.
Samstag , den 31. Oktober.

Abends 8.15 Uhr:
Volkstümliche Vorstellung bei kleinen

Preisen.
Zum ersten Male:

DrrMMer mrd sein Kind.
Volksdrama in 5 Akten von Ernst

Ranpach.
gn Szene gesetzt van Dir . Wilhelmh.

Personen:
Reinhold, der Müller Arth.Schöndorff.
Marie, seine Tochter. Melly Lengrd.
Die Schulzin, seine

Schwester . . . . Ottilie Grunert.
Der Pfarrer . . . Emil Römer.
Die Witwe Brünig . Lina Tklbte.
Konrad, ihr Sohn . Hans Wilhelmy.
Reimann, Gastwirt . Arthur Rhode.
Margarethe, feine Frau Kuni Clement.
Jacob , ein Bauer . Alfred Heinrich?.
John , der Totengräber Conrad Loehmke.
Erster Müllerbursche Ludwig Joost.
Zweiter Müllerbursche Curt Röder.
Das Stück spielt zu Anfang . des
vorigen Jahrhunderts auf einem
Dorfe unweit des Gröditzberges in

Schlesien.

Sonntag , den 1. November, nachmittags
4 Uhr bei kleinen Preisen : Der Müller
und sein Kind. Abends 8.15 Uhr:
Am Merseelentage.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstar , den 81. Oktober.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements- iCanzert

dos städtischen Kur-Örcüestors.
Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper Peter Schmoll“

von 0 . M. von Weber.
2. Phantasie aus der Oper „Undine“

von A. Lortzing.
3. Träume auf dem Ozean, Walzer von

Jos . Gungl.
4. Lied an den Abendstern aus der

Oper „Tannliäuser “ von R. Wagner.

5. Ouvertüre zur Operette „Flotte
Bursche“ von F. v. Suppe.

6. An der Weser, Lied von G. Presse],
7. Potpourri aus dem Ballett „Puppen,

tee“ vön J . Bayer.
8 . La Czarine , Mazurka russe von

L. Gnnne.

Samstag, den 31. Oktober 1908,
abends 8sst Uhr:

Grosser Ball»
Blumen-Tour.

Anzug: Gesellschaftstoilette (Herren
Frack oder dunkler Bock).

Tanzordnung: Herr Fritz Heidecker.
Blumen-Arrangements : A. Weber

u. Co., Kgl. Hoflief., Kunst - und
Handelsg&rtner daliier.

Tageskarten : 2 Mk.; Vorzugkkarten
für Abonnenten 1 Mk., mit der Abon.-
nementskarte vorzuzeigen. — Abonne¬
mentskarten berechtigen ab 7fst Uhr
nur zu den Lesesälen und dem Muschel-
saale. — Eingang zu diesen Räumen
Türe rechts vom Hauptportale.

| € iophott- I
Theater *

E Willielinitraese ß.
Hotel Monopole.I

Lola Uri de Palla.
M BCran ® E (jenieff,

Bieter Hreuder

S„Die verkaulte Urant^
und

„Figaros Hoelizeit“.
i Prot.Heioricli Grünlelü:

C « ilo - Solo, S
| Rauschlied aus „KüAstlerblut“. P
v? Hnlturwerbe iss Afrika . §
H DSinghäisipl ’c - ■["'
i Cäsar ab Chauß’eur. &

Auf Rollschuhen. 10014 !
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Lnquvte üben den privaten Goldverbrauch.
Bei verschiedenen Gelegenheiten, insbesondere aber an¬

läßlich der Bankenquete vom Frühjahr dieses Jahres , ist es
als Mangel bezeichnet worden, daß keine zuverlässigen Daten
über den Verbrauch von Gold zu gewerblichen Zwecken in
Deutschland zur Verfügung stehen. Der Reichskanzler hat
daher beschlossen, eine die Jahre 1906 und J.907 umfassende
Untersuchung über den Verbrauch von Gold zu gewerblichen
Zwecken innerhalb des Reichs zu veranstalten . Als gewerb¬
liche Zwecke kommen namentlich in Betracht : die Herstellung
von Fabrikaten und Halbfabrikaten der Edelmetallwaren¬
industrie einschließlich der Doublöwaren, die galvanische oder
anderweite Vergoldung von Waren, die Herstellung von Blatt¬
gold, Gespinsten, leonischen (Draht-) Waren, die Verwendung
von Gold für photographische , zahn technische, chemische und ,
andere Zwecke. Der Staatssekretär des Innern hat nunmehr '
einen Fragebogen versendet , der von allen Betrieben und Per¬
sonen auszufüllen ist, von denen Goldmünzen oder Feingold
eingeschmolzen oder aufgelöst oder anderweitig verarbeitet
werden. In dem Fragebogen heißt es : „Die Angaben gelangen
ausschließlich an das Reichsamt des Innern und werden dort
aufs strengste geheim gehalten werden. Nur die mit den Zu¬
sammenstellungen betrauten Beamten des Reichs erhalten Ein¬
sicht in die Fragebogen, letztere werden zu keinen anderen
Zwecken als zur Ermittelung des Goldverbrauchs, insbesondere
nicht zu Zwecken der Besteuerung, verwendet werden . Die
Umfrage erfolgt im Interesse der goldverbrauchenden Industrie.
Die Erhebungen über die Einschmelzung deutscher Go’d-
münzen sollen dazu dienen, der Reichsbank ein Urteil darüber
zu ermöglichen, wieviel legiertes Gold in Barren und Zinnen
an Stelle der bisher vielfach verwendeten Münzen von der
Industrie benötigt und welcher Feingehalt hierfür gewünscht
wird. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß ein ge¬
setzliches Verbot der Einschmelzung deutscher Goldmünzen
weder besteht noch in Aussicht genommen ist ."

Banken and Börse.
Berliner Börse. Den telegraphischen Stimmungsbericht

von der Berliner Börse veröffentlichen wir unter Letzte
Handels-Nachrichten, auf die hiermit verwiesen wird.

*  Vom Anlagemarkt. Wie wir bereits wiederholt mit-
teilen konnten , hat das Geschäft in Anlagewerten an der
Berliner und Frankfurter Börse  in der letzten
Zeit einen lebhaften  Charakter angenommen , während das
Geschäft in Aktien und selbst auch in den sonst so lebhaft
gehandelten Industrieaktien  mehr uhd mehr zurück¬
geht Neben den 4proz. Staatsfonds sind auch die 4proz. Stadt¬
anleihen sehr gesucht gewesen und letztere , wie es heißt, in
neuester Zeit anscheinend vollständig aufgezehrt . Dies hat
zur  Folge , daß die ß/cproz . und selbst die ßproz. älteren An¬
leihen verschiedenster Art vom Anlagepublikum gesucht wer¬
den. Selbst Hypothekenbanken sind mit der Nachfrage nach
ihren Aktien zufriedener als früher . Eines dieser Institute
ging, wie der „Frankf . Ztg. 1 aus Reblin geschrieben wird, be¬
reits dieser Tage mit den Verkaufskursen Proz- in die
Höhe. Die Kreditbanken versuchen angesichts dieser Sachlage
sich neue Stadtanleihen zu sichern und bieten reichlich. Die
Städte sind aber zurückhaltender geworden, weil sie hoffen,
einen möglichst höheren Kurs herausschlagen zu können . Für
die neue fproz . Anleihe der Stadt Stendal von 3 Mill. M. wurde
von einer Gruppe ein Kurs von 98,27 Proz . geboten und diese
hat auch den Zuschlag erhalten. Zu dieser Gruppe gehörte
die Deutsche Bank, die Berliner Handelsgesellschaft und die
Hannoversche Bank.

* Für Terrainwerte zeigt sich jetzt wieder recht reges
Interesse an der Börse. , In den letzten Tagen konnten ver¬
schiedene Papiere dieser Kategorie ihre Kurse nicht unwesent¬
lich erhöhen. Der Grund dafür ist die außerordentliche
Flüssigkeit am Geldmarkt. Der leichte Geldsfand hat große
Summen dem Markte für festverzinsliche Werte zugeführt,
so daß die Hypothekenbanken große Posten von Pfandbriefen
absetzen können . Der Erlös dafür findet in der Anlage von
fiyotheken Verwendung, und auf diese Weise wird wiederum
das Baugeschäft gefördert. In letzter Zeit haben infolge dessen
ln der Umgebung Berlins zahlreiche Terminkäufe stattgefunden.

* Ans der Präzis der Hypothekenbanken. Es ist bekannt,
daß es Mittel und Wege gibt, die Pflicht zur Zahlung einer
Wertzuwachssteuer in „gesetzlicher Weise“ zu umgehen. Man
gründet einfach eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung,
In die als einziges Objekt der Aktivenseite das zu handelnde
Grundstück eingebracht wird. Bei dem Weiterbetrieb der
Grundstücke werden dann nicht die Bodenflächen selbst ge¬
handelt, sondern die Anteilscheine der Gesellschaft und die
Kommunen haben selbst mit der allerschönsten Zuwachs¬
steuerordnung das Nachsehen. Der „Deutsche Ökonomist"
bringt eine ganze Liste solcher G. m. b. H., die sich in neuester
Zeit in Berlin gebildet haben . Für die daran beteiligten
Hypothekenbanken kommt aber, wie in der „Bodenreform"
ausgeführt wird, noch ein anderer Grund hinzu . Wenn diese
Banken das Grundstück selber erwerben , so dürfen sie nur den
halben  Wert ihrer Grundstücke zur Deckung ihrer Pfand¬
briefe verwenden. Wenn aber eine G. m. b. H. vorgeschoben
wird als Erwerberin des Grundstücks und die Hypothek der
Banken bleibt darauf stehen, so dürfen die Banken für den
vollen  Betrag der Hypothek Pfandbriefe ausgeben . Da es
sich bei diesen Bodenwerten meistens nur um beliebig fest¬
gesetzte Summen handelt , kommt in das HypGthekenbankwesen
ein Moment der Unsicherheit,  das den Pfandbrief-

j jnhabem zu denken geben dürfte. Mit vollem Recht sagt die
„Bodenreform“ hierzu : „Wann kommt die Zeit, da einmal

; Männer an unseren verantwortlichen Stellen stehen werden,
1 die Einsicht, Kraft und Mut gewinnen, mit diesen „Fabrik-
I betrieben deutscher Bodenverschuldung “ gründlich aufzu¬

räumen und den Realkredit in seinen wichtigsten Teilen in die
öffentliche Hand zu überführen?“ E. S.

* Im Konkurse der Solinger Bank beschloß der Gläubiger-
ausschuß eine Abschlagsverteilung  von 20 Proz.
Es sind 1 110 069 M. zu berücksichtigen, davon sind 1500 M.
bevorrechtigte und 1 108 569 M. nicht bevorrechtigte Forde¬
rungen. Der Gläubigerausschuß beschloß weiter, die Regreß -
klage gegen den Aufsichtsrat  sofort anzustrengen.

* Örieridichisch -Ungarischs Bank. In der Sitzung des
Generalrats hob Generalsekretär Pranger hervor, daß der ein¬
heimische Effektenmarkt nur sehr geringe Mittel beanspruche
und der kommerzielle Bedarf als normal bezeichnet werden
könne. Der internationale Geldmarkt zeige eine Leichtigkeit,
wie selten zuvor um die gleiche Jahreszeit. Die bedeutenden
ftädaagebote am .Wiener Platz haben die Devisenkurse auf

einen Stand gebracht, der baldige Goldeingänge aus dem Aus¬
land erwarten lasse. Unter diesen Umständen bleibe trotz der
bevorstehenden hohen Steuerpflicht des Notenumlaufes eine
Erhöhung des Diskonts außer Erwägung.

* Türkische Finanzen. In den nächsten Tagen dürfte
wieder, wie schon im politischen Teil mitgeteilt wurde, ein
Vorschußgeschäft  perfekt werden. Es ist dies der
vierte Vorschuß, der auf die zu erwartende Anleihe genommen
wird. Dabei handelt es sich um 35 bis 40 Millionen Franken,
und es werden sich an diesem Geschäft die Bank Ottoman, die
Deutsche Bank sowie voraussichtlich ein englisches Syndikat
zu ungefähr gleichen Quoten beteiligen.

* Die Börscnemführung der Preußischen Staatasckuldbuch-
Anleihe steht nunmehr nahe bevor

Berg - and Hüttenwesen.
|W. N. Die BeigwerksgeseEsehaft Hibemia hat in den drei

Quartalen des laufenden Jahres einen um etwa ,1% Millionen
Mark geringeren Überschuß erzielt als im Vorjahre. Da die
Dividende für 1907 14 Proz . betrug und anzunehmen ist, daß
auch das 4. Quartal keinen besseren Überschuß bringen dürfte,
so kann man die Dividende für das laufende Jahr wohl auf
10 bis 11 Proz . schätzen . Den Besitzern des nicht vom
Staate erworbenen Teiles des Aktienkapitals, dem „Trotz¬
trust “, dürfte es angesichts dieser Aussichten wohl leid tun,
dem Staate seinerzeit nicht auch die übrige Hälfte des Kapitals
überlassen zu haben, denn der ihnen damals vom Staate ge¬
zahlte Hochkonjunkturpreis dürfte ihnen so bald nicht wieder
geboten werden.

*  Rkeinisch -Nassaufcche Bergwerks - und Htttten -Aktien-
gesellschaft, Stolherg. Die Gesellschaft erzielte im dritten
Quartal dieses Jahres einen Betriebsüberschuß von rund
320 000 M. gegen 292 000 M. im gleichen Zeitraum des Vor¬
jahres und 715 000 M. vor zwei Jahren . Für die drei ersten
Vierteljahre zusammen stellt sich ohne den Vortrag aus dem
Vorjahr und nach Verrechnung aller Generalunkosten der Be¬
triebsüberschuß auf etwa 840 000 M. gegen 1599 000 M. im
gleichen Zeitraum des Vorjahres.

Industrie und Handel.
rX Eia scharfer Protest gegen die Preispolitik des Kohlen-

Syndikats. In dem eben erschienenen Geschäftsbericht der
Haspe : Eisen - und Stahlwerke  wird nun auch
Protest gegen die Preispolitik des Syndikats erhoben . Die Ver¬
waltung führt in ihrem Bericht etwa folgendes aus : Im Gegen¬
satz zu der intensiven Verschlechterung der
-Marktlage  hat das Kohlensyndikat an seinen Preisen fest¬
gehalten, ja es hat sie sogar für gewisse Sorten ab April 1908
noch erhöht . Wir beziehen unseren ganzen Bedarf an Kohlen
und Koks vom Syndikat und haben wiederholt Veranlassung
genommen, diesem die ungünstige Lage zu schildern, in der
sich gerade seine Abnehmer befinden, aber ohne daß es ge¬
lungen wäre, das Syndikat zu veranlassen , diesen Verhältnissen
Rechnung zu tragen. Dieses Verhalten ist um so mehr zu be¬
dauern , als das Rheinisch-Westfälische Kohlensyndikat für die
Lieferung von Kohlen und Koks eine Monopolstellung ein-
nimmt . Es, liegt hier die Ausnutzung  einer Macht¬
stellung  vor , welche die Eisenindustrie auf die Dauer nicht
ertragen kann . Das Verhalten des Syndikats schafft einen
Zwiespalt zwischen der Kohlenindustrie und den auf den Kauf
von Kohlen angewiesenen Eisenwerken, der in letzter Linie
auch für das Kohlensyndikat schädliche Wirkungen haben
wird.

*  Vom rheinischen Schwemmstein -Syndikat . Das Syndikat
hat in seiner soeben abgehaltenen Versammlung beschlossen, im
November eine Versammlung mit der Tagesordnung Auf¬
lösung des Syndikats  einzuberufen , falls die noch
außenstehenden Schwemmsteinfabrikanten nicht bis zum
20. November d. J. ihren Beitritt erklärt haben. Das Syndikat
ist zu dieser Maßregel gezwungen, weil die Außenstehenden
durch Preisunterbietungen einen großen Teil des Absatzes an
sich reißen, und zur Erfüllung ihrer Lieferverpflichtung frische
Steine versenden, wodurch die Industrie geschädigt werde.

" Vereinigung der Eisenhändler Westdeutschlands. Durch
den bevorstehenden Beitritt der Dortmunder Gruppe ist nun¬
mehr der Zusammenschluß aller Eisenhändler -Gruppen für
Westdeutschland vollzogen. Diese Vereinigung soll sich all¬
mäh' ich über ganz Deutschland ausdehnen . Um aber Miß¬
verständnisse nicht aufkommen zu lassen, ist zu bemerken,
daß es sich bei dieser Vereinigung nur um Verkäufe vom
Lager,  also um kleine Mengen ab Lager, handelt . Die
Stabeisenpreise ab Lager stehen noch auf 135 M. die Tonne,
bei Ausnahmegeschäften auf 125 M. die Tonne, gegen 100 bis
105 M. im freien Verkehr, ab Werk. Bleche stellen sich
heute , ab Lager, auf 150 M., bezw. 140 M.

* Die Vereinigten Schweüleisenwerkein Essen beschlossen,
der „R.-W. Z.“ zufolge, in ihrer Sitzung vom 26. d. M., mit
Rücksicht auf die unverändert hohen Rohmaterialienpreise,
von einer Preisherabsetzung für Schweißstabeisen Abstand zu
nehmen. Gewöhnliches Schweißsiabeisen kostet also 127,50 M.
die Tonne mit Doppelladungsfrachtvergütung bis zur Empfangs¬
station im engeren rheinisch-westfälischen Rayon. Der Be¬
schäftigungsgrad läßt durchweg zu wünschen übrig.

* Rheinische Stahlwerke, Meiderick. Die Generalver¬
sammlung setzte die sofort zahlbare Dividende  auf 11 Proz.
fest. Aus der Versammlung heraus wurde die Anregung ge¬
geben, unter Kürzung des Vortrages die Zuweisung an den
Reservefonds zu erhöhen. Die Verwaltung hielt den Vorschlag
für durchaus beachtenswert , glaubt aber im Hinb'iek darauf,
daß man angesichts der schlechtenKonjunktur einem schwierigen
Jahre gegenüberstehe, es bei dem Verteilungsvorschlag der
Verwaltung zu belassen. Den Vortrag könne man in diesem
Falle gut verwenden. Auf eine weitere Anfrage wurde mitge¬
teilt, daß etwa noch 2 Mill. M. für Neubauten erforderlich
wären . Es seien aber alles sehr rentable Anlagen. Von der
Auflösung des Roheisensyndikats erwartet die Verwaltung keine
Schädigung für die Rheinischen Stahlwerke, da die letzteren
das produzierte Roheisen selbst verwerten und in flotten Zeiten
noch Roheisen dazu kaufen müßten.

w. Eisen- und Stahlwerke Hösch, Aktiengesellschaft. In
der Generalversammlung wurde die Dividende  auf
14 Proz. festgesetzt. Die Verwaltung äußerte sich über die
Lage der Industrie  wie folgt : Die Verhältnisse haben
sich auf dem Eisenmarkte seit Erstattung unseres Berichtes
nicht gebessert,  im Gegenteil kann man eher von einer
Verschlechterung reden, da infolge der Kündigung des Roh¬
eisensyndikats und angesichts der . noch immer zweifelhaften
politischen Lage die Käufer sich die äußerste Zurückhaltung
auferlegen. Hierauf sind weitere Preisrückgänge ein¬

getreten, da die Werke darauf bedacht waren, sich die Arbeit
für den Winter zu sichern. Ebenso wie zur Zeit der auf-;
steigenden Konjunktur die Preise der im freien Verkehr ge¬
handelten Produkte B denen der vom Stahlwerksverbande ver¬
kauften Produkte voraneilten, sind die Preise der Produkte B
jetzt in raschem Tempo gefallen und nehmen gegenwärtig
einen Stand ein, der die Selbstkosten  vielfach nicht er¬
reicht . Diesen Verhältnissen gegenüber kann man das Ergeb¬
nis des ersten Quartals des neuen Geschäftsjahres noch immer-/
hin als befriedigend bezeichnen.

* Belgischer Graben- und Hnltenvercin, Hochdahl. Die
Generalversammlung setzte die Dividende von 6 Proz ; vom,
20. November ab zahlbar , fest.

SieghStter Eisenwerk, Aktiengesellschaft, vorm. Job.
SchMfenbauat , Siegen. Der Gesamtumsatz beträgt für
1907/08 1.90 Millionen Mark (i. V. 2.02 Millionen Mark). De?
Bruttogewinn ist beträchtlich , von 177 429 M. auf 96 010 M.,
zurückgegangen, nachdem er im Vorjahre von 82 830 M. auf
die obenerwähnte Ziffer gestiegen war. Nach Abzug der Ab¬
schreibungen, Handlungsunkosten und Zinsen von 106 624 M;
(110 500 M.) schließt das Berichtsjahr mit einem Verlust von
10 614 M. (i. V. 44 990 M. Reingewinn) bei 300 000 M. Aktien-;
kapital, der durch den vorjährigen Vortrag gedeckt wind, wo¬
durch sich dieser auf 29 376 M. ermäßigt . Eine Dividende
gelangt demnach wie seit Jahren nicht  zur Verteilung. Das
ungünstige Ergebnis wurde, wie bei sämtlichen reinen Walz-;
werken, durch die allgemein rückgängige Konjunktur und dis
hohen Rohstoffpreise verursacht.

* Westfälische Stahlwerke, Bochum. Die Generalversamm*
lung beschloß die Verteilung einer Dividende  von
4 Proz. auf die Vorzugsaktien, die Stammaktien bleiben er¬
tragslos. Bezüglich der Aussichten bemerkte der Vorstand, daß
es außerordentlich schwierig sei, überhaupt Aufträge herein -'
zubekommen und wenn, nur zu sehr gedrückten Preisen . -*j

* Die Mannheimer Eisengießerei und Maschinenbau*
Aktiengesellschafterzielte im Jahre 1907/08 einen Fabrikations*;
gewinn von 360625 M. (i. V. 350 652 M.). Unter Berücksich¬
tigung von 187 024 M. (196 123 M.) allgemeine Unkosten und
78 884 M. (79 488 M.) Abschreibungen ergibt sich ein Rein¬
gewinn von 94 715 M. (75 048 M.), wozu noch 7381 M.
(7162 M.) Vortrag treten. Die heutige Generalversammlung
setzte die Dividende entsprechend dem Antrag der Verwaltung
auf 6 Proz . (i. V. 5 Proz.) fest. 15 090 M. (7381 M.) werden auf-
neue Rechnung vorgetragen. Von dem neuen Geschäftsjahr
erhofft der Vorstand wieder ein befriedigendes Erträgnis.

Dis Berliner Maschinenbau-Aktiengesellschaft vormals
L. Schwarzkopffbringt für 1907/08 bei ebenso reichlichen Ab¬
schreibungen wie in den Vorjahren eine Dividende  von
15 Proz. (i. V. 14 Proz .) in Vorschlag. Der derzeitige Auftrags¬
bestand beträgt 22 Millionen Mark gegen 31 Millionen Mark'
der gleichen Zeit des Vorjahres, wobei zu berücksichtigen Ist,1
daß der Auftrag aus der Herbstvergebung der preußischen
Staatseisenbahn , der in dem vorjährigen Auftragsbestände be-i
reits enthalten ist, in allernächster Zeit erwartet werde.

— Frankfurter Schuhfabrik, Aktiengesellschaft, vormals
Otto Herz u. Ko., Frankfurta. M. In der Generalversammlung
wurden die Anträge der Verwaltung, insbesondere auch die
Verteilung einer Dividende  von 7 Proz . (wie im Vorjahr),!
einstimmig genehmigt.

* Zellstoff -Fabrik Waldhof in Mannheim. Die Hoffnungen,
die man seinerzeit auf die Erweiterung der Betriebe und auf
die Verbesserungen der Einrichtungen gesetzt hat, haben sieb.'
anscheinend erfüllt, so daß, wenn nicht ganz besondere Vor*
hältnisse eintreten, mit mindestens den gleichen Bel
iriebsergebnissen  gerechnet werden kann, als im Vor-;
jahre . Damals wurden 25 Proz. verteilt.

* Badische Anilin- und Sodafabrik. Der Prospekt über
die Werte der Badischen Anilin- und Sodafabrik besagt, das
laufende Jahr sei nicht unbeeinflußt von dem allgemeinen
Niedergang der Konjunktur geblieben, indes lasse sich über
das Endergebnis noch nichts sagen. ,

* Aktiengesellschaft für Gas- und Elektrizität in Cöln
— Nouo Gas-Aktiengesellschaft in Berlin. Der Fusions -f
vertrag  wurde zwischen den Vorständen der beiden /Ge-’
Seilschaften abgeschlossen. : i

* Rheinisch-Westfälisches Zementsyndikat . Die Genera!-;
Versammlung erzielte ein Einverständnis mit sieben bisher
noch außenstehenden Werken bezüglich des Beitritts zum!
Syndikat.

* Sarotti, Aktiengesellschaft. In der Generalversammlung
wurde erklärt, im laufenden Jahre seien bisher 17 Proz . Auf*,
träge mehr  als zur gleichen Vorjahrszeit vorhanden . Da
Rohkakao einen niedrigeren Preis habe, dürfte ' das Ergebnis,
ein recht gutes werden. >

* Die Aktiengesellschaftfür Pappenfabrikation in Potsdam,
und CharloHenburg stellte den Betrieb ihrer Potsdamer Fabrik
bis zum Eingang neuer Aufträge ein, um Betriebsersparnisse
zu machen.

* Lage der Kammgarnspinnereien. Die Kammgarnspinne -i
reien haben infolge der festen Haltung am Weltmarkt von den;
Verbrauchern ansehnliche Aufträge erhalten und sind für die
nächsten Monate gut .beschäftigt. Die Stoffabrikanten sind da¬
durch gezwungen, auch für ihre Erzeugnisse höhere Preise zu;
verlangen, was mit größeren Schwierigkeiten verbunden
sein soll. I

* Dividenden. Die Nienburger Eisengießerei!
kann für das verflossene Geschäftsjahr keine Dividende
verteilen. Im Vorjahre wurden 4 Proz. ausgerichtet . — Die,
Generalversammlung der Düsseldorfer Röhren-
industrie,  Aktiengesellschaft , DüSseldorf-Oberbilt, ge-;,
nehmigte die Verteilung von 10 Prozent Dividende. —/
Die Deutsch - Amerikanische Werkzeug -;
Maschinenfabrik vorm . Gustav Krebs,  Aktien¬
gesellschaft in Halle, verteilt wie seit 7 Jahren auch für Ü907/Q8;
keine Dividende.

Verkehrswesen.
w. Österreichisch-Ungarische Staatsbahn . Die außerordenU

liehe Generalversammlung der Österreichisch - Ungarischen
Staatseisenbahngesellschaft genehmigte  einstimmig das
Verstaatlichungsübeinkommen.  i

w. Abessimsche Bahnen. Einer Blättermeldung aus Paris
zufolge ist die Vereinbarung, betreffend die Errichtung einer
neuen Gesellschaft mit einem Kapital von 17 Millionen Frank,
welche unter der Leitung der Indochinesischen Bank
die abessinisehen Bahnen  an Stelle der bankerott er*
klärten Gesellschaft übernimmt, nunmehr von den französi¬
schen Ministerien der Kolonien, der. ..Finanzen und des
Äußern unterzeichnet worden,
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3. .!

D. R.-Schatz -Anw.
D. Reichs -Anleihe

Jk

Pr . Sch atz-An weis.
Preuss . Consols

Staats - Papiere«
e) Deutsche « Tn Wt

100,10
94,
84 .70

1Ö0 .2O
£»4 .10
84 .60

Bad . A. v. 1901 uk . 09 »
< Anl . (abg .) s . fi.
» » » Jk
» Anl . v. 1885 abg . »
» » » 1892U. 94»
» » v. 1900kb .05 »
» A.1902uk.b .l910»
> » 1904 » » 1912»
» » » v . 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b.Oö Jk
» » » » » » 15 »
» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brera . St.-A. v. 1888 Jk

» » » 92,99 *
» v. 1896, 1902 »

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .lS87 »
» *91,93,99,04 »
» » » » 1886»
« « 97, 02 »

Or . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 99) »
» » (abg .) »

93 .70
S3 .55
83 .40
83 .40
93 .40
95 .80
02 .80

*01 .fc0
1C1.

03 SS
83 .20

90 .80
81 .3a
81 .20

x01.

93 .90
93 IO
93 .70
93 .70

Meckl .-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . ' v. 1907 »
Württ .v.l 375-80,abg . »

» 1881-83 » »
» 1885U.87»
» 1888u. 1880 »
»1893 »
* 1894 »
»1895 *
»1900 »
»1903 »
»1896 »

92 .40
82 .55
92.
84.

JLC1.70
83 30
L3.

93 .30
92 .30
93 .30
93 30
93.
93.
84 .40

V) Ausländische»
1. Europäische.

Belgische Rente Pr . 95.
Bern . St.-Anl .v.l895 » 84 .10
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr. 96 .20

» u. Herz .02uk.1913» dL
» u. Herzegovina » &7 .20

Bulg . Tabak v. 1902 Jk  97
Franzos . Rente Fr . 96 .40
Galiz . Land .-A.stfr . Kr . 96 .80

» Propination » ö . fl.
13/4

5.
4. .

4.
33/4
4. .
2‘iio

4. .
4. .
3V2
3*/:
3.  .
41/5
4V5
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
3. .
3,
3. .
5. .
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4V2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3ViO
31/21
3. .!
Zl/2>
31/2
31/2
3.
3-/2

I.
1.
Zl/2
4.
4.
4.
4.
4.

48 .20

Zl/2
z. .
4. .

» Mon .-Anl . v. 87 *
» » 87 2500r»

Holländ . Anl . v. 96 h .fl.
» Kirchgiit .Obl .abg .»
> 5000r »

Xtal. Rente i. G . Le
» » 10—20,000  »» » 100-4000 »
» » stfr . i. G . »
» » i. G . »
» » 30,000 *
» amrt .v .89S.III,IV»

Luxemb . Anl . v . 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Ji

« cv . » V. 1888 _ »
öst . Papierrente ö. fl.
» Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente 0 . fl.
» einheitl . Rte .jCv. Kr.
» » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r»

» » 20,000r »
Portug . Tab .-Anl. J

> unif . 19028 .1410*
> » » S. III »
> » *8.111(8.) *

Rum . araort .Rte .1903 *
» Conv . »
» amort . Rte . 1890 »
* * * 1891 *
» inn . Rte . (>/6 89) Lei
» äuss . Rte . (l/s 89) »
» amort . * v. 1894 JT
» » » » 1896 »
» » * » 1898 »
» » » » 1905 »

Ru ss . Cons . von 1905»
Russ . Cons . von 1880 »

» Gold -A. * 1889 »
» C.E.B. S.Iu .1189 »
» » S. IIIstf .91 »
* Goldanl .Em.il 90 »
» * * 11190 »ft
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » > 1902 stfr . Ji
» Conv . A. v.98stfr . »
» Goldanl . » 94 * >

Schwed . v . SO(abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 *

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895 Jk
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v. 1890 Jk
» (Administr .)1903»
»con . unif .v.1.903 Fr.
» Anl . von 1905 Jk

Ung . Gold -R. 2025r >
» » 1012,50r *

> Staats -Rente Kr.
* » 10,000r »
* St.-R.v.l897 stf . »
» Eis . Tor Gold » Jk j
» Grundtl . v. 89 »öfi.
» 5000r » »
» » äOOr»

49.
90.

102

60
60
.90

102 .70

69
98,
98,

99.
98
99.
96

40
.50

20

35
25

96 .50

99
58.

IOO.
39.
92
89.

83.
83.

SO
80

70
90

,40

50
50
20
IO
60
30

.65

.65

92 .90

76.

95,
93
94.

90
80

86 ,
90.
83.
92.
92.
92.

81.
76.
93.
93.
L—

90

SO

80
20
90

40

«0

so
20

IT . Aussereuropäischo.
5. . Arg .i .G.-A.v .1887 Pes 1« 0.

» » » 500 * jlOO,
5. . * * * abgest . » j 99,50
5. . » äuss . E .-B. i.G. 90 £ 100 .60
4-/2 » innere von 1888 J/\
4-/2 » äuss .G .-Anl .1888 £
4. . » » » v. 1897.# |
41/2 Chile Gold -Anl. v. 89
4-/2 do . von 1906
6. .{Chin . St.-Anl . v. 1895 £
5. » » » 1896 - 2.01 .50
41/2l » » » 1898 » 97.
5. .1GubaSt .-A. 04 sti .x.G. Ji  102 .05
4. ' Egypt . unificirte Fr . 3. 02,25
31/2I > privilegirte

.1 » garantirte
Aal« s . II

97 .30
95 .50
86 .85

87 .60

36 .60
El 89 . 15
' > 91 .10

SS Ir. 0/0
4. . Japan , von 1905 Jl **8 .20
5. . Mex . am. ir.n . I-V Pes d7i3ä
5. . » cons . äuß . 09stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr .Ji 92 .10
3. . » cons . inn .öOOOrPes 63 .60

» * 750/1250r » 64 .75
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) * 88.

Provinzial - u . Communal*
Zf. Obligationen In o/o
4. . )
33/4!
5G/lO
Zl/2
Zl/2
31/2
5V3
5. .
i.  .
Zl/2
Zl/2
Zl/2
S-/2
3-/2
Ll/2
31/2
31/2
3J/2
3'/2
3/2
31/2
31/2I
4. J
31/2
31/2
3. .
31/2
3-/2
4. .
4. .
Z'/2
3-/2
3. .
4. . !
3-/2
3-/2
31/2I
31/21
31/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
31/2
3. .
3. .
3. .
3. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4.
3-/
3-/2
Zi/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3. .
4-/2
4-/2
4. .
31/2
3-/2
31/2
3'/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/r
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .

Rheinpr .Ag.20,21,31 Ji
do . > 22U. 23 »

doilO,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 2Suk.b .l9l6»
do , » 18 »
do . * 9, 11 u . 14 »

Frkf . a . M. v. 06u . 14 »
do . Lit . N u .Q(abg .) »
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

Lit . R (abg .)
» Sv . 1886 *
» T » 1891 »
» U »93, 99 »
» V » 1896 »

do . L.Wv . 98u .08 »
do . Str .-B. » 1899 »

. 1901 Abt . I *
» A.II,III»

1906A. 1,11 »
1903 »

do . v. Bockenheim »
Augsb . v.!901uk.b .08 *
Bad.-B.v. 9S kb . ab03 *

do . » 05 » * 10»
do . » 1886 »

Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk . b. 06»

do . » 07 » » 12»
do . » 1898 »
do . v. 05 uk . b .1910»
do . » 1895 »

Darmstadt v. 07 u. 14 »
do . abg . v. 79 »

do . v. 1888u. 1894 »
do . conv .v.91 L.H . >
do . » 1897 »
do . v. 02am .ab 07*
do . v. 05 »abl91G *

Freib .i.B.1900k.1905 *
do . v. 81u .84 abg . »
do . » 03 uk . b. 08 »

Fuldav .OlS.Iuk .b.06 »
do . von 1904 »

Giessen v,1907u.1917 »
do . v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.1896 kb .abOl »
do . »1897 » » 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk .b . 1910 *

Heidelberg von 1901 »
do . v.l907u .l913 »
do * 1894 »
do . * 1903 »
do . v. 05uk.b .l911»

Kaisersl . v.97uk . b .08 »
Karlsr . v. 1907U.1913 »

do . » 02 uk . b. 07 »
do . - 06 (abgest .) •

v.l903uk .b.08»
* 1886 »

» 1889 »
»1896 »
» 1897 '

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
do . » 1906 »

Landau (Pf.) 99 u. 04 »
do . v. 190111. O6*
do . v. 18S6U. S7*
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1906 »

do . * 1896 »
do . v. 1903uk. b . OS»

Magdeburg von 1891»Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900uk .b .1910»
do . R. 1907 uk . 1916 »
do . (abg .)1878--. 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886 u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915 »

Mannh . v. 1901 uk . 06 »

do.
do
do.
do.
do.

1906 uk. 11
» 1907 uk . 12 »

* 1888 »
» 1895 »

v. 1898 k. 03 »
« 1904/05 »

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906u . 1912 »
do . » 1907u. 1913»
do . » 03/04u.08/09 *

Nauheim v. 02 u . 1912»
Nürnberg v. 1899-01

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

v. 1902u. 13 »
1904u. 14 »
1907u. 17 »

1906U. 16 »
1903u. OS»

Offenbach von 1877 »
do . » 1879 »

do . v. 1900 k. 1906 »
öo . v. lS91/92abg.»
do . von 1893 »

do . v . 1902 u. 1908 »
do . v. 1905 u. 1915 *
Pforzh . v. 1899 k. 04 »

do . v. 1901k. a. 06 -
do . v . 1907 ulc. 13 »
do . » 83(abg .)u .05 »

St. Johann von 1901»
Stuttgart v.1895k.a.05»

do . » 1906u. 13 »
do . » 1902U. 08*
do . » 1904 u. 12*

Trier v. 1901 uk . b . 06 »
do . » 1899 »

Ulm, u. 1912 »
do . abgest . »
do . v. Ö5uk. b . l910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk. 1916 »
do . v. 19033. IV u. 12»
do . (abg .) »
do . v. 1887,96, 98,02 »
do . v. 1903 S. I, II »

Worms v. 1901 u. 07 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896k 1901»
do . * 1903k.1914*
do . - 1905U. 1910»

Wiirzb . v. 1S99u. 1910»
do . v. 1903u. 1910*

Zweibrück , uk .b.1910>

o &.so
84 .76
8Q.30
90 .80
90 .80
90 .30
90 .10
87 .30

100 .70
94 .05
92 .50
92 .30
92 .20
©2.30
92 .20
92 .30
52 .30

92 .35
92 .25
91 60
99 .30

81 .80

80 . 55
©0.20
90 .30
90 .30
99 .06
91 .10

98 .80
90 .30

90 .60
90 .60
90 .60

90 .40
99 .60
89 . 50

90 .40
90 .70

99 .50
90.
91.
91.
90 .50
90 .40
86 .50
86 .

98 .80
98 .80

90 .30

SS.
90 .70
80 .70

90 .70
50 .70
90 .70
90 .70
90 .70
90 .70

90 .70
90 .70
90 .70
90 .70
99 .80

100 .

91 .50

99.

92 .50

87.

99.
99.
69 .50

SS.
99 .20
99 .20
90 .70
98 .80
Ö9 40
99 .40
90 .80
90 80

S3LGO

91 *.
91.
99 .50
99 .50
99 .50
91 .70
92.
S2.

61 .

3-/2 Amsterdam h . fl. i —
4-/2 Buk. v. 1888(conv .) Jki  —
4-/2 do . » 1895 4050r » ! —
41/21 do . » 1898 » ! 80 .60
4. . {Christiania von 1894 » 60 .50
4. . 1Kopenhg . v. 01 -1. 11•» , 98 .50
31/2 do . von 1886 » -
2. . « (io. » 1 ^ 5 » I 80 .29

Zf.
4. .1
4. . ;
38|io!
4. .
5. .
5. .
4. .
4.
$1/2
k. .
t -/-j

Lissabon » 1886
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com . (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen .-Air . 1892

do . v. SS i. G.

In o/0
Jk! —

Rbl . ! - -
Lire 102 .10

Ji
103 .10
103.6 . fl.

Kr.
Ji

Fr.
Pe.

L

96 .10

101 .40

Div. Vollbei . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In V«
6. . 6-/2!A. Elsäss . Bankges . I121 .5C
5-/2 6V2' Badische Bank R. 160 .75
4-/2 41/2B. f. ind . U.S. A-D. jT 70.

8. .
805.

1205
7-/2

8-/2
9. .
4>/z
4-/2
7. .
6-/2
8. .
8. .

12 ..
H . .
5. .
7. .
6. .
9. .
8-/2
6.
7
8-/2
9. .
7-/2
8. .
4-/2
6-/2
7. .
51/2

10 ..
5 i/70

6. .
8.3/4
41/2
9
7-/2
5. .
822
7. .
9. .
8-/1
6. .
8. .
5. .
5. .
7-/2
7. .
5. .
5-/4
7. .
6. .

5. .

805
1205
7-/2
6. .
8-/2
9. .
5-/2
5-/2
6. .
6-/2
6. .
8. .

12. .
9. .
5. .
7. .
6.
9. .
8-/2
6. .
7-/2
9. .
9. .
8. .
8. .
43/4
6-/7
7-/2
6. .

10. .
6 2̂170
6-/2
93/8
5.
9.
7-/2
5Va

7. .
9. .
8-/2
6.
8.
5-/2
5. .
7-/2
7. .
5. .
6. .
7. .
6. .

f. Handel u.Ind .» 103 .30
» Bod .-C .-A., W . » 133.
» Handelsbanks .fi. 153.
» Hyp . u .Wechs , » 283 .80

Barmer Bank-V » 123 . 25
Berg- u. Metall-Bk.j &jl 17 .50
Berg .-Märk . Bank » ! —
Berl . Handelsg . » 165 .00*

» Hyp .-B. L. A. » —-
» » Lit. B » —

Breslauer D.-Bk. » [103 .10
Comm . u. Disc.-B. * 108.
Darmstädter Bk. s.fl. j

» » Jl  126.
Deutsche B. 8. I X » 238.

» Asiat . B.Taels 136 .50
» Eff. u. W . Thl . 100 .50
» Hypot .-Bk. » 138 .20
» Ver .-Bank Jk  182 .50

Diskonto -Ges . » 177 .10
Dresdener Bank » 145 .55

» Bankver . « 100 .50
Eisenbahn -R.-Bk. » 125 .60
Frankfurter Bank » 199.

do . H.-Bk. » 199 .95
do . Hyp .C.-V. * 155 .40

OpthaerG .-C.-B.Thl . 154 .50
Mitteid .Bdkr ., Gr . Jk  93 . - 0

do . Cr .-Bank » 116 .70
Natlbk . f. Dtschl . » 117 .60
Nürnberger Bank » 107 .66

do . Vereinsb . » 215 .10
Oest .-Ungar . Bk. Kr. 126.
Ocst . Länderb . » 106 .80
do . Cred .-A. ö .fl. IÄS .IO

Pfalz . Bank Jk  100 .90
do . Hypot .-Bk. » 188 .40

Preuss . B.-C.-B. Till . 151.
do . Hyp .-A,-B
{eichsbank »

Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do. Bodcnkr .-B. »
ichwarzb . Hyp .-B. »
>chwarzw. Bk.-V. »
Wiener Bank-V. »
iVürttbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Wiirjsb. Volksb . J<

113 .70
146 .50
133.
192.
133 .45
110 .30
169 .50
115 . 20

95 .20
130.
147.
101 .70
115 .10
147 .80

Div  Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in 0/«
8. , |9. . | Banq . Ottom .50 % Fr . | 140 .50

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . .Vorl .Ltzt . In °/c,

3.
lOstafr . Eisenb .-Ges . f
,| (Berl .) Ant . gar . M. 103 .30

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt.

20 . .
9. .
7. .

11. . ;
15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
8. .
5. .

13. .
6. .

14. .
10. .
6. .

8. .
7. .
7. .
q. :
7. .

27. .
9. .

22. .

.,26.
10. .
10. .

5. .
15. .
13. .

12-/2

9. .
12. .
9. .
8. .

10. .7-/2
30. .
9. .

30. .
10. . ,10 .
12. . [12. .
24. . ,30. .
4. 4. .

19. . 20. .
8. . 10. .

22-/2 32. .
9. . 6. .
8. . 10. .12-/2 12-/2
9.

II . .
Z-/2
7. .
7. .
9. .
5. .

10. .
2-/2
6-/2
9. .
5. .

19. .
35. .
10. .
10. .

9-/2

4. .
7. «

10. .

7. .
10. .

10. .
20. .
10. .
0. .

25.
12 .. 112..
25. .
11. . 10. .
6. «

14. . 14. .
10. . 14. .
15. . ,16. .

XIum.Neuh .(50% )Fr.
\schffbg Runtpap ..///

» Aasch .-Pap . »
3ad . Lckf . Wagh . fl.
3augSüdd .I.60% E. Ji-
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kcmpff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speiet »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Gern. Heidelb . »

» F. Kai Ist. »
» Lothr . Metz »

Cham. u .Th .-W.A. »
Cbem .A.-C. Guano»
» Bad. A.u.Sodaf . »
» ßlei .Silb. Braub . »
»D .Gold -,SI'.-Sch .»
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V .Mannh .»
» Weilcr -ter -Meer »
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . A11g.,Berl . *
» W.Homb .v.d .H.»
» Lahmeyer »» Licht u . Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert »

1» Siem.u. Hals . »
* Siemens . Betr . »
» Tel .-G. Dtsch .A. »

Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . »
Kalk Rh . \Ve.stf . »
Kunstseide !., Frkf . »
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kley er »

» Badenta , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl . »
» Gasm . Deutz » 1
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher >
» Moe:;us » 1

ln

133.
130 .50
136.

92 .50
276.
182.

110 .
164.
129,
133«

&2.
120 . 20

62 .50
198 .50
133.
149 . 10

95.
96.

68.
XS5.
j —
283.
ILO.

78.
118.
154 .50

,136 .75
128 .50
151 .70
111 .
362.

7S  10
4 29.
189.
242.
38 &.30

292 .50

415.
146 .80
138.
200 .
148 .10
223 .70
116 -20
119 .40
118 .80
171.
119.
203.
111 .
117.
159 .50

86 .30
113.
205.
181.
163.
303 80
193 .50
27 1.
137 .50

210 .
203.
211 .50

Vorl . Ltzt. In o/o
6. 5. . » Mot . Oberurs . J | 8 1.11. . 12. . »Sclin .Frankenth .» 1 8 i.

23. . 25. . » Witten . St. » 31 » .
4-/2 4. . Mehl- u . Br. Haus .» 84 .7 0

12. . 12. . XtetallGeb.Bing .N. » 18 3.
7. . 7-/2 >lfab. Ver . D. » 13C.

12. . 10. . ’hotoer . G ., Steel . « 64 .fO
121/2 15. . ’inself ., V. Nrnb . » '237.
7. ; 6. . ’rz . Stg . Wessel - 72.
5. . Pressh .,Spirit , abg . » 259 .? O
9. 9. . '’ulverf ., Pf ., St.L . 136 .50

11. . 12. . kliuhf . Vr . Fränk . »
7. do . Frankf ., Herz » 122,

10. . 10. . khuhst . V. Fulda» 139
15. . 16. . Glasind . Siemens » 251.
7. . 7-/2 Spinn . Tric ., Bes. » 12 2.
8. . | 8. . » Westd . lute » 107.

20. . >25. . ZelMoff -F.Wnldti . . 322 .30

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. I« %
15. 162/s ßoeh . Bb. u . G . Jk 220,10
6. 8. . Buderus Eisenw . » lil .80

12. 22. . Conc . Bergb .-G . »10. Deutsch -Luxembg . » 145 .60
14. 14. . Esclnveiler Bergw . » 1 0
10. 16. . Friedrichs !, . Brgb . » 131 .70
11. 11. . Gelsenkirchen » » 1SS .SO
11. 12. . Harpener Bergb . » 101 .50
11. . 14. . Hibernia Bergw . >10. . 10. . Kaliw. Aschersl . »
15. 15 .. do . Westereg . * 179!
4-/2 4-/2 do . do . P.-A. * 100 .50
8. 8. . Massen er Bergbau » 113.
5-/2 6. . Oberschi . Eis.-In . » 97 .45

15. . 17. . Phönix Bergbau » 175,50
12. . 9. . Riebeck . «Montan *
12. . 12. . V.Kön .-u .L.-H.Thir. 10S .SO
12. . 15. . Mn . M. ö . f’

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— Gewerkschaft Rossleben | 83.

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In
10. 92/3 Ludwigsh .Bexb . s.fl6-/2 6-/2 Pfalz. Maxb . s. fl 139.
5. 5. . do . Nordb . » 134.
4-/2 5-/2 Allg. D. Kl einb. Jl —
73/4 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 143.
73/4 8. . Serlinergr . Str .-ß . . 172 50
4. . Cass. gr . Str .-B.6. . 6-/! Oanzig El . Str .-B. »
51/2 5' /2 ) . Eis.-Betr .-Ges . » 102 .50
6. . 5-/2 iüdd . Eisenb .-Ges . » 115 .70

11. . 10. . iamb .-Am. Pack . * 105 .80
71/2 8V2 rr.dd . Lloyd > i 84 .10

b) Ausländische.
6. . 6. / . Ar . u . Cs . P. ö . fl. —
6. . 6. . do . St.-A. » 95.
5% 52/3 ■öhm. Nordb . » 134.

120/713-22! •uschtehr . Lit. A. »
12-/7 13. . do . Lit . B. »
113/201--jro izäkath -Agram » 24.

5. 5. . do . Pr .-A.(i.G .) » 24 . 25
5,. 5. . tinfkirchen -Barcs»
6. 63/5 ist.-Ung . St.-B. Fr. 146 .40
0. 0. . Jo . Sb . (Lomb .) » 22 30
5-/4 5-/4 lo. Nordw . ö .fl
5-/4 51/5 do . Lit . B. »
4. 4. . rag-Dux Pr .-Act. » es.
4% 5. . do. St.-Act. »
4. . 13/7 laabÖd .-Ebenfurt* 27 .50
5. . 5. . tuhlw . R. Grz . »
7% 72/5 otthardbahn Fr.
6. . 6. . Baltiin. u. Ohio Doll 100 .65
6. . 7.. . iPenusylv . R. R. Doll . j122,SC
6. . 6. . Anatol . E .-B. Jk | —
63/5 6. . jPrince Henri Fr. 122.
9. . 9‘/i JGrazerTramway ö .fl. 175.

Pr .-Obiigat . v . l ransp .-Anst
Zf. Deutsche» In

4. . 1Pfälzische Jk 99 .90
3-/2
3-/2I do. (convert .) * 93 .60
3. . Alle D. Kleinb . abg . Ji —
4. . 1Allg .Loc.- u.Str .-B.v.98 »
4-/2 Bad. A.-G. f. Schifft . . 97 .90
4. . 1Casseler Strassen bahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G . S. 1«
4. . D. Eisenb .-G . S. I u. III . 100 .30
4-/2 do . Ser . II » 100 .50
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 »4. . do . v. 02 » » 07 »
3-/2' Südd . Eisenbahn » 88 .20

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf . i. G . Ji 96 .90

do . stf . i. G . » 96 .90
4. . dof Wstb . stfr .i.S. ö.fl. 96 .60

do. 96 .50
4. . do «r do . » in G . Jl
4. . de*, do . von 1895 Kr. 96 .50
4. . DoiYau-Dainpf .S2stf.G . JL 96
4. . do . do . 86 » i.G . » 95,
4. . Elisabeth b. stpfl . i . G . »
4. . do . stfr . in Gold * 87 .20
4. . Fr. os .-B. in Silb . ö . fl 96 .70
5. . Fünfkirch .-Barcsstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kt
4. . Ksch . O. S9 stf. i. S. ö . fl 94 .50
4. . do v. 89 » i. G. M
4. . do V. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czrn .J . stpfl .S. ö.fl 88 .50
4. . do . do . stfr . i. S. » 95 .10
4. . Mähr . Orb . von 95 Kr 96 .10
4. . do. Schles . Centr . »
4. . Ost. Lokb . stf . i. G. Jt
4. . do. do . stfr . i. G. »
5. . do. Nwb . sf. i. G . v. 74 » 103 .50
3-/2 do. do . conv . v. 74 » 86 .30
3-/2 do. do . v. 1903 Lit.C. * 86 .95
5. . do. Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
3-/2 do. Nwo . conv .L.A. Kr. 86 .10
3-/2 do. do . v. 1903L. A. » 86 .50
5. . do. do . L.B. stfr .S.ö .fl.
3-/2 do. do . conv . L.B. Kr. 86 .50
31/a do. do . V.1903L.B. . 87.
5. . do. Süd (Lomb.)sf. i.G . Jl 102 .36
4. . do. 85 .90

26/10 do. do . Fr. 5 8.20
2fi/io do. E. v. 1871 i. G . »
5. . 1 do . Stsb . 73/74sf.i.G . Ji 106 .25
5. . do. Br. R. 72sf . i. G.Thl.
4.. do. Stsb . v.83stf . i.G . Ji 97 .45

3. . do . I.-VIII .Em.stf .G. Fr.
3. . do. IX. Ein. stf. i. G. »
3. . do. v. 18S5 stf. 1. G. *
3. . do. (Eg . N.) stf. i. G. »
3. . ! do. v. 1895 stf . i. G. Ji 73 .40
4. . Pilsen -Priesen sf. i .S.ö .f!.
3. .! do. v. 1896 stfr . G. > 78 .40
3. R. Od . Eb . sti . 1. 0 . « 1 74 70
3. . ! do v. 91 stt . i. G . » 1 74 .90
3. .1 do . v. 97 stf. i. G . H 67 .7b
4. . Reichenb .-1‘ard .sf.S. ö.fl | 6 90 !
4. . Rudolfb . stf . i. S. » 86 . 10
4. . do. Salzkg . stf. i. G . J'
5. . Ung -Ga !, stf . i. S. ö. fi 86 .SO
4. . Vorarlberg stf . i. S. » , -

2Vio Ital . stg . E.B. S.Ä-E. Lri 70 .50
4. . do. Mitteln, , stf. i.G . * i

2Vw LivornoLit .C«Du . D/2 » 1 73 .20

fr. o/o
103 .30

Zf.
••• . Sardin .Sec.stf . g . Tu.TILe
4. , j Sicilian . v. 89 stf. i. G. *
4 . do . v. 91 » i. G. » 102 .30
t«/io| Süd .-Ital . S. A..H . * 71 .46
4. . Toscanische Central » 114 40
5. . Westsiziiian . v. 79 Fr . 102 .75

. do . v. 1880 Le 102 40
3-/2 Gotthardbahn Fr . 95.
3-/2 Jura -Sirnplon v. 94 gar . » ! —
4. . Schweiz -Centr . v. 1880» 101 .70
4-/2 Iwang .-Dombr . stf . g. Ji
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . » 85 804. . do . Chark . 89 » » » 80 .7 5
4. . Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g. * 81 .05
L . do . Wind . Rb.v. 97 * 80 .80
4. . do . do . v. 98 stfr . » 60 .80
4. . do . Wor . v. 95 stf . g . »
3. . Gr . Russ . E.-B.-G . stf. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g. Ji  80 .90
4. . do . Südwest stfr .# . » 62 .50
4. . Ryäsan -Uralskstf .J*. »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Wladikawkas stfr . g . *
4. . do . v. 1898uk. 09 »
5. . ! Anatolische i. G . Ji
4-/2! Port . E .-B. v. 891. Rg. »
3. . Salonik -Monastir »
4. .] Türk . Bagd .-B. S. I »5. Tehunntepecrckz .1914»

80 .80

85.
100 50

63 .80

101 .50
Pfandbr . u. Schuidverschr.

v. Hypotheken -ßanken.
Zf.
3-/2 Allg . R.-A., Stuttg . Ji
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
'J/2: do . do. »

do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . 8.21 uk.1910*
do . do . Ser . 16 u. 19»
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. *
do . do . (unverl .) »

do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S.9 u. 10 »
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1, 3-6 »#
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D . Gr .-Cr . Gotha 3.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10auk .l9I3»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . « 5 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10»
do . do . do . »

4. . ] Eis . B. u . C .-C. v. 86 »
3-/2, do . Com .-Obi . v. 88 »
i. Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do . S.20uk .l915 »

do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C .-Ob .S.luk .l910»
do . do . 8 . 31 n . 34 »
do . do . 5cr . 40u .41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915*
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 23—30 »
do . do . » 45 »

Hambg . H. S. 141-340»
do .S.341-400uk.l910»
do . S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6 u. 7 »
do . do . S.8u !c. l911 »
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05 »
do . unkb . b. 1907 »
do . Ser . 10 »

M. ß .-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »

Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17»
do . » 21 *
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»
do . v. 1890 »
do . v. 03 uk. b . 12»
do . v. 06 uk. b . 16 »
do . v. 07 uk. b. 17 »

do . v. 1894/96 »
do . v. 1904 »
do . C.-O.06uk .b .l6 »
do . do . 01 uk.b.10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v . 04uk . b .1913»
do . v. 07 uk . b. 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910»
do . » 1912»
do . » 1914»
do . » 1915»
do . » 1917»
do . » 1914»
do . » 1912»

Comm .-Obi . » 1912»
do . » 1917»

Rhein . H .-B.kb .ab02 »
do . uk . b. 1907 »
do . » » 1912»
do . »
do . » » 1914»

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5»

4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2,
4<
4. . 1
31/2,
3-/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2!
4,
3-/2
4. .
4. J
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2

4. . >
4. .
3-/2!
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3-/2
3-/2
4.
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Z-/2
3-/2,3-/2
4.

In
94.
93 .5C
92 .10
99 .20
99 .20
92.

4.
Z-/2
4.
Z-/2
4. .
4. .
P/2
3-/2
4. .
L. .
4. .
4. .
Z-/2
3-/2
Z-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
33A
Z>/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Ser . 7 u . 7a »
» S u. Sa »
» 9 u. 9a »
»10  »
» 2 u . 4 »
»6uk .b .08>

Südd .B.-C.31/32,34,43
do . bis inkl . S. 52 »

W .B.-C .H .,CöIn S.7»
do . do . S. 8 »
do . do . S. 4 »

Württ .H .-B.Em.b .92*

91 .90
99 .80
99 .80
93 .20
93 .20
94 .40
94 .40
94 .40
97 .20
07 .20
86 .50
89 .25
97 .80
97 .80
97 .80
98 .20
98 .20
98 .20
90 .60
90.
97.
90 .20
09 .50
95.
97 .90
99
98 .50
93.
91.
91 .60
82.
97 .20
97 .40
97 .40
98 10
98 .2U
93 .80
92.
92.
97 50
97 .60
98.
98 .50
90 £ 0
90 60
90 .50
98.
97 .40
97 40
97 .40
97 .40
90 .50
90 .50
91 .50
96 .76
96 .75
97.
91.
82.
91 .40
97 .40
97 .70
90 IO
07 .40
97 .60
97 .80
98 .10
98 86
90 .60
91.
91 .50
99 -50
96 50
89 .20
97 .25
98 .20
87 .50
97 .60
07 .70
93.
98 .30
92 .50
97 .50
80.
92 .50
97 .50
97 .20
07 .50
90 20
90.
97.
97.
97 .20
97 .40
97 .60
89 .00
97 .20
99 .10
92 .20
88.
91 .30
91 .10
98 .10

£91 .30

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld .üess .-H.-B. S. 12-13

uk . 1913 Ji
do . S.14-15uk .l914»
do . Ser . 1—5 »
do . * 6—8 erl . ,
do . »9-n v \ .1915 <

100 .10
100 .25

91 .30
91 .3 t
91 .30

100 .10

Zf.

P/2
P/2
3-/2

3-/2
i ..
P/2
P/2
P/2
P/2
5-/2
3. .

Ld .-Hess .Com Ser .7-3»
do . do . » 1u. 2»
do . Ser .3verl .kdb . »
do . S. 4 vl. uk. 1915»

L.-K.(Cass .)S22u .l914
„ „ S. 21u.1917-

Nass . L.-B. L. V u. 15 »
do . Lit. J »

F, G, H,K,L*do.
do.
do.
do.
do.

M, N, P, Q .
S, R

T
O

In <%.
99 .70
91.
91.
91.
89 .50

IOO
&3.*7c
93 .70
92 .70
83 .7 Q
94 .20
68 .
98 .50

Zf.
4" .
3-/2'
6. .
5* .
4* .
4* .
3*.

4*

. Amerik , Eisenb .-Bonri * .
96 .80
22 .20

Centr . Pacif . I Ref. M,
do.

Chic .Miiw.St.P ., P.D1.
do . do . do.
do do

North . Pac .Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrtli . P .I M.
South . Pac . S. B. I M.

HO.
102 .

72.
104,

94 . 25
91 . 10

Diverse Obligationen
Zf. In 1

4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . *//
4. . Bank für industr . U.
4. Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein ., Alteb . »
41/2 do . do .Mainzr .103 -
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
5. . Biüxer Kohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Ceinentw . Heidelbg . »
4-/2 Ch . B. A.- u. Sodaf . »
4-/2 Blei- u. Silb .-H., Brb . »
4-/2 Fabr . Griesheim El. »
4*/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem . Ind . Mannh . »

do . Kalle & Co . H . »
Con cord . Bergb ., H . »

0. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a . M. »
3-/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. .! do . do . »
4-/2 El. Accumulat ., Boese »
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. .j do . Serie I-IV »
5. . El . Dtsch . Ueberseeg . *
4-/2 G . f. elektr . U. Berlin »
7-/2 do . Helios *
2-/4, do . do . »

do . do . rckz . 102 »
’*/2 EL Werk Homb .v.d.H. »

P/2 do . Ges . Laluueyer »
1. .! do . do . do . >
ti/2 do . Liclitu . Kr.Berlin *
4-/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
4-/2 do . Schuckert »
4. . do . do . »
4-/2 do . Betr . A.-G. Siem. >
4. . do . Telegr . D.Atlant . » 84,90
4. . do . Cont . Nürnberg » 93,
4-/2 do . Werke Berlin * 101 . IC
4. . do . do . do . » 96 .60
4-/2 Eniaillir . Annweiler » 98 50
4-/2 do . u. Stanzw . Ullr . » 99 .80
4. .! Frankfurter Hof Hypt . * 96.

/2[ Gelsenkirch .Gussstah ! 99 .8 q
4. . HarpenerBergb .-Hypt . 86 . 90
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102 86 . o
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . > IOO .jq
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . 9s.
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . IOC 50
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . 1C3.
P/2 Ver . Speier .Ziegelwk . « öS .So

do . do . do . 99 .20
102!

Zf. Verzins !. Lose . l» «^ .

03 .50
88.
09.

ioi .so

59 .50
03 eo
06 . 80
94 . 50

xoa.
«7 . 50
93.

101 .25
£>S

IC2 . 50
93 so

100 4,0
04 . 50
S0 .ec
S7

Ivl
101 .ee
100 so
ior

0ß . 23
102 . 30

98 .7s

64.

ioF .so
69 .50
03.

loo .ao
68 .3Q
90.
64 . 30

Badiscfte Prämien
Belg.Cr .-Com . v. 68 Fi
Donau -Regfulierung ö. f
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thli

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h .f
Köln -Mindener Thl,
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-PIdbr .Thlr
Oesterreich , v. 1860 ö. f
Oldenburger Thli
Russ . v. 1864a. Kr . Rb
do . v. 1866a. Kr . .

169 60
132.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thl ; . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » io
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 6 . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G . ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats!. ö. fl. 100
Venetianer Le 30

1-7 1 .90

484.
410.

140 .40
S21.

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
'20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p. Doll
Mene Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheid eg . »
Hochhalt . Silber »
\merikanische Noten
(Doll .5—1000) p . D.

Xmerikan ische Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr
Prz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100fl.
tal . Noten p . 100 Le.

Oest .-U. N. p . 100 Kr.
’uss.Not .Gr .p.lüOR.
io. (1u.3R.) p.100 R.

Brief . !
20 .41 i
19 .28,

17.
4 .10

2800 I
2804
72 .20

4 .173/i!

Oe !i
20 .;
16 .:

I6d4.ia
2 .04

27!

7Öis

4 .17 V! 4
81 . 1 S 8I .1
20 43 20.
8146 31;

168 .45 163 .;
81 .35 81 .;
86 .30 fss .;

— 213.
81 .35 « 1 ;
31 .40 81,;

Kapital und Zinsen in Gold.
Reichsbank - Disko nt( 4 o/o. We« hsel. In Mark.
Hmsierdam . fl. 10, 16945 31/2% . Fr. IOO 81.40
Antw. Brüssel Fr . 100 S .0) 3% O/o Schweiz. Bkpl. Fr . 10( Si .35Italien . Lire IOC 81. 5 0/0 8t. Petersb. S.-R. 100London . Lstr . 1 20.ij 3 o/o Triest Kr. 100 -
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Ausgabe: Zweimal wöchentlich, o-

Nr . 85. Samstag , de« 31 . Oktober. 1908.

Z«mgsl>ersteiser«W.
Am 14 . November 1908,

vormittags IO Uhr , wird an
hiesiger Gerichtsstelle, Zimmer Nr.60,
das der Witwe Ignaz Klnmpp,
Luise , geb. Langheinz , zu
Speyer , gehörige Grundstück,
Hofraum rc., Grillparzerstraße, 5 a
26 qm groß, desgl. Grillparzer¬
straße, Ecke Mosbacherstraße, 5 a,
43 qm groß, Acker Mosbacherstraße,
5 a 47 qm groß, desgl. 5 a 85 qm
groß, Straße Grillparzerstraße,03qm
groß, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , 15. Sept. 1908.
Königliches Amtsgericht,

Abt . IO. F 259

ZMW-MiWMW.
Am 4 . Dezember 1908,

vormittags 11 Uhr, wird auf
dem Zimmer Nr. 60 des hiesigen
Amtsgerichts, das den Eheleuten
Philipp Friedrich Dormann
in Wiesbaden gehörige Wohnhaus,
Walluferstraße 11 in Wiesbaden,
öffentlich versteigert.

Wiesbaden , 6. Oktober 1908.
Königliches Amtsgericht.

Abt . lö . P 263

ZmW.Michern»-.
21  m 9 . Dezember 1908,

vormittags 9ffi Uhr, werden
aIt der Gerichtsstelle, Zimmer Nr.60,
hie den Eheleuten Gcflügelhändler
Cmil Petri älterer und Wil¬
helmine geborene Werner in
Wiesbaden gehörige Gebäude.Werder-
straße 4 in Wiesbaden, öffentlich
versteigert.

Wiesbaden , 6. Oktober 1908.
Königliches Amtsgericht.

Abt . 10 . P 263

ZlUW-Mtchemg.
Am 15 . Dezember 1908,

vormittags 9 Uhr , soll zu
Wiesbaden an Gerichtsstelle, Zimmer
Nr. 60, das zu Biebrich, Armenrnh-
straße 24, belegene Besitztum des
Schlossers Johann Hainz , be¬
stehend aus Wohnhaus, Hinterhaus,
Seitenbau, Waschküche und Hofraum,
3 a 46 qm groß, zwangsweise ver¬
steigert werden.

Wiesbaden , 10. Oktober 1908.
Königliches Amtsgericht.

Abt . 10 . P 263

Bekanntmachung
über Abhaltung der Hcrbst-Kontroll-

versaminlungen 1608.

Z«a»W-8ersteigemg.
Am 15 . Dezember 1908,

vormittags 10 1/a Uhr , wird
auf dem hiesigen Amtsgericht,Zimmer
Nr. 60, das der Ghefran des Ge¬
schäftsführers Gustav Polzin,
Auguste , geb. Wintermeyer zu
Dotzheim gehörige Wohnhaus mit
Hof und Garten, Seitenhaus und
Anbau, Dotzheimerstraße Nr. 22,
öffentlich versteigert.

Wiesbaden , 9. Oktober 1908.
Königliches Amtsgericht.

Abt . 10 . ‘ F 263
Beschluß.

Auf Grund der 88 86 und 40 der
Fagdordnung vom 16. Juli 1907 hat
der Bezirksausschuß in seiner Sitzung
vom 8. Oktober 1608 beschlossen,

die Schonzeit für Rehkälber für
den Umfang des Regierungsbe¬
zirks Wiesbaden auf das ganze
Jahr 1908 auszudehncn.

Bezüglich der Rebhühner . Wach¬
teln und schottischen Moorhühner soll
eS bei dem gesetzlichen Beginne der
Schonzeit — 1. Dezember — ver¬
bleiben. *

Wiesbaden , den 8. Oktober 1608.
Der Bezirks -Ausschuß.

Kantel.

Zur Teilnahme an den Herbst-
kontrollversammlungen werden be¬
rufen : ch _ ,

a) Die zur Disposition der Ersatz¬
behörde Entlassenen , _

b) die zur Disposition der Truppen¬
teile Beurlaubten,

c)  sämtliche Mannschaften der Re¬
serve der Jcrhrcsklaffen 1601 bis 1608
(mit Einschluß der Mannschaften der
Reserve der Jägerklasse D aus den
Jahresklassen 1866 bis 1900).

ck) die Mannschaften der Land¬
wehr und Seewehr 1. Aufgebots,
welche in der Zeit vom 1. April biS
30. September 1896 in den aktiven
Dienst getreten sind. Die zeitig Ganz-
und Lalbinvaliden , die zeitig Feld-
und Garnisondienstunfühigen , sowie
die dauernd Halbinvalidcn und die
nur Garnisondienstfähigen erscheinen
mit ihren Jahresklassen,

Im Kreise Wiesbaden -Land haben
die vorgenannten zu erscheinen:

In Medenbach
(Mzinaltveg Medenbach - Niedern¬
hausen nächst der Station Auringeu-

Medenbach) :
Am Donnerstag , den 5. November

1908, 3 Uhr nachm., die Mann¬
schaften der Jahresklassen 1901 bis
1908 einschl., sowie der Frülsiahrs-
einstellung 1896 aus den Orten:
Auringen , Breckcnheim, Naurod,
Heßloch, Igstadt , Kloppcnheim,
Nordenstadt , Wildsachsen u . Meden¬
bach.

In Flörsheim a. M.
(Platz in der Grabenstraße ) :

Am Freitag , den 6. November 1908,
9.30 Uhr vorm., die Mannschaften
der Jahresklassen 1901 bis 1908
einschl., sowie der Frühjahrsein-
stellung 1896 aus den Orten:
Diedenbergen , Flörsheim . Edders¬
heim, Weilbach und Wicker.

, Y In Hochheim n. M.(Schloßhof bei der Kath . Kirche) :
Am Freitag , den 6. November 1908,

11.30 Uhr vorm., die Mannschaften
der Jahresklassen 1901 bis 1603
einschl., sowie der Frühjahrsein¬
stellung 1866 aus den Orten:
Delkenheim , Hochheim, Massen¬
heim und Wallau.

In Biebrich a. Rh.
(auf dem Kasernenhaf der llntcr-

osfizicrschule) :
Am Sonnabend , den 7. November

1908, vorm. 9 Uhr, die Mann¬
schaften der Jahresklassen 1601 bis
1604 einschl., sowie der Frühjahrs-
einstellung 1896 aus Biebrich a, Rh.

Ilm Sonnabend , den 7.  November
1908, vorm. 11 Uhr, die Mann¬
schaften der Jahresklasscn 1605 bis
1908 einschl. aus Biebrich, ferner
die Mannschaften der Jahres
klaffen 1901 bis 1908 einschl., so
wie der Frühsahrseinstellung 1866
aus Schierstcin a. Rh,

In Wiesbaden
(im Exerzierhaus der Infanterie

Kaserne , Schwalbacherstraße 13) :
Am Montag , den 9. November 1908,

vorm. 9 Uhr, die Mannschaften der
Jahresklassen 1901—1908 einschl.,
sowie der Frühjahrseinstellung
1896 aus den Orten : Dotzheim,
Frauenstein , Georgenborn u . Rani
back.

Am Montag , den 9. November 1908,
vorm. 11 Uhr, die Mannschaften
der Jahresklassen 1901 bis 1908
einschl., sowie der Frühjahrsein-
stelluna 1896 aus den Orten : Bier¬
stadt, Erbenheim und Sonnenberg

Im Kreise Wiesbaden -Stadt
haben die vorgenannten zu erscheinen

chic folgt:
In Wiesbaden

(Exerzierhaus der Jnfant .-Kaserne
Schwalbacherstraße 18.

1. die gedienten Mannschaften , und
zwar : Marine , Jäger , Maschinenge-
wehrtruvpen , Kavallerie , Feld -Art.
Fußartilleric , Pioniere , Eisenbahn
und Luftschiffertrnvpen , Train (ein
schließlich Krankenträger , Sanitats

bis 30. 9. 1896 eingetreten sind,
außerdem „ ,

Jahresklasse 1901 am Mittwoch, den
11. November 1908, nachm. 3 Uhr.

Jahvesklassc 1902 am Donnerstag,
den 12. Nov. 1908, vorm. 9 Uhr.

Jahresklasse 1903 am Donnerstag,
den 12. Nov. 1908: nachm. 3 Uhr.

Jahresklasse 1904 am Freitag , den
13. November 1908, vorm. 9 Uhr.

Jahresklasse 1905 am Freitag , den
18. November 1908, nachm. 3 Uhr.

Jahresklassen 1906 bis 1908 am
Sonnabend , den 14. Nov. 1908,
vormittags 9 Uhr.
Auf dem Deckel jeden Milrtar-

vasses ist die Jahrcsklasse des In¬
habers angegeben.

Zugleich wird zur besonderen
Kenntnis gebracht:

1. daß für die Kontrollpflichtigen
der Ortschaften Auringen , Brecken-
hrim , Naurod , Heßloch, Vgsiaiü,
Kloppenheim, Nordenstadt . Wild-
sachsen eine neue Kontrollstelle m
Medenbach errichtet worden ist
(Näheres siehe oben),

2. daß besondere Beorderung durch
schriftlichen Befehl nicht erfolgt , son¬
dern diese öffentliche Aufforderung

er Beorderung gleich zu erachten,ist,
3. daß jeder Kontrollvflichtige be¬

traft wird , welcher nicht erscheint,
bezw. willkürlich zu einer anderen,
als der ihm befohlenen Kontroll-
versammlung erscheint. Wer durch
Krankheit oder durch sonstige be¬
sondere dringliche Verhältnisse am
Erscheinen verhindert ist, hat ein von
der Ortsbchörde beglaubigtes Gesuch
seinem Bczirksfeldwebel hier baldigst
einzureichen, ^

4.  daß diejenigen Mannschaften,
welche zu einer anderen , als der
befohlenen Kontrollversammlung er¬
scheinen wollen, dieses mindestens
3 Tage vorher dem Bezirksfeldwebel,
behufs Einholung der erforderlichen
Genehmigung , zu melden haben. Wer
fortbleibt , ohne daß ihm die Ge¬
nehmigung seines Gesuches zuge
gangen ist. macht sich strafbar,

5.  daß es verboten ist, Schirme, und
Stöcke auf den Kontrollplatz mitzu
bringen,

6. daß seder Mann seine Militar-
vaviere (Paß und Führungszeugnis)
bei sich haben muß,

7.  Bei den Kontrollbersammlungen
werden Fußmessungen vorgenommen,
und zwar bei den Mannschaften der
Garde - und Provinzial - Infanterie,
Jäger , Maschinengewehr - Truppen,
Feloartillerie , Fußartillerie , Pioniere,
Eisenbahn -, Telegravhen - und Luft-
schiffertruvven , Train (einiöiließb,
Kranken - Träger ), Sanitäts - und
Veterinär -Personal , sonstige Mann¬
schaften lOekonomiebandwerker und
Arbeitssoldaten ), sowie die Marine,
die Jahresklaffe 1604, bei denen der
Garde - und Provinzial - Kavallerie
und reitenden Fcldartillerie , die
Jahresklasse 1903.

Die Mannschaften haben mit
sauberer Fußbekleidung git erscheinen.

Wiesbaden , den 23. Oktober 1908.
v. Lunbblab.

Vorstehender Beschluß wird hier¬
mit veröffentlicht.

Wiesbaden , den 15. Oktober 1608.
Der Polizei -Präsident.v. Schenck.

Jahresklasse 1896, FrulMhrdein
stellung, die in der Zeit vom 1. 4
bis 30. 9. 1396 eingetreten sind, und

Jahresklassen 1901 u . 1902 am Diens¬
tag , den 10. Nov. 1908, vorm. 9 Uhr

Jahresklassen 1903 u. 1904 am
Dienstag , den 10. November 1908
nachm. 3 Uhr, . - rr

Jahresklasscn 1805 bis 1908 cimchl
' am Mittwoch, den 11. Nov. 1908,

vorm . 9 Uhr.

2. Sämtliche Mannschaften der Garde
aller Waffen und Provinzml -Jw

fanterie , und zwar:
Jahresklasse 1896, Frühjahrs - Ein-stellung, die in der Zeit vom1. 4.

Bekanntmachung.
Auf Grund des Artikels 1, Ziffer 2

des Gesetzes, betreffend Aenderung
im Münzwesen , vom 19. Mai 1908
(Reichs-Gesetzblatt S . 212) hat der
Bnndesrat die nachfolgenden Bestim¬
mungen getroffen:

tz 1. Die Fünfzigpfcnnigstucke der
älteren Geprägcformen mit derWert-
angabe „50 Pfennig " gelten vom
1. Oktober 1908 ab nicht mehr als
gesetzliches Zahlungsmittel . Es ist
von diesem Zeitpunkt außer den mit
der Einlösung beauftragten Kassen
niemand verpflichtet , diese Münzen
in Zahlung zu nehmen.

8 2. Die Fünfzigpfennigstücke der
im § 1 bezeichnctcn Formen werden
bis zum 30. September 1910 bei den
Reichs- und Landeskassen zu ihrem
gesetzlichen Werte sowohl in Zahlung
genommen als auch gegen Reuhs-
münzen nmgetauscht.

tz 8. Die Verpflichtung zur An¬
nahme und zum Umtausche (8 2)
findet auf durchlöcherte und anders
als durch den gewöhnlichen Umlauf
im Gewichte verringerte , sowie auf
verfälschte Münzstücke keine Anwen¬
dung.

Berlin , den 27. Fum 1908.
Der Reichskanzler.

In Vertretung : Sydow.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 24. Oktober 1903.

Der Polizei -Präsident,
v. Schenck.

Bekanntmachung,
betr . Sonntagsruhe am Totenfest,
und am Allerheiligen -Sonntage 1908.

Aüf Grund des 8 105e _der Ge¬
werbeordnung und gemäß Ziffer 186«
der Ausführungsanwersung vom
1. Mai 1904 bestimme ich für die
Stadtgemeinden Frankfurt am Main
und Wiesbaden was folgt:

An den Sonntagen , den 1. und'
00  November d. ‘X. dürfen Gehilfen.
Lehrlinge und Arbeiter im Handel
mit B-Iumen und Kränzen

a) zu Frankfurt a. M . von 12 Uhr
mittags bis 6 Uhr nachmittags,

b) zu Wiesbaden außer in der nach
dem Ortsstatut zulässigen dreistün¬
digen Verkaufszeit von 1—ß Uhr
nachmittags beschäftigt werden.

Wiesbaden , den 15. Oktober 1908*
Der Regierungspräsident.

I . V.: gez. v. Gizhcki.

gez,:
Bekanntmachung.

Interessenten werden hierdurch
auf die Polizei -Verordnung des
Herrn Regierungs -Präsidenten vom
20. April 1904, Reaierungs - Amts¬
blatt Nr . 17, Pos . 412, Seite 176,
betr . Sicherheits - Vorschriften für
Reinigungsanstalten , in denen Ben¬
zin ober ähnliche leicht entzündliche
Reinigungsmittel verwendet werden
und für ' Betriebe , in denen btc in
diesen Anstalten verwendeten Reini¬
gungsmittel zu erneuter Verwendung
gereinigt iverdcn, aufmerksam ge^

Wiesbaden , den 1. Oktober 1908.
Der Polizei -Präsident.

v. Schenck.

Bekanntmachung.
Es hat sich als ein Uebelstand

herausgestellt , daß Anträge auf Aus¬
nahme von Bekanntmachungen in
die Amtsblätter bei dem Verlage des
Amtsblattes häufig in einer Form
eingehen, die dort ihre äußerliche
Umarbeitung oder die Anfertigung
einer Abschrift notwendig macht.
Zur Vermeidung derartiger Weit¬
läufigkeiten , die nur geeignet sind,
die prompte Veröffentlichung der
Bekanntmachungen zu verzögern, , er¬
suche ich ergebenst, Ihre derartigen
Anträge gefälligst in einer Form
ausfertigen zu lassen, die den Verlag
des Amtsblattes in die Lage .setzt,
die Bekanntmachung stets seinem
Setzer oder Drucker im Original zu-
zufertigen . . . .

Die Bekanntmachungen sind m der
Regel Ihren Anschreiben an den
Verlag als Anlagen beizufügen und
ihr Text ist nur auf einer Seite der
zu dessen Aufnahme benutzten Bogen
zu setzen.

Wiesbaden , den 29. August 1608.
Der Regierungs -Präsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 7. Oktober 1908.

Der Polizei -Präsidelit.
v. Schenck.

Bekanntmachung,
betreffend das An- und Abfahren

vor dein Königlichen Theater.
Bezüglich des An- und Abfahrens

vor dem hiesigen Königlichen Theater
wird aus Grund des 8 73 der
Straßcnpolizei - Verordnung vom
18, September 1600 folgendes ange¬
ordnet:

1. Die südliche Fahrbahn des Kur-
saalplatzes zwischen dem Bowstug-
grecn und der Theater -Kolonnade
wird eine halbe Stunde vor Beginn
und eine halbe Stunde vor Be¬
endigung seder Vorstellung im hie¬
sigen Königlichen Theater für den
öffentlichen Durchgangsfuhrverkehr,
und zwar bis zur . Beendigung der
An- bezw. Abfahrt der Theater¬
besucher gesperrt,

2. Zuwiderhandlungen gegen diese
Anordnung werden auf Grund des
§ 75 vorerwähnter Polizei -Verord¬
nung bestraft.

3. Diese Anordnung tritt sofort in
Kraft . *

Wiesbaden , den 8. Oktober 1908.
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der §§ 5 und 6 des

Gesetzes über die Einführung der
Polizei -Verwaltung in den neu er¬
worbenen Landcsteilen vani 20. Sep¬
tember 1867 wird , nach Beratiing
mit dem hiesigen Gemeindevorjiande,
verordnet wie folgt:

8 1. Die Bäcker, sowie alle, welche
mit Brotwaren handeln , sind ver¬
pflichtet, die Preise des gewöhnlichen
Brotes für je sh Kilogramm (ein
Pfund ) an den Verkaufsstellen durch
einen von außen sichtbaren und von
dem Revier -Polizci -Kommissar ab¬
gestempelten Anschlag zur Kenntnis
des Publikums zu bringen.

Die Preise dürfen nur an einem
Montag abgeändert werden ... Diese
Abänderung muß am nämlichen
Tage dem Revier -Polizei -Kommffsur
mitgeteilt und von dem letzteren der
abgeänderte Anschlag abgestcmpelt
werden.

§ 2. Die Bäcker, sowie alle, welche
mit Brotwarcn handeln , sind ferner
verpflichtet , an den Vcrkaufstcllen
eine Wage mit Gewichten aufzu-
stellci! oder mitzuführen u. Käufern
auf Verlangen -das Brot vorzu
wiegen. .

S 3. Wer einen höheren Preis für
Brot , als den nach t) 1 angeschlagenen
verlangt oder sich zahlen .läßt , oder
wer weniger Brot an Gelvicht liefert,
als er verkauft hat oder wer sonst
der: Bestimmungen dieser Bewrd-
nung zuwiderhandelt , wird , sofer;
nicht eine Bestrafung auf Grund des
Strafgesetzbuches erfolgt , mit Geld,
strafe bis zu 9 Mk. oder im Unver
mögensfalle mit entsprechender Haft
bestraft.

8 4. Die Polizer -Verordnung vom
25( Februar d. I . wird hiermit außer
Kraft gesetzt und tritt an deren
Stelle die obiae Verordnung.

Wiesbaden , den 12. April 1881.
Königliche Polizei -Direktion.Dr. voir Strauß.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 3. Oktober 1608.Der Polizei-Präsident.V. Schenck.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 22. Oktober 1903.
Der Polizeipräsident , v. Schenck. >

Bekanntmachung.
Für die bevorstehenden, in den

Monat November . fallenden Feier¬
tage mache ich hierdurch besonders
auf die Bestimmungen des 8 12 der
Polizeiberordnung vom 23. Sep¬
tember 1896, betreffend die äußere
Heilighaltung der Sonn - und Feier¬
tage, aufmerksam.

Danach dürfen an den Vorabenden
des Bußtages und der dem Andenken
der Verstorbenen der christlichen Kon¬
fessionen gewidmeten Jahrestage , so¬
wie an diesen genannten Tagen
elbst weder öffentliche noch .private

Tanzmusiken , Bälle und ähnliche
Lustbarkeiten veranstaltet werden.

Ferner dürfen am Bußtage außer¬
dem auch öffentliche theatralische
Vorstellungen , Schaustellungen und
sonstige öffentliche Lustbarkeiten , mit
Ausnähine der Aufführung ernster
Musikstücke (Oratorien usw.), nicht
stattfind -en.

Endlich sind an den dem.Andenken
der Verstorbenen der christlichen Kon¬
fessionen gewidmeten Jahrestage»
nur theatralische Vorstellungen
ernsten Inhalts gestattet.

Wiesbaden , den 23. Oktober 1908.
Der Polizei -Prästdent.

v. Schenck.

Polizei-Verordnung.
Auf Grund der 88 .6, 12 und 18 der

Allerhöchsten Verordnung über die
Polizeiverwaltung in den neu erwor¬
benen Landesteilen vom 20. Sep¬
tember 1867 (G.-S . S . 1529) in Ver¬
bindung mü den §5 137 und 139 des
Gesetzes über die allgemeine Landes¬
verwaltung vom 30. Juli 1883 (G.-S.
S . 195), § 13 des Reichsgesetzes, betr.
die Bekämpfung aemeingefährlicher
Krankheiten vom 30. Junr 1900 (SK.*
G.-Bl . S . 306 ff.) und § 8 der An¬
weisung des Bundesrats zur Bc-
käm'psung der Cholera vom 28. Jan.
1904 ordne ich hierdurch — der Eil¬
bedürftigkeit wegen vorbehaltlich der
nachträglichen Zustimmung des Be¬
zirksausschusses — für den Umfang
des Regierungsbezirks Wiesbaden an,
was folgt:

§ 1. Alle zureisenden Personen,
welche sich innerhalb der letzten sechs
Tage vor ihrer Ankunft in cholera¬
verseuchten Gegenden Rußlands auf-
aehalten haben, sind unverzüglich nach
ihrer Ankunft der Ortspolizeibehörde
schriftlich oder mündlich zu melden.

§ 2. Unter zureisenden Personen
sind nicht nur ortsfremde Personen,
die von auswärts cintrefsen , sondern
auch ortsangehörige Personen zu ver¬
stehen, die nach längeren oder kür¬
zerem Verweilen in einer chaleraver-
seuchten Gegend Rußlands nach
Hause zurückkehren.

8 8. Wer zur Erstattung der Mel¬
dung verpflichtet ist, regelt sich nach
den Bestimmungen der Polizer -Ver-
ordnungen vom 14. 7. 04 (Amtsblatt
für den Regierungsbezirk Wiesbaden.
Seite 315 f.), '24. 9. 04 und 18. 2. 05
(Amtsblatt für deii Stadt - u. Laich-
rreis Frankfurt a . M -, Seite 375 f.
und 921, sowie vom 80. 7. 04 (Amts¬
blatt 1908, für den Regierungsbezirk
Wiesbaden , Extra -Beilage zu Nr . 41).

§ 4. Zuwiderhandlungen gegen
obige Anordnungen werden nach 8 45,
Ziffer 4 des Reichsgesetzesvom 30. 6.
1900 (Rerchsgesetzblatt S . 306 folg.)
bestraft.

8 5. Diese Polizei -Verordnung tritt
mit dem Tage ihrer Verkündigung in
Kraft.

Wiesbaden , den 6. Oktober 1908.
Der 'Regierungs -Präsident.

Dr . v. Meister.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden» den 10. Oktober 1998.
Der Polizeipräsident: v. Schenck.



Sekte 3 . 31 « Oktober 1905«

m äe^ tmtmarfiunB.Angesichts des
. «, drohenden Arbeitsmangels

-richten wir an die hiesigen
. . . . c Arbeitgeber
vre dringende Brite , uns in dem Be«
itveven, der örtlichen Arbeitsnot zu
neuern , dadurch gu unterstützen , daß
sic bei Wechsel oder Vermehrung
ihrer . Arbeiter , soweit irgend an¬gängig,

hier ansässige Leute
rn, erster Linie annehmen . Gleich¬zeitig

l . . warnen
wir hiermit vor dem

Zuzug Arbeitsloser
und bitten die Bewohner der Stadt
dringend , Unterstützungen irgend
welcher Art nur solchen Personen zu
gewahren , welche ihnen entweder
seit Jahren Wohl bekannt sind oder
Uber welche sie bei unserer Aus-
hrnftsitelle (Rathaus , Zimmer Nr . 11)
Erkundigungen cingezogcn haben,
alle lonstigen Gesuchsstcller aber der
-siadtrschen Armenberwaltung (Rat¬
haus , Zimmer Nr . 14) zuweisen zuwollen. *

Wiesbaden , den 16. Oktober 1808.
Der Magistrat.

Bekanntmachung,
8eir . Revision der Gebäudestener.
In Ausführung der in 8 20 des

Gesetzes vom 21. Mai 1861,' betr . die
Einführung einer allgemeinen Ge-
bäudesteuer, angeordneten Revision
der Gebäudesteuer -Veranlagung wer¬
den den Gebäude-Eigentümern , bezw.
deren Stellvertretern , die Auszüge
aus  den Veranlagungsverhandlungen
in der nächsten Zeit gegen vorge-
schriebene Empfangs -Bescheinigung
zugxstellt werden . Dies wird hier-fit zur Kenntnis der Gcbäude-igentümer gebraust mit dem Be¬
merken:

a) daß die Gebäudebeschreibungen
vom 80. Oktober bis b.November 1808
auf dem Königlichen Katasteramt I.
Adolfstraße Nr . 14, Parterre , zur
Einsicht der Gebäude -Eigentümer
ausliegen werden,

b) daß Reklamationen gegen die ge¬
schehene Veranlagung binnen einer
Ausschlußfrist von 4 Wochen, vom
Empfange des Auszuges an gerechnet,
bei dem Königlichen Ausführungs¬
kommissar, Herrn Regierungsrat
Froehlich, Wiesbaden , Friedrich-
strgße 82, schriftlich unter Beifügung
des behändigten Auszuges angebracht,

e) daß Reklamationen , die nach
Ablauf dieser Frist cingehen, ohne
weiteres zurückgewiesen werden
müssen, endlich6) daß im Falle eine Reklamation
von den zuständigen Behörden end¬
gültig als unbegründet erkannt wird,
der Reklamant zu gewärtigen hat,
daß ihm die durch die örtliche Unter¬
suchung entstehenden Kosten zur Last
gelegt und von ihm im Verwaltungs¬
wege eingezogen werden . *

Wiesbaden , den 18. Oktober 1908.
'_ Der Magistrat.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 3. Rate (Ok¬

tober, November und Dezember) er¬
folgt vom 15. Oktober ab straßen
weise nach dem auf dem Steuer¬
zettel angegebenen Hebeplan , und
zwar:

An der Hcbestellc Zimmer Nr . 17
(weihe Zettel ) für die Straßen mit
den Anfangsbuchstaben:

G. am 2., 8. und 4. November;
H. am 5., 6 ., 7. und 9. November.
Außerdem werden im Zimmer

Nr. .17 erhoben:
Die Zugangssteuerposten , Betricbs-

steuer, Hundesteuer usw.
An der Heücstellc Zimmer Nr . 16

(grüne «Zettel) für die Straßen mit
den Anfangsbuchstaben:
! S am 2., 3. und 4. November;

T , lt , V am 5. November;
W am 6. und 7. November;
D, Z, auch außerhalb des Stadt-

.Herings am 9. November.
(Die auf dem Steuerzettel ange¬

gebene .Straße ist maßgebend).
ES liegt im . Jnteresie der Steuer¬

zahler , daß sie die borgeschriebenen
Hebetage benutzen, nur dann ist rasche
Beförderung möglich. Das Geld, be¬
sonders die Pfennige , sind genau ab¬
zuzählen, damit Wechseln an der
Kaste vermieden wird . *

Wiesbaden , den 12. Oktober 190S.
__ Städtische Steuerkasse.

Arbeitslosen -Zählung in Wiesbaden
Dienstag , den 3. November 1908,

vormittags zwischen 8—11 Uhr findet
eine Zahlung der in Wiesbaden an
fälligen Arbeitslosen statt.

Arbeitslose wollen sich zu diesem
Zwecke an dem genannten Tage , und
zwar diejenigen mit dem Familien¬
namen Ä— L in der Turnhalle in
uer Blücherschule und M— Z in der
Turnhalle in der Rhcinstraßeschnle
pern 'mlich cinfuidcn und ihre Jnvw
lidcn- und Krankenkarte mitbringen.

Als Aidertslose können nur die¬
jenigen Personen gezählt werden,
welche in Wiesbaden wohnen und
die bei der Meldung ihre Jnvauden-
uud Krarckenkarte vorlegen. *

WieebudkN, den 22. Oktober 1808.
Der Magistrat.

Amtlich- Anzeige» des Wiesbaden̂ Tagblatts. 10 « Jahrgang . 9er . 88.

Andreasmarkt Wiesbaden
am 3. und 4. Dezember 1908.

Die Verlosung und Platzanweisung
für den diesjährigen Andreasmarkt
findet wie folgt statt:

Montag , den 30. November, vor
mittags 9 Uhr : Verlosung der
Plätze für Waffel - und Zucker
bäcker (hierbei werden nur Ge
schäfte berücksichtigt, welche mit
Geschäfts- und Wohnwagen der
Markt beziehen), ferner für
Kaffeeschänken.

Montag , den 30. November, vor¬
mittags 11 Uhr : Platzanweisung
für Fahr - und Schaugeschäste.
sowie für Waffel - und Zucker
bäcker und Kasfeeschänken.

Dienstag , den 1. Dezember , vor
mittags 9 Ubr : Verlosung der
Plätze für Geschirrstände, an¬
schließend Plahanweisung für
Geschirrständc.

Dienstag , den 1. Dezember , nach
mittags 3 Uhr : Verlosung der
Plätze für Kramstände —• die
Ausrufer losen unter sich— .

Mittwoch, den ' 8. Dezember , vor
mittags 9 Uhr Anweisung der
Plätze für Kramstände.

Die weiteren Bedingungen werden
bei der Zulassung , bezw. Verlosung
und Platzanweisung bkeanntgcgeben

Wiesbaden , den 27. Oktober 1908
Städtisches Akziseamt.

Verdingung.
, Die Wandtafelgestelle und Ablege-

ör'etter usw. (Los 1 Schlosserarbeilen
und Los 2 Schreinerarbeitcn ) für die
Volksschule an der Lorcherstratze Hier¬
selbst sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdi -enststunden im Verwal-
jtungsgebäude, Friedrichstraße 15,
Zimmer Nr . 9, eingesehen, die An-
aebotKnnterlagen , ausschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar-
«ahlung oder bestellaeldfreie Einsen¬
dung van 40 Pfg . bis zum 31. d. M.
Dezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
,,H. A. 89, Los . versehene Angebote
sind spätestens bis

Montag , den 2. November 1908,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt unteö Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu-
lare eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *
;- Zuschlaasfrist : 30 Tage.

Wiesbaden , den 23. Oktober 1908.
Städtisches Hochbauamt.

*

iVassauiscliO Landesbibiiotliek.
Verzeichnis der neu hinzugekommenen
Bücher, die vom 26. Oktober 1908 an
im Lesezimmer ausgestellt sind und
dort vorausbestellt werden können.

Katalog der Bibliothek des Herrera-
lauses. Bd. 1 u. 2. Berlin 1907. lieber

Land und Meer. Bd. 97 u. 98. Stutt-
art 1907. Gartenlaube, Illustriertes

Familienblatt . Leipzig 1907. Samm¬
lung bibliotliekwissensehaftlicher Ar¬
beiten . Bd. 19—23. Leipzig 1908.
Monatshefte, Westermanns . Bd. 101 u.
102. Revue, Deutsche, Jahrg . 33, Bd. 2.
Stuttgart 1908. Braunschweig 1907.
Archiv für Geschichte der Philosophie.
Bd. 11—20. Berlin 1898—1905. Eucken
Rnd., Der Sinn und Wert des Lebens.
Leipzig 1908. Jahresbericht , Pädagog.,
von 1907. Jahrg . 60. Leipzig 1908.
Rein, W., Encyklopädisehes Handbuch
der Pädagogik. A. 2. Bd. 8. Langen¬
salza 1908. Veröffentlichungen d. Kgl.
Museums für Völkerkunde. Bd. 5 u. 6.
Berlin 1897—1899. Gesell. V. Königl.
Preuss . Unterrichtsministerium
Berlin. Kunstdenkmale des König¬
reiches Bayern. Regierungsbez. Ober¬
bayern. Teil 2 u. 3 und ein Bd. Tafeln.
München 1902—1905. Mitteilungen des
kaiserl. deutschen archäologischen In
stituts . Röm. Abt . Bd. 22. Rom 1907
Zahn, F ., Die Finanzen der Gross
machte. Berlin 1908. Jahresbericht d
Handelskammer zu Köln 1906—1907
Gesch. v. Handelskammer zu Köln
Jahresbericht d. Handelskammer Wies¬
baden für 1904—1907. Wiesbaden,
L. Schellenberg 1805—1908. Jahrbuch,
Statistisches . Für das Deutsche Reich.
Jahrg . 29. Berlin 1908. Jahresbericht
der Handelskammer für Ostfriesland.
Leer 1901—1906. Gesch. v. d. Handels¬
kammer für Ostfriesland. Gerichts¬
saal, Zeitschrift für Strafrecht usw.
Bd. 72. Stuttgart 1908. Koeniger, A.
M.. Die Landgerichte. Bd. 1. München
1907. Hdnschius, P ., Kirchenrecht der
Katholiken und Protestanten . Bd. 6,
Abt . 1. Berlin 1897. Asbacli, ,T., Zur
Geschichte u . Kultur der römischen
Rheinlande. Berlin 1902. Briquet, C.
M., Les filigranes. Dictionnaire
bistorique des marques du papier.
Tom. 1—4. Paris 1907. Collmann, K.
F ., Das Vogtland im Mittelalter . Greiz
1892. Geschichtsblätter , Rhein., Bd. 1
bis 7. Bonn 1895—1904. Geschichts-
blätter für Stadt und Land Magde¬
burg. Jahrg . 41 u. 42. Magdeburg 1900
und 1907. Nelilsen, R., Geschichte von
Dithmarschen. Tübingen 1908. Er¬
läuterungen zum geschichtlichen Atlas
der Rheinprovinz. Bd. 3: W. Fabricius,
Das Hochgericht Rhaunen fBd. 4.
TT. Fust . Das Fürstentum Brünn),
Bonn 1901u. 1903. Fehr , H., Die Ent¬
stehung der Landeshoheit im Breisgau.
Leipzig 1904. Marte , W ., Die Ent¬
wickelung der Landeshoheit in der
Grafschaft Mark bis zu Ende des
13. Jahrhunderts . -Rost . 1907. Ur¬
kundenbuch, Westfälisches. Band 7.
München 1908. Codex diplomaticus
Anhaltinus . Bd. I—5. Dessau 1867
bis 1881. Publikationen aus d. Preuss.
Staatsarchiven . Bd. 81 (Briefwechsel
Friedrichs des Grossen mit Voltaire,
Bd. 1). Leipzig 1908. Mitteilungen des
oberhessischen Geschichtsvereins. Neue
Folge. Bd. 9—15. Giessen 1900—1907.
Fassauer, F., Die Saalburg. Frankfurt
im Main 1907. Heck, Hob., Die
Drangsale der Stadt Dietz während der
Revolutionskriege. Dietz 1908. ICorf,
A., Oberursel, Ein kurzer Führer.
Oberursel, 7. Abt . 1907. Schiemann,

Th., Geschichte Russlands unt . Kaiser
Nikolaus I . Bd. 2. Berlin 1908. Auf
zum Taunus. Unternehmung z. Hebung
des Verkehrs etc. Herausgegeb. von
v. Marx. Frankfurt am Main 1908
Meindl, Konrad , Leben und Wirken
des Bischofs Franz Joseph Rudigier.
Bd. 1—3. Wiesbaden, J . F . Bergmann
1908. Elisabeth Charlotte von Orleans,
Briefe. In Auswahl herausgeg. durch
H. F. Helmolf. Bd. 1 u. 2. Leipzig
1908. Lingelsheim, G. M. u. M. Ber¬
negger, Briefe. Herausgeg. u. erläut
von A., Reifferscheid. Heilbronn 1889.
Ilelfert , v., Aloys Fischer. Lebens- u
Charakterbild . Innsbruck 1885. Hof-
mann-Wellenhof, P . v., Michael Denis,
Ein Beitrag zur deutsch-österreichisch
Literaturgeschichte. Innsbruck 1881
Grautoff, Otto, Auguste Rodin. Biele¬
feld 1908. Euphorien, Zeitschrift für
Literaturgeschichte . Bd. 12—14. Leipz,
1905—1907. Archiv für das Studium d,
neueren Sprachen. Bd. 120. Braun-
schweig 1908. LLiteraturen des Ostens
in Einzeldarstellungen. Bd. 3 (T.
Ungarische, T. 2 Rumänische Literat .)
Leipzig 1906. Kobell, F . v., Jagd - und
Weinlieder. Stuttgart 1889. Kalten-
brunner , K. A., Geschichten aus Ober¬
österreich. Pressburg 1880. Widmann,
J . V., Die Weltverbesserer und andere
Geschichten. Wien 1806. Ernst , O
Semper der Jüngling. Ein Bildungs-
Roman. Leipzig 1908. Bartsch, R. II.
Zwölf aus der Steiermark. Leipzig 1908
Kaiser, P ., Der Assmannshäuser. Ein
Kang vom Rhein. Leipzig 1907. Scholz,
Wdlh. v., Deutsches Balladenbueh
München 1905. Pichler, Carolina.
Agathokles. Wien 1908. Gesch. von
Hrn . Bibliothekar Dr. Henriei. Meyer
Konr. Ferd ., Der Heilige. 46. Auflage
Leipzig 1907. Hoffmann, H., Neue
Korfu-Geschichten. Berlin 1887. Kobell.
Fr . v., Der HansT vo’ Finsterwald etc.
Aufl. 2. Stuttgart 1876. Widmann
Ad., Nausikaa. Berlin 1855. Raabe
W., Der Lar . Aufl. 3. Berlin 1903
Streuvels, Stijn, Frühling. Uebers. a.
d. Vlämischen von Martha Sommer
Minden 1908. Lie, Jonas, Maisa Jons
Leipzig 1900. Ohnet, G., Les bataillies
de la vic. Ed. 9. Paris 1897. Gesch
von einem Ungenannten . Hugo, Notre-
Dame de Paris . T. 1 u. 2. Paris
Kaschwitz, Ed., Grammaire bistorique
de la langue des fölibres. Greifswald
1894. Grane, St., Georges Mother,
New York 1896. Durand , Mart ., Helen
Trevergan. London 1894. Haggard,
H. R., Lysbeth. London 1901. Cantor,
M., Vorlesungen über Geschieht̂ der
Mathematik . Bd. 4. Leipzig 1908.
Annalen, Mathematische, Bd. 65. Leip
zig 1908. Mischke, Karl , Naturgesch.
der Ziffern. Bremen 1907. Regensberg,
Friedr ., Der Mainfeldzug. A. 2. Stutt¬
gart 1908. Güssfeldt, P ., Meine Kriegs¬
erlebnisse im deutsch-französischen
Feldzuge. Berlin 1907, Einzelschriften
Kriegsgeschichtliche. Heft 41—42. Berl.
1908. Jahrbuch der Naturwissenschaft.
Bd. 23. Freiburg i. B. 1908. Gesch. v.
Herrn Bibliothekar Dr. Henrici. Fort¬
schritte der Physik. Jahrg . 63, T. 1.
Braunschweig 1908. Ivobelt, W., Icono-
graphie der schalentragenden europä¬
ischen Meeresconcylien. Bd. I u. 2.
Kassel 1887 und 1901. Runge, M., Lehr¬
buch der Geburtshülfe. A. 2. Berlin
1899. Gesch. von Hrn . Geh. Sanitäts¬
rat Dr. Hoffmann. Charite-Annalen,
Jahrg . 32. Berlin 1908. Zeitschrift für
physikal. u. diätst . Therapie. Band 11.
Leipzig 1908. Steiner , J ., Grundriss d.
Physiologie d. Menschen. A. 8. Leipz.
1898. Gesch. von Herrn Geh. Sanitäts-
rat Dr. Hoffmann. Archiv f. d. ges.
Physiologie. Bd. 121u. 122. Bonn 1908.
Zeitschrift für Hygiene u. Infeldupns-
krankheiten . Bd. 59. Leipzig 1908.
Zeitschrift für Ohrenheilkunde etc.
Bd. 55. Wiesbaden, J . F . Bergmann,
1908. Archiv für Augenheilkunde. Bd.
57—59. Wiesbaden, J . F. Bergmann,1907.

Evangelische Kirche.
Sonntag , 1. Nov. (Rcfornn ^ ionsfest .)

* * * . %
Marktkirche. '

Militärgottesdienst 8.40 Uhr : Div .-
Pfarrer Franke . — Vorm . 10 Uhr:
Dekan Bickel. — Nachm. 5 Uhr : Psr.
Hofmann . Die Kollekte (auch rat
Militärgottesdienst ) ist für den
Gustav-Adolf-Verein bestimmt . —
Amtswoche: Dekan Bickel. — Jeden
Mittwoch von 6—7 Uhr : Orgel-
Konzert . Eintritt frei . Programm
10 Pf.

Bergkirche.
Hauptgottesdicnst 10 Uhr : Pfarrer

Grein. (Nach der Predigt hl. Abend¬
mahl .) — Abendgottesdrcnst 5 Uhr:
Pfarrer Eberling . (Die Kollekte ist
ür den Gustav-Adolf-Verein be¬

stimmt.) — Amtswoche: Taufen uns
Trauungen : Pfarrer Grein . Be¬
erdigungen : Pfarrer Eberling.

Ningkirckie.
Jugendgottesdienst 3.30 Uhr : Pfr.

Friedrich. — Hauptgottesdicnst 10
Uhr : Pfarrer Sic, Schlosser. Unter
Mitwirkung des Ringkirchenchors.
(Beichte u. hl. Abendmahl . — Abend¬
gottesdienst 5 Uhr : Pfarrer Merz.
(Die Kollekte ist für den Gustav-
Adolf-Verein bestimmt.) — Amts¬
woche: Taufen und Trauungen:
Pfarrer Friedrich . Beerdigungen:
Pfarrer Merz.

Lutherkirchen-Geineinde.
Sämtliche Amtshandlungen des

. Köstlichen) Sprengcls : Pfr . Lieber,
Wielandstraße 21, 1. (Der 1. <ö)t-
lrche) Sprengel umfaßt die Straßen
von der Oranienstraße (gerade

—Nummern ) u. Wielandstraße (gerade
Nummern ) nach dem Bahnhof zu.)

Sämtliche Amtshandlungen des
2. (westlichen) Sprengels : Bfr . Hof¬
mann , Moritzsiraße 23, 2. (Der
2. (westliche) Sprengel umfaßt die
Straßen von der Oranienstraße (un¬
geraden Nummern ) und Wieland¬
straße (ungerade Nummern ) bis zur
Gemarkungsarenze .)

Dienstagabend 8.30 Uhr : Bibel¬
stunde in der Gutenbcrgschule. Jeder¬
mann herzlich willkommen.

Pfarrer Hofmann.
Kapelle des Diakonissen-Mutterhauses

Panlinenstiftung.
Sonntag , vorm. 9 Uhr : Haupi-

gottesdienst . Pfr . Christian . Ordi¬
nation des Kandidaten Minor durch
Herrn General - Superintendent
D. Maurer . Vormittags 10 Uhr:
Kindergottesd -ienst, Nachm. 4.30
Uhr : Jungsrauen -Verein . — Diens¬
tag , nachm. 3.30 Uhr : Nähverein.
Evangel . VerrinShans , Platterstc . 2.

Sonntag , den 1. November, vorm.
11.30 Uhr : Sonntaasschule . 4.30 Uhr:
Sonntaasverein (Versammlung für
junge Mädchen). Abends 8.15 Uhr:
Reformationsfeier der Gesellschaft
zur Ausbreitung des Ebarmeliums,
mit Vortrag von Herrn Missionar
Spaich über „Reformation u. Bibel-
verbreiiung und Lichtbildervortrag
von Herrn Prediger Stöcker über das
Evangelium unter den Italienern.
Jedermann ist herzlich eingeladen . —
Donnerstag , abenos 8.30 Uhr : Ge¬
meinschaftsstunde.
Evgl. Männer - u. Jiinglingsvrrein.

Sonntag , nachm. 3 Uhr : Freier
Verkehr. 8 Uhr : Gesellige Ver¬
einigung . — Montag , abds , 7,45 Uhr:
Stenographie : 9 Uhr : Männerchor¬
probe. — Dienstag , abends 8.30 Uhr:
Zither - u . Violinchor. — Mittwoch,
abends 9 Uhr : Monatsversammlung
— Donnerstag , 8.30 Uhr : Monats¬
versammlung der Jugendabteilung.
— Freitag , abends 7.45 Uhr : Steno
graphie . 8.45 Uhr : Posaunenchor,
probe. — Samstag , abends 8.45 Uhr
Gebetsstunde . — Die Vereinsräume
sind täalich geöffnet . — Jedermann
ist herzlich willkommen.
Christi . Verein j. Männer (E. B.),

Dotzhetmerstraßc 20, Hth. 1.
Sonntag , nachm. 2.15 Uhr : Ge¬

mischter Chor. 3 Uhr : Monats-
vcrsammlnng der Jugendabteilung
Soldaten - Versammlung . Abends
3.15 Uhr : Mitgliederversammlung
— Montag , abds . 8.45 Uhr : Manner¬
chor. — Dienstag , abends 8.45 Uhr:
Bibelstunde , — Mittwoch, abends
8.30 Uhr : Gemeinschaftsstunde . —
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Bibel
stunde der Jugendabteilung . Abends
9 Uhr : Posaunenchor . — Freitag,
abenos 8 Uhr : Unterhaltungs - und
Arbeitsabend . — Samstag , abends
8.30 Uhr : Stenographie . 8.45 Uhr:
Gebetstundc . — Jeder junge Mann
ist herzlich eingeladen und hat freien
Zutritt.

Verein vom Blauen Kreuz (E. B.),
Sedanplatz 5.

Sonntag , nachm. 4, abends 8.30
und Montag , abends 8.30 Uhr : Ver-
sammlung von Buudessekretär Lange
aus Barmen . — Dienstag , abenos
8.30 Uhr : Gesangstunde . — Mitt
woch, abends 8.30 Uhr : Bibel
besvrechstunde. — Freitag , abends
8.30 Uhr : Zitherprabc . — Sams
tag , abends 9 Uhr : Gebetstunde. —
Jedermann ist herzlich willkommen.

Cvangelische- Gemeindebaui-.
Steingaise 9.

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Bercin
der Bergkirchen-Gemeinde. — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
Jungfrauen -Verein . — Jeden Mitt-
woch u. Samstag , abends 8.30 Ubr:
Probe des Evangel . Kirchengesang-
Vcreins . — Montag , den 2. No¬
vember, von 3ist—5% Uhr : Arbeits
stunden des cv.-Protest. Missions-
Frauenvercins , Emserstraße 18. —
Dienstag , den 3. November, nach¬
mittags 4 bis 6 Uhr : Versamm
lung des Vereins für Basler Frauen
Mission: abends 8.80 Ubr : Bibel¬
stunde für die Gemeinde . Jedermann
ist herzlich eingeladen . Pfr . Grein.

Versammlungen
im Gemeindesaale des Pfarrhauses

Zln der Ringkirche 3.
Sonntag , 11.30 bis 12,30 Ubr:

Kindergottesdienst . — Montag abds.
8 Uhr : Versammlung des Jung¬
frauenvereins (Arbeit für die innere
Mission). Alle konfirm. Mädchen sind
eingeladen . Pfr . Lic. Schlosser. —
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibel¬
stunde (Das Leben des Apostels
Paulus ). Jedermann ist herz¬
lich willkommen. Pfarrer Lic.
Schlosser. — Mittwoch, van 3 Uhr ab:
Arbeitsstunden des Frauen -Vereins
der Ringkirchen-Gemeinde . Abends
8.30 Uhr : Probe des Ringkirchenchors.
— Donnerstag , von 3 bis 5 Uhr:
Arbeitsstunden des Gustav - Adolf-
Frauen -Vercins . — Jeden Donners¬
tag , nachm. 5 Uhr, Dotzheimerstr. 20:
Bibelstunde . Hilfsprediger Wisseler.

Katßorrschr Kiuchc.
21. Sonntag n . Pfingsten . 1. Nov.

Allerheiligen.

Pfarrkirche zum heil. BonifatiuS.
Die Kollekte im Hochamt ist für

den Nassauischen Gefängnis -Verein
bestimmt. —i H. Messen: 6, 7 (mit
gemeinschaftl. heil. Kommunion der
Erstkonrmunikanten ), Aemter 8 u. 9,
feierliches Hochamt mit Predigt 10.
letzte bl . Messe 11.30 Uhr. — Nachm.
2.15 Uhr ist feierliche Allerheiligen-
und Allerscclenvesper, danach findet
die Prozession auf den alten Fried¬

hof statt . —‘  Montag , Allerseelen.
sind die HI. Messen 6, 7. 8 (Amt fflr
die höheren Lehranstalten ), 8.40 lihr
(Amt für die Schulkinder ), g.zo
(Levitenamt ), abends 6 Uhr Aller-
seelenpredigr mit Andacht. (S . 886
bezw. 577). —, Während der Oktav
ist abends 6 Uhr Andacht für die
armen Seelen . —• An den Wochen¬
tagen sind die hl. Messen 6, 8.gn
7.15, (7.10) und 9.15 Uhr. 7.05 (7.18)
ist die Schulmesse. Beichtgelegenheit:
An Allerheiligen von morgens
nachm, von 5 und nach 8. am Don¬
nerstag 5, Samstag 4—7 und nach
8 Uhr. — Erzbruderschaft zur etoioert
Anbetung des allerheiligsten Altar¬
sakraments . — Freitag , den 6. Nov.
im Hospiz zum hl. Geist stille An¬
betung des allerh . Sakramentes von
morgens 6 Uhr an . Schlußandacht
abends 6 Uhr. ^

Maria -Hilf -Kirche.
Die Kollekte im Hochamt ist stör

den neuen Hochaltar bestimmt und
wird aufs wärmste empfohlen. _
Frühmesse und Gelegenheit
Beichte 6.80, zweite hl. Messe unb
gemeinschaftliche hl . Kommunion des
MarienbundeS 8. Kindergottesdienst
(hl. Messe mit Predigt ) 9, Weihe des
Tabernakels des neuen Hochaltars
feierliches Hochamt mit Predigt und
Te Deum 10 Uhr. Nachm. 2.15 Dhr
feierliche Allerheiligen -, darauf
Allerseelenvesper. Um 3 Uhr Teil-
nähme an der von St . Bonisatius
.ausgehenden Prozession nach dem
alten Friedhof . Nachmittags 4.30 hi«
7 Uhr Gelegenheit zur Beichte. Abdz
5.30 Uhr Predigt und Allerseelen-
Aadacht. — Montag , am Allerseelen . ’
tage, sind die hl. Messen um 6.30 und
7.15 Uhr. Um 9 US: ist feieruch/z
Seelenamt . zugleich als Kinder . 1
aottesdienst . Abends 6 Uhr ist Ge¬
stiftete Allerseelen-Andacht, ebenso an
allen anderen Wochentagen. —. §jn
den Wochentagen sind die bl . Messen
um 6.80, 7.15 und 9.16 Uhr. 715
Uhr sind die Schulmessen, und zwar-
Montag und Donnerstag für die
Lehrstraßeschule. Dienstag und Frei¬
tag für die Eastellstraßeschule, Mitt¬
woch und Samstag für die Rieder,
üerg- und Stiftstratzeschule und die
Institute . — Freitag früh 7 Uhr m
gestiftete Herz-Jesu -Andacht. '
Waisenbans -Kapelle, Platterstraße k
D onnerstagmorgen 6.30 Uhr : heil ;«-
Messe.

Altkr-rtlsolisiche Kirche,
Schwalbacherstraße.

Sonntag , den 1. November (Mer.
heiligen ), vorm. 10 Uhr : Gottesdienstfür die Verstorbenen.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangcl.-luthcrischer Gottesdienst

Adelheidstratze 23. "
Sonntag , den 1. Nov. (20. Soun

tag nach Trinitatis , Reformation?
fest), vormittags 9.30 Uhr : Prediat
gottesdienst . Pfarrer Müller . '

EvangelisÄ-lutherische Gemeinde.
(Der evang.-luth . Kirche in Preust . ^

zugehörig.) — Rheinstraßc 54. *
Sonntag , den 1. Nov. (20. Soun,

tag n. Trinitatis ), vorm. 10 Uhr,
Gottesdienst . ^
Ev. - Luther. DreieinigkeitS-Gemeinr..

n. A. C.
In der Krypta der Altkatholifch-n

Kirche, Eingang Schwalbacherstr.
Sonntag , den 1. Nov. (Reför.

mationsfest ), vorm. 10 Uhr : Brediaf.
gottesdienst . Pfr . Willwmm.

Methodisten-Gemeinde.
Friedrichstraße 36, Hinterhau».

Sonntag , 1. Nov., vorm. 9.46 Rhr-
Predigt . Vorm. 11 Uhr : Sonntags
schule. Nachm. 4 Uhr : Juaendbun^
Versammlung . Abends 8 Uhr : Pro.
digt. — Dienstag , abends 8.30 uh r .
Brbelstun.de. — Donnerstag , abend«
8.30 Uhr : Singstunde.

Prediger Eisele.

(Baptistengemeinde ), Ädlerstratze 17.
Sonntag , den 1. November, vor¬

mittags 9.30 Uhr : Predigt . 11 Uhr-
wonntagsschule . Nachm. 4 Ubr-
Predigt und Abendmahl . — Mitli
woch, abends 8.80 Uhr : Gebets,
andacht. — Donnerstag , abends
8.30 Uhr : Gesangverein . "

Prediger C. KarbinSkh.
zfulsilchrr Gottrvdienst.

Samstag , abends 6 Uhr : Abend,
gottesdienst . — Sonntag , vormittaos
11 Uhr : Heil . Messe. - Dienstag
(Thronbesteigung Sr . Majestät des
Kaisers Nikolaus von Rußlandl
vormittags 11 Uhr : Heil. Messe. -2'
Dienstag , abends 6 Uhr : Llbend
gottesdienst . -- Mittwoch .(Kasans!
faijct), vorm. 11 Uhr : Herl. Messe
Kleine Kapelle.

Anglican Glinrch of
Zit. Augustine of t auterhury,

Oct. 31. Eve of all Saints’. Evensongand Address 6.
Nov. X. All Saints’ Day. Holv

Eucharist 8.30 (choral) and 12. Mar¬
tins and Sermon 11. Chiidren’s Ser '
vice 3. Evensong 6.

Nov. 2. All Souls’ Day. HoWEucharist 8.30.
Nov. 4. Wednesday. Mattins and

Litany 11. Iloly Eucharist 11.30.
Nov. 6. Friday . Mattins

Litany 11. Bible Lecture 3.30. an <}

F. E. Freese M. A., Ohaplain,
Kaiser Friedrich -Ring 11.

Evangelische Kirche in Sonnenberg.
Sonntag , den 1. Nov. (Refgr.

mationsfest ), 10 Uhr : Gottesdienst-
(Kallekte für die Gustav - Adolf'
Stiftung .) A. Bender , Pfarrer.

Druck und Verlag der L. Gch- llenberg 'sch-n Hef-Buchdruckerei in Wiesdaden.
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Dsrlag Langgasse 27.
„Tagülatt -Haus " .

Schalter-Halle geöffnet von Uhr morgens
bis 8 Uhr abends.

21,000 Abonnenten.
Bezugs'Preis für beide Ausgaben: 50 Pfg. monatlich durch den Verlag Langgasse 27. ohne Bnnger-
lohn. 2 AU. 50 Pfg . viertelzährtich durch alle deutschen Postanstalren, ausschließlichBestellgeld. —
Bezugs-Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die 5 Zweigstellen, sowie die
141 Ausgabestellen tu allen Teilen der Stadt ; m Biebrich: die dortigen 30 Ausgabestellen und in den
benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Dnzeigen-Annahme: Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags; für die Morgen-Ausgabe bis3 Uhr nachmittags.

2 TagesausgabLll.
Fernsprecher:

Berlag (Expedition) 2953, Redaktion 52,
Druckerei 2266.

Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.

An-eiaen-Breis für die Zeile : 15 Pfg. für lokale Anzeigen im„ArbeitSmarlt" und„Kleiner Anzeiger"
in einheitlicherSatzsorm; NPsg . in davon abweichender SatzauSsührung, sowie für alle übrigen loialen
Anzeigen: 30 Pfg . für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mk. für lokale Rcllamm : 2 SRI. für auswärtige
Reklamen. Ganze, Halde, dritte ! und viertel Seiten , bnrchlauiend, nach besonderer Berechnung, —
Bei wiederholter Aufnahme nnveräliderter Anzeigen in kurzen Zwiichcnräumcn entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen in die nächsterschcinende Ausgabe wird keine Gewähr übernommen.

Nr. 512 , Wiesbaden , Samstag , 31. Oktober 1998. 56 . Jahrgang.
3r, {.wtj

Kvenö-Kusgabe.
_ 1. Wl 'cltt.

Me neuen Krichssleueru.
Die „Nordd . Allg. Ztg ." fährt mit der gestern be¬

gonnenen Veröffentlichung zur Reichsfinanzreform,
fort unb bringt einen Artikel , in welchem cs heißt:
Zur Reform  der A n l e i h e w i r t f cha f t bedarf
es in formeller Hinsicht fester Grundsätze für die Ver¬
hinderung einer Schuldvermehrung , für die Schulden¬
tilgung in materieller Beziehung der Beseitigung der
Ursachen der Schuldvermehrung durch Herstellung des
Gleichgewichts  zwischen Bedarf und Deckung,
sowie Bereitstellung erhöhter Beträge zur Durch¬
führung ausreichender Tilgung . Es wird anzustreben
sein, bei den Ausgaben nicht werbender Art
keine neuen Posten der Anleihe zu überweisen, also
jedenfalls nicht über die Objekts hinauszugehen , welche
in die in der Budgetkommission mitgeteilten Zusam¬
menstellung ausgenommen worden sind. Ob und in¬
wieweit es gelingen wird , auch die dort bezeichneten
Ausgaben auf den ordentlichen  Etat zu bringen,

ehr zurzeit dahin und ist wesentlich von der Ent¬
wickelung des kunfrigen Verhältnisses zwischen Bedarf
und Deckung abhängig . Das Haupterfordernis ist je¬
doch die Herstellung des Gleichgewichts  zwischen
Einnah ni en und A u Z gäbe  n. Solange es an
diesem fehlt , muß immer wieder zur Schuldaufnahme
geschritien werden. Die Aufstellung von Grundsätzen
allein kann ihre unabänderliche Einhaltung nicht ge¬
währleisten.

Hinsichtlich der Schuldentilgung bestehen erst seit
dem Gesetz vom 3. Juni 1906 feste Normen , während
bis zu jener Zeit nur vorübergehend in einzelnen
Jahren eine Tilgung stattfand . Dis Bestimmungen
von 1906 haben mangels ausreichender Mittel bisher
nicht in die Wirklichkeit umgesetzt werden können. Da¬
neben sind in einer Reihe von Spezialvorschriften
Tilgungspläne ausgestellt und eingehalten worden.

Während diese Sonderbestimmungen für die be¬
treffenden Schulden ansrechterhalten bleiben können,
erscheint cs notwendig , die allgemeinen Tilgungs¬
vorschriften für Schulden aus der Vergangen¬
heit  neu zu regeln . Die bisher ausgeworfene
Mindest rate  von drei Fünfteln vom Hundert
würde die Tilgung nur in sehr langsamer  Gang¬
art mit sich bringen . Insbesondere mit Rücksicht auf
den Kursstand der Anleihen ist aber eins energische
Tilgung geboten, was vor allem dadurch zum Aus¬
druck kommen soll, daß bei der Tilgung nicht von dem
jeweils vorhandenen Schuldkapital ausgegangen wird,
sondern ein- für allemal von dem am 30. September
1909 vorhandenen Schuldkapital , sowie daß die durch
bereits erfolgte Tilgungen frei werdenden Zins¬
beträge jeweils zur Verstärkung der Tilgung zu der-
wenden sind. Der Entwurf sieht für die Tilgung eine

Mrndestrate von e r n s vom H u n d e r t für dre ge¬
samte bestehende Schuld vor mit Ausnahme jener durch
Sonderbestimmungen geregelten Anleihen.

Bei Durchführung dieser Bestimmungen wird es
möglich sein, die vorhandene Schuld in rund 4 3
Jahren abzu tragen  und alsdann die freige¬
wordenen erheblichen Zinsbeträge^  für andere
Reichszwecke zu verwenden. Für die Zukunft  da¬
gegen erscheint eine noch weitere Verstärkung
geboten. Anleihen zu werbenden Zwecken, worunter
die außerordentlichen Ausgaben der Reichsdruckerei
und der Reichseisenbahnverwaltung zu verstehen sind,
sollen nach dem Entwürfe in 30 Jahren abgetragen
werden in Übereinstimmung mit den bereits ^ bisher
vereinzelt durch geführten Grundsätzen.. Ausgaben für
nicht werbende Anlagen sollen zukünftig möglichst
nicht mehr auf Anleihen genommen werden. Sofern
es sich als unumgänglich erweist, empfiehlt sich eine
jährliche Tilgung  mit 3 Prozent , was einer Ab¬
tragung in rund 22 Jahren gleichkommt. Zur Durch-
führung dieser Tilgungsgrundsätze bedarf es erheblich
mehr Aufwendungen . Die bisher für die Tilgung
vorgesehenen Beträge beliefen sich auf rund 27,6
Millionen Mark . Die Tilgung der gegenwärtig vor¬
handenen Schuld mit 1 Prozent erfordert eine
Jahr es summe  von 42,5 Millionen Mark . Nimmt
man den Betrag des für nicht werbende Anlagen in
den folgenden fünf Jahren erforderlichen Anleihe-
bedarfes auf 800 bis 900 Millionen Mark an , die mit
,3 Prozent zu tilgen wären , so werden bis 1913 jähr¬
lich 12,5 Millionen Mark im Durchschnitt notwendig
sein. Darnach ergibt sich im Jahresdurch¬
schnitt  mindestens eine Verdoppelung  der bis¬
herigen Beträge  oder ein Mehraufwand von rund
27,5 Millionen Mark jährlich.

Die im „Verl . Lokalanz.", wie gemeldet, veröffent¬
lichten Mitteilungen über die Annoncen - und
Rekln me st euer  beruhen , wie das „Wolfffche
Tel .-Bureau " von maßgebender Seite erfährt , in ihren
wesentlichen Teilen auf freier Erfindung,  so¬
wohl hinsichtlich der einzelnen Steuersätze wie hin¬
sichtlich der angeblich wieder . zurückgezogenen zehn¬
prozentigen Erhebnngsentschädigung für ■die Presse,
wie auch hinsichtlich der materiellen Angaben über die
Reklamesteuer.

Dis kaiserlichen GullMuWLA.
Die „National Review" veröffentlicht einen Artikel,

betitelt „Krisis und Moral ". Der Artikel stammt aus
der 'Feder des Direktors des Blattes Marse : derselbe
meint darin u. a ., die europäische Lage würde rveuiger
kritisch sein, wenn der deutsche Kaiser und feine Minister
ihre Taten mit ihren Reden vereinbaren würden . Der
Artikelschrciber zählt dann die verschiedenen Erklärungen
auf, welche der Kaiser in letzter Zeit gemacht habe, und
die Widersprüche, welche sich aus dom Vergleiche mit
seinen Taten ergeben.

„N o w o i e W r e m r a" verzeichnet verjschwöeue
Ungena u igkeiteu  in den Erklärungen des deut¬
schen Kaisers und sagt, die Erklärungen würden zum
Resultat haben , daß Deutschland noch weiter iso¬
liert  und die europäische Diplomatie gegen Deutsch¬
land mißtrauisch gemacht wird.

lick. Berlin , 30. Oktober. Wie die „B . 3 ." erfährt,
ist die Veröffentlichung -im „Daily Telegraph " auf den
bokaunten englischen Publizisten Bashforö  zurückzu-
führen . Ob er der Mann -war , an den Kaiser Wilhelm
die bekannten Äußerungen richtete, oder ob er bei der
Veröffentlichung lediglich als Vermittler tätig war , steht
noch dahin . Tatsache ist, daß Herr Baihford , der sich
schon feit einer Reihe von Jahren dauernd in Berlin
anshält , publizistischer Vertrauensmann des Kaisers und
der obersten Regierungsstellen ist.ff

Das Echo der Kaiscrr.wrte in Frankreich.
Auch die Pariser  Z ei  t u n g s st imm  e n sind

nur eine betrübliche Bestätigung dessen, was wir über
die Wirkung der kaiserlichen Auslassungen in Paris und
anderswo bereits gesagt haben.

Der „Figaro"  schreibt : „In dem Gehirn der
Leute, die Wilhelm II . interviewt haben, mutz einige
Verwirrung herrschen. Unzweifelhaft hat man die
Worte des Kaisers falsch verstanden ."

„Petit RspuLligne"  sagt : „Die Ereignisse
haben sich ganz anders abgespielt, als der Kaiser sie
schildert. Zweimal wurde -Frankreich von Deutschland
aufgefvrdcrt , gegen England vorzugchen, mit dem Ver¬
sprechen der ilnterstützung , und zweimal wurde es im
Augenblick der Gefahr wieder aufgcgeben."

Die „Humauits"  urteilt : „Diese neue Kund¬
gebung wird cibenso wenig wie die früheren Unüber¬
legtheiten des 'kaiserlichen Autors  der
Sache des Friedens dienen und den Interessen Deutsch¬
lands nutzen." /

„Ech o d e Pa r t s" benutzt die Gelegenheit zu einer
Apologie D elcafsßs:  Die Zeit ist nicht -mehr fern,
in der Frankreich diesem Minister Gerechtigkeit wider¬
fahren kaffen wird ."

Das „E cho d e Pari  s" führt weiter aus : „Schon
die „Deutsche Revue" versuchte im September -Deutsch¬
lands Haltung -im Fahre 1900 zu rechtfertigen, indem sie
behauptete, der Vorschlag des Statusquo sei von
Den ts chI a n d nur gemacht worden , weil man wußte,
er sei unannehmbar -und würde einen den Eng¬
ländern unangenehmen Versuch zum Scheitern bringen.
Diese Erklärung macht dem erfinderischen -Geist der
Wilhelmftratze Ehre , aber sie wird niemand täuschen.
In Frankreich , -in England und anderswo ist man seit
langem über die Plane der deutschen Politik unterrichtet
und hütet sich." &

Ein Dcpescherttvcchsel zwischen Kaiser Wilhelm und
König Eduard.

Wie man -uns aus der Umgebung des Kaisers aus
Wernigerode mitteilt , hat zwischen dem Kaiser und
König Eduard ein ausgedehnter Depesche n °

Feuilleton.
(Nachdruck vrrboten.1

NLMslickrS-.
(Für das „Wiesbadener Tagblat  t".)

Von Julius Rosenthal.
Laugt sich von des Nachbars Baume

Einer eine saft'ge Pflaume
Oder greift in bit-t'rer Not
Jemand nach 'nem Stückchen Brot,
Das dem argen Hunger wehrt,
Aber i h m nicht zugehört,
Beider Tun ist nicht g'raü ' schlecht,
Aber, nach Gesetz und Recht
Fallt es unter Paragraphen
Und der Kadi muß bestrafen,
Was , da man cs vor ihn bringe
Diebstahl , oder Raub ihn dünkt.
Denn , dank warmer MenichenI' "'' "
Henkt man nur die kleinen  Diebe»
Größere (die Pferde stehlen),
Pflegt man weniger zu quälen,
Groß  e, raffinierte Räuber
Sin -d für Buben , Männer , Weiber
Durch ihr wunderbares Walten
Beinah ' Jöealgestalten,
Die (mit Dolchen und Gewehren)
Der Romantik nicht entbehren.
Doch die größten  aller großen,
Jene edlen, rücksichtslosen,
Die um Kleines sich nicht grämen
Und gleich ganze Länder nehmen,
S i c sind, als ob's Götter wären.
Überhäuft mit Menschen-Ehren,

Und man nennt das , was sie treiben,
Stehlen  nie , nur — einverleiben.
Wem ein Nacken noch zu eigen,
Drängt 's , vor ihnen ihn zu beugen,
Die so keck und unverhohlen
Sich an Reichen reichgestohlen,
Ferdinand , der Groß -Gulgar,
Einst ein Fürst , doch jetzt ein Zar,
Der , bevor er ein Vulgär,
Schon einmal ein Deutscher war.
Er , die frühere Durchlaucht,
Hat sich ganz brillant geraucht.
Wer hätt ' hinter diesem winz'gen
Sachsen-Coburg -GotHa-Prinzchen
Die Bedeutung wohl gesucht,
Die heut ' die Geschichte bucht!
Wuchs er doch im Übermaße
Vis zur Größe seiner Nase
Fast sich aus in kurzer Frist,
Was gewiß nicht wenig ist.
Neu'ste aller Majestäten,
Ist ihm weiter nichts vonnöten,
Als der fürstlichen Kollegen
Und des schönen Frankreichs Segen;
Der wird (meinen die Gelehrten ),
Wenn nicht jetzt, doch bald ihm werden,
Keiner ist dem „Zaren " gram,
Weil er sich, was -dalag, — nah m.

Auch F r a n z I -o se ph fand allmählich,
Geben  macht allein nicht selig,
Sah sich drum in Fer n' und N ä h' um,
'Was zu seinem Jubiläum
Halbwegs Praktisches er fände,
Das sich selbst er schenken könnte.
Schließlich griff zu dem bequemen
Mittel er, sich was zu nehmen,

Und nach reiflichem Ermessen
Nahm er, was er längst besessen,
Nahm's der Melkkuh erster Sorte:
Die man nennt die „hohe Pforte ".
Allah — schciut's — schuf einst im Zorne
Dieses Bich mit „g v l ö n e m Horn  e",
Das mau schon seit langen Zeiten
Liebt, lebendig auszumeiden:
Jedesmal zwar macht die Kuh
Melancholisch wohl ,„Hab»h"
9(13 Beweis der großen Leiden,
Die sie duldet beim Zerschneiden,
Doch, cs pflegt dies Lamentieren
Ihre Metzger nicht zu rühren,
Die dran schröpfen, fabeln , sägen.
Bis das Hornvieh — ach — erlege».
Was sich Ferdinand und Franz
Jüngst genommen türk'schen Lands,
Ist zwar unrecht Gut , — allein —,
Darum kann es d o ch gedeih'».
Was ein Mächtiger sich holet,
Raubet , oder maust, — von ölet.

Daß die hochgesinnte« Serben
Schon im Geist die Schwerter färben
Mit dem Blute der Bulgaren,
Ihrer lieben Mi-t-Barbaren,
Wen wird das groß wuuderuehmeu?
Diese Eösllumpen schämen
Sich des Unrechts, das geschehen,
Sowas können j i c nicht sehen,
In dem Serbenvolke steckte
Stets der Sinn für das Korrekte,
Rcchtsbruch oder Unterschleife
Hassen sie beinah' — wie Seife.
Mit dem Kronprinz an der Töte
Wollen in gerechter Fehde
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io  e Hf e [ stattgefunden, der ohne weiteres mit den Ver¬
öffentlichungen imt„Daily Telegraph " in Zuisammenhang
gebracht wird . G. G.

Die Reichsregiernug über die Anslaflnnge « des
„Daily Telegraph ".

An kompetenter Stelle wird einem unserer Berliner
Mitarbeiter über das vom „Daily Telegraph " gebrachte
Kavser-Jnterr >iew ffolgonöes erklärt : Die deutsche Negie¬
rung hat LiAher ans dem Grunde zu den Veröffent¬
lichungen des „Daily Telegraph " nicht Stellung genom¬
men, weil man noch mit der Nachprüfung der vom
„Daily Telegraph " gemeldeten Einzelheiten beschäftigt
ist. -Das Göspräch des Kaisers hat übrigens keineswegs
in dem angeblichen Zusammenhang mit einer einzelnen
Perison stattgefnnden , wie eS nach den Mitteilungen des
englischen Mattes den Anschein hat . Daß ähnliche
Äußerungen , wie sic der „Daily Telegraph " meldet, ge¬
fallen sind, bann wohl nach dem jetzigen Stande der Fest¬
stellungen als ziemlich wahrscheinlich gelten . Es haben
aber Unterredungen des Kaisers mit verschiedenen Eng¬
ländern stattgefunden , und die einzelnen Bemerkungen
des Kaisers , die so großes Aufsehen erregen , sind aus
einem ganz anderen Zusammenhang heraus -
gerissen und willkürlich zusammen -
gefügt  worden . Dadurch bietet das von dem „Daily
Telegraph " gebrachte Interview ein Vollkommen ent¬
stelltes Bild . — Es besteht in RögierungsLreisen nicht
der geringste Zweifel , daß die Veröffentlichung des an¬
geblichen Interviews von einer ausgesprochen d e u Ls ch-
ffeindlichen Seite  herstammt . Der Artikel ver--
tvlgr die Tendenz , das Deutsche Reich in Petersburg und
Paris zu diskreditieren  und in Tokio Feind-
schaft zu säen. Daraus geht naturgemäß hervor , daß die
Versionen englischer Blätter , Deutschland habe den Ar¬
tikel des „Daily Telegraph " irgendwie beeinflußt , um
die sreunüschastlicheGesinnung des deutschen Volkes für
England zu bekräftigen , vollkommen erfunden ist. buk.

Eine zeitgemäße Kaiser-Reminiszenz.
„Am 13. Juni 1900" - - so schreibt uns ein preußischer

Offizier a. D-, der bei der Transvaal -Staatsartillerie
den Burenfeldzug milgemacht hat —, „kam ich, zwei Tage
zuvor in der Schlacht von Diamond Hill, westlich des am
6. Juni verlorenen Pretoria , verwundet , auf dem Wege
ins Waterval Boven -Lazarett durch die Station Macha-
dodorp, an der Eisenbahnstrecke, die nach Lourengo
Marques führt . Nahe dem Bahnhof stand auf improvi¬
sierten Nebengeleisen der Salonwagen des alten
Präsidenten Krüger  und fünf Waggons mit un-
gemünztem Golde, dem Rest des Johannesburger
Mtnen -Erträgnisses auS den ersten sieben Kriegs¬
monaten . Vom fahrenden Hauptquartier kam zu unserem
Rote -Kreuz -Wagen herüber strahlend Jan Elofs, ein
Enkel und Sekretär des Präsidenten , und brachte das
„Neueste", das uns erst hoch aufhorchen und dann trotz
Schwäche und Wunden jubeln ließ. — Uber die Gebühr
selbst afrikanischer Geschichtchcn wurde freilich damals
geschwindelt. Im Kriege aber wird leicht das Unwahr¬
scheinlichste geglaubt , besonders wenn der Bericht Ange¬
nehmes meldet. — So nahmen wir es, gern nur , für bare
Münze , als man uns berichtete, Kaiser Wilhelm habe mit
Rußland und Frankreich  zugunsten der Buren
interveniert.  In London, und zugleich in Pre¬
toria durch den deutschen Konsul Biermann , sei der Regie¬
rung der Königin Viktoria und dem Feldmarschall Lord
Roberts ein Ultimatum überreicht worden , und alles
werde sich jetzt zum Guten wenden . Wie haben wir da
gejauchzt, v. Goeben, der nachher in Allenftein elend zu¬
grunde ging, der Karlsruher Hauptmann v. Keßler, den
bald darauf in den Magaliesbergen eine englische
Granate niederstreckte, mein durch den Bauch geschossener
Wachtmeister Müller , zwei Leute vom deutschen Korps
Kranz , ich selbst mit verbundenem Kopf, und unfern
Kaiser als Weltschiedsrichter gefeiert, vor dem sich jetzt
jdas stolze England beugen müsse! — —• Bald genug
werkten wir , daß es mit der Intervention nichts war,
und wir weiter kämpfen mußten , bis zum bitteren Ende
pon Bereenigung . Aber die Freude der Stunde , die hat

Sie der Nachbarn Schandtat rächen,
Alles hau 'n und niederstechen,
Und nach Mor ds->R evanch eba tatllen
Siegen dann als Balka —naillen.

Montenegros großer — ,König " (?) —,
(Ist er's noch nicht, fehlt doch wenig) ,
(Unter vormals türk 'schen Himmeln
Wird es bald von Königen wimmeln ),
Auch der Fürst von Gottes Gnaden
Stellt sein Dutzend Bleisoldaten
In den Dienst der „guten Sache",
Denn auch sein  Volk brütet Rache.
Doch da ihm im Welttheater
Ms Italiens Schwiegervater
Gingst Rücksicht scheint geboten.
Zeigt die Wut sich des Wogwoöen
Und sein großes Kriegsgebaren
Nur im mündlichen  Verfahren.

Wütend ob des Orient -Neu'sten
Hau 'n mit ungervaschnen Fäusten
Blind drauflos die frechen Tschechen,
Die nix öaitsch, nur bemmisch sprechen.
Was die üreck'gen Buben wollen,
Wem die Wenzelslauskerls grollen,
Und warum sie g'rad' die Deutschen
Wie besoffne Fuhrleut ' peitschen,
Wer vermöchte das zu sagen?
Ostreich scheut's , wie oft wir fanden,
Diesen protegierten Banden,
Diesen feigen Ignoranten
'mal in richtigem Erkennen
Eines auf den Pelz zu brennen , -
Dieses Volkes Haß würd ' Liebe,
Schmeckt' es einmal wucht'ge Hiebe.
Welche Stellung — fragt man — nehmen
Zu den Orient -Problemen

Wissdahmrer LagMati.
in mir und wohl auch in den anderen Überlebenden
weitergelebt — bis jetzt, wo die Veröffentlichung des
„Daily Telegraph " so ein ganz anderes Bild jener Junr-
tage von 1900 gibt. Unser Kaiser — Ser Autor des eng¬
lischen Felözugsplanes gegen die Buren !? Nicht mög¬
lich! Oder wäre es doch an Sem? — Ich fasse mich an die
Schläfe, und es schmerzt die alte Wunde !"

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

(Schluß des telegraphischen Berichts in der Morgen-AuSgabe.)
— Berlin , 30. Oktober.

Ju der Debatte über
die neuen Stenergesetzc

entgegnet dem uationalliberalen Abgeordneten Dr.
Frteöberg,  wie schon kurz Mitgeteilt,

Finanzminister Frhr . v . Nheinbaben : So lange die
Erbe steht, ist noch jede Steuervorlage scharf kritisiert
worden . (Sehr richtig!) Wohl sogar mit Recht, denn
jede Steuervorlage mutet einzelnen Interessenten¬
kreisen ein Opfer zu. Herr Friedberg fragt , wo die Über¬
schüsse geblieben sind. Schon in den letzten Jahren haben
wir verhältnismäßig geringere Überschüsse von der
Eisenbahn gehabt. Der Abg. Friedberg will für
günstigere  Jahre die Möglichkeit der Herabsetzung
der Steuern haben. Worauf gründet er die Hoffnung,
daß alsbald wieder große Überschüsse erzielt werden?
Nach der ganzen Entwicklung ist Liese Hoffnung nicht
zu teilen . '
Wo habe« wir Anzeichen dafür , daß im Lebe» der Nation
cineStagnation eintritt und die Ausgaben sich verringern?
Der Finanzminister darf nicht in der wichtigsten Ver¬
waltung , in der Eisenbahnverwaltung , auf das Alten¬
teil  gesetzt werden . Gerade im Interesse der Sparsam¬
keit ist seine Mitwirkung notwendig . Begraben wlr
doch die Streitaxt und fassen wir das praktische Ziel ins
Auge, um die, Schwankungen zu mildern . Der Vor¬
schlag einer Regelung auf ein Jahr würde für die Staats¬
regierung unannehmbar  sein . Ich frage mich schon
jetzt manchmal in meinem Gewissen, ob wir nicht viel
zu bescheiden  gewesen sind. (Heiterkeit.) Mit den
dauernden Deckungsmitteln steht und fällt die Vorlage
wegen Aufbesserung der Beamten , Geistlichen und
Lehrer . Ich wiederhole namens des Staatsministeriums,
dessen einstimmiger Beschluß vorliegt,
daß ohne dauernde Bewilligung der Decknngsrnittel wir
dis Verantwortung für das Besoldungsgesetz nicht tragen

können.
Die Gefahr der Abwanderung der Industrie schätze ich
sehr gering . Was ist aus den Prophezeiungen bei dem
Zolltarif geworden ? Ich bitte nochmals dringend , an
dem Grundsatz festzuhalten, nur auf dauernde Ausgaben
dauernde Einnahmen zu begründen.

Abg. Herold (Zentr .) : Die Schaffung eines AuS -
gleichsfonds  ist gewiß zu billigen. Wenn er da ist,
soll man aber auch nicht ängstlich sein, ihn im Bedarfs¬
fälle ordentlich in Anspruch zu nehmen und auf neue
Stenern verzichten. Die Gesellschaftssteuer  ist
berechtigt, die Industrie kann sie tragen . Wir wollen
unsere gesunden finanziellen Verhältnisse erhalten.

Abg. Frhr . v. Zedlitz (fretkons.) : Der Finanzminister
hat die dauernde Bewilligung dieser Steuern feierlich
zur Vorbedingung für das Zustandekommen der Besol¬
dungsgesetze gemacht. Das ist ein Mißtrauens¬
votum  gegenüber dem Abgeordnetenhause, das der
Regierung schlecht ansteht. Wir haben keine Veran¬
lassung, uns selber ein solches Mißtrauensvotum auszu¬
stellen, und werden nur die Steuern bewilligen, von
deren Ausführbarkeit  wir überzeugt sind. Beim
Gesellschaftsgesetz werden wir die geäußerten Bedenken
sorgfältig prüfen . (Beifall .)

Das Haus vertagt  sich. — Nächste Sitzung Sams¬
tag 10 Uhr : Entscheidung über den Einspruch des Abg.
Hoffman« (Soz .) gegen die ihm erteilten O r d -
nungsrufet  Steuervorlagen und Mantelgesetz.

Schluß 4(4 Uhr.

Konzert.
Der im vorigen Jahr neugegründete „Bach-

Verein"  trat gestern wieder mit einem Konzert (im
Kurhause ) an die Öffentlichkeit. Der rührige Vcreins-
leiter Herr H. G. Gerh ard  hatte schon am Abend vor¬
her über die aufzuführenden Werke Bachs einen inter¬
essanten Bortrag gehalten. Es galt auch diesmal einigen
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Wiesbaden,  81 . Oktober.
Gestern ist im Landtag einem sozialdemokratischen

Redner , dem „Zehngebote-Hoffmann", das Wort ent¬
zogen worden, weil er bei Besprechung des Pfarrerbe-
solüungsgesetzes die Gelegenheit wieder einmal reichlich
wahrnahm , abzuschweifen, um der Geistlichkeit etwas am
Zeuge zu flicken, da er keine Veranlassung sehe.
Millionen zu bewillige» für die Vertröstung auf ein J
besseres Jenseits . Liberaler zeigte sich der Freisinn , Ser '
den schlecht gestellten Geistlichen eine Gehaltserhöhung *
von Herzen gönnte, dennoch aber auch den Standpunkt i
vertritt , daß die Trennung von Staat und Kirche das i
Ideal der betreffenden Parteien sei, daß man aber die -
Zeit noch nicht für gekommen erachte. Nun , darüber j
kann man ja wohl verschiedener Meinung sein. Was !
beispielsweise in der Schweiz, in den Vereinigten i
Staaten , sowie neuerdings in Frankreich möglich, warum 1
sollte es für uns unmöglich sein? Logisch ist doch, daß j
nur der seine Kirchensteuer bezahlt, resp. seinen Geist - j :
lichen mit unterhält , der ein ausgesprochen religiöses Be - ■
dürfnis dazu hat , während heute Millionen mit schweren
Steuern für eine Sache belastet werden, von der sie
keinen innerlichen Vorteil mehr beanspruchen und der «
sie vollständig entfremdet sind. Weil sie einmal willen - ’ 1
los als Säugling für eine der Kirchen eingetauft wur - :
den, müssen sie zeitlebens der betreffenden Kirche ange - i
hören , müssen sie mit unterhalten helfen, wenn 1
sie sich nicht durch umständliche, gerichtliche Er - 1
klärungen und Laufereien , welche die meisten 1
aus Abneigung gegen alles amtliche Schreibstubenwesen ]scheuen, frei machen und sich so „aus der Affäre " t
ziehen. Würde eine einfache, unumständliche Aus - \
trittserklärung genügen, die Kirchensteuern würden fstr
die aus inneren oder äußeren Gründen den Kirchen noch
verbleibenden Christen auf das Doppelte steigen müssen,
weil gar zn viele nicht mehr mittäten . Die Unkirchlich- :
keit,oöer , wenn man will , die Glaubenslosigkeit nimmt
rapide zu, je mehr moderne Erkenntnis und die
„Religion der Moderne ", 'über die sich Ernst von
Wolzogen in einem interessanten , weitsichtigen Feuilleton
im „Bert . Tagebl ." ausläßt , fortschreiten. „Die Religion 1
der Moderne ", sagt er, „die allem Kirchentnm schroff !
abweisend oder ironisch indifferent gegenübersteht, fst
erwachsen aus dem Kraftgefühl , das die Wissenschaft uns '
durch ihre Erkenntnis der Natur und die moderne
Technik durch ihre rücksichtslose Ausbeutung der gebän - I
digten Naturkräfte verschafft hat." Die Geistlichkeit weiß , j
waS sie von dieser „Religion der Moderne " zu halten ;
hat. Sie kennt den Feind und schicktn. a. den Keppler - ’
bund gegen ihn ins Feld . In den Synoden klagt sie
über die Unkirchlichkeit und überlegt , wie sie der trotz
allen behördlichen Umständlichkeiten fortschreitenden i
„Austrittsbewegung " entgegenarveiten kann. Eben 1
man sich auf der Brandenburger Provinzialsynobe d^-
mrt beschäftigt und eine Anzahl umfangreicher Anträge
gestellt über das „kirchliche Handeln " gegenüber den Aus.
getretenen und denen, die wieder eintreten möchten. Msi
Vermehrung der geistlichen Kräfte , seelsorgerischen Unter¬
redungen , „amtlicher Mitteilung der Folgen
des Austritts"  und dergleichen hoffte Herr Super¬
intendent Vreithaupt dem Übel zu steuern und die
„irrenden Schafe" auf den „rechten Weg" zu führen . Der
Synodale v . Fischer aber traf das Richtige, indem er
meinte, die gegenwärtige Austrittsbewegnng habe einen
besonderen Charakter , sie habe ihren Ausgangspunkt
nicht von der Kirchen ft euer,  sie stelle vielmehr i
einen „Protest einer großen Gruppe der Be - -
völkerung  dar ". . Das ist richtig. Er ist im wesent- W
lichen der Protest der modernen , in immer brettere
Kreise dringenden Naturerkenntnis gegen Dogmen - >'
glauben und Kirchentnm. Die Rückkehr der evangelj.
schen Kirche zu einem echten modernen  Protestanten«
tum, das einzig die hohe Ethik des Christen-  '
tu ms  an die Stelle des Wunderglaubens setzt und diese

der in unserer Zeit zum Teil fast vergessenen Kirchen-
kantaten  des großen Tonmeisters . Ihrer an 200 jjat
Bach geschrieben! für "alle Sonntage und Feste des
Kirchenjahres : denn sie waren ja unmittelbar aus den
kirchlichen Einrichtungen der Zeit erwachsen. In ihrer
Art führen sie den Inhalt des jeweiligen Evangeliums
oder der Epistel weiter ans . Maßgebend bleibt daboi
aber immer die symbolische Auffassung des Chorals:  !
aus ihm entwickelt sich die Kantate auch musikalisch- ex
bleibt immer der Kern und Höhepunkt des Ganzen . Und
wie der Choral aus dem kirchlichen Stil der Orgel  f
emporwnchs, so auch das vokale Element , das Bach kn
den Dienst seiner „Kirchenreformation " zwang : Arten,
Duette , Chöre tragen orgelyaften , instrumentalen
Charakter und sind nicht selten zu reicher tonmalerischer
Ausdeutung des Textwortes verwandt . Um vokale und
instrumentale Kräfte in solch umfassender Weise beim
Gottesdienst Mitwirken zn lassen, dazu ist dessen henttge
Form und auch das ganze Wesen unserer heutigen
musikalischenKunstausübung kaum noch geschaffen,- und
man hat auch den Vorwurf erhoben, daß nach unserem
heutigen Empfinden die Kirche durch solch ansprnchsrciche
Kantaten -Aufführungen leicht — zum Konzertsaal
gemacht würde. So bleibt denn nur eines übrig , um die
Bach-Kantaten zn retten : inan macht durch sie den Kon¬
zertsaal — zur Kirche!  Zur Bachschen Kirche. Eine
große, durchdringende Orgel darf nicht fehlen — als Be¬
herrscherin des Ganzen . Allzu stark besetzte Chöre müsse«
vermieden werden : wenige, aber unweigerlich sichere,
musikalisch gebildete Gcsangskräfte genügen . Der
Knabenchor, mit seinem leidenschaftlosen Klangtimbre
für den Choral wie geschaffen, sei zur Stelle . Der Solo¬
gesang darf nie selbstbewußt aus dem Rahmen treten : ex
fällt von Rechts wegen den „Choryphäen" (Chorführern)
zu. An der Original -Besetzung des Orchesters wäre so¬
weit als tunlich festzuhalten. Daneben ist für einen
„stimmungsvollen " Konzertsaal , für eine würdige dclora.

Denn nun unsre großen Mächte?
Na, viel mehr, als WortgefPhte
Dürften schwerlich wir erleben.
Voll von edelstem Bestreben,^
In des Friedens Interesse ’•
Werden sie, kommt's zum Kongresse —,
Sicherlich nach kurzem Ringen
All die Val -Kantate singen,
Und es heißt dann letzten Endes
Kurz : „Beati possidentes!"
Deutschland hat , — das kann man spüren
Jetzt nicht Zeit zum konferieren,
Denn bei seinem Ungeheuern
Riesendrang nach neuen Steuern
Und dem Loch in seiner Truhe
Fehlt für andres ihm die Ruhe.
Stcuerregen , Steuersegen,
Licht, Kraft , Erbschaft und Vermögen,
Und doch wird es nie genügen,
's ist, um in die Lust zu fliegen,
Was im voraus , wie wir sah'n,
Zepp'lin mit Bravour getan.
Gis an unsres Reiches Kasse,
Diesem Danaidenfässe,
Alle Schäden zugeöeckt
Und die Tonne nicht mehr leckt,
Bis ö i e gvld'ne Zeit uns nah',
Ist Zar Nikolaus längst Schah.



Abend -Ausgabe , 1 . Blatt.Nr . 512. Wiesbadener TagöLatL»
Ethik mit Ser Wissenschaft verbrüdert , würde wohl
Wandel schaffen. Aber zn derlei dürfte die Geistlichkeit
nicht zu haben sein, und so wird jener unausgesprochene
Protest immer stärker werden, bis die Nation ganz von
selbst in die politische Notwendigkeit der Trennung von
Staat und Kirche hineinwächst, welche Forderung
keineswegs allein sozialdemokratisch ist, sondern echt
liberal.
Der neue Staatssekretär Elsaß-Kothrrrtgetts.

Das reichsländische Ministerium in Straßburg hat
nunmehr in der Person des bisherigen Unterstaats¬
sekretärs Baron Zorn vonBulach  einen neuen Chef
erhalten . Seinen Vorgänger , den vielgenannten Herrn
v. Köller, dem selbst die sonst regierungsfreundliche
„Straßburger Post" (Nr . 1135) in einem langen „Ab¬
schiedsartikel" unterm 22. L. M. das Zeugnis ausstellt,
daß er zur Bevölkerung des Landes keine  besondere
persönliche Stellung genommen habe, hat man wohl aller¬
seits ohne besonderes Bedauern scheiden sehen. Was nun
den neuen Leiter der elsaß-lothringischen Angelegen¬
heiten betrifft , so ist Herr v. Bulach kein unbeschriebenes
Blatt . Er entstammt einer alten elsäffischen Adels¬
familie zu Osthausen, Kreis Erstem. Die Beamtenschaft
verspricht sich von ihm mehr als von Herrn v. Köller.
Man mutz anerkennen , daß v. Bulach cs verstand, bei
seiner französischen Erziehung — sein Water war
Kammerherr bei Napoleon III . — sich den neuen poli¬
tischen Verhältnissen anzupassen, obschon ihm das viel¬
fach verübelt worden ist. Wie v. Bulach, Vater , 1838
Napoleon III . auf einer Reise durchs Elsaß begleitete,
so der Sohn 1908, nach 50 Jahren , den deutschen Kaiser
Wilhelm II . Vater und Sohn waren längere Jahre als
Abgeordnete — erstcrer als Vizepräsident — im LandcS-
ausschusie tätig . Letzterer erwies sich nicht selten als
schlagfertiger Gegner der Regierung , die ihn schließlich—
und trotz Mangels der bekannten Assessoreugualität —
zu sich herüberzog und &en Saulus in einen Paulus ver¬
wandelte. Seit einer Reibe von Jahren stand Herr
v. Bulach an der Spitze der landwirtschaftlichen Ab¬
teilung , wurde Wirklicher Geheimer Rat und Exzellenz
und auch mit hohen Orden ausgezeichnet. Ein jüngerer
Bruder , Franz , ehemaliger Referendar , ist bekanntlich
Weihbischof zu Stratzbura . Die neue „Ära Bulach" mit
klerikalfreundlichem Einschlag eröffnet somit, vielleicht
auch zu Unrecht» ein weites Kombinationsfeld . Die
Elsässer Klerikalen erblicken in der Ernennung v. Bulachs
eine Konzession,  und die Gesamtbevölkerung be¬
grüßt mit Genugtuung die Berufung eines der „Ihrigen"
an die Spitze des reichslänöischen Ministeriums . Und das
vom priesterlichen Abgeordneten und Redakteur Wetterls
zu Colmar geprägte Schlagwort : „Elsaß-Lothringen den
Elsaß-Lothringern " hat also in diesem Falle auch nach
oben hin praktische Bedeutung erlangt , v. Bulach, an
dessen politischer Zuverlässigkeit nicht zu rühren ist, ge¬
nießt auch in hohem Grade die Gunst des Kaisers , gr.

Deutsches Usich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Staatssekretär des

sstzarineamtS, Admiral v. Tirpitz,  ist von seinen Besich¬
tigungen in Wilhelmshaven, Geestemünde und Cuxhaven
nach Berlin zurückgekchrt.

Erzbischof Dr. v. Avert  in Bamberg ist erkrankt.
§r mutz auf Anraten ärztlicher Autoritäten den Winter in
Italien verbringen, wohin er kommende Woche abreist.
* A Besuch Kaiser Wilhelms bei Kaiser Franz Joseph.
Es steht nunmehr fest, daß Kaiser Wilhelm im No¬
vember im Anschluß an den Jagd aufenth alt
beim Erzherzog Franz Ferdinand (vergl . unter Öster¬
reich-Ungarn ) dem Kaiser Franz Joseph einen Besuch
abstatten wird . Der Monarch wird am 6. November,
von Eckardsau kommend, in Wien zu kurzem Besuch
beim österreichischen Herrscher Eintreffen.

* Ter Kultusminister Dr . Holle hat jetzt selbst das
Wort ergriffen , um die Nachrichten zu demen-
tieren,  daß er amtsmüde sei. Dr . Holle erklärte
nämlich einem befreundeten Diplomaten , daß er von
einer Amtsmüdigkeit , noch nicht das , geringste der-

spüre und daß er nach seiner Erholung seine Geschäfte
wieder in vollem Umfange aufnehmen werde.

* Ein Geheimerlas; des sächsischen Ministeriums
des Innern zur Wahlreform vom 21. Oktober wrrd rn
der sozialdemokratischen Chemnitzer „Volksstrmme
veröffentlicht. In diesem Erlaß wird an die sächsischen
Amtshauptleute folgende Aufforderung gerichtet : -̂.an¬
gesichts der ebenso systematischen wre skrupellosen Hetze,
die zahlreiche Zeitungen des Landes in der Wahl¬
rechtsfrage treiben , erscheint es dringend notwendig,
daß der Presse  bis zur Verabschiedung der Wahl¬
rechts-Vorlagen eine größere Aufmerksamkeit gewrd-
met und daß durch die amtlichen Blätter sofort unt
allen sonst zur Verfügung stehenden legitimen Mitteln
den falschen Darstellungen , der übelwollenden Presst
richtig entgegengearbeitet wird.

* Wenn's doch bei uns auch,so wäre . Der Pro¬
vinzialrat des Fürstentums Lübeck  beschloß , ange¬
sichts des glänzenden Finanzabschlusses,25 Prozent oer
Einkommen- und Vermögenssteuer n i cgt z u e r -
hebe  n.

* Ein Nachspiel zur Brsmarckfeier irr Rcgcusüurg.
Wie aus München gemeldet wird , ist gegen , den
böhmischen  Landtagsabgeordneten , Vrzeburger-
meister don Eger , NechtsanMalt Dr . Alfred
Bernardin,  wegen seiner Teilnahme an der
Bismarck-Feier in der Regensburger Walhalla , wo er
einen Kranz mit schwarz-rot -goldenen Schleifen nreder-
legte, daS Disziplinarverfahren  auf Ent-
fernung aus dem R e cht s a n w a l t st a n d e emge-
leitet worden.

* Der Kongreß der mitteleuropäischen Wrrtschasts-
bereine. In Nürnberg  traten die,Vertreter der
mitteleuropäischen Wirtschaftsvercine rn Deutschland
und Österreich-Ungarn zur Beratung verschiedener
Fragen der Zollabfertigung  zusammen.

* Eine Deportation von Verbrechern? Im Reichs-
jusiizamt wird eine Denkschrift über die Erfahrungen
ausgearbcitet , die fremde Staaten bisher rmn der
Deportation von Verbrechern, gemacht haben. Tue
Denkschrift wird dem Reichstag  anfangs des
nächsten Jahres zugehen.

Darlanrentarlfrkes.
Fn der Gcwerbekommission des Reichstags verlangten zu

§ 139 die Sozialdemokraten, daß für die Uber zeit  auf
Grund der 88 138a, 139, 130a die Hälfte (eventuell ern
Viertel) mehr  zu zahlen fei, als der gewöhnliche Lohn be¬
trägt. Der -Antrag wurde abgelehnt. Dre nächste Sitzung
findet heute statt.

Herr' irird MstLr.
Rekruicnvcreidignng in Potsdam - b0.T'

mittag wurden die Rekruten der Garnison Po .^dam , rn
Gegenwart des Kaisers  vereidigt , und zwar mchr
wie früher im sogenannten Langen Stalls sondern rin
Lustgarten bei sehr schönem Wetter . Der Feier wopn-
ten von den Fenstern des Stadtschlosses, aus der . bu
Kaiserin , die Kronprinzessin mit rhrem ältesten Sohn-
chen und die Prinzessin Ertel -Frrcdnch.

-iß Hermgekehrte Marokkaner . Die beiden vor
)!/ , Jahren nach Fez zürn Sultan Abd ul Asrs als
Militär -Instrukteure entsandten Offiziere , Maior
v. Tschndi, früher im Luftschiffer-Bataillon , und , Rist-
meister Wolsf, früher im Dragoner -Regiment Königin
Olga (1. württembergischos) Nr . 25, sind, auf aus¬
drückliche Anordnung des Auswärtigen Amtes , kürz¬
lich nach Deutschland zurückgekehrt. Während Maior
v. Tschudi eine hochdotierte Stellung in der Prrvat-
industrie angeboten ist und er wohl kaum in den
aktiven Dienst treten wird , dürfte Rittmeister Wolf!
demnächst wieder in ein württembergisches Kavallerie-
Regiment als Eskadronchef eingereiht werden.

Zlechrspvechuirg inrd Uerrvaltmig.
Der Allgemeine Deutsche Knappschaftsverband

hielt in Darmstadt unter Leitung von Geheimrat , Dt.
Weidtmann-  Schloß Rahe bei Aachen seine Gene¬
ralversammlung ab. an der etwa 100 Vertreter der

tive Umgebung des Podiums zu sorgen; und endlich sei
das Publikum gebeten, sich bei den Kantaten alles
äußeren Beifalls zu enthalten , denn hier — ist heiliges
Land.

Man überblicke nach alledem unsere gestrige Bach-
Vereins -Aufführung , und man wird zugestehen, daß hier
bereits manches erreicht war , was den vorstehend angc-
denteten Bach-Forderungen nahekommt. Denn um sich
in solche Werke, die, wie dem modernen Empfinden , so
auch der modernen Technik fremd geworden sind, wieder
aanz einzuleben, dazu bedarf es Jahre des fleißigsten
Studiums , und wir — stehen erst am Beginn.

Über die vier Kantaten , ihren individuellen Ĉharak¬
ter und ihre hauptsächlichsten Einzelzüge ist schon ln
den Borberichten das Nötigste mitgeteilt , und so sei nur
der Aufführung selbst gedacht.

Die bedeutsamste Partie fällt, wie schon angemerkt,
der Orgel  zn , welche Herr Organist P e t c r se n auch
diesmal wieder mit ebensoviel Geschmack als Kunstfertig¬
keit behandelte. Frl . Martha S chn ei d e r sorgte am
Klavier (eigentlich sollte es ein ,,C c m b a l o" sein) für
straffen rhythmischen und harmonischen Zusammenhalt,
besonders auch in den schwierigen Rczitativcn . Das
Orchester  zeigte tüchtige Kräfte , darunter auch eine
Schar von graziösen Geigerinnen , über deren „un-
historische" Mitwirkung der selige Herr Thomauerkautor
gewiß schmunzelnd und dankend quittiert haben würde.
In den obligaten So l o in st r um e n t e n erwiesen sich
die Herren S e l z l e , T sche r n y und Grautegein
(Violinen ), Dereser (Oboe da cacoia) und B r St cfn e r
(Oboe d’amore) als zuverlässige Virtuosen im besten
Sinne des Wortes . Im Chor — dem sogenannten
„K u n st cho r" — fanden wir viele unserer liebenswür¬
digsten und talentvollsten Wiesbadener Eesangssolistcn
und -solistinnen zn erfreulichem kollegialen Wirken ver¬
einigt . Ein frisch und wohlgemut eingreifender
Jugendchor  gesellte sich (auf der Estrade ausgestellt)
htüüU.

Die so l i st i f chc n Partien  traten zum Teil sehr
angenehm hervor . In der 1. Kantate „Wie schön leuchtet
der Morgenstern " war es Frl . Wendel,  welche durch
ihre lebhaft-ansprechende und leicht-bewegliche Sopran-
stimme Aufmerksamkeit erregte . Auch Herrn B a l d s z u n
hörte man gern wieder : sein Tenor ist freilich noch etwas
unausgeglichen , doch der musikalische Befähigungs -Nach¬
weis war zweifellos erbracht.

In der 2. in ihrer Dialogform so dramatisch wirk¬
samen Kantate „O Ewigkeit, du Donnerwort " — war
die Tenorpartie (die .„Hoffnung") sogar vierfach beseht:
neben Herrn Baldszun  noch die Herren Schuh,
Gerhardts und Ullmann,  die sich der Sache mit
großer Hingabe widmeten. Die Altpartie der „Furcht"
wurde von Frl . Wallenfels  durchaus furchtlos aus¬
geführt . Ihre Stimme , vom Hochsopran jetzt zum Alt
gewandelt , hat an Kraft , Glanz und Rundung wesentlich
gewonnen, ebenso wie die Textdeklamation an Feinheit
und Prägnanz — ein bemerkenswertes Talent ! Zwischen
„Furcht" und „Hoffnung" kam auch Herr Hagedorn
mit seinem kräftigen, nur noch etwas ungepflegten Baß-
organ als „Stimme des heiligen Geistes" zu Worte.

In der 3. Kantate „Wachet und betet" war die Batz-
partie mit Herrn Braun  von der Hofoper besetzt, der
alle die hochgespannten gesanglichen Ansprüche, die hier
gestellt sind, mit künstlerischemGeschick überwand.

Den Schluß machte die schon im Vorjahr anfgc-
führte Kantate „Ich hatte viel Bekümmernis " : sie soll,
mit Frl . Borntrüger  in der Sopranpartie , ebenfalls
recht befriedigenden Eindruck hinterlassen haben.

Herr Kapellmeister H. G. G e r h o r d zeigte sich als
durchaus umsichtiger und einsichtiger Dirigent , der auch
bei vorkommenden Schwankungen seine Ruhe bewahrte.
Was alles er an Fleiß , Verständnis , Mühe und Auf¬
opferung auch auf diese Vereiusdarbietung wieder ver¬
wandt hat, das zwingt zu aufrichtiger Hochachtung. 0 . v.
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Behörden und Knappschaftsdereine teilnahmen . ES
wurde u. a. über die Ursachen für die Verschlechterung
der Jahresstatistik der Knappschaftsvereine hrnsichtlrch
der Krankheits - und Jnvaliditätsfälle der Mitglieder
und über die Einführung einer einheitlichen Statistik
für die Knappschaftsvereine verhandelt . Der wichtigste
Punkt aber war die Bildung eines Gegenseitig¬
keitsverhältnisses  zwischen den p r e u ß t -
scheu und außer preußischen  Knappschafts-
vereinen , welches den Bergleuten Freizügigkeit
gewährt , so daß sie bei ihrem Übertritt in einen ande-
ren Bezirk ihre erworbenen Ansprüche nicht verlieren.

Ausland.
Hsterreich-Hlrrgaim

Neue tschechische Ausschreitungen.
In K v n i g i n h o f fanden in der Nacht arge A u 8«

schreit  u n g e -n des tschechischen Pöbels statt. Das
Deutsche Haus wurde demoliert , die deutschen Häuser
wurden mit Steinen bombardiert und viele Gewalt¬
tätigkeiten gegen deutsches Eigentum verübt . Die Stadt
ist von Gendarmerie entblößt,  da sie in Prag

^Jr ? P r o g Herrscht jetzt Ruhe . In Aussig, Böhmisch--
leipa , Brüx , 'Saaiz und Tvplitz kam es zu Gegen-
d e m onstrationen  gegen die Tschechen.

Dem K a i f e r Franz Joseph wird Heute nachmittag
in Wien bei seiner Rückkehr aus Budapest ein festlicher
Empfang bereitet . Bürgermeister Lueger  wird an
der Spitze der Gemeiniderüte den Kaiser im Staatsbahn-
hoffe mit einer Absprache begrüßen.

Der Jagdbösuch des deutschen  K ais - rS  bei
Erzherzog Franz Ferdinand wird vom 4. bis 6. No¬
vember dauern.

ArMand.
Der Empfang des serbischen Kron¬

prinzen hat in Peterhof  stattgefunden . _ Sie
Unterrödung des Kaisers  mit dem Kronprinzen
währte fast eine Stunde . Nach der Unterredung wurde
das militärische Gefolge des Kronprinzen dem Kaiser
vovgestellt. Pafchitsch und der russische Minister des
Äußern  waren bei der Audienz nicht zugegen.

. Die „N o w o j e W r -c m j a" ist der Ansicht, daß die
russische Regierung angesichts des Ergebnisses der Reise
Jswolskis nach Berlin amtlich werde erwägen müssen,
ob eS sich an einer Konferenz  überhaupt beteiligen
solle. Das Blatt glaubt , daß es für Rußland vorteil¬
hafter sei, den serbischen Wünschen entgegenzukomuren
und energischen E i ns p ru ch gegen die Annexion Ros
niens und der Herzegowina durch Österreich zu erheben
Auch die übrigen Petersburger Glätter sind ähnlicher
Ansicht und betrachten die Konferenz als u n n ö t i g unist
mir als für Rußland demütigend . — Man wird dabei
doch wohl an den Fuchs erinnert , dem die Trauben zu
hoch hingen.

Kelgterr.
Der Herzog und die Herzogin Ernst Günther zu

Schleswig-Holstein sind zum Besuche ihres Großvaters,
des Königs Leopold, in Brüssel eingotroffen und im
Schlosse abgestiegen.

Dänemark.
Die Königin von England,  die Königin von

Norwegen,  die Prinzessin Viktoria von England,
Großfürst Michael und der Kronprinz von Norwegen
sind mittels Sorrdcrgnges über Vandrup nach Eng-
l a n d abgereist.

England.
DaS gegenwärtig die südafrikanischen Häfen be¬

suchende englische K r e u z e r g es  chw a d e r unter
dem Admiral Sir Percy 'Scott erhielt den Befehl , sich
nach S ü ö a m >e r i ka zu begeben.

Kulaarren.
In interessierten Kreisen schätzt man die Sunttne,

die Bulgarien für die Ablösung der Orient¬
bahn  und die Tributentschädigung wird aufbringen
müssen, auf 100 vis 120 Millionen Frank . — Die Mehr¬
zahl der bulgarischen Blätter empfiehlt jetzt ein baldiges
Arrangement der ganzen Frage mit der Türkei.

Keelrisn.
Serbiens „Kompensationen".

Der Belgrader Korrespondent des „Echo öc. Paris ''
hatte ein Interview mit dem Professor Cyijio,  der
das Expose über die serbischen Forderungen aus-
gearbeitet hat . Derselbe war früher Untversitätsrektor.
Der Professor erklärte : Wir fordern den Lauf der Drina
und das frühere Gebiet der Podrinja . Für M ont e-
n eg r o fordern wir einen Gebietsstreifen in der Herze¬
gowina der die Städte Bileca , Backo und Klovok um¬
faßt. Wir brauchen dieses Ausgangstor , denn wir wallen
Mit Montenegro vereint und sowohl in wirtschaftlicher
wie politischer Hinsicht von üenr ö st e r r e i ch is che n
Joch befreit  werden . Nur ein Gebietsstreifen , der
uns , wie angedeutet , mit dem Adria tischen Meere ver¬
bindet , verleiht uns diesen Vorteil.

TKvIrsi.
In muselmanischen Kreisen wird versichert, daß der

Sultan  demnächst einen Fe r man erlassen werde,
worin die U n a b Htt n g i g k e i t Bulgariens  a n -
e r ka n n t wird . Die Reise des Zaren F e rd r nand
nach Konstantinopel gilt alsdann als wahrscheinlich.

„Petit Journal " und andere Pariser Blätter ent¬
halten mehrere aus Smyrnäer Konsülatskretisen stam¬
mende nwkontrollierbare Nachrichten über eine Ver-
schw'örung zugunsten des dritten Sohnes Abd
nl Hamids . Auch der allzu fremdensreundlichc
ScheK-ul-Jslam solle ersetzt werden.

Zwischen den Jungtüvken , den Griechen und den
Armeniern ist eine Verständigung  über die
Parlamentswaylen in . Konstantinopel zustande gekom-
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'wett . Es fallen vier M oh am medaner , Drei Griechen,
zwei Armenier und ein Israelit gewählt werden.
* Die Garnison von Uesküb  erhält im Lause der
nächsten Tage eine Ver st ä r k u n g von 20 Bataillonen.

In türkischen Kreisen verlautet , daß der Prinz
von Wales  nach Konstantinopel kommen werde.
- »Dänin " will erfahren haben, daß zwischen England
und der Türkei ein geheimes Schutz - und Trutz-
bündnis abgeschlossen worden sei, dessen Haupt-
bodiNMNg der Schutz der Integrität der Türkei wäre.
Dieise Meldung würde bestätigen, Latz, wie bereits ge¬
meldet, der Großwesir Kiamil-Pascha durch seinen Sohn
Said dem englischen Botschafter Vorschläge gegenseitiger
Unterstützung gemacht bat und datz Sir G . Lowther auf
sic eingegangen ist.
!. Marokko.

Nach einer Berliner Meldung der „Franks . Ztg ."
ist die Antwort der deutschen Regierung ans die frau-
zösifch-fpanifchc Note, betreffend Anerkennung Muley
Hasids, gestern dem französischen Botschafter in Berlin
übergeben worden . Es verlaute zuverlässig , daß die
deutsche Antwort sehr entgegenkommend  gehalten
ist, so datz die Verständigung über die Anerkennung
Muley Hasids sich jetzt sehr rasch vollziehen könne.

In Tanger  drangen Soldaten der von französi¬
schen Instrukteuren ausgebildeten Polizei in die Mühle
eines deutschen  Schutzgenosscn und verlangten, datz
ihnen Korn u n e n t g e l t l ich gemahlen werde. Da es
verweigert wurde , bedrohten und beschimpften sie die
arabischen Angestellten des Mühlenvcsttzers,

RsosrNigls Krooteu.
A Nach Meldungen aus New Aork  erklärte sich

Kockefeller  für T a f t. Die Demokraten verbreiten,
Aast habe versprochen, der Standard Oil Com¬
pany  29 Millionen Dollar Geldstrafe zu erlassen.
( ~ . . ,-*»»«---.>->»>. i

Fustschiffe und Arrop!?lne.
■wb. Friedrichshafen , 30. Oktober. Graf Zeppelin

<!st Heute nicht aufgestiegen.
wb. Friedrichshafcn , 31. Oktober . Wenn das Wetter

günstig ist, wird Heute  wieder eine Übungsfahrt
unternommen , an der Graf Zeppelin  wahrscheinlich
nicht terlnehmen wird , da er sich eine leichte Erkäl¬
tung  zugezogen hat.
' wb. Berlin , 31. Oktober. Die letzte P r ü f n ng s -

fahrt des Parseval - Ballons  wird am nächsten
Montag  ftattfinöen.

Paris , 30. Oktober. Der Motor des Flugapparates
von Wikbur -Wrtght explodierte heute früh . Die Armee-
kommisstou der Kammer hat deshalb ihre aus morgen fest¬
gesetzte Reise nach Le Maus verschoben, bis Wright seine
Flugversuche mit einem neuen Motor wieder ausnimmt.

wb. Mvurmelon , 81. Oktober . Henry Farwan
unternahm gestern einen A u f st i e g mit seinem Acro-
plan . Er flog von hier ohne Zwischenlandung big nach
Reims . Die zurückgelegte Strecke beträgt etwa 30 Kilo¬
meter . Der Flugapparat befand sich bei der Ankunft in
Reims in bestem Zustande.

wb. Bracciauo , 30. Oktober . Der Herzog von
© e it it a unternahm an Bord des italienischen M i l i -
tärlusts chiffes  einen A u s st i e g. Die Fahrt , von
der sich der Herzog sehr befriedigt zeigte, dauerte eine
halbe Stunde.I. . --

SltzMZ der Stadtverordneten
vom 30. Oktober.

Die unter dem Vorsitz des Geh. Sanitätsrats Dr.
Pagenstecher  stattfindende Sitzung ist gut besucht.
Bor Eintritt in die Tagesordnung bringt der Vorsitzende
ein Schreiben des Vorsitzenden des „Tierschutzvcreins"
zur Verlesung , in welchem Graf v. B o t h m c r aus
Grund des vor kurzem mttgeteilten Vorfalls Beschwerde
darüber führt , das; immer noch nicht durchgreifende Maß¬
regeln getroffen würden , um den

Tierquälereien im städtischen Schlachthaus
Einhalt zu tun . Oberbürgermeister Dt.  v . Ibell  be¬
merkt zu der Beschwerde: In der ru den Zeitungen ver¬
öffentlichten Mitteilung über das Brühen eines noch
nicht ganz toten Schweines wird ausdrücklich gesagt, daß
Herr Tierarzt Meyer den Vorfall zur Anzeige gebracht
habe. Damit wird bezeugt, daß daS Einschreiten gegen
de» Tierquäler durch die städtische Verwaltung veranlaßt
worden ist. Ich verstehe darnach den Brief des Herrn
Grafen v. -Bothmer nicht recht. Herr v. Bothmer mutz
sich an Sen Magistrat wenden, den er meiner Ansicht
nach seither nur in unqualifizierbarer Weise angegriffen
hat. Wir sind selbstverständlich bestrebt, den Tier¬
quälereien so weit als möglich vorzubeugen , es ist aber
ein Unrecht, wenn man den Magistrat für jede einzelne
Roheit verantwortlich zu machen sucht. Es ist jeden¬
falls gut , wenn dem Tierschutzverein gesagt wird , er
Möge sich direkt an den Magistrat werden. (Sehr richtig.)
s Hierauf wird in die Tagesordnung eingetreten.

Stadtverordneter H i l d n cr berichtet über die Ab -
ä n ö e r u n g des Fl u cht l i ni e n p l a n s der
-S H u ma n n str a tze. Die Straße soll durchgängig auf
13fH Meter verschmälert werden . Der Bauausschutz
empfiehlt die Genehmigung , die erteilt wird.

Über die
Ausführung von Notstanbsarbeite«

<m Winter 1908/09 berichtet Stadtverordneter Schwank.
Der Magistrat hat mit Rücksicht auf die Stockung im
Baugewerbe und die allgemeine schlechte Konjunktur
frühzeitig alle Vorarbeiten für Notstanösarbeiten ein-
geleitct und 50 000M . allein für Arbeitslöhne eingestellt.
Die Sozialpolitische Deputation , die sich im Februar ö. I.
schon mit der Angelegenheit zu beschäftigen hatte , ha;
eine Reihe Grundsätze aufgestellt, die für die Ausführung
und Handhabung der Notstanösarbeiten maßgebend sein
sollen. Darunter befinden sich folgende: Notstands-
arbeiten sind solche Arbeiten , mit welchen vorwiegend
Notstanösarbeiter beschäftigt werden können und ständige
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Arbeiter des Stadtbauamts nur insoweit, als es aus
technischen Gründen erforderlich ist. Die Notstands¬
arbeiter sollen von der Armenverwaltung besonders
bezeichnet werden. Es sollen nur solche Arbeiten gewählt
werden, welche möglich viele Taglohnarbeiten enthalten
und möglichst große Beschäftigung der Leute möglich
machen. Der Anfangslohn soll sich auf 2.70 M . belaufen,
mit jeder weiteren Woche sich täglich um 10 Pf . erhöhen
und in dieser Weise bis zum Höchstlohn von 3.20 M.
steigen. Vor dem Beginn jeder einzelnen Noistanös-
arbeit ist der Stadtvcrordneten -Bersammlung Kenntnis
zu geben. Die Armendeputation beschloß am 5. Oktober,
dem Magistrat voxzuschlagen, eine Liste derjenigen Per¬
sonen anzulegen , welche sich für Notstanösarbeiten
melden ' als Tag des Beginns der NotstandKarbeiten
den 25. November in Aussicht zu nehmen, erforderlichen¬
falls aber schon früher Notstandsarbeiter mit Stein¬
schlagen zu beschäftigen. Es sollen in erster Linie Siein-
schlagarbeiten für die Wasser- und Lichtwerke und das
Straßenbauamt usw. und dann 'Erdarbeiten vo-rge-
nommen werden . Vorgeschlagen wird die Herstellung
des Köglerweges,  die Erbreiterung des Reit¬
weges von der L e i cht w e i sh vH l c bis zur
Pfannkuchen brücke , die W a l ö w eg v e r b ef s e-
r u n g vom N e r ob e r g bis zur Kanzel  b u che, die
Herstellung der K l opft o ckftratz  e mit dem Feldweg
nach der Schiersteincr Straße und der Fahrwege
z u m K a i s e r - W i lh  e l m s - T u r m. Der Magistrat
hat die Vorschläge der Deputation genehmigt und der
Bauausschutz schlägt der Stadtverordneten -Versammlung
einstimmig vor , der Magistratsvorlage in allen Teilen
beizutreten.

Stadtverordneter Hildner  gibt zu erwägen , ob
der Nerobergweg nicht auf der Talseite crbreitert werden
kann, da sich anderenfalls ein unschön wirkender Rain
ergebe. Ferner wünscht er, datz in dieseur Winter wenig¬
stens ein Schläferskopfweg sertiggestellt wird . Würden
zwei Wege gleichzeitig in Angriff genommen, so könne es
sein, daß einer liegen bleibe.

Stadtverordneter Gerhardt  bezweifelt , daß die
50 000 M. angesichts der großen Arbeitslosigkeit reichen.
Der Magistrat möge die Bereitstellung weiterer Mittel
in Erwägung ziehen. Wie groß die Arbeitslosigkeit sei,
gehe u. a . daraus hervor , daß die nur 600 Mitglieder
zählende Gewerkschaft der Holzarbeiter von Oktober
1907 bis September 1908 Unterstützungen in Höhe von
9269M. gewährt habe. Er empfiehlt auch, die städtischen
Arbeiten immer mehr in eigene Regie zu übernehmen.

Beigeordneter Körner  bemerkt , daß der Magistrai
den Notstand dauernd beachtet habe, gehe schon daraus
hervor , daß er eine Notstandsarbeiter -Zählung veran¬
stalte. Er werde erforderlichenfalls mit neuen Vor¬
schlägen herantreten . Was die Rcgiearbeiten angehe, so
entspreche es einem allgemeinen Wunsch, die Stadt nicht
mit einem Heer von Arbeitern zu belasten, wenn sie nicht
die Sicherheit habe, sie dauernd beschäftigen zu können.
Der Magistrat sei auch bestrebt, die auswärtigen Arbeiter
möglichst fernzuhalten . Es gebe aber Arbeiten , bei denen
cs notwendig sei, Arbeiter von auswärts zu holen, die
sich durch besondere Fachkenntnis auszeichnen. Auf die
von Herrn Hildner bezüglich des Reitwegs gegebene An¬
regung werde noch einmal eine Ortsbefichtigung vorgc-
nommen werden.

Stadtverordneter Kraft  weist auf den alten Kest¬
rich tl a g e r p la tz an der Dotzheimer Straße hin . Der
dort liegende Kehricht könne unsortiert nicht für land¬
wirtschaftliche Zwecke benutzt werden. Es lohne sich schon,
das Sortieren dieses Kehrichts unter die Notstanös-
arbeiren aufzunehmen.

Stadtverordneter Schröder  spricht sich im Sinne
der Magistratsvorlage aus.

Stadtverordneter E u l beantragt , den Anfangstage¬
lohn von 2 M. 70 Pf . fallen zu lassen und dafür 3 M.
'20 Pf . einzusetzen.

Beigeordneter Travers  ist der Ansicht, datz die
->0 000 M. für Arbeitslöhne genügen . Selbstredend wür¬
den nur solche Personen beschäftigt, die in der Stadt
Wiesbaden ihren Unterstützungswohnfitz haben. Der An¬
fangslohn sei hoch genug unter Berücksichtigungdes Um¬
standes, daß es sich hier um Arbeiten handle, die anders
bewertet werden mühten als Normalarbeiten, ' in Frank¬
furt  betrage er nur 2 M. 50 Pf . Aer Lohn steige übri¬
gens in wenigen Wochen bis zur Höhe des Normal-
arbeitslohnes . *

Oberbürgermeister Dr. v.  I b sll l teilt mit, daß für
die Notstandsarbeiten insgesamt 112 000 M. eingesetzt
sind. Wenn die 50 000 M. Arbeitslöhne nicht reichten,
dann werde der Magistrat um die Bewilligung weiterer
Mittel an die Versammlung herantretcn.

Stadtverordneter Fink  hätte den Anfangslohn gern
etwas erhöht, er empfiehlt aber , dem Magistratsanlrag
beizutreten.

Stadtverordneter Klärner  empfiehlt ebenfalls
Annahme des Magistratsantrags.

Stadtverordneter Justizrat Dr. Hchner  führt aus,
die Höhe des Lohnes gebe ihm zu denken. Es sei ja
zwar erfreulich, daß der Magistrat die Löhne höher ge¬
griffen habe als früher , er bezweifle aber , ob die für die
Bemessung der Löhne ausgestellten Grundsätze zutreffend
seien. Er habe &te Empfindung , datz der Mindcftlohn
kein genügender sei, und hätte es gern gesehen, wenn er
etwas höher bemessen worden wäre , etwa 2 M. 80 Pf .,
steigend bis auf 3 M. 50 Pf . Man müsse auch berücksich¬
tigen , das; die Notstaudsarheiten in eine Zeit fallen, wo
die Arbeiten im Freien gewiß nicht angenehm sind, und
datz der Winter auch an den Geldbeutel des Arbeiters
größere Anforderungen stelle. Er empfiehlt dem Magi¬
strat, später in Erwägung zu ziehen, ob sich die Löhne
nicht doch noch erhöhen lassen. Summa Summarum sei
der finanzielle Effekt nicht sehr groß,' durch eine ange¬
messene Erhöhung des Lohnes werde man aber die Zu¬
friedenheit der Arbeiter bedeutend stärken.

Stadtverordneter Masse nez  wendet sich gegen die
Ausführungen des Vorredners . Der Lohn sei hoch ge¬
nug. Man solle derartige Reden lieber unterlassen , weil
viele Arbeiter selbst im Sommer nicht mehr bekämen, als
hier für Notstandsarbeitcn bezahlt werde. Die Konjunk¬
tur sei io schlecht, das; man nächstes Jähr noch tiefer in die
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Tasche greifen müsse. Die Arbeiter sollten auch mithelfeu,
über die schlechte Zeit hiuwegzukomme n.

Stadtverordneter Schröder  unterstützt dagegen die
Ausführungen des Herrn Dr . Hehuer . Wenn der Magi¬
strat mit einer Vorlage um Erhöhung des Lohnes komme,
so werde er damit schwerlich in der Stadtverordneten-
Versammlung auf Widerstand stoßen.

Stadtverordneter Gerhardt  erklärt , die Stadt sei
moralisch verpflichtet, für die Arbeiter zu sorgen. Von
dem festgesetzten Lohn bis zum Normalarbeitskohn ge¬
lernter Arbeiter sei noch ein weiter Weg* Wenn man
arbeitet und doch Not leiden soll, dann lieber nicht
(Heiterkeit. Lebhafte Schlutzruse.)

Beigeordneter Travers  wendet sich noch einmal
gegen die Erhöhung der Löhne. Es könne nur darauf
ankommen, dafür zu sorgen, fwtf; die Arbeiter knapp mit
ihren Familien heruMkommen. Für Luxusausgaben fei
der Löhn allerdings nicht zngefchnitten.

Stadtverordneter Ha n soh n weist daraufhin , daß cs
auch notleidende Unternehmer gibt . Die Stadt solle bei
der Vergebung ihrer Arbeiten immer zuerst die in de-
Stadt wohnenden Unternehmer berücksichtigen, die hiesige
Arbeiter beschäftigen, dann werde ihr ganz von selbst die
Fürsorge für einen Teil der gelernten Arbeiter abge-nommen.

Der Antrag des Ausschusses  auf Genehmi¬
gung der Magistratsvorlage wird angenommen.

Der Austausch von Gelände  zur Regulie-
rung der Grenzen des Schulbauplatzes im Distrikt
„Kirschbaum" wird auf Antrag des Finanzausschusses
für den Stadtverordneter Dr. Steuer  berichtet , geneh¬
migt, ebenso der Ankauf einer an den städtischen Wein¬
berg Neroberg angrenzenden Fläche von den Erben d Ẑ
Architekten Lang zum Preise von 103,50M. für die Nute
oder insgesamt 15 510 M. (Berichterstatter : Stadtver¬
ordneter Dr. C a v e t.)

Über das Gesuch der Laternenanzünder
um Lohnerhöhung  berichtet Stadtverordneter
E sch. Der Organisationsausschuß hat festgestellt, datz die
Leute eine Maximalarbeitszeit von 4 Stunden im Winter
und 3yz Stunden im Sommer haben, daß sie 1,50 bis i so
Mark täglich verdienen , wozu in den Monaten Dezem¬
ber, Januar und Februar noch ein Zuschlag von 80 Pf
täglich kommt. Da der Magistrat bereits beschlossen hgt
die Angelegenheit bis zur Aufstellung des Etats für iggg
zurückzuftellen, beantragt der Ausschuß Übergang zur
Tagesordnung.

Stadtverordneter Gerhardt  stellt Sen Antrag , noch
im Laufe dieses Winters den Lohn der Laternenanzün¬
der zu erhöhen.

Stadtverordneter Ka l kb r e n n e r teilt mit, datz die
Deputation der Wasser- und Lichtwerke sich ebenfalls mit
der Angelegenheit beschäftigt und beschlossen habe, ein¬
gehende Ermittelungen  anzustcllcn , und zivar
sofort. Der Magistrat werde in den nächsten Tagen den
Bericht der Deputation erhalten und sich dann ein rich¬tiges Urteil bilden können.

Der Antrag des Ausschusses wirb angenommen.
Stadtverordneter Schwank  beantragt noch außer¬

halb der Tagesordnung , 11700 M. für die Aussetzung
eines Dachstockes aus das provisorische Töchterschni-
gebäudean  der Dotzheimer Straße zu bewilligen. Er
hält den Platz an der Dotzheimer Straße für den Neu¬
bau einer Töchterschule für ungeeignet.

Bürgermeister H e ß erklärt , der Magistrat habe {«
der Sache selbst noch keinen Beschluß gefaßt. Er haue
aber den Platz an der Dotzheimer Straße für einen durch»aus guten.

Dem Antrag Schwanks wird stattgegeben.
Schluß der Sitzung um %6 Uhr. c.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  31 . Oktober.
Aus dem Stadtparlament.

Die Tagesordnung für die gestrige Sitzung war un¬
gewöhnlich kurz,' sie umfaßte nur acht Punkte , von denen
zwei sich ohne weiteres durch Verweisung an Ausschüsse
erledigten , während drei ziemlich bedeutungslos waren
und einer von der Tagesordnung abgcsetzt wurde , übrig
blieben sonach nur zwei Punkte , die über das Mindest¬
maß des Interesses hinausragten : die Ausführung von
N o t sta n ö s a r b e i t e n und das Gesuch der Later¬
nenanzünder  um Lohnerhöhung . Bon diesen zwei
Punkten erledigte sich der letztere ohne größere Debatten.
Es scheint, als ob das Gesuch der zwölf Laternenanzünder
nicht einer allzu großen Notlage entsprungen wäre,' der
Magistrat wird sich aber noch damit beschäftigen, und es
ist anzunehmen , daß er das mit guter Voreingenommen¬
heit tut.

Anders verhielt es sich bezüglich der Notstands -
arbeiten.  Hier gab es große Debatten , die teilweise
ziemlich heftig geführt wurden und , wie immer in sol¬
chen Fällen , die wünschenswerte Objektivität vermissen
ließen. Mit allgemein gehaltenen Angriffen und Forde¬
rungen auf der einen Seite und der Beteuerung , daß
man auch ein gutes Herz für die Arbeiter Hat, auf der
anderen Sette ist es nicht getan . Es berührte nicht sehr
angenehm, daß ein Redner der Rechten seine ablehnende
Haltung gegenüber den über die Magistratsvorlage hin-
ausgehenden Anträgen der Sozialdemokraten damit be¬
gründete , datz dann ja die Arbeiter einen ebenso hohen
Lohn bekämen wie im Sommer . Das ist zunächst nicht
zutreffend. Aber wenn es zutreffend wäre , so könnte da¬
mit nicht der Beweis erbracht werden, daß ein Tagelohn
von 3 M. für die doch jedenfalls recht harte Notstanös-
arbeit aot hoch ist. Da haben uns die Ausführungen
eines anderen Redners der Rechten doch weit besser zn-
gefagt, der sich lediglich die Frage vorlegte : entspricht die
Bezahlung den im Winter besonders hohen Anforderun¬
gen an den Geldbeutel der Arbeiter und der Art der
Arbeitsleistung ? Er kam bei der Beantwortung dieser
Frage zu dem Resultat , daß die vom Magistrat vorge¬
sehenen Löhne immerhin etwas höher gegriffen werden
dürften.
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Wir stehen übrigens nicht an , zu erklären , daß die
Magistratsworlage im großen und ganzen recht wohl¬
wollend gehalten ist. Es ist auch anzuerkennen , daß er
durch die Erhöhung der Notstanösarbeiterlöhne gegen¬
über dem Borjahr gezeigt hat , Laß er die diesmal beson¬
ders traurige Lage einer großen Anzahl Arbeiter zu
würdigen versteht. Wir teilen auch die Ansicht des Magi¬
strats , daß es sich bei den Notstandsarbeiten um Arbeiten
handelt , die nicht ganz mit Normalarbeiten verglichen
werden können. Besser geleiert als gefeiert ! heißt cs da.
Aber bei der Festsetzung des Lohnes müssen trotzdem so
weit als nur immer möglich die an die Arbeiter gestellten
Anforderungen berücksichtigt werden. b.

— Personal -Nachrichten. Bürgermeister Johann Christoph
Sinz  zu Frauenstein erhielt das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens.

— Die Taunus -Autobahn . Bon Berlin aus wird die
Nachricht verbreitet , daß das Projekt einer Automobil-
stratzc im Taunus endgültig aufgegebcn sei. Das ist,
wie authentisch verlautet , nicht zutreffend . Die Beratun¬
gen der Kommission sind noch gar nicht abgeschlossen, so
baß von einer Entscheidung gegen den Taunus und zu¬
gunsten von Berlin , wie vielfach angenommen wird , nicht
die Rede sein kann. Schon in nächster Zeit dürfte Nähe¬
res über den neuen Plan bekannt werden.

— Sparsamkeit in der städtischen Verwaltung . Die
ungünstige Konjunktur im allgemeinen und die schwie¬
rige Finanzlage der Stadt im besonderen haben dem
Magistrat Veranlassung gegeben, die einzelnen Abtci-
kungen der städtischen Verwaltung nachdrücklichdarauf
hinzuweisen, daß es geboten erscheine, die größte Spar¬
samkeit walten zu lassen. Der Magistrat betont dabei,
daß mit Rücksicht aus Heu drohenden Ausfall an Ein¬
kommensteuer die verantwortlichen Beamten es sich zur
Aufgabe machen müßten , die Etatssummcn nicht nur
nicht zu überschreiten, sondern daran noch Ersparnisse
;u machen.

— Mittelstandsbewegung . Auf Anregung der „Wies¬
badener Mittelstandsvereinigung ", die eine Ver¬
schmelzung mit der ^Wirtschaftlichen Volkspartei für
Hessen-Nassau" hcrbetznführen wünschte, fand im
Restaurant „Friedrichshof " eine gemeinsame Sitzung
der Mitglieder beider Korporationen statt. Die einzige
Forderung der bisherigen Wiesbadener Mittelstands-
Vereinigung, in Zukunft den Namen „Mittelstands -Ver¬
einigung für Hessen-Nassau", mit dem Untertitel „Wirt¬
schaftliche Volkspartei " zu führen , fand die Zustimmung
der Anwesenden unter der Bedingung , daß die Statuten
der Volkspartei ohne Änderung in Kraft und der gesamte
Vorstand im Amte verbleibt . Aus einer ErgänzungS-
wahl des Vorstandes gingen als Beisitzer die Herren
Kaufleutc Christians und Eller , sowie Herr Schneider¬
meister Walter hervor.

-— Das Fleisch schlägt wieder auf ! Und wenn auch
sticht viel , so wäre es doch besser unterblieben , schon mit
Rücksicht auf den nahenden Winter mit seiner wenig rosi¬
gen Aussicht für den Arbeiterstand und andere . Die Ur¬
sachen werden in der Hauptsache darauf Zurückgeführt,
daß bei den Landwirten und Biehproduzenten der Ein¬
satz an Schlachtvieh nicht ausreichend bedacht wurde , wo-
durch naturgemäß die Produktion litt . Sodann verführt
hie sehr gute Futterernte die Landwirte , mit der Abgabe
von Vieh noch so lange zu warten , bis die Preise wo¬
möglich noch höher gestiegen sind, denn der Appetit kommt
auch bei den Bauern erst mit dem Essen. Die Preise für
Schlachtgewicht sind tu der Hauptsache folgende : Schwein
75  Pf ., Kalb 95 Pf . bis 1 M., Ochsen 86 Pf . Schlacht-
schweinc machen sich jetzt besonders rar . So begab sich
beispielsweise gestern ein Metzger auf die Suche und
kehrte abends mit leeren Händen zurück. Trotz hohen
Angebots vermochte er nichts aufzutreiben.

— Zirkus Sarrasani . Wie uns die Direktion des
Zirkus Sarrasani mitteilt , hat der Herr Polizeipräsident,
nachdem Herr Direktor Stosch-Sarrasani gestern persön¬
lich bei ihm in der Angelegenheit vorstellig wurde , nach
nochmaliger Prüfung der Sachlage in Anbetracht der
von Direktor Sarrasani vorgctragenen Umstände aus¬
nahmsweise die Veranstaltung der beiden für den Aller¬
seelentag angesetzten Vorstellungen gestattet. Das
liebenswürdige Entgegenkommen des Herrn Polizeiprä¬
sidenten wird gewiß nicht verfehlen , lebhafte Genugtuung
hcroorzurnfen . Es finden also Samstag , Sonntag und
Montag im Zirkus Sarrasani je zwei Vorstellungen,
nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr beginnend , statt.
In den NachmittagAvorstellungeil zahlen auch diesmal
wieder Kinder unter 14 Jahren und Militär bis zum
Feldwebel halbe Preise.

— Die Deutsche Friedensgesellschaft protestierte in
ihrer letzten Sitzung „vom rechtlichen und moralischen
Standpunkt aus " gegen die durch Österreichs und Bul¬
gariens Vorgehen in der Ba lkan frage  erfolgte
„Verletzung völkerrechtlicher Vorträge ", durch die ein
übles Beispiel gegeben worden sei. In der Resolution
heißt es n. a .: „Nur durch ernsthaft gewollte Einhaltung
von Verträgen können geordnete , rechtliche Verhältnisse
zwischen den Nationen herbeigesührt lind die Möglich¬
keit gegeben werden , auch an die von allen so sehr er¬
sehnte Erleichterung  der drückenden Lasten eines
fortwährend sich steigernden Wettrüstens heranzutretcn ."

— Allgemeine Poliklinik (Helencnstraße 19). Die
durch den Tod des Herrn Dt . med. Kurt Hoff man  n
erledigte Abteilung für Haut - und Geschlechtskranlhciten
ist von Herrn Dt.  med . Wachs Übernommen worden.
Derselbe hält für Unbemittelte Sprechstunden ab Mon¬
tags, Mittwochs und Freitags von 12 bis 1 Uhr.

— Gcdächtniökirche in Speyer . Wie wir aus der
Annonce in der heutigen Abendausgabe des „Wiesb.
Tagblatts " (Seite 12) ersehen, Hat die Kästchen-Samm-
lnng bis jetzt einen Betrag von beinahe 3060 M . ge¬
bracht. Ist schon die Höhe der Summe an sich erfreulich,
so gewinnt gerade diese Sammlung ganz besonders- an
Wert, wenn man die Spalten der Quittung dnrchsicht.
Setzt sich doch die Gesamtsumme aus Tausenden von
Einzelbeträgen und Tausenden von Standorten der
Kästchen zusammen. Diese Gabe unserer Provinz trägt
wirklich den Charakter einer wahren V o l ks s p c n d e.

. . ..
Sie ist nicht von einzelnen Wenigen aus dem Vollen ge¬
geben, sondern zusammengeslossen und zusammengc-
trageu aus vielen kleinen Gaben , vor allem auch aus den
Groschen der werktätigen Bevölkerung . Ein jeder hat
nach seinen Kräften , und ein jeder hat vor allem gern
und von selbst, also ohne jeden Druck gegeben. In diesen
Gaben liegt Segen . Jeder Geber wird Freude und
Tank finden , wenn er die Gcdächtniskirchc betritt und
darin mehrfach die Namen Nassan und Wiesbaden
prangen sieht.

— Militärisches . Mit der neuen graugrünen
U n iso r m sind nun sämtliche Mainzer Regimenter aus¬
gerüstet. Die Uniformen lagern aber vorerst noch in den
Kammern.

— Natnrhrstorischcs Museum . Die Sammlungen
des Natnrhistorischen Museums (Wikhelmstraße 20, 1.)
sind Sonntag , den 1. November, außer den Besuchsstun¬
den von 10 bis 1 Uhr auch nachmittags von 3 -bis 5 Uhr
unentgeltlich geöffnet.

— Die städtische GemäldesamMlung und permanente
Ausstellung des „Nassauifchen Kunstvereins " ist täglich,
mit Ausnahme des Samstags , von 11 bis 1 Uhr geöffnet.

— Rheinschiffahrt. Die Biebrich-Mainzer Dampf¬
schiffahrt August Wald mann  fährt am morgigen
Sonntag bei gutem Wetter nach folgendem Fahrplan:
Ab Biebrich 1, 2.80, 4 und 5.10 Uhr ) ab Mainz 2, 3.10,
4.80 und 6 Uhr. An Wochentagen fahren die Dampfer
nicht mehr.

— Versuchter Straßenraub . Gestern abend drängte
sich im Dam Lach tat ein Strolch an eine dort woh¬
nende Dame heran und versuchte dieser das Handtäsch-
chen zn entreißen , das sie in der in einer Tasche ihres
Mantels steckenden Hand trug . Wenn der freche Räuber
auch große Gewalt anwandte , so daß die Manteltasche ab-
ritz, so vermochte er das Täschchen doch nicht an sich zu
bringen , die Dame hielt es fest in der Hand . Da die
Überfallene auch gleich laut um Hilfe rief , so suchte der
freche Patron samt einem Komplicen, der in der Nähe
„Schmiere" stand, das Weite. Bis jetzt wurde keine Spur
wieder von ihnen entdeckt. Dieser wiederholte Nauban-
sall innerhalb der Stadt in verhältnismäßig kurzer Zeit
sollte die Polizei veranlassen , die äußeren Straßen,
namentlich zur Abendzeit, einer schärferen Kontrolle zu
unterziehen , namentlich aber ihr Augenmerk auf ver¬
dächtige Individuen zu lenken, dann werden diese dort
bald verschwunden sein.

— Der Fahrraddiebstahl , der dieser Tage auf dem
Mauritiusplatz verübt wurde, indem daselbst einem jun¬
gen Hausburschen, während er eine Kommission erledigte,
ein neues wertvolles Rad entführt wurde , ist aufgeklärt.
Die Diebe sind zwei halbwüchsige, arbeitsscheue Bürsch¬
chen von hier, die heute vormittag feistgenommen wurden,
als sie das Rad in der Riehlstratze verkaufen wollten.

— Einen schweren Unfall erlitt gestern vormittag der
Fahrbursche des Apfelweinhändlers Henrich  in der
Vlücherstraße. Er verunglückte beim Laden der Fässer
und trug einen komplizierten Beinbruch davon. Seine
Aufnahme im städtischen Krankenhaus mußte ange-orünc:
werden.

— Unfall im Schlachthaus. Einer Frau W U I, welche
mittels Wagens Fleisch in Körben vom Bahnhof ins
Schlachthaus besorgt, siel gestern ein schwerer Fleisch-
korb auf den Fuß . Die dadurch entstandenen Verletzun¬
gen machten ihren alsbaldigen Transport in ihre Woh¬
nung notwendig.

— Neuer Lehrgang. Wie aus dem Anzeigenteil ersicht¬
lich, beginnt am 6. November, abends 8 Mt , in der Steno-
graphieschule (Gewerbeschule) ein neuer Lehrgang in dem
System Stolze -Schrcy . An demselben können sich Damen und
Herren beteiligen . Anmeldungen (auch für den Postkarten¬
lehrgang ) werden entgcaengenommcn bei dem Leiter der
Schule , Lehrer H. Paul , Philippsbcrgstraße 16, bei dem
Pedell der Gewerbeschule sowie zn Beginn des Unterrichts.

— Hofprädikat . Dem Königlichen Hofkürschner Bruno
Opitz , Inhaber der Firma A. Opitz, Pelzwaren -Konfektion,
wurde von der Frau Prinzessin Elisabeth zu
Schaumburg - Lippe  das Prädikat „Hoflieferant " ver¬
liehen.

— Giiterrechtsregister . Gütertrennung haben -verein¬
bart die Eheleute Unternehmer Adolf Schäfer  und Wil¬
helmine « geb. Krähmer , in Dillcnburg , Kanzleigehilse Philipp
August Bingenheimer  und Sophie , geb. Matthatz , zu
Seulberg , Geschäftsreisender Heinrich Stotz und Ehefrau,
Christiane , geb. Born , zu Homburg v. d. H., Fabrikarbeiter
Anton Kretzer  und Anna Marie , geb. Wohlrath , in
Geisenheim , Kellner Anton T r e u t l e i n und Katharine,
geb, BernSdrof , zu Wiesbaden , Privatier August Wilhelm
Ernst Wed inen  zu Wiesbaden und Anna (Anny) Marie
Tony , geb. Wlttich , Glascrmeistcr Franz Hcnnig  zu Wies¬
baden und Elly, geb. Schmidt , und Metzger Albert Buh rer
zu Wiesbaden und Anna , geb. Weigand.

— Konkursverfahren. Über das Vermögen des Kauf¬
manns Wilhelm Diederichscn,  Inhaber der Firma
Diederichsen und Metzger hier , ist das Konkursverfahren er¬
öffnet worden . Rechtsanwalt Liebmann wurde zum Konkurs¬
verwalter ernannt . Konkursforderungen sind bis zum
30. November 1908 bei dem Gericht anzumelden.

— Steckbrieflich verfolgt werden wegen Unterschlagung,
begangen in Aßmannshauser !, der Kellner Fritz Pracht,
geboren am 2, März 1887 zu Dillenburg , und wegen Dieb¬
stahls die Wasch- und Putzfrau Frieda Becker,  geb.
Schlüpfer , geboren am 26. März 1866 in Flawyl (Schweiz).

— tue v. | im > jwiiu  euu
gangen bei I . Ehr . Glücklich  von L. 3 M ., Frau R.
20 M ., Herr v. Luden 10 M., Frl . A. B. 5 M., Frl . Dt.
5 M., N. N. 4 M., Herr Hötzel 5 M., Frau D . 1 M., Herr
Plan 5 M., Summa 58 M.

Theater , Kunst, Borträge.
* Königliche Schauspiele . (S p i oI p I a n.j Sonntag,

den 1. November, Abonnement 2 : „Die Stumme von Portici ".
Anfang 7 Uhr. Montag , den 2., Abonnement C: „Oedipus ".
Anfang 7 Uhr, Dienstag , den 3., Abonnement C: „Boccaccio".
Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 4., Abonnement A : „Tiefland ".
Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den 5., Abonnement C: „Mig¬
non ". Anfang 7 Uhr. Freitag , den 6., Abonnement B, zum
erstenmal : „Mauserung ". Anfang 7 Uhr. Samstag , den
7 , Abonnement D : „Hansel und Gretel ". „Die Puppenfee ".
Anfang 7 Uhr. Sonntag , den 8., Abonnement A : „Die
Meistersinger von Nürnberg ". Anfang 6(4 Uhr.

* Residenz-Theater . (Spi eiplan .) Sonntag , den
1. November, nachmittags Uhr : „Pater Jukundus ".
Abends 7 Uhr : „Der unverstandene Mann . Montag , den 2.:
„Ein Volksfeind". Dienstag , den 8.: „Der Nochtourist .
Mittwoch, den 4.: „Der unverstandene Mann . Donnerstag,
den 5.: „Die blaue Maus ". Freitag , den 6. : „Der Teufel ".
Samstag , den 7.: „Die List". „Der Mann mit den Koks ,
„Villa zu vermieten ". (Neuheit .)
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-• Wo chcnprogramm der Kurverwaltung . Die nächst-
wöchigen besonderen Veranstaltungen der Kurverwaltung
eröffnen wird ein Sinfonischer Abend, der am Dienstag
im Abonnement im großen Saale stattfindet . Das Konzert
wird durch den hohen Besuch Sr . Königlichen Hoheit des
Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen ausgezeichnet wer¬
den, dessen Wünschen auch das musikalisch hochwertige Pro¬
gramm entspricht. Es gelangen zur Aufführung : Von Beet¬
hoven die Egmont -Ouverture und die 3. Sinfonie , von Mozart
die Jupiter -Sinfonie und von Dach die Suite in D-Dur.
Am Mittwoch wird der bekannte Musikschriftsteller Dr . Otto
Ncitzcl aus Eöln über „Humor in der Musik" mit Erläute¬
rungen am Klavier im kleinen Saale sprechen (Vorzugskartcn
für Abonnenten 1 M ). Der Freitag bringt das 1. Zyklus¬
konzert mit dem in neuerer Zeit in österreichischen Städten
Aussehen erregenden Tenoristen Otto Marak und ,der
Pianistin Germaine -Schnitzer, die in Wien und Paris sen¬
sationellen Erfolg hatte . Am Samstag findet ein So listen-
abend der Kurkapelle im Abonnement statt.

* Bvlkstheater (Dotzheimer Straße 15, „Kaisersaal ".
Wo che n s p i e l p l a n.) Sonntag , den 1, November, nach¬
mittags : „Der Müller und sein Kind ". Abends : „Am Aller-
seÄentag". Montag , den 2.: „Am Allerseelentag ". Diens¬
tag, den 3.: „Einer von unsre Leut ". Mittwoch, den 4.: „Die
Grille ". Donnerstag , den 6.: „Die Anna Life". Freitag,
den 6.: „Herbst" (Neuheit ), dazu die Hochzeitsreise und
Serenissimus -Zwischenspiel. SamStag , den 7.: „Philippine
Welser ".

Biophon - Theater (Wilhelmstraße 6) . Das neue
Programm weist eine derartige Fülle ganz hervorragender
Piecen auf , daß wir unser kunstliebendes Publikum ganz be¬
sonders darauf aufmerksam machen müssen. Das Duett
zwilchen Wenzel und Marie aus dem 2. Akt der Oper „Die
verkaufte Braut ", gesungen von Lola Artot de Padilla und
Peter Kreuder , ist ein Triumph der Meßterschen Tonbild¬
kunst, eine musikalische wie szenische Glanzleistung von packen¬
der Wirkung , ebenso -das Duett aus dem 3. Akt von „Figaros
Hochzeit", gesungen von Lola Artot de Padilla und Franz
Egcnieff . Hier , könnte man glauben , ist die Grenze zwischen
lebender singender Photographie und dem Spiel wirklich
lobender Darsteller überschritten , so unmittelbar und lebens¬
voll sind Bild und Stimme verschmolzen. Das gleiche gilt
von Alexander Girardis köstlichem Rauschlied aus „Künstler¬
blut " : dieses prächtige „Schwipserl ", dieses „selige" Lachen
des berühmten Wiener Humoristen , welches seine Medita¬
tionen begleitet , ist geradezu vollendet. Es ist kaum zu
glauben , -was das Grammophon alles leisten kann. Auch
Professor Grünfelds herrliches Ccllosolo „Schumanns
Träumerei " ist eine getreue Kopie des wirklichen künstle¬
rischen Spieles und hinterläßt tiefen Eindruck. Ein Walzer-
duett aus „Vera Violetta " und das Auftrittsliöd aus „Gas-
parone " schließen die Biophon-Davbietungen trefflich ah . Der
Thaumatograph bringt Kulturbikder aus Afrika, verschiedene
Humoresken auf Rollschuhen, Cäsar als Chauffeur usw. usw.
Niemand versäume es, sich eine Stunde nngeschinälerten Ge¬
nusses im Biophon-Dhcater zu verschaffen, es ist eine Statte
wirklicher Kultur.

. Tcefest zum Besten deS Auguste-Viktoria -Stift -Ne»-
baucs . Der Kartenverkauf zu 4 M . für Nichtmitglieder des
Vereins beginnt Montag , den 2, November, bei der Deutschen
Bank, Wilhelmstrahe und Frisdrichstraßen -Ecke, ttt Herrn
Wolffs Musikalienhandlung . Wil-helmstraße 12, und Herrn
Wäh-ls BlumenhanDlung , Wilhelm stratze 34. Das Teefest
findet Samstag , den 7. November, im Paulinenschloßchen
statt und beginnt pünktlich um 5 Uhr nachmittags . Damen
werden gebeten, ohne Hüte erscheinen zu wollen. Des
Festes Programm ist in der bekannten Anordnung der
früheren Auguste-Viktoria -Stift -Teefeste gehalten . Näheres
darüber wird noch später bekannt gemacht.

* Knnstsalon Aktuaryns (Taunusstraße 6) . Neu ausge¬
stellt: Walter Strich - Chapell : „Frühling , „Zwielicht",
„Regenschauer", „Winterabend ". Professor C. Becker:
.Marine ". E. Ritter -München : „Mädchen m weiß am
Fenster ", „Holländerin ", „Dorsstraße ". Professor Konrad
Führ : „Im Schatten ", „Ahornallee ", „Kornfeld , „Waldweg ,
„Holsteinischer See im Herbst", „Moorlandschaft ", „Am
Wannsee ", „Pnho ", „Köhlgarten ", „Am Lindwerder ".

* Nassa.iischer Kunstvcrein (Wilhelmstraße 20, Museum ).
Neu ausgestellte Bilder : Von Fritz Reiß in Kirchgarten 10
Bilder : „Schwarzwälder Dorfgeschichten", „Frierpeter ",
„Samenhändler ", „Haidenhof km Schwarzwald ", „Michel»
bauernhof im Schwarzwald ", „Herbst im Schwarzwald ",
„Herzkirschcn", „Mühle im Schwarzwald ", „Alter Schwarz-
Wälder" und „Ländliche Werbung ". Bon H. Kreissig in
München 2 Bilder : „Sonnenlichter im Walde " und „Toute
Trinita » Florenz ". Von H. Lindenberg in Düsseldorf 1 Bild:
„Sonntagmorgen in Kotwyk". Von Else Luedecke in Steglitz
1 Bild : „Kind mit Früchten ".

* Albert -Schurnann -Theater in Frankfurt n. M. Seit
seinem vierjährigen Bestehen bringt das Albert -Schumann-
Theater im Monat November ein Programm , das der teuerste
Spielplan ist, den bisher ein Variete ausgeführt hat . Unter
den 12 Nummern sind allein 5 Attraktionen , die eine Manats-
gage von 5- bis 9000 M. beziehen. Unter diesen neuengägierten
Künstlern befindet sich die weltberühmte Kremo-FamAie
(ikarischcn Spiele ) , weiter die schönsten Muskelmänner , die
-bisher zu sehen waren , die Gebrüder Reutter , deren ideale
nackte männliche Schönheit von den berühmtesten Bildhauern
bereits modelliert worden ist, der deutsche Muitarherkules
Paul Conchas, der komischste aller komischen Jongleure Rebla,
der berühmte Humorist Bacchus Jakoby , die 5 Oriöles , eng¬
lisches Damen -Tanz - und Gesangs -Ensemble, -und .die lustigen
Affcupantomimcn der Truppe Senet . Außer diesen vorge¬
nannten Nummern stehen noch 6 auf dem Spielplan . Dieses
reiche Programm !vird bereits morgen nachmittag bei billigen
Preisen vorgeführt . . .

Nassanische Nachrichten.
= Biebrich, 30. Oktober. Mitte November dieses

Jahres begeht Jnstituts -vorsteherin a. D. Fräulein
K i r chn c r ihren 7 0. Geburtstag.  Da die Dame
im sozialen Leben unserer Stadt eine hero-orragende
Stellung einnimmt , indem sie den Vorständen der
meisten hiesigen Wohltäti -gkeits-vereine , -wie z. B . dem
Frauenvcrein , dem Kleinlinderschnlverein , dem Kinder-
hortverein , dem Bolks -ivohl, der städtischen Armenko-m-
misfion n. ««gehört und denselben ihre ganze Kraft
widmet, so hat man ihr zu ihrem Geburtstag eine
Ehrung zu gedacht,' man will ihr eine Gelöf-pende zn einer
„Elise - K t r ch ner - Stift  u n g" überreichen. Zu
diesem Zweck hat sich ans den Vorständen der beteiligten
Vereine ein Komitee gebildet , sas sich die Verwirklichung
des oben bezeichnetcn Gedankens zum Ziel gesetzt hat.

na. Vom Einrich , 80. Oktober. Die Bäcker der Ort-
schaftcn der hiesigen Gegend haben einen Preisab¬
schlag bei dem Brot  eintreten lassen. Der Abschlag
beträgt 3 bis 6 Pf . per Laib. Auch die Metzger  haben
einen Abschlag von 5 Pf . pro Pfund bei dem Rindfleisch
beschlossen.

no . Laufenselden , 29. Oktober. Die Drainage-
arb eiten  in hiesiger Gemarkung werden bei dem trockenen
Wetter rasch gefördert . Bereits sind über 100 Morgen trocken
gelegt. — Die hiesigen Vereine rüsten sich zur Mhaltung
ihrer Konzerte.  Die Übungen haben bereits ihren An¬
fang genommen. Den Reigen eröffnet der Kricgerverein am
2. Weihnachtstag mit Konzert und Ball , es folgen dann -die
Feuerwehr und die beiden Gesangvereine Eintracht und
Sängerlust mit ihren Aufführungen . — Der Kgl. Kreisarzt
Herr Medizinalrat vr . Oberstadt von Langcnschwalbach
unterzog heute die hiesigen Schulklassen  einer ein-



Seite 6« Samstag , 31 , Oktober 1908»

gehenden  Revision.  Die Vorgefundenen Mängel müssen
-rn kürzester Zeit äbgestellt sein. — Das Ortsstatut für die
ländliche Abendschule  liegt 14 Xaßc  zur Einsicht auf
der Bürgermeisterei offen. — Die Holzfällungs-
arbeiten  im Gemeindewald nehmen in den ersten Tagen
ihren Anfang . Die Gemeinde ist nochmals um eine Extra-
fallung bei der Behörde eingekommen.

X Birlenbach , 30. Oktober . Schon längere Zeit stand
der Schuhmacher und Posthilfs 'stellcninhaüer Kröller
km Verdacht , daß er mit schulpflichtigen Kindern Sitt¬
lichkeitsvergehen  triebe . Endlich wurden Nachy
forschnngen angestellt , welche denselben schwer belasteten.
Gestern morgen wurden die betreffenden Kinder noch¬
mals verhört , und hatte Kröller eine Verhaftung zu er¬
warten . Um sich nun dem irdischen Richter zu entziehen,
erschoß  sich derselbe gestern nachmittag

Mus der Umgebung.
— Frankfurt a . M , 30. Oktober . Montag nachts

wurde der hier wohnhafte Friseur Schneider  be¬
wußtlos in einer Straße auf-gesunden . Die Tasche war
ausgeschnitten , es 'fehlte das Portemonnaie mit 80 bis
100 M .,' auch war die Uhr zertrümmert und Schneider
wurde in das Hospital gebracht , wo er am folgenden
mittag verstarb  ohne das Bewußtsein wiedererlangt
zu haben . Die Sektion ergab g ewa l t sa m e. n T oö.

rmk . Darmstabt , 30. Oktober . Wie wir soeben erfah¬
ren , ging dem Direktor der Friedberger
Landwirtschaftlichen G e n -o ss e » s chaf ts «
bank,  dem bekannten Bauernbündler Hirsch  el , eine
Verfügung zu, wonach er durch das Ministerium der
Justiz am 19. d. M . dahin begnadigt  wurde , daß die
ihm durch die Strafkammer der Provinz Oberhessen
wegen angeblicher Veruntreuungen im April ö. I . zner-
kannte Gefängnisstrafe twit 6 Wochen in eine Geldstrafe
von 600 M . umgewan 'delt wurde.

SporL»
^ Fußball . Die 3b-Manstschaft des ,-Spvrtvcr-

iei n s" spielt am Sonntag , den 1. November er ., in
Mainz gegen die 2. Mannschaft des Mainzer Fußball¬
klubs „Viktoria ". Abfahrt um 2 Uhr . — Weiter finden
folgende Spiele auf dem Sportplatz an der Frankfurter
Straße statt : „Sportverein Wiesbaden " 2. gegen Frank¬
furter ,-Germania " 2., vormittags 11 Uhr . — Wiesbade¬
ner „Germania " 1. gegen Frankfurter „Kickers" 1. An¬
stoß % 2 Uhr . — „Sportverein Wiesbaden " 1. gegen
Bockenheimer „Germania " 1. Anstoß Yzi  Uhr . — Laut
Beschluß der Gaubehiörde ist der Beginn des Ligaspiels
„Sportverein Wiesbaden " gegen Bockenheimer „Ger¬
mania " auf Uhr verlegt worden , während der Wies-
ba-dener Fußballklub „Germania " erst um Vzi  Uhr an-
tritt . — Der Bockenheimer Fußballklub „Germania " ist
der beste Bockenheimer Verein und steht in der Liga an
vierter Stelle . Die knappe Niederlage (0 : 1) gegen den
bekannten Hanauer Fußballklub 1803 läßt feine Spiel¬
starke in bestem Licht erscheinen . Das Spiel dürfte des¬
halb sehr interessant werden . — Der 1. Wiesbadener
FutzballkluVvon1901  tritt morgen Sonntag dem
Fußballklub „AleMannia "-Frankfurt , seinem schärfsten
Gegner der Ü-Älasse, auf dem hiesigen Exerzierplatz im
Wettspiel gegenüber . Das Spiel beginnt um Zs/o Uhr . —
Morgen Sonntag steht „G eirnnni a"  1 . dem Frank¬
furter Fußballklub „Kickers " 1. gegenüber . Das Spiel
findet auf dem Sportplatz an der Frankfurter Straße
statt und beginnt um % 2 Uhr . Das vergangenen Sonn¬
tag aus -gefochtene Ltgaspiel gegen Frankfurter „Viktoria"
endete , trotzdem die hiesigen überlegen spielten , mit 1 : 2
Toren . „Germanias " 2. Mannschaft stand der 2. Mann¬
schaft des 1. Wiesbadener Fußballklubs von 1901 gegen¬
über und endete nach schönem Spiel mit 2 : 2 unentschie¬
den . — Morgen Sonntag spielt die 1, Mannschaft des
Wiesbadener  F n tzba  l lv  e r e i n S auf dem
Exerzierplatz an der Schiersteiner Straße gegen Fußball¬
klub Langen 1008 das fällige Verbands -Retourspiel . Be¬
ginn SVz Uhr . Die 3. Mannschaft steht der gleichen des
1. Wiesbadener Fußballklubs von 1901 um 2 Uhr im
Wettspiel gegenüber.

GeeichtssaaL.
wb. Dortmund , 31. Oktober . Die Strafkammer ver¬

urteilte den 17jährtgcn Bergmann Trippe,  der am
28. Juli in die Steigergrube der Zeche Dorstfeld ein¬
drang und einen Steiger zu e r st e che n versuchte , wegen
Mordversuchs  und Hausfriedensbruchs zu acht
Fahren Gefängnis . Bei der Abführung griff Trippe den
Aufseher an und konnte nur mit Mühe bewältigt werden.

Kleine Cizrsmk»
Großer Diamantendiebstahl im Hotel . Nach Mit¬

teilungen der Kriminalpolizei in Hamburg chatte ein
Diamantenhändler aus Kopenhagen Juwelen im Werte
von einer halben Million Mark im Hotel „Hamburger
Hof" zur Aufbewahrung übergeben , welche in der Zeit
oon 11 bis 12 Uhr mittags gestohlen wurden , und zwar
ans dem für Aufbewahrungsz -wecke bestimmten Geld-
schvanke, zu dem nur die Hotelleitung und der Besitzer
der Wertsachen einen Schlüssel haben.

Jagd -Unfall . Der Bozirkspräsidcnt von Lothringen
Graf Zeppelin -IIschhausen wurde auf der Jagd "durch
einen Schutz am Auge verletzt und in die Würzburger
Unrversitäts 'Linir gebracht.

Aus dem Zuchthaus entsprungen . Aus dem Zucht-
hauise in Cassel entsprangen vier -schwere Verbrecher , die
aus Frankfurt -a . M . stammen . Mit Hilfe langer Eiscn-
stangen überstiegen sie die Umfassungsmauer und ent¬
kamen.

Eisenbahnunfall . Auf dem Bahnhöfe Bleicheroöe
bei Nordhausen stürzte gestern der Packwagen eines aus-
fahrenden Güterzuges infolge Umstellens einer Weiche
um und begrub zwei Zugbeamte unter sich. Der eine
wurde schwer, der andere leicht verletzt.

Ein schwerer Eiubrnchsdicbstahl wurde in Cöln in
dem Goldwarengejchäfte des Juweliers Bleienhäuft ver-

MiesbadrrreV TaMaL_
übt . Die Diebe ließen sich von einem Zimmer der ersten
Etage ans durch eine Öffnung in der Zimmerdecke in den
Laden herab und raubten für 40 000 Mark Wertsachen.
Zwei Personen , welche verdächtig sind, sind verhaftet
worden.

Die Explosion in der Pulverfabrik in Kriewald in
ODerschlesien forderte zwei weitere Opfer . Zwei von
den vier «schwer verletzten Arbeiterinnen sind im Knapp-
schastsla -zarett Cz-uchow -gestern gestorben.

Absturz bei einer Kirche . Von dem in der Wieder¬
herstellung begriffenen Bau der evangelischen Kirche in
Emmerich stürzte beim Heraufwinden eines schweren
Steines ein Maurer aus erheblicher Höhe in den Jnnen-
raum der Kirche . Der Verunglückte blieb toi liegen.

Sturz ans dem Fenster . In Gera stürzte die
22jährige Tochter des Graveurs Lahr beim Fensterputzen
aus der im 2. Stockwerk gelegenen elterlichen Wohnung
auf den gepflasterten Hof hinab . Die Unglückliche war
sofort toi.
—-. ..  . .. —

LetzLe Nachrichten.
Zur Orientkrisis.

bei. Sofia , 31 . Oktober . Der Großwesir forderte
durch den Leiter des hiesigen ottomanischen Kom¬
missariats die bulgarische Regierung auf , nunmehr
einen offiziellen  Vertreter zu direkten  bul¬
garisch -türkischen Verhandlungen zu entsenden . Der
Ministerrat beschloß infolgedessen , den Handels - und
Ackerbauminister Liaptschow als Unterhändler nach
Konstantinopel zu schicken.

lick. Sofia , 31. Oktober. Einige Blätter wollen
wissen, daß am Tage der Eröffnung der Sobranje
seitens der Anhänger der Sandansky -Gruppe ein
Mordanschlag auf den Fürsten Ferdi¬
nand  geplant worden sei, der nur Dank den um¬
fassendsten Maßnahmen und der strengen Kontrolle
beim Zutritt des Publikums vereitelt worden sei.
Offizielle Kreise geben nun zu, daß anonyme Droh¬
briefe und Warnungen dem König zugingen . Die Re¬
gierung läßt sich indessen nicht einschüchtern und trifft
auf alle Fälle Maßnahmen , um einen etwaigen
Bandenstreich zu vereiteln.

M . Sofia , 31. Oktober . Aus telegraphische An¬
ordnung des Kriegsministers werden heute alle noch
unter den Fahnen befindlichen Reservisten ent¬
lassen.

M . Belgrad , 31. Oktober . Heute trifft hier der
Abgesandte des jungtürkischen Komitees,
Achmed Riza - Bei,  ein.

HZ. Konstantinopel , 31. Oktober . Die Tscher-
kessen  haben gleich wie die Albanesen sich bereit er¬
klärt , falls es zum Kriege  kommen sollte, freiwillig
eine Truppenmacht von 20 Regimentern  zu
stellen.

hd . Saloniki , 31 . Oktober . Hier hat der Boy¬
kott  wieder zugenommen . Ein Lloyddampfer konnte
seine Waren nicht löschen und mußte unverrichteter
Sache den Hafen wieder verlassen.

HZ. Paris , 31. Oktober . Die Stellungnahme der
hiesigen Regierung zu den Wünschen Serbiens
und Montenegros  ist eine sehr vorsichtige.
In Pichons Umgebung hält man jedoch daran fest, daß
von irgend welchen einseitigen Zusagen Rußlands an
die Regierungen in Belgrad und Cettinje derzeit nicht
die Rede sein könne, daß aber Rußland in den un¬
unterbrochen fortgesetzten Erörterungen mit großem
Eifer für ein Arrangement eintrete , für das man , die
Wiederkehr von Ruhe und Ordnung in Belgrad und
Cettinje vorausgesetzt, die Genehmigung Deutschlands
und Österreichs erhofft.

HZ. Odessa, 31. Oktober. Eine Ladung
Munition und Waffen , welche für Serbien
bestimmt  war , ist von der hiesigen Behörde b e -
schlagnahmt  worden.

Dev » schenbureau Herold.
Wien, 31. Oktober. Der König von Griechen¬

land  trifft am 4. November hi^r ein und wird als
Gast des Kaisers in der Hofburg Wohnung nehmen.

Toulon , 31. Oktober. An Bcy'd des Panzerschiffes
„B r e n n u s" sind 60 Matrdsen unter Ver¬
giftungserscheinungen  erkrankt . Der Schiffs¬
arzt hat eine Untersuchung der vorhandenen Nahrungs¬
mittel angeordnet.

Peking , 31. Oktober . Das Amtsblatt veröffent¬
licht das Ergebnis der Untersuchung über die G r e n z-
z w i s che n f ä l l c an der Grenze von I) u a n im
Juni d. I . Ein kaiserliches Edikt verurteilt drei der
Schuldigen zur Enthauptung , die übrigen zu Ge¬
fängnisstrafen . Außerdem werden sie in die Ver¬
bannung geschickt und ihrer bürgerlichen Rechte für
verlustig erklärt . Diese Strafe wurde von Frankreich
für genügend erachtet.

hä . Berlin , 31. Oktober. Zu dem Mord - und Selbst¬
mordversuch, der sich gestern auf der Untergrundbahn ab¬
gespielt hat , erfährt das „B. daß der Ehemann Paul
Menzer der Sohn eines Heidelberger Professors ist. Seine
Angehörigen wurden sofort von dem traurigen Vorfall in
Kenntnis gesetzt. Das Befinden des PaareZ hat sich im
Laufe des gestrigen Abends nicht geändert.

Letzte Dirndetsni-ritzr'ickre».
Telegraphischer Kursbericht.

lMitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse 16.)
Frankfurter Börse. 31. Oktober, mittags 1214 Uhr.

Krcdct-Attcen 199.30, Diskonto -Komman-dit 177.30, Dresdner
Bank 145.50, Deutsche Bank 238.25, Handelsgesellschaft 165.70,
Staatsbahn 147, Lombarden 22.30, Baltimore und Ohio
100.40, Gelsenkirchen 186.20, Bochumcr 221.50, Harpener 192
Norddeutscher Lloyd 84.70, Hamburg -Amcrika-Paket 106.40.
4proz. Russen 82.75, Siemens 206, Schuckert 121, Allqem.
Elekrtizitäts -Akt.-Gei . 225.80. y

Wiener Börse. 31. Oktober. Österreichische Kredit -Aktien
634.25, StaatSbahn -Aktren 658.75, Lombarden 120.50. Mark¬noten 111.17.

Abend -Ausgabe , 1 . Blatt. V!r . 612.
-- - 3

üerfigier * HHrse®
Letite Kotierungen vom 31. Oktober.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
Dir .'/» -
9 Berliner Handelsgesellschaft .

Vorletzte letzt«
Notierung.

165.40 165.7C
Commerz- u. l>ifcscüiitobank . 108 108.1L

6 Darmstädter Bank 126 126
12 Deutsche bank 238 238.40

8 Deutsch-Asiatische Bank 136.50 136.76
4'/a Deutsche Effekten- u. Wechselbank . 100.30 100.3«9 Disconto-Commandit . . . . 177.30 177.707 Dresdner Bank . . . H5 .ro 145.50
6 Bationalbank fiir Deutschland 118.25 118
9.89

£7 Keicusbank.
Sehaaifhansener Bankverein .

. . . • 116.75
133

146
133.50

tl*
TVjener iiaiikvereiu
Hamburger Hyp.-Bank-Pfdbr. 97 95

| ;8 Berliner grosse Straasenbahn 172 60 172.70
jOp/j biiddeutsciie liisenbahngesellschaft . . 11520 115.50

6 Hamburg-Amerik. Packetfahrt 105.7 > 106.204l/j Norddeutsche Lloyd-Actien 84.10 86.50616 Oesfceir.-Un̂ . Staatsbahn . . 146 __
0 Oestei'r. Südbahn (Lombarden) . 2 .50 22.607 Gotthard . . . .
6 Oriental. E.-Betrieb . . 11 .30 115
6 Baltimore u. Ohio . . . 10U.40 10130
6 '/- Pennsylvania. 123.25
6 Lux Prinz Henri. 122 123.257 üeuo Bodengeseilscliaifc Berlin 134.50 135.104 Südd. Immoblien Güw/o . . . 92 92.25
8 Sohöfierhol Bürgerbräu . . . 91.75 91.759 Cementw. Ijotiiringeu , . . . 128 128.5030 Farbwerke Höchst. 389.30 387.5082 414.25 414.35
9'/a Deutsch Uebersee Elektr . Act. 148 14 250

10 Folfcen& Guilleaume Lahm. . 155.40 155.507 Lahmeyer. 119.505 Schuckert. 118.40 120
10 Rhein.-Westf. Kalkw. . . . 118.50 1B .7525 .Adler Kleyer. 303.60 30325 Zellstoff Waldhof . . . . . 320 3 :2
IS5/. Bochumer Guss . . . . . . 219.50 221.50

8 Buderus. 111
10 DeutBch-Luxemburg . . . . 146 146.5014 Eschweiler Bergw. 187.50 I 88.7516 Priedrioh8hütte. 130.25 13ü.50
12 Gelsenkirchner Berg . . . . 186.25 185.300 do Guss . . . . 86.75 86
12 Harpener . . . . . . . . 191.7017 Phönix. 175 176.8012 Laurahütfce. 198 198.8012 Allg. Elektr . Ges. 223.80 224.90

Öffentlicher Wetterdienst.
weLLerNovcmZfagen

vom 31. Oktober

j. 6er Dienßfidle Frankfurt a. A.
(Meteorologische Abteilung des Vhyflkal. Vereins)!

Morgen trocken, wolkig , kühl.

L. der Dienststelle rveilburg
(Landwtrtschaftsschule):

Morgen zunächst nebelig , später anfklärend,
trocken.

Genaueres durch die Frankfurter und Weilburger
Wetterkarten(monatl. je 50 Pf .), welche am „Tagdlatt-
Haus" Langgaffe 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Haupt-Agentur Wilhelmstrahe6 und in der
Tagblatt -Zweigstelle BiSmarckring 29 tägl. ausgehängt.

Meteorolog. Beobachtungen. Nation Wiesbaden.

30. Oktober. 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachnt.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0" u. Normal-
schwere . . . . . . .

Barometer a. d. DtecreSspiegcl
Thermometer (Celsius) . .
Dunstspanuung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit C/o) .
Windrichtung . .
Nic êrieblagsböhe(Millim. .
Höchste Temperatur(Celsius) ll

758.9
76 .4

2.5
5.3

96
O. 2

.4. — N

757.g
767.9
12.1
7.4

69
O. 2

edrtgste

758.4
768.9

3.1
5.4

95
NO. 1

llemperat

758.3
768.7

5.4
6.0

8".7

ur 1.6.

Auf- und Untergang fiir Sonne (G) und Mond ($ ).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropüifcherZeit.-

, Aufgang Untergana
fUfer Min. Uhr

3 -;a 27 N. 11 ' 3N
13 2 91. j Nachts

Am 1. November3 Uhr

November i im Süden! Nu'pang slrntcrgang
_sUhr Min.jUhr Min jUhr Min.

1. "12 " 11 7 18 5
2. !.12 11 .7 19 5

Ferner tritt ein für den Mond:
16 Min . nachmittags erstes Viertel.

Die Astrrrd-Arrsg-rbe rrmfaM 14 Seite»
_ und die Vrrlagsücilage „Der Lan übote"._

^euuug . Bo- vjaiuue vom Jörmji.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Hegerhorst ; stir
Feuilleton, Svort und unterst. Teil : I . Kaisler ; für Wiesbadener Nachrichten:
C Rötherdt ; für Nasjaursche Nachrichten. Aus der Umgebung und Gerichts
saal: H. Diefenbach ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf;

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Sch olle über gscheu Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Bade-
Handtiicher

mit gestickten Buch¬
staben, 48/110 cm,

nur 7  5 1'L

Untertaillen,
Stickereistoff

mit Stiokereiträger u.
Seidenbanddurchzug,

nur 90 Pf.

Damen-
Tasclientfieher,

Seid.-Bat. m. bunt.
Rand,

12 Stück nur 95 Pf.

Ziegenfelle,
gefüttert , alle Farben,
fehlerfrei, 50/80 cm,

nur 95 Pf-

m
ü
m

Keinleiniladölra-
Taschentücher
mit reich gestickten

Ecken

nur 8 t ) Pf.

Brise-bises
mit Volant, reiche Aus¬

führung,

Färb. Garnitur,
Vorhemd und

1 Paar Manschetten,

Me «d-A»sgabs, 1. Blatt. kreslmderrer TsOlM. Samstag, 31 . OktoSer 1908. Seite 7*

Äb Montag , 2. November:

Ungewöhnliche Vorteile bietende
iw

Ängebot ohne Gleichen!
L

Danienhemdcn,
Stickerei u. handgestiokte Passe

Phantasie u. reiche Stickerei

Danicnlioscn,
Feston und mit Stickerei . .

Damenhosen,
mit reich. Stickerei, Kniefasson

Naclitjacken,
Pikee mit Stickerei . . . .

Horrenoberliemdeu,
mit rein 'ein. Brust . . . .

1.45
1.95
1.45
1.95
1.65

Ein Posten
Grösse
35 bis 65«MM

M 8rlffllcii ?orr ,5
IMerricttflÄ «,

jetzt
durchweg

Sanitas-Windeln, j K
weiss, poröse . Tt?/

Ecbcrzielijäckchen. . . . 85
85Babyschubeiien,

Wt>lle (Wert bis jC5 « j
linderwagendeckclien,

Bostposten jAVert bis » 75®  I

Seid* Batlsttascbentilcher,
färb. Band m. Hoh.s.,p . ll« Dtzd.

Batist-Taschentücher,
Keinl. mit Hohls., p. ’ s Dtzd.

Bastist-Taschentücher,
Beinleinen mit Hohlsaum und
handgestickte Motive, p. Stück

Reinseidene Taschentücher,
Restposten | VVart bis S .5 « |

Madeira-Slemdpassen,
handgestickt j Wert bis S .aS  |

Damenkragen,
viele Fassons j Wert bis 1 .5 » I

Pf.

Pf.

Pf.

1.95
95 rf.
1.45

45
75
55
35

Pf.

Pf.

Pf.

10-Meter-Kupons
Elsässer Maaapolam

50-Meter-K uponsWäscliebändeiien
Herrenkragen,

. .75
Restposten, 4fach Leinen, per GA

ick.stüc:

Ein Posten Krawatten,
(Jelegenheitskauf, alle Fassons,

IWert bis 25.5 ® I 59

Pf.

Pf.

Pf.

Bettücher,
Halbleinen , 160/240 cm . .

Bettücher,
Kretonne , 160/240 cm . .

Oberbettiielier,
gebogt .

Biherbettiicher,
weise, schwer, 155/235 cm. .

Kissenbezüge,
gebogt, Feston mit Klöppel
Stickereieinsätzen . . . .

Damastbezüge,
130/180, extra Qualität . .

Servietten,
Halbleinen, ges.

1.95
2.45
2.75
2.19
1.35
4.59

Tischtücher,
Halbleinen, Jacquard , 2«45.

JacpiirJ-Tiscktücher,
reinlein, Rasenbleiche l/‘ Dtzd.

Teegedecke, Leinen
mit Durchbruch, 6 Servietten,

Kaffeedecken,
schöne Muster.

Tischläufer,
Leinen, mit Hohlsaum . . .

Teneriffa-Eisdeckeiien
’/a Dutzend

Reinleinene Tabiettdeekchen,
vorgezeichnet, mit Hohlsaum,

. 3 Stück

Reinleinene Ueberiiandtiicher
mit Hohlsaum.

Vorgezeklmetc Wäscliesiicke
mit Hohlsaum.

Küchenliandtücher,
weiss, rot -H- und grau,

llt  Dutzend

Gersteokonihnndtücher,
50/100, ges. . . !/s Dutzend

1.95
3.45

Leincnliandtücher,

Badebandtüeher
’/a Dutzend

65 Pf.,

Badetücher,
grosso. 2.90,

Waschhandschuhe,
6 (Stück

1.45
95 r,
75P,
95P,
145
95
79
1.75
2.25

59 p,
1.45
59

Pf.

Pf.

zen
Dameostrümpfe,

Flor , echt schwarz, per Paar

Bamenstrümpfe,
beste reinwollene, Ringel und
echt schwarz . . . . . .

Fantasie-Socken
per Paar

Reinwollene Socken
per Paar

Kinderstrümpfe.
wollene, echt schwarz, Ghrösse
8 bis 8, durchweg . . . .

Dämon-Unterjacken. . . .
llerren-ünterhosen,

wollnormal . . . . . . .

Banssehflrzen.
RcformscMrzen
Weisse Zierschürzen

75 Pf.,

8 Stück

75 p,
1.25
55P,
75p,
65 p,
1.25
1.25

59 p,
1.95
95p,

I
Jacquard-Teppiche,

zweiseitig , sehr haltbar,
130/200 cm.

Bettvorlagen,
Ia Tapestry, 55/110 . . . .

Kokosmatten. •
Jacqnard-Sclilafdecken,

extra schwer . . . . . . .

Wollene Schlafdecken,
150 200 . . . .

3.95
1.95

85 p.

Kinder-Steppdecken,
Wert bis

Tischdecken,
Filztuch . 2.50,

Engl. Tüll-Gardinen
per Paar

föper-Ronlßims,
2-teiüg . Paar

Tiili-Bcttdeckcn.
Schoner-Decken.

Band und Spachtel , 6 Stück
Tiill-Läufer,

35/160 .

Sofa-Kissen,
Daunen und seidene . . . .

Gobelins. 50,

1.95
1.75
2.95
1.95
2.95
95
95
1.35
35p,

pf.

Pf.

Jose ] ih Wolf
411 Kirchgasse 4M

gegenüber dem Mauritiusplatz.

Teeservietten,
Leinen,

weiss und farbig,

6 Stück nur 85 Pf.

Za. 8 ®®

Kissenbezüge,
, gebof
>el-Ein
90 pl

feston., gebogt und
Klöppel-Einsätze,
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Aussergewöim!
E'

UI! I
Wir offerieren infolge äusserst vorteilhaften Einkaufs

und zwar:

Eiragl. Paletots «. ML. 6 S0 „ «,„
Als ganz besonders empfehlen wir unser hervorragendes Sortiment

1 *c»<« k!!»•*«*©» Sff H<** » aUs  modernen Stoffen in den üfSllsr ipäL bis zu den elegantesten Fassons
neuesten Farben , die wir von « TB wkn *>*8P an am Lager haben.

Ebenso bieten wir eine ganz eiaorsne AssswiilsI in hocheleganten

Jacken und Paletots aus Pelz 9 Pillscll und Sammtp entzückende Neuheiten in
PeSz«Sto !aSj KdTNTÜKHZMEZMA Blusen und KastiimrS ^ken etc.,

Langgasse 32, UW
Hotel Europäischer Hof. 1.1 Mk

die wir gleichfalls zu ganz essorm billigeji Preisen zum Verkauf bringen.

Frankf . Konfektions -Hans

&  Co . ,
Grösstes Spezia!-laus für nur Damen-Konfektion.

Langgasse 32 ,
Motel Europäischer Hof.

KnramvcnBsnKsmESH

Neue Sendung eingetroffen in

Modernen Luxus-Möbeln.
Hervorragende Neuheiten

in

Salontiselien,
Paneelbretteru,
Büstenständern,
Yogelbauerständern

vom einfachsten bis feinsten Genre.

Eirehgasse.
F 85

JKoklenlcasten,
Offeiisichi rua e,
©fen 'vorsetzerj
K .okienfnlier,
K ©M e sa ei m er,
3Feiierger » te

zu billigsten Preisen.

Conrad Krell,
Lamgisasso 14,

WlcliGH
Kl 131

Brairdcubumer Daher-!
Heute ciugctroffen per Ztr. Mk. 8.L5 frei Haus. Weiter empfehle ich

Badische Magmim bonum und Mäuschen,
Baheifche Biagnnm dorrrrm und Industrie,
Norddeutsche gelbe (Ersatz für Thüringer Eierkartoffeln),

weil letztere in Qualität dieses Jahr minderwertig sind.
Zwiebeln per Ztr. Mk. 6.—. Alle Sorten mit nicht angeführten Preisen
billiger wie jede Konkurrenz. Empfehle mich besonders für Hotels, Beamte
Vereine, Genossenschaften, Sparvereine und Wiederverkaufes

Carl Kirelmer,
Rtzeinganersteatz« 2» — Telephon 479.

mtmm.

Der geschäftsführende Ausschuss ersucht hiermit
um geil. Einreichung der noch rückständigen
Eechnungen Ms späteste ns L. ünvemhe f er,
an unser Bureau l ■..-.'- .■.■-. i—.————» >—

Hotel Hehler , Mülilarasse Nr. 7, liier.

XtaiglSekehen-üiislese
(neues Modeparfüm).

Der vollkommen natürliche , äusserst liebliche, anhaltende
Duft frisch gepflückter Maiglöckchen.

Flasche Mit . 2 .00.
Sachet „ 1.00.

Cr. W. JUbmheim,
Fabrik feiner Parfümerien.

Eiager amerikanischer , deutscher, englischer und französische,
Spezialitäten, sowie sämtlicher Toilette-Artikel. — 'TBi»- « iii . für
Zelluloid-, Ebenholz-, Elfenbein- u. f childpatt-Waren , sowie aller

Toilette-Artikel in echt englischem Silber.

TM.-n.ssmy.-AiMUMM.
>)ur Schonung durchsichtige, mit Leder

i eingefaßte Etuis ä50 Pf . im Offcnbachcr
ILederwarenh.W. Re'chelt, Gr. Burgstr. 6.

wrnsmmmßam msm

per Flasrlie elme
fcjias v. 39k . —. 2 # an.

üliu,
Weinhandlung,

ES Bleiehstr . ES.
'a' elejjlson 8S»9.

1103

AB

Wüsche-
mangelt«
v. ilst. LÖi— an
Wringmaschinen

Waseiilöpfe
Plättbretter
Bügelöfc»

' MKWßMg , Dalli-Glü-stoff-i El,en billigst.
^MAMDW F̂muz Piirnor.

Wellritzstr. ß.1190

Wiesbaden,
Wiihelmstr. 30,

Fernsprecher Nr. 3007.

Frankfurt a . Kk,
Kaiserstr . I.

Versand gegen Nachnahme. — Ulustr. Kata og kostenlos.
IC 165

len für fBieÄü.
I 1Std. Bahnl hr!nach Hamm(Nhcinhess.).!Kpez.-Irgymsdel-FabrlkitilM.
! Aparte Neuheiten, n r e»ds am Platze:
.» orvmSbet, . sstebrU, Veranda,
Ksrridnrc . Preise ohne Lad-nmiete.

Verlangen Sie per Kart- meinen
( direkten Besuch.

Knrtstgewcrbl. Werkstattvon
v -iL.Dilnr-ss -; !-, Hamm,SUiciuhcssen.

Kirciigasse 39 41.

Hervorragend grosse Auswahl
in

vorgezeichneten, angefangenen und fertigen

HüUiitS
Klassisch schöne Kopien antiker u. moderner

irelen
orientarschen , persischen , abessinischen , Kelim, und

assyrischen Genres, als: Dekorationen, Läufer , Decken,kiesen etc.
Durchbruch-Arbeiten, Hardanger- u.bulgarischen Genres,
Knüpf-ftrbeiten, Smyrna- und arabischen Genres,
Nstz-Canevas und Kontj.rassstoff '-Stickereien,
Plattstich -Arbeiten auf Tuch, Seide und Leinen,
Spitzen-Arbeiten in Pointlace, Klöppel und Guipure,
Canevas-ßecuen und Deeken-Stoffe.

Madeira-
Decken.

Japan-
MiUieux.

Kardan ger-
Eecken.

Kelim- ,
K s en

Kartonnagen
IQ

Plüsch , Leder etc.
Gobelins.

Leichte
ndrr üüdbi helfen.

K13

lener iffa-
Liiufer.

Kopenhagen  -
Kissen.

Perser-
Teppiche

Serbif che
Stickereien

Grosse Auswahl in hochmodernen

weissen Ziermöbeln.
Einzel-Möbel, sowie komplette Einrichtungen,
Hut- und Blusen-Scbränke . Blumenkrippen.

Angwahhendnng a-eri1  Diensten.
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Abend -Ausgabe.
2 . Blatt.

Samstag,
31. Oktober 1903.

5®. Jahrgang.
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0 (fnßgewerbeßaus Gebrüder Gß ôffweher
Gcüa ßanrjgaffe und Värenßraße . TfflßßeZfs ^ gfden . €die ßan 38 afß and ‘Bärenßraße.

c Xjffc £ fampen fär ^ prntus-

gfüßficßt und CBefrofeum
in ßöcßßer Gofßcommenßeif und affen Qfreisfagen.

ffeßcßtigang erbeten ohne jeden fJxaufzwang. v
w
*' ■*

K169 \f

eU
^ ^  j PtP?f

in der Preislage von

Mk . ß S° bis J5°

in der Preislage von
Mk . 8 00 bis 1V°

gie.bt es keine bessere Bezugsquelle -wie

Für Damenstiefel
in der Preislage von  gftggß $ in der Preislage von

jjfk . 4 ^° ^  nahe der Luisengtr. Mk . ff 00  bis 10 5°

1(| Kirch- | (| Für DamenstiefelIw gasse le)' Hanauer Seifenfabrik
J .Gioth, Q.m.b.H.

Betektfobureau„IfnUm'
Am Momertai * 1,

Teleplion SäSU — E-die L,» «>Nx » 8«s — Veleplion 3530.

Ermittelungen, Beobachtungen,
Âuskünfte.

W " Grösstes i: ml erfolgreichstes Enstilut . —ALF 10056

Bon jetzt av jeven adens von « Mr avr

notier Stinken im AuMnitt.
Aug . Kortheusr , ittlihntelTen.

Ausserordentlich preiswerte

Englische Paletots
von IS Mark an.

sind neu eingetrefen.
Schwarze Tuchpaletots

Frauen-Mäntel
von 2S Mark an.

Jackenkleider
von 30 Mark an.

Peluche-Mäntel
von EU Mark an.

Abänderungen werden kostenlos in
meinem Atelier für SVäass-Anfertigung von
eir'sükieassi » OaisiaeBu- SciiBieisiePffa
ausgeführt , daher Gewähr für guten Sitz. Langgasse 20,

ans
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in H6H 6inq '6tro6 '6l16l1

tierMZI. Säclis. HoH;

Eckhaus Weber-u.Spiegelgasse
nächst Kurhaus und Kochbrunnen.

Telephon 112.

für Kleider-, Blusen-Garniluren etc. etc,

modernen Unterröcke„Sonnenplissees
in den Preislagen von Mk. A8 bis

U
mündelsicher im ganzen deutschen Reiche.

Die Awsgabe «lei * Stracke obiger Anleihe erfolgt anfangs Januar 1900  ra. sind wir in der Lage FfS® Sf© Ms f ©&®t dieselben
sntn Tageskurse (zuletzt BN. 8 G ) spesenfrei abaugeben u . üinzablungen darauf von jetzt bis zraan Erseheinungstag a 4  %

1428

Pfelffea * L Bankgeschäft,
L «AMUK ' « 88 © 1 ® . U»

zu verzinsen.

ilMndMM ! Mond.
Wir zeigen Merniit ergebenst an, dass yon beute an unser

als vorzüglich anerkanntes

Union Pilsi tu tr
im Restaurant des Hotel Frankfurter Hof,

Webergasse 37 9

zum Ansschank kommt. 1433

WWW GW

Bier-und Wein-Restaurant,
Wörthstrasse 13.

Meinen werten Freunden und Bekannten, sowie
meiner verehrten Nachbarschaft zur Nachricht, dass ich
meine

Restauration
wieder selbst führe und ausser meinen prima Weinen
auch ein vorzügliches Glas .Felsenbeller -JBier , hell
und dunkel, verzapfe.

Um geneigten Zuspruch bittet
Hochachtungsvoll

Heinrich Martin,
Ecke Wörth - u. .Tahnstrasse,

» » » « MEiGOZWMSOO « »

Achtung! Zn Allerheiligen
verkaufe ich zirka

MGG Kränze zu GO urw 8O Bf.
Nur durch meinen großen Riesenumsatz ist cs mir möglich, für diesen Spottpreis
zu verkaufen. Wollen Sie etwas sparen, so benutzen« ie diese billige Gelegenheit.

Herderstratze 5. S ®fe"Söin ? '

Herreu-
Umhaug-

Rädrr » nur gute Ware, in allen Größen

Ansehen gestattet . 1. Stock»
Schwalbacherstratze 3V, Alleeseite.

ss.xtra fsjnor

im «Srig 'fiaalpacliiisj ^ en
lU Pfd . Pfd.

engl . Gewifebt engl . Gewicht
75, 60,~5Ö, -  1 .50, 1.30,17: :,

40 p, 80 p,
yiKiiai &co.

lircSigasse 89/41. kis

Leset Alle!
Herven -Anzüge w. u. Gar . n. Maß

mit u. ohne Stofflicf. angefertigt n. alle
Reparaturen schnell besorgt. Muster, die
neuesten, zu Diensten. ^

Herrenschneider A.
Echamtstrasje Pi.

Das. ein gut erh. Frack zu verkaufen.

Gefchäfts-AeheruahMe.
Einer verebrl. Nachbarschaft, sowie Freunden und Bekannten, ferner meinen

werten Herren Kollegen zur gcfl. Kenntnis, daß ich mit dem heutigen Tage das

iotel-Mauniiit„Deutsches Am" lodjltüttenftr. 12
dahier, übernommen habe. Durch Verabreichen eines ff. Bieres der Kronenbrauerci,
rcinerWeine erster Firmen , sowie Führen einer reichhaltigen Spcisenkarte und
Mittagstisch von 70 Pf . an, soll es mein eifrigstes Bestreben sein, meine werten
Gäste bestens zu bedienen̂ Fremserrzimmer in jeder Preislage . Schöney
Bereiusfaal nach einige Tage in der Woche frei.

Einem geneigten Zuspruch entgcgensehend, zeichne

Hochachtend tflesWP » L © 33raaB *fs 3 i . V.

' ffeiu-Salons„Hollänflisciier Huf“,
Wiesbaden , Rheinbalmstrasse 5,

gegenüber der Hauptpost . 10213

Renoviert. U eröffnet ! & Renoviert.
Elegante Wein - Salons.

■ SppBEülitätS „ Itäosel .Weine “ , rrr — • •

I. Y.: Thea Hcnkes -Embaclier.

öjgu* sqfp* lvigt* “'ffl ** •uJ’ö jpjjv»»H *» »N« ŵgis. *

Jk Conrad lote,
Fabrikation feiner Fleisch-

Hnri Wurstwaren.
Prämiiert auf der KoclikuHst -AnsBtellung mit der

= = goldenes » Medaille . =
Durch eigene Fabrikation bin ich in der Lage , meine Dauerwaren unter

Garantie für feinste Qualität zu nachstehenden Preisen abzugeben:
Kerrelatwurst 1 in ganzen f k Mk . 1.50, 1 bei Abnahme v. 5 Pfd . k 1
Salami . . . . I Würsten | l , 1.50, J „ „ v, 10 „ h j '^ p

ESramoiseltweiger .TSeltivior .,t ä 1,20
lüloeBiWasrst . ä 1.20
Mettwurst zum Höchen . . k 1 .—

Gleichzeitig empfehle meine Aufschnittwaren täglich frisch , als : Hoast.
hraten,ljeiideiil >raten , (äim/lbstoFstem , Schwcinchraten , rollest
senil gekochten SäcStSsraltesi , Knaffc , Raucliflciacli , sowie alle
feineren Wurstyraren von anerkannt »*ora5is ; läcäter Qualität.

iSpezlalitiit : Jeden Abend von 6 Uhr ab:

Warme Oeliscnbnist ußd warme Casseler Rippchen im Ausschnitt.
Gesalzene OcItscBbrust und Casseler Rippchen(roh) stets vorrätig.

CrescSiraiactivoM sirrasigierte Karnierie ä*ia44es»
in jeder Preislage auf Wunsch frei ins Haus. 1390

Elieinstr. 65. Telephon 2882. Ecke Karlstr.
BraUdenburgsr Daher-Karioffeln

sind in prima Ware eingetroffen. Empfehle alle anderen Sorten , wie:
Badisch « » ißiinum bonnm,
Thüringer Eicr -Kartofseltt»
Gelbe und Maus ?artofsel»

für den Wintcrbedarf in bester Qualität.

Kartoffel --HÄNZlltNg € lm Mies,
Zimmcrmarinstr. 3.

Telephon 8935.
Proben und Bestellungendaselbst. B16322
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Postkarten ¥on

Jedem

Abends A n fit Jilsm ©n
bei elektr . laicht. eisie WeB»ga*©sseraasig seines eigenen Bi kies*

cm breit und 36 cm hoch mit Karton
Abends Aufnahmen

bei elektr . Licht.

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier '

nur von 12*0173'eins 8 bis mittags
% SJIar ununterbrochen geöffnet.

Gesetzlich!
Sossnta ^ s ist das Atelier ^

nur von morgens 8 bis mittags
® Sitar ununterbrochen geöffnet.

VergrttsKerungren konkurrenzlos billig.
Bei Yergröŝserungen von Original-Aufnahmen Mjirlr zahlen wir Demjenigen,

ifJlltl tt der naohweist , dass
«nsere Materialien nicht
**rst «iä »sssl :j sind.

1 @ Visites GftATIS FahrstwliL Fahrstuhl.

Gr . JBiia ’gfstrasse LG.

weat lauter Irrels zu erstehen und verkaufe ich diesen, solange der Vorrat reicht,

-—  enorm billigen Preisen » —

Ich hatte gestern Gelegenheit , in den ersten Berliner Fabriken

GANGS Ili ©s ©sip # s4eii alleria ©ii ©8t ©i8

Paletol » so
aus Diagonal stoffen . .

aus engi. gemusterten Stoffen, mit eleganter
Kragengarmerung und Directoireklappen.

Pl &h ^ t © 1̂ 8 $ -«M
“li  lange geschweifte Form , englisch gemustert . . . JÜ . jäT Alk.

PalrfOt ® aus schweren engl, gemusterten Stoffen mitMSKKO
eleg. Directoireklappen und ßückengarnitnr . W Mk

Sa ns in ©T-»«zI aekeit m ZD
in verschiedenen mod. Farben . | || i\[p

Sammet -J aelcetts -m  aso
mit eleganter Tressengarnitur . jyp

Sammet . Jaehette , «m* o. asm
taten, elegant verarbeitet . . cVtzA Mk

® er  LMSZAGL - Konfektion»

MS
22

sn

KG
Mk.

KG
Mk.

ackenklelder
aus Fantasiestoffen, 3/* und lange Jacke . . . . . .

«f ackenklef der
neueste Chevronstoffe in marine und grün . . . .

«I ackeakleitier
lange schicke Formen, engl, gemustert oder Tuch

®M"ffl&© Ii © ll ! sl © S ^l © r aus Cheviot, Diagonal, ^ f&slO©
Chevron oder engl, gemusterten Fantasiestoffen . . jjj ..

Faltemrlteke
aus Cheviot, schwarz und marine.

Gewebte FEariellblusen
aus Baumwolle, schicke Karos.

Elegant © Spitzenblusen
aus vorzügl. Tüllstoffen . . . . . . .

KO
Mk.

2 95

8
Mk.

KO
Mk.

-Abteilung mt  unbedingt lohnend.

Neubau Kirchgasse 35—37.
f

Neubau Kirchgasse 05—07.
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Die GrKGyjzRlA Btt JlrotelMoii non 1529
iE Mr (IrDttHntioHS-liiiDe).

Eine Mahnung zum RefsrMatwMesie.
Was Luther zur Tat des 81. Oktober 1517, zum Thesen-Anschlag in

Wittenberg , den Mut gab, was ihn in Worms am 18. April lo ^l zum
freudigen Bekenntnis vor Kaiser und Reich stärkte, was war es anderes,
als daß er sich in seinem Gewissen an Gottes Wort gebunden fiihlte , und
daß er den festen Grund des Evangeliums von der freien Gnade Gottes in
Christo unter den Füßen hatte . Nur dann können wir echte Erben Luthers
sein, wenn wir fest stehen auf dem Grunde des göttlichen Wortes und fest¬
stehen in dem Glauben , der iins allein gerecht macht vor Gott . Die grotz.c
Gefahr droht unserer evangelischen Kirche nicht von Rom, sorwern : — leider
von der unverantwortlichen , bodenlosen Gleichgültigkeit Hunderttauiender
ihrer eigenen Glieder , Hunderttausender unserer Glaubensgenossen , die rm
Gegensätze zu dem Gcwissensernstc, sowie dem Wahrheltsfinne und Wahr-
hcitsdrangc , von dem Luther , der treue Warner , das Gewichen lernen
Volkes, io felsenfest und unerschütterlich erfüllt war , mit L,latus sprechen:
„Was ist Wahrheit ", und weiter , was geht uns das ferne , fremde (!)
bayerisch-pfälzische Speier an ; was ist schließlich darart gelegen, ob unsere
Kinder katholisch oder evangelisch erzogen werden ; die um des lieben
Frieden ? oder äußerer Vorteile willen kein Bedenken tragen , ihren evan¬
gelischen Glauben charakter- und gewissenlos schlankweg zu verleugnen und
preiSzugeben. Ist das evangelisch? Da singt wohl mancher:

„llnd nehmen sie den Leib,
Gut , Ehre , Kind und Weib,
Laß fahren dahin ;"

aber wie viele haben um eines Weibes oder Gutes willen , den Glauben
dahingegeben, den ihre Väter mit Dransetzung ihres Gutes und Blutes,
ihres Landes und ihrer Freiheit in der damaligen Kaiserstadt Sperer
erwarben ! Muß sich nicht mancher Evangelische darüber an die Brust
schlagen, wie er sich hierin an seiner Kirche, seinen Vätern und Raa,-
kommen versündigt , wie unwürdig er sich seinen Vätern erwiesen ? Mußen
wir nicht mit großer Beschämung eingchtehen und tter beklagen — hier hilft
kein Selbstbelugen , Vertuschen und Bemänteln —, daß der Mangel an
protestantischem Bewußtsein , der Mangel an Glaubens - und Ileberzeugungs
treue , der Mangel an Mut und Furchtlosigkeit zum onenen Bekennen vor
Gatt und Menschen, sowie unsere Gleichgültigkeit , Zersplitterung , Uneinige
keit und Nörgelei die Schuld daran tragen , daß der evangelische, wertau-
größere Teil (zwei Drittel ) unseres deutschen Volkes, . ntdjt bie rhrn Zn
kommende gebührende Stimme , (Leitung und Stellung exnnnmnt , und hier:
durch in vielen Fällen gezwungen ist, sich direkt und indirekt dem Willen
.des Papsttums mit zu fügen ? Wehe, wenn bei . uns dre S -Hnsnast nach
Schlaf sich wieder einstellt ! Habt acht! Die römischen Vorposten sind schon
bis an den Wartburgs -Berg vorgeschoben. .— Dre Gedachtmsklrche sol,
fortan uns Evangelischen (Protestanten ) Speier auch äußerlich als unseren
Taufort erkennbar machen, aber in Wahrheit , m Wirklichkeit wird Sperer
es doch nur dann sein und bleiben , wenn wir tn allen unseren Kreisen um
Ständen , in höheren und niederen , das Luther -Erbe des teuren evangelischen
Glaubens treu bewahren. Tic Gleichgültigkeit , die Interesselosigkeit muß
'schwinden und hierin muß guerft oben anaefangen werden . Man soll m>-
deni Reformieren , dem Bessern, dem Veredeln nicht .immer unten , jonder!
auch öfters oben anfangen . Der Einfluß von oben ist unsagbar stark — je
primitiver der Mensch ist, um so mehr ist sein Nachahmungstrieb ausge¬
bildet , um so größer wirkt auf ihn die Macht des Beispiels Höherstehender
Von obeii mun also die Veredelung kommen und oben muß die Jntereste-
losigkeit am kirchlichen, religiösen Leben zuerst schwinden. Dann haben
wir Rom nicht mehr zu fürchten, dann werden wir auch unseren schlimmsten
Feind , nämlich uns selbst, besiegen zum Nutzen und Fromrnen unseres
teueren evangelischen Glaubens . Uns -alle, das Geschlecht der Reformation
soll das Dankesdenkmal in Speier ernstlich mahnen und erinnern:

Gedenke, !vas du in deinem Evangelischen Bekenntnis ererb
von deinen Vätern hast, erwirb es, um es zu besitzen; halte
was du hast, daß niemand deine Krone nehme.

Das gebe Gott!

Für die innere Vollendung gingen folgende Gaben von nachgenannter
werten Damen u. Herren durch die Sammelkastchen weiter ein. Gesamt-
Durchschnittsbctrag eines Kästchens 1.60 Mt . Die Glaubensgenossen werde,
gebeten, diese Quittung an Freunde der evangelischen Sache zu senden
Mitteilungen über die fehlenden und zertrümmerten Kästchen sind im In.
teresse der Sammlung erwünscht.

Wiesbaden:  2 . Abteilung , unter dem Durchschnittsbetrag . Die
Kästchen fehlten bei : Laster , Pension Teresina , jetzt Medrcr, Frank,
furterstraße ; Pagel , Pension Armide , Abeggstr., u . Zaglmerer , Cas
Berl . Hof, Taunusstr . ; die Kästchen wurde, ; ohne Inhalt zuruck
gegeben von: Kohlhöfcr, Speischaus , Helenenstr ., u. Uplcgger, Hotc
Nizza, Frankfurterstr ., wegen Platzmangel ( !) : das Kästchen tva,
erbrochen und ohne Inhalt bei Walherm , Deutscher Hof, Goldgasic ^
Stroh , Prinzessin Luise, Sonnenbergerstr ., Kästchen laa . be, Sertc
Inh . 7 Pf . ; Pauly -Meerbott , Pfau , Faulbrunnenstr ., 16 Pf . ; Midden¬
dorf, Residenz-Automat , Kirchgasse, Kästchen war beschädigt, Inh
19 Pf . ; Heß-Brühl , Scharfenstein , Kiedricherstr., Kästchen war er
brachen, Restinhalt 22  Pf . ; Groll , Bahnhofshotel , Rheinstr ., 27 Pf
Rösing, Wilh .-Heilanstalt , Schloßplah , 32 Pf .- Huppert , Romcrberg
u. Reichel, Freischütz, Dotzheimerstr., ie 43 Pf . ; Goetz, Oramen , Brer-

1' " 47 Pf . ; Klein , Zur Stadt Crefeld , Schwalbacherstr.-nLO Pf.

Wests. Hof, S
r ).

(einschl. 5 Mk. b. Obcrtelegr .-

war zertrümmert,

Cassel:  Hille , Zig -HcmdU Lutherstr.

71 SRI.; Wäk
S ' fife,YÄ ; Äit,Sw L - U- . 3.7S *U m.
Martin , Neue Post, 6.19 Mk.

C h a u s s e e h a u s : Frohn , Wilh ., 1.41 Mk.
Daisbach:  Egert , Bürgermeisteramt . 1.04 Mk.
Diez:  Hautzel . Hof von Holland, 70 Pf.
Dorn holzhausen:  Scheller , Fritz , Aa .tmen

DoK - 'imhöflich . Elise. 38 Pf . ; Lerch-Thomas , Wilhelmshöhe . 45 Pf . ;

E iskna  ch:̂ Schwanz, Mödersches Tächter -Pensionat , durch Herrn
Diakonus Trabert , 3 Mk. „ ,

Eltville:  Semmler , Craß , Burg . 10 Pf . u Oberwesel'
Engelsburg,  gegenüber Caub , zwischen Bacharach u. suoerwe,er.

Engel , Ernst , 1.40 Mk. .

ki ifilfk « rsES4Ä 4S.% Mb - M
lischen Gäste nach Jahressrift ohne Inhalt Wuckgegeben , Zucker

td  ii & wn « « « m
F r i ê d̂ rÄj s d̂ o r f -̂ Müller , Schöne Aussicht, Kästchen stand bei Seite

und war ohne Inhalt ; Stüde . Weißer Turm , 42 Pf . ; Zregenhmn,

SeiWeiÄoun , Rest. Scholl, 51 Pf -; Schenk Roß. 1.37 Mk.
Gc 0 rgenb 0 rn:  Müller , Deutsches Haus , 1.35 Mk.

' ii : Capito , Zum Löwen, 73 B ;. ; Best,. Sonne , 1.10 Mk.
nst ät t ° n :Lundt , Preuß . H°f .̂ 42^ 5 : Schnell . tz.gEi ênb., Mk.

Schöne Aussicht,

ützenhosstr. ' 2̂ Kästchen, davon eins erbrochen und
leer) ,' 56 Pf . ; Giese, Seidenraupe , Saalgassc , u. Reifenbergcr , Zur
Stadt Eisenach, Häfnergasse, je 60 Pf . : Bender , Erbprinz , Mauritius¬
platz, 65 Pf . ; Gilles , Drei Könige, Marktstr ., 74 Pf . ; Koob, Jäger¬
haus , Schlersteinerstr ., u . Schickinger, Restaur . Baum , Faulbrunnen-
stratze, je 80 Pf . ; Gugclmeier , Hotel Metzler, Muhlgasse, 82 Pf . :
Schwarz , Imperial , Sonnenbergerstr ., 86 Pf . ; Bodensterner , Kl. Kasino
Schwawacherstr ., 00 Pf . ; Kohlbecher, Hotel Berg , Nrkolasstr., 92 P:

Ämschler, Balmoral , Bierstadterstr . ; Brermer - Kordrna,
Sonnenbergerstr . (2 Kästchen zu je 1 ML, zuf. 8 Mk.) ; Êffelberger,
Wilhelmina , Sonnenbergerstr
Krieger , St . Weilburg,
SchwalbaHerstrm je 1 Mk., .. . .
1.02 Mk.; Nikolai , Römertor , Hirschgraben , u . Walz , Cafö, 5laiser
Friedrich -Ring , je 1.V5 Mk.; Jllian , Europäischer Hof, Langpäße
1.10 Mk. ; Dörr , Deutsch. Eck. Rauenthalerstr ., 1.11 Mk.; Kurz , Wurzb
Hof, Mauritiuspl ., u . Ney, Schweizcrgarten . Matterstr ., je 1.12 Mk. :
Christmann , Wwe., Michelsberg . 1.10 Mk.; Sternhardt , Adlerstr,
1.i8 Mk. ; Fuhr , Rest. Bingel , Nerostr .. 1.20 Mk.; Koch, Reichsho;
Bahnhofstr ., 1.22 Mk.; Wüst, Rhcinhoteh Rhcinstr ., 1,23 Mk. ; Becker
Scharnhorst , Scharnhorststr ., 1.35 Mk.: Singer , St . Biebrich, Mvrecht-
straße, 1.86 Mk. ; Lehmann , Gold. Kette , Goidgasse, 1.88 Ml . ; Schäfer,
Hotel Vogel, Rheinstr ., 1.48 Mk. : Becker. Stehbierhalle . Rhein,tr
1.51 Mk.; Kretschmer. Kaiserbad , Wrlhelmstr ., 1.58 Mk.

Wiesbaden:  1 . Abteilung , über dem Durchschnittsbetrag : Nather,
Stumpfer Hobel, Moritzstr ., 1.72 Mk. ; Skücker, Kronenbrauerei -Kell-cr
Sonnenbergerstr ., 1.73 ' Mk.; Schoen Wartburg , ^Schwalbacherstr.
1.74 Mk.; May , Friedrichseck. obere Blucherstr .. 1.80 Mk.; . Schüler
Orient . Unter den Eichen, 2.10 Mk.; Esklony , Colonia , GerSbergstr
2.15 Mk. ; Uhria . Wörthstr ., 2,29 M -.: Koch, Hotel Dahlheim . Taunus-
straße , 2.50 Mk. ; Blum , Cafs Wrlhelmstr . 2 58 Mk ; vr Roser
Ourfisana » Parkstr ., 2.62 Dir. ; Petry , Ätarktplatz, 3 Mk. - Koll, Log!
Hohenzollern. Adelheidstr.. 3.05 Mk ; Faust , Fürst Bismarck. Brsmara-
ring , S.08 Mk. : Cron , Grüner Wald Marktstr . 3.50 Mk. : Hohne
Gute Quelle . Kirchgasse, 4.01 SW. : Pfuhl . Weißes Srotzl. Bleichstr.
7.71 Mk. ; Grube u. Dehwall , Frl ., Oranienburg Leberberg , 8.50 Mt . -
Haeffner , Hch., Rose, am Kochbrunnen, 2 Kästchen, zus. 15.23 3JU.
Wiesbaden 77 Kästchen mit 112.58 Mk.

Altendiez:  Langschied, Will;.. 52 Pf, ; Kuhn Jak 68 Pf, ; Echternach!.
Post . 76 Pf . ; Seidel , Ine .Stadt Diez , 1 Mk.- Dcĥ . Hch 2 Ätt.

Aull:  Geißler . Wwe., 50 Pf . ; Hlrichberger , Wi h,, 2.80 Mk.
BaSarach:  v . d. Warth -Kremp, Bluchersaal . KaM . fehlt ; Adams

Stob., Kästch. lag in der Ecke, Inh . 15 Pn ; Scadcs , Gelber Ho
1.10 Mk. ; Schnabel , Kalter Keller. 1.30 Mk.; Herbrecyt, Hotel,
1.86 Mk. ; Weber, Altes Haus , 1.54 Mt . ; « chnabel, Burg Stahleck,
2 Mk.

Biebernheim:  Wilbert , Rebstock, 28 Pf . m
Biebrich:  Laux , Alte Schule , Scyrersteinerstr , Kästchen fehlt : Preus,

Schiff , Rcrthausstr .. 37 Bf, ; Geis , Zur Stadt Wiesbaden , jetzt Rath-
qeber. Neue Turnhalle , Wiesbadener,tr .. 48,Pf . ; Reich Eule , Rathaus-
ftraße . 80 Pf . : Weck- Turnhalle , Kaiierplatz , 89 Pf . ; Evang . Krrchen-
chor, Realschule, Schulstr .. 2 Mk. . ,,

Singen:  Schwarz , Engl . Hof, 80 Pf . ; Stock, Zur Stadt Worms.
Badergasse, 3.30 Stk. , ,

SSt ei i fdjeib  a . Hunsrück : Suehls Restaurant 34 Pf.

. ..1,

LesitLvr!
loü llads in ZNotMLL« iiinLL;-'s4i'. SO
N6 KrLttLGÄ'VL eröftnet.
Durch langjährige Tätigkeit in de^

besten Geschäften bin ich befähigt,
auch die feinsten Arbeiten zn liefern.

Ich hin Besitzer des Schreven sehen
1P» teaites für Sicherheitsgeschirre
für Wiesbaden , Biebrich u. Umgegend.

Ich bitte um freundliche Aufträge;
6 pünktliche Ausführung der eiben

werde ich mir unter Zusicherung billiger
Preise stets angelegen sein lassen.

Hochachtungsvoll
Md. flagn ®!*.

Q a I

Heistenbach:  Reusch , Änton , 3 Mk. ; Reusch, WUh
HennethaI:  Enders , Adolf, 75 Ps -t Enders,

1 Mk.; Enders , Karl . Mühle . 1.05 Mk. . „„
Heringen:  Rau . Frch., 71 Pf . ; Dielmann Karl Aug., 1.63 MI.

Kübcler . Krone, 4.30 Mk.; Baum , Emil , 6.64 Mst
GrünerHolz  h a cke r h ä u 'ö che n ber Wiesbaden : Holzel. Wilh ., 50 Pf

Solzhausen  ü . A.: Bester, Lindenbrunnen , 1.05 Mk.; Emmel,
H 0 I z b^ 'i mr ^Culer , Karl , Kästchen fehlt : Satzmann . Karl , Kästchen war

furtet öof (SlifaBetUcrtffrafee (aus 2 Kästchen) 1.88 Mk. , rv̂ lcĥ ^'
starrer HM, ^ niaoer ^ imrav Minerva , Promenade , n. Ritter,Bellevue,
Parkhotel , Kieselesfstr., ie

Idstein:  Hintermeh -er, Catz,
K a ui m e r f o r st: Forst - :

denkmal u. Wispertal^

Inh . 24 If.
hcn National-
5.61 Mk.

ohne Inhalt;
Restinhalt 26 Pf . ;

Ludwigstr ., 2 -
' - . :r ., je 3 Mk.

Cast , Kästchen war zertrümmert
u. Gasthaus i. Rheingaugeb ., zwisi

I, Förster Kraus saus 2 Kästchen)
Kettenbach:  Alberti , Linde , Kästchen war geöffnet u.,

Schautz, Oelmühle , Kästchen war zertrümmert,
Schau «, Scheid-ertal , a. Bahnhof , 62 Pf.

Laiiq  e n s chw alb  ach : Radele , Brunnenmeister -Wohnung , u. Thoma,
Kurhaus -Restaurant , fehlen die Kästchen; Lippert , Allechaal. Kästchen
anderweit aufgestellt : König, Rheinberg , 37 45L , . cp̂ uni^

rr ^CA 1« 1 KC\ V(T>?
Ludw., Kästchen

1.05 Mk.L - Affk m.
H "z'ertrümmert, " Inh . 26 Pf . ; Markloff , Wwe., 1.01

ainz:  Krauß , Aktien-Bierhalle , Bahnhossplatz . 44 Pf.u .. v .V . mrtr zertrümmert, InhManuba ch:
Stüber , Hch., 60 Pf.

Crecelius,
Dtto ^ Hch., Kästchen war

Hotel, 2 Mk.;

50 Pf . ;

Kettenbach, Deutsches Haus,

Grüner
1.80 Mk.;

Wald,
Forst,

Fürstlichkeiten,
Pf .)50

18 Pf . ;
(Beides

Michelbach:

N e ĥ a cĥ Schneider , Wilh ., 28 Psi ; Fuchs Wwe , 50 Pf.
Nendorf:  Ermert , Müllerei u. Brotfabrik , 1.61 Mk.
Niederneisen:  Euler , Aartal , 47 Pf ., Stauch,

1.01 Mk.; Scholl, Gg., 1.05 Mk.; Maxermer . Wwe.,
Ob Knapp . Wilh ., 83 Pf . ; Fuchs, Wilh .. 1.05 Mk.; Thiel

mann . Wwe., 1.18 Mk. - Müller , Herm.. 1.44 Mk.
Oberdieb  ach : Holtz, Ferd ., 1.80 Mk.

§ - » ? ! d." f -i ' ZÄe -kÄm -r. ’sfefjy '“ij 12 * '■jr.WiÄTÄ SÄ“ÄäÄ
durch feine sehenswerten Erinnerungen an hohe

Rh ein ^ i eb a^ " Schmidt , Joh .? 34 Pf . ; Paff , Fürstenberg,
R ü cke^ s'h a u" s'e n^ nbaÄH. Will, ., Kästch fehlt - Muth . Phil 1

Schön, Wwe., Kästchen fehlt ebenfalls , Ersatzleistung 50 Pf.
diesem betrübenden Ergebnis wurde von einer Erneuerung

R ü d e e5 eenfnMeS n4iI ., Hotel (aus 2 Kästchen), 5.55 Mk.
Nun ke l - Reichhardt . Phil ., 1 Mk., Schön, Wilh ., 1.11 Mk.; Schwarz

Hch.. 1.43 Mk. : Philipps . Wilh ., 2.34 Mk. ^ r ^
Saalburg  bei Homburg : Kuntze, Reinh . (aus 2 Kästchen), 8.61 Mk.
St Goar:  Herberich , Kalter Keller, u. Oldewelt , Lilie : Kästchen lagen

bei Seite , wegen geringen Inhalts anderw . aufgestellt ; v Buren
Rheinlust (2 Kästchen) 1 Mk. : 'Schneider , Phil ., Hot., 1 Mk.- Jung
Zum gold. Löwen (aus 2 Kästchen) 1.42 Mk.; Fijcher , Zur schonen
Aussicht, 2.12 Mk. ; Buus , Jagerhaus , 2.24 Mk-. ; Menges , Traube,
2 77 Mk ' Jlaes , RheinfclL, 3 Mi . : Kimvel, Amalie , 3.10 Mt.

St . Gorastzau ° sen:  Balzcr , Zur Stadt Wiesbaden , 1.05 Mk. ; Koch
Deutscher Kaiser , 25 Pf . - Seipel , Adler , 1,26 Mk

Schießheim:  Diehl -Artmann , Grüne Aue, Kästchen war geöffnet
S ch“it ! z êrs ^ M ühle bei  Sch I an gen  b a d: Schmelzer , 75 Pf.
Steckenroth:  KaSvsch, Taunus , 1.17 Mk. ; Hermann , Christ.. 3.30 Mk-
Steeg  im Blüchertal : Steinert , Blüchertal , 42 Pf . ; Kemmer-Hoermng.

Weinbaus Hütwohl , 1.52 Mk.
Wild sachs en:  Rosenkranz , Rose, 87 Pf.
Wilhelms höhe  b e i C a s s e l : Block, Peter , Kaskadcn-Restaur . unter

Z o N'h a u s^ JungOBahnhof , 1,83 Mk., Klein , Phil ., 2 Mk.
Heute "246' Kästchen mit
Am 13. Juni 1585 Kästchen mit

335.89
2644.88

MI.

Ileberhaupt 1831 Kästchen mit
Heute wie oben.
Dazu am 13. Juni d. I . . .

2980.77 Mk.
835.89 „

12 489.81 „

! %

Empfehle als meine SpezialitätWiesbadener

©iBüelolü©
Hertha © erliartl,

Blücherstrase 6* P.
Große Auswahl in Modellen,

garnierten u. einfachen Hüten.

: Trauer-
H stets auf Lnßer.

O

t
<9

Mm  Betinns“,
neueste Mesundhcitöpselsen,

Alleinverkauf für Wiesbaden empfiehlt
Spezeal-Zigarren -HanS

Neugasf«
18 8« .

IWgs Vsins.
^rotz den enorm gestiegenen Prebon

offoriero zum grössten Teil noch
l » # 5er

"Weins, die sich durc.h Kraft, Fülla,
reinen Ton und sauberen Geschmack
besonders auszeichnen und _zura Teil
eigene Kelterung, zum Teil eigenesK 55

bei 15 Fl . 60
Wachstum sind.

65,
65,

Laubenheimer
Winninger 65. „ 15 >, 60

(Lage Uhlen)
Geisenheimer 70,

(Lage Schröterberg)
Graacher 70,

(Lage Abtsberg)
Hattenheimer 80,

(Lage Boxberg)
Erbacher Riesling 90,

(eig . AVachstum)
Ingelheimer , rot 70, „ 15
'Oberingelheimer 100, „ 15

(Lage Atzel)
Capo sicüian.(rot) 65, „ 15
Brindisi 75 , ,, 15
Chat. Ie Prienre 100, „ lo

Grosse Preisliste zu Diensten.

Wilh . Heini ’. Birck,
Adelheid - und Oranienstr .-Ecke.

Fernsprecher 216.

1

15 „ 65

15 „ 65

15 „ 75

15 „ 85

65
95

60
70
95

KücliensclnMe
l((icl]entische
Anrichten
öesehirrschränke

Ueberhaupi . . . 12 775.70 Mk. .
Allen Gebern und Helfern innigen Dank . Ilm wertere Gaben wird

berauch gebeten. 1428
Wiesbaden , den 31. Oktober (Luthers Thesenanschlag) 1908.

Der Vertreter des Bauausschusses:
_Hch . Meyer , Negierungs -Sekretär . Gneiscnaustraßc 21.

■nübertroffen, äusserst zart und mild, ärztlich empfohlen für Kranke
und Magenleidende.

Prämiiert mit den höchsten Auszeichnungen, auf der Kochkunst-
Ausstellung mit der goldenen Medaille.

Besenschränke
Pntzscliriinke
Rfflchenstiihle
Treppenleitern
Treppenstfliile
Fliegenschränke
Flaschenschränke

etc. etc.
empfiehlt billigst

lllieinstrasse 65,. Conrad Heiter, w**
Metzgerei und Aufschnitt -Geschäft.
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ILsiiiggasse 2 ©.

BglkshildzmgsÄerciy zn, Wiesbaden
ZyNns von Porträgen

im «rotzm Saal der Wartbrrr - , Schwalbachcrstra.be 85.'S<c:.baüunuger: uns Erievniffe auf meiner Mittel,
tncmeiic , zwei Vorträge,; mit Lichtbildern von Herrn
Lehrer .<̂ öi; el. M

Erster Vortrag : Mittwoch , Len 4. November er . »
abends iVJs  Ff 3

EintrittSk . zu CO Pf . (rescrv.H u. 20 Pf . an d. Abendkasse.Die Bortragstommrsicon.

rsiklasnMZ Syst., liefere unter Garantie,
ibpareturen von Schließern aller
c \) enit . Miibo  JfZelior , Oranien-
traßc 3, Schlosserwerkstätte.

Unwiderruflich letzte VorsteÜUilf]: Donnerstag,5.Kor., naclim. 4Uhr.

wo man an die Ansdiaffnng der Winter'
UelileMianij denken muss.

Sjawassni
Wiesbaden , an der Äihoiasstrassc . — Telephon 1

Samstag , SB . «Skt . , Sonnlag (Allerheiligen ) , 2 . Kot.
®yj§ und Slonla » (Allerseelen ), S . Riov . , je

am hiesigen Platze ist
grosse Auswahl

der tadellose Sit*
die elegante Verarbeitung,

Ich offeriere:

meine
8 Uhr a5seEa .ds83 Uhr naclian,

Brillnute Elite-Abende
mit absolut konkurrenzlosem Welt,
stadtprogramin . — In den Abend-
vorstell . zahlen Kinder und Militäi

Gala-Frenideii-Vorstellungen.
In sämtlichen drei Nachmittags-
Verstellunirrn zahlen Kinder unter
14,1 . und Militär bis zum Feldwobel

halbe S*rt .| 8e,

in nur eleganten, schicken
Fassons

modernen Mustern
von Mk. 1© bis Mk. 75 .MW

CARL KOCHJR,
Ecke /Pichelsberg
und Kircbgasse

«! T yyfttalu.Zeichen-
,J) X £  artike !." Y /I/ - ——-
«.-, - MM Lederwaren.

lapienvaren,
^jrttorarWksl.

stets das Neueste was die
Mode bringt,

von Mk. iS bis Mk. 70 .

Ay p/BahnhofLoden Bah nh .-Str.
A/tfo tasi.

Telefon ^ 001.in nur erprobten Qualitäten
und allen modernen Fassons
von Mk. 4 .5 © bis Mk. 21?'.

Kurhaus

4 Haltestellen der  Elektr. Bahn am Hause,

Telephon 41108. Albert Telephon 4603.
Schumann-Theater,

Ijetztßr Al »» nd2

©as exquisite Oktober - Frograiam.
Morgen Sonntag , den 1. November 1808 : F94

12 Debüts! © aia -J?a*emtöre ! 12 Debüts!
Kaclim . 4 Uhr : HtÄmllien -VorstcHunif . 1 Bas neue Kleine Preise
Abend » 8 Uhr : Cola -TorstiTIaoa :. :Programm . Gew. Preise.

1

Die Firma bleibt ihren bei Begründung zur Riclitschriu
genommenen Prinzipien

treu und bietet somit Jedermann eine wirklich reelle Bezugsquelle für Herren
Knaben * und. Arbeiter -Bekleidung zu konkurrenzlos billigen Preisen.

Beachten Sic , bitte , meine 7  grossen Schaufenster . Kl
Besiclitigung meines grossen Warenlagers ohne Haufzuaug gestattet.

4,48 961186  4048

Eoglish spoken . On parle franQais.
HF "’Spezial - -"WT

Für jcd" Dame separater Salon.
Spezialität : AW- ' Haarfärben.

Haararbeiter »einfachste bis eleganteste
Ausführung, nur prima Material.

L @it tä
vond.Marktstraße.

Wachsrosw KliittNDM Wiltz. Denker.&
n. gewachf . tz' hrysanthemem f. den
Friedhof billigst. Marktftratzs 83 , Hotel Einhorn.

Telephon 2201.LL.v. §antcn, Nenanfertiaung — Reparaturen —Kunstblumengeschäft, Maiiritiirsstraße 8. Ueverüchen.
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GQgnflgewerbeßaus Gebrüder ^ Woffweber
Cd ' & „m /Te und  0 ärenßruße.  Sc - ° ‘ßanggaffe und Värunßrufie.

cI/ {pderne Qp immer*Qißren
nacß 0Qinftfer -<Snfwürfen in größier d&uswaßf und affen Kreistagen.

Qjeßcßtigung erbeten oßne jeden jjßaußzwang.
K 169

P. 308303NORI .- OXYD - LAMPE , i
Grösste Gasersparnis ! Bestes HHngeliclit!

Kein Verbrennen der Messingteile, da die Lampe aus feuerfestem Porzellan
hergestellt und abwaschbar ist.

——— Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet . ————
Alleinvertretung für Wiesbaden:

Trutz Schmidt, Beleuchtungsanlagen , Itheinstrasse 63. Tel. 3956.
^lektr .-Ges. Wiesbaden L. Hansohn & Co., G. m. b. H., Moritzstr. 49. Tel. 878.

Abteil, für Wasser- und Gasanlagen. 143^

Bin Kaie E i G.

L  B . Li
stets frisch zu haben bei

Illenbogenga «se SS. 1433

Nächste Ziehungen!
Mcher Dombaulose

am 6. n . 7. Nov . d. I.
V>Lose » 5*—, V»Lose » 2.50»

MOmer ielülofe
Tage»am 16. Nov. st» folg.

Lose n 3. 30
noch zu haben bei 1403

I fr :!*?-.' ».7U* ffiV*1! C17C 51.»
e . Wellrltzftr . 5»
RudolfStasseii Bahn»

, hofstr.4.

WM- Bei jeder Witterung macht

Albiv»
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker Ssi -s-rra Flora-
Drog erie , Große Burg strage 5.

ShampssmereU
1 Mk .» ss«. Frisur u . Ondulation,

iss» Sldonnement 75  Pf.
E . Michelsberg 11.

Prämiiert:
Gold. r». silb. Medaillen»Ehrcnpr.

ÜHÜMi’
von u altsgott in Halle.

= Das Allerbeste! ==
i^iii Wiesbaden bei 1278

iPrltz Böttchrr , Üuremb.-Drogerie,
Ai »<Kaiser -Friedrtch -Ning.

^ Speisehams^
Moritzstraße 11

Mittagstisch Sffi
auch anher dem Hause.

AbcnStischL « ?L
_ Inh .: Frau -L>: iru BFischr r.
WLLLArML EElW »ßtsiiäkföi- ’tÄt»

i Straussfedern- Mannfakter|
i # Blank, 45<Si

VrieilrlclKtmist ' KK, 2. St,,
gegenüber dem Hl. Geist-Hospiz.

Fortwährend Eingang ü
Pariser Neuheiten . j|
Federn , Etltiäiaen , D
Fantasies , SS-eüier,
Flügel , Hüte etc . S

Eioas Stotas Ä

in Marabout und Strauss. ^
Detail zu Engrospreisen. «»

fngyqg dd s»Pn
Kaisermantel . D.-Jackett, g. erl,.,

zu verk. Bismarckring 6, 1 l. B16518

Aleisch-Konfum?
Ia Cital . Haminclft . 70 u. SO Pf.
Ja Qual . ssrtUnleifs!) 75 «. 80 Pf.
empfiehlt stets irisch

Brramä,
Mctzgergnsse 13.

11 glosto bleibt s si . »LNrv OlNl vaö Billigste
Empfehle: Bl ' .-857

Prima Mastochsens Lisch Pfd . 66 Bf.
Prima junges Rrrrdsteisch Pfd. 56 Pf.
Hamsnclrente . Pfd . 7 5 Pf.
«rtzzm! Hirseli, fjfÄ

Restaurant Kaisersaal,
Dctzheitnerstraese 15.

«SeiEcis Sonntag ; von 6 Uhr ab:
MJoasEIea *«Mo ^ zert.

Steuogr aphie-Schule.
SLaaN .ch geuehrrsigt.

Nester Kursus : Freitag , 6 . Nov .»
abends 8 Uhr, in der Gewerbeschule.
LlumelVungerr b. d. Leiter d. Schule:
Lehrer ü?» B*awl t Philippsbergstr . 16.
Stol ze- Dchrry verbreit.Syst.  i.Pre ußen.

Hoobf . N6MLiN . - 8Si6WLM6,
reellste Qualitäten des Handels,

die ihre Preislagen in Tollstem Masse
repräsentieren , jeden Konsumenten
vollauf befriedigen und für deren Kein-

heit ich jode Garantie übernehme.
Mo-kato di Aetna,Dessertwein Mk. 0.95,
Gold Malaga, Marsala vecchio Mk. 1.25

bis Mk. 8.—.
Old Sherry, old Port , dry Madeira.
Elsäßer Cognac, reines Weindestillat,

Mk. 2.—, 2.50, 3.— per Flasche,
Medic. 3.50 per Flasche.

Echte franz.Cognacs v. P. Frapin & Cie.
Mk. 4.—, 5.— p. Flasche, 23-jähr.
Mk. 6.— per Flasche.

Alle Sorten Champagner zu Ausnahme-Pre seu. K64
Grosse Preisliste zu Diensten.

Wilh .. Heinr . Birck,
Ecke .Adelheid- u. Oianienstr.

Bezirks - Fernsiire rlu r —ilSt.

Kärtsffeln
für s5c;s Wiutsrvedarfl

MügnumbsNAM
p. 100 Vfd. Mk . .'!»—, p. Kumpf 25 Pf.

Industrie
p. 100 Pfd . Mk . 3. - , p. Kumpf 25 Pf.

Oberbayrische Melde
feinfte Rost- und Lratkartoffcl.

vollüänoiqer Ersatz für Mäuschen,
p. 100 Pfd. Mk . 3 .25 »p. Kumpf 28 Pf.

Die so sehr beliebten
GierkÄrtoffeln

p. 100 Pfd. Wk. 3.50 , p. Kumpf 30 Pf.
3f» Brandenburger (Datersche)
p. 100 Pfd . Mk . 3.80,' p. Kumpf 30 Pf.
Mäuschen ( SalatLartoffeln)
p. 100 Pfd. Mk . 5 .50 , p. Kumpf 46 Pf.

Zwiebeln ( Winterware)
p. 100 Pfd. Mk . 7_ _ 10 Pfd. 75 Pf »,

p-undweife L Pf.
Knoblauch

p. Pfd . 30 Pf . , p. Knopf3, 4 lt. 5 Pf.
Neuer Bamberg .Mecrrettich
p. Stück 7» 3 , lv , 12, ^ 5 u. 20 Pf.

J. Hornona& Go.,
Tel . 392. He Ilm undur. 41. Tel. 392.

SB. Arbeiter , Nnterbeanrte . Grost-
fonfuti .ciUcn , Wirte u. Penstouen
erhalten Borzngspreife . — Alles
w . frei ins Hans geliefert . IV215

WiZrier-Kartoffeln!
Magnutn bonum, Industrie , Norddeutsche
gelbe u. Mauskartoffeln, Wirlschaftö-

obst 10 Pfd, 00 Pf . empfiehlt
fUiäifler , Nero flr . 35, Te lephon 2730.

' AepseU Billig!
Nur Montag , solange Vorrat , verkaufe,

um zu räumen, einen i,r, Posten schafs-
nafc , l. gr. gepflückte hiestge Ware, zum
Ausnahmepreis , 10 Pfnrrs 1 Mk«,
andere edle Sorten auch billiger.

IS. ffieitkümp,
Gchwaldacherstratze 38 , Laden.

Biidhauerei und Grabdenkmaä-Oeschäft
fraiM CrrAmthciler,

Teienhon 2290 . Wiesbaden . Platterstr . 133
Inh .: !* lcolaus ffÄrUr ^ Iaaler , akad . Bildhauer . 1281

Grabdenkmäler

Madäpfel,
bester Kochapfel, auch gut zum Essen,
liefert frei Hans in jed. Quant m billigst

T el. 1923. Dornäne Std -rinstal.
Prima Etz- und Kochäpfei billig zu

verkaufen. Näheres Lchaclrt ste. n, l.

fjOtfjfeliies,iirEila
für schlanke Figur , auf Seide, wegen
Trauer im Auftrag billig zu verkaufen.

STix« Damen-Schneidermeister,
Webergaffe 2, 2.

Kliffê 113 O nach der Laadcs-
MLL . bank so,ori ge¬

sucht Offerten unter «». 5u :s au den
Tagbl.-Ver iag._
' 40,000  pUl. 2. Ipot̂ eli
werden auf prima Wiesbadener Harts
zu leihen gesucht. Offerten unter
V. srrrs an den Taabl .-Berlag erb.

Zeugnisse auch a, WicSb. z, D. Be¬
friedigt hat Sie Ihr Kurerlolg eigent¬
lich nicht! Ihnen könnte geholfen weroen
durch ê s Pastor Felke 'ö Heilwei ie»
Unzähligen Familien und Kraulen ist iie
ein Segen geworden. Warum zögern Sie?
Sprech st. 10—1., 2—4. Hau sbe suche.

E - Xavere
mit 3 Schaufenstern oder auch geteilt

lpassend für jede Brauche! Scbicr-
stein erstr affe 4. _3820

Gebild. Geschäftsdame sucht
gut saub. möbl. Zimmer , event. mir
Pension zu mäßigem Preise . Offert,
mit Preis Unter A. 877  an den
Tagbl .-Verlag erbeten ._

Dameuschlteider
für engl, und franz. Genre per soi. gef.
E va Nath att , M ainz. _F40

Silberne Dauiennhr ( w . i *. ) mit
Kettchen auf dem Wege Wellriystr., Bis-
marckring, Blücher-, Scharnhorst- u. Dotz-
heimerstr. vl. Abz.g.g. Bel. Walramstr.23,2

-A

Verloren ein Por
momnaie mit 30

in Gold und erwaP Kleingeld. Ab
gedciîgegen Bclo,nÜ ng Hellmnnd str
' Norinroi ! vum Kurhaus d:

-OLllUitH Paulinenstraße
Rosenstrqße goldene '.uavet Cf
mit Brillaiitcrii. Gegen Belohnung
zugeben̂ Rofenstiaße 7. _ _

B rtören 2 Schinfsel . Gegen
lohng. abzag.  Kaiieir .Kri edr.-Ri ng '

Enttariferr roter, langb laiiger i
Hund. Jriste Scttir , auf Namen ,,W>„
hör.nd. rluskun : oder Rückgabe gea
Belohnung erbelcn Walknühlstraßc 1
Vor Ankauf wird gewn ni.

von f onta.
Gmiütriru f

Hund. Gegen
am Scklä ' ers"or

Ulm er T
(jung !. _ Blücgr

Geburts - Aniei
Ver !obuncs -Ari
Heirats-Ar,zeic
Tracer -Anzei;
L.ScheiieiibarQ’!

FriscLs Blumen
in grosier Auswahl
zu billigen Preisen.

.Ima F©pst
8 Ellanbo engasse 8.

Telephon 4180.

Nachruf.
In Fräulc Gertrud

bat unser Verein eines seiner ältesten Vorstandsmitglieder
verloren. Ihrer begeisterten, unermüdlichen Mitarbeit
seit Gründung unseres Vereins werden wir uns stets in
Dankbarkeit erinnern.

Verein Fraueiibildniiff-Frauenstfidinra.

Danksagung.
Für die überaus zahlreiche Teilnahme bei dem Begräbnisse

meines innigstgeliebtenMann -Z,
Otto Schandun.

sowie für die reichen Blumensp nden sage auf dl-s-w Wege meinen
innigsten Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer strinia.el für die
trostreichen Worte am Grabe.

Im Namen sämtlicher Hinterblrbenen:
Frau Lina K -hnndua , geh. Alügrr,

nebst Kindern.
Wresbaderr , den 30. Oktober 1908.

Für die vielen Beweise herzlicher Teibiahme br.  dem ntt« be¬
troffenen schweren Verluste durch den allzufrühcn Heimgang unserer
guten, unvergeßlichen, nun in Gott ruhen. en

f« VMtzkli Kieiicr. *.  KM.
.sagen hiermit Allen unseren innigsten Dank. -

Carl Weyer rmd Kinder,
Kapeüenstraße 14, Paet.

' i : 2, . io . junger Kr cg"
Belohnung abzugeb

öggê zügeläüfeiV
vitraße S, 3 rechts.
een I in einfacher
iz ei en ! wie feiner
en j Ausführung
en J fertigt die

cne Hof-Buctidruckerel
passe 27.
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